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Comunicaci6n 

.- saludar y conocerse 
- presentarse 
- preguntar por el nombre 
- campos semanticos: saludos, 

aprender aleman 

Gramatica 

- artfculo determinado 
- el verbo: 1." persona dei 

singular/plural 
- reconocer tipos de palabras 
- acento de la palabra y de la 

frase 

Aprender a aprender 
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~ - pedir algo : - verbos en presente : - repasar en el tiempo libre 
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- campos semanticos: comidas y - artfculo indeterminado 
bebidas, eine, conversaciones - keinl e 
cortas 

............. .. ........... ....... .. ..... ...... ...................... .. _ .................. ...... ... ........ ..... ......... ........ .. ................. ........ ...... ... . · . . 
: - indicar posiciones geograficas : - nombres de pafses y artfculos : - extraer informacion de un 
· - presentar a personas · . texto 
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... .. ..... ...... .. .. ....... .. ..... .. ... ... ............... ........ ..... _ ........ ..... ... .... ..... ..... ... .... .. ........ ... ... ... .. ... .... .................. .... ...... . · . . 
: : - fonetica: : · . . 
· . - ritmo (entonaci6n) . 

- melodfa (en preguntas) 
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Comunicaci6n 

- decir y preguntar 10 que se quiere 
- hablar de cantidades y precios 
- decir 10 que (no) gusta 
- campos semanticos: alimentos, 

cantidades, comprar 

Gramatica 

- el plural de los sustantivos 
- el complemento de acusativo 
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Comunicaci6n 

- preguntar por el camino / describir 
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- pedir algo / mandar algo / dar un 
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fndice - 9 - neun 

compuestas) 
- melodia (frases interrogativas y 

exhortativas) 
- pronunciaci6n (sonido Ich [ ~ ] 

y sonido Ach [x]) 

- comprobar los avances en el 
aprendizaje y valorarios 

- sacar conclusiones 



fndice - 10 - zehn 

Peig. 
143 

Peig. 
153 

Peig. 
163 

Peig. 
171 

Peig. 
185 

Unidades 

13 Medien im Alltag 

14 Über den Tellerrand 

15 Wie geht es dir? 

16 Meine vier Wände 

Revisi6n 4 

Anexo 

Temas 

- los medios de comunicacion 

- comidas y bebidas en el mundo 
- vacaciones 
- el tiempo 

- salud 
- el cuerpo 

- viviendas 

- repaso en forma de juego 
- textos complementarios 
- evaluacion 
- reftexionar sobre el curso 

- test de ejemplo Start Deutsch 1, 
pag. 185 

- resumen gramatical , pag. 190 
- lista de verbos irregulares, pag. 198 
- grafias y sonidos dei aleman, pag. 

201 



Comunicaci6n 

- decir que le parece algo a uno 
- contar 10 que se ha hecho 
- hablar sobre los medios de 

comunicacion 
- campos semanticos: medios de 

comunicacion, musica, leer 

Gramatica 

- perfecto con haben (verbos 
irregulares) 

- perfecto de los verbos 
terminados en -ieren 
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- decir 10 que (no) nos gusta - ja/nein/doch 
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Unidad 1: Der Kurs beginnt 
saludarse y presentarse, preguntar por el nombre y decir c6mo nos lIamamos 

preguntar y decir de d6nde se es y d6nde se vive 

trabajar con un esquema de dialogo 

pronunciaci6n: acento en la palabra y vocales largas y cortas 

reconocer categorias de palabras, marcar verbos 

articulo determinado 

Ich heiße ... - und Sie? 

Guten Tag, ich bin ... 

Lvi) Garcla 

1 Schreiben Sie Ihren Vornamen und Nachnamen auf eine Karte 
und stellen Sie sich vor. 
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1 Im Kurs 

~ 1.1 Schauen Sie das Bild an und hören Sie die CD. Wer spricht? 
Hören Sie die CD noch einmal und lesen Sie mit. 

Lehrerin: Hallo ... guten Tag ... 
Teilnehmer: Guten Tag ... Hallo ... Wie geht's, hallo ... ? 
Lehrerin: Mein Name ist Müller, Bärbel Müller. Ich bin die Lehrerin. 
Willkommen hier im Deutschkurs. Wir beginnen mit der Kursliste. 
Ich lese zuerst die Namen vor. Also, Zawadzka, Anna. 
Frau Zawadzka: Zawadzka, A na Zawadzka. 
Lehrerin: Ah ja, Entschuldigung, Frau Zawadzka. Dann Miller, Tom. 
Herr Miller: Tom Miller, yes, that's me. Hallo, 
ähm - Guten Tag, Frau Muller. 
Lehrerin: Müller, Müller .. . 
Herr Miller: OK, Müller .. . 
Lehrerin: Gut, und dann Frau Bilgin? 
Herr Bilgin: Ja, aber Herr Bilgin, ich heiße Nesim Bilgin. 
Lehrerin: Oh ja, Herr Bilgin! Und dann Frau Mariotta, 
Eleonora Mariotta. 
Frau Mariotta: Korrekt: Mariotta. 
Lehrerin: Hallo ... 

~ 1.2 Hören Sie die Dialoge, fragen und antworten Sie 
~ wie in den Beispielen. Der Dialogbaukasten hilft. 

Tom: "Hallo, ich bin Tom . Und Sie?" 
Li: "Guten Tag, ich heiße Wei Zhong Li. Und wie heißen Sie?" 
Eva: "Mein Nam e ist Eva Nyström." 

: ~ i cJ., begrüßen 
, .... .. ... ..... .... ... ....... ...... . 
: Guten Morgen . . . 

: Guten Tag ... 

: Guten Abend . . . 

: Hallo . .. 

: Grüß Goit .. . 

: Servu~ ... 
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~ icJ., vorrteIl en 

Ich heiße ... 

Mein Name irt .. . 

ICh bin . . . 

Wie heißen Sie? 

Und wie heißen Sie? 

Und Sie? 



2 Woher kommen Sie? Wo wohnen Sie? 

[Q) 2.1 Hören Sie und lesen Sie dann laut. 

Lehrerin: Also, wer fehlt auf meiner Liste? ... 
Teilnehmer: Wie bitte? Langsam, noch einmal. 
Lehrerin: Wer ist nicht auf der Liste? 
Frau Böspflug: Ich. Ich heiße Ludmilla Böspflug. 
Lehrerin: Ah ja - hallo. 
Mett Miller: Entschuldigung, ich verstehe nicht­
Bospflug-wie heißen Sie? 
Frau Böspflug: Ludmilla Böspflug. 
Herr Miller: O.k. - ach so ... 
Lehrerin: Böspflug, ist das deutsch, 
woher kommen Sie? 
Frau Böspflug: Ich komme aus Russland, 
aber mein Vater ist Deutscher. 
Lehrerin: Aha. Und wo wohnen Sie? 
Frau Böspflug: Ich wohne in Frankfurt. 
Lehrerin: Gut, wer fehlt noch? 
Frau und Herr Chaptal: Wir. Wir heißen Claudine 
und Bernard Chaptal. 
Lehrerin: Und woher kommen Sie? 
Frau und Herr Chaptal: Aus Frankreich. 

C 2 2.2 Und in Ihrem Kurs? Welche Namen sind schwer? 

Wie bitte? ) 

2.3 Fragen und Antwort üben. Was gehört zusammen? 

W ' 7 le .. . . ... ....... ... ... .. . In Frankfurt 

Woher ... ? 
. .. ... . 

.. .. ..• Böspftug 

Wo ... ? v Aus Russland 

2.4 Hier sind die Antworten. Wie heißen die Fragen? 

1. A: . ..... . .................... .. .. .. ...... ? B: Wir kommen aus Frankreich . 

2. A: .....•.. ............ ............... 7 . .. B: Zawadzka. 

3. A: ... .. ................ . . ... . . ...... .7. .. B: Ich wohne jetzt in Frankfu rt . 

4. A : ..... .............. . . .. .... .... .. . .? .. B: Tom Miller. 

5. A: .. ... . ... . ... .. ..... .............. . 7. .. B: Aus China. 

~ 2.5 Fragen Sie sich gegenseitig im Kurs: Wo .. . ? / Woher ... ? 
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Und ich komme 



3 Verben markieren 

A 15.4 3.1 Verben markiert man so: 
(10 

der Infinitiv 
,---,--, 

., wohn I en , 
'----1--'" 

der Stamm di'e Endung 
I 

3.2 Sammeln Sie Verben. 
Machen ,Sie eine Liste im Heft und markieren Sie wie im Beispiel. 

3.3 Verben und Personen: Ergänzen Sie die Endungen. 

: Infinitiv: heiße" . . ... .... ......... .... .. ... .. ....... ..... ... ... ... .......... ..... ....... ..... ....... .. ..... ..... . 
Singular 
1. Person 
iCh VJoh"e 

Plural 
1. Person 

VJir VJoh"e" 

i Singular Plural 
: 1. Person 1. Person 
: ich heiß .~ .. .. VJir heiß .. . e .. 

........ .... ...... ......... .. ......... ......... ....... ....... ..... ...... ... ....... ........ ... . . 
formell : : formell: : 
Wo VJoh"e" Sie? : Wie heiß ... .. . Sie? : ...... .. .. ....... ..... ...... ... ...... ..... ... .; .... .. .... ....... ...... ........ ..... ....... ... : 

3.4 bgänzen Sie bitte die Verben. 

: m Infinitiv: S'ei" ............ .................. ............ .... .... .. .. . 
: Singular 
: 1. Person 

: iChbi" 

Plural 
1. Person 

VJir S'i" d 

formell : 
Si"d Sie Frau ...... ? 

1. A: Frau Nyström, woher kommen Sie? B: Ich ... .... .. ..... aus Schweden, aus Malmö. 

2. A: Wie ... ... .. ..... . Sie? B: Ich . ..... . ...... . Bilgin, Nesim Bilgin. 

3. A: Und wo .... ..... ... .. Sie? B: In Frankfurt. 

4. A: Und wie ~eißen Sie? B: Wir .... .. ... ..... Claudine und Bemard Chaptal. 

5. A: Mein Name .. .... . ... Eleonora Mariotta. Ich ..... ......... jetzt in Offenbach. 

6. A: Ich komme aus New York und Sie, Frau Mariotta? B: Ich ... .. .. .... ... aus Varese. 

4 Dialoge üben 

A 23 .5 4.1 Mit einer Dialoggrafik arbeiten. 
Schreiben Sie bitte einen Dialog. Der Dialogbaukasten hilft. 

A: Frau Zawadzka / woher? fragen, woher jemand k<;>mmt 

~ 

B: Warschau / Polen 

~.' 

A: jetzt / wohnen /wo? 
fragen, wo jemand wohnt 

~ 
B: Mannheim 

~ 4.2 Spielen Sie jetzt Dialoge mit Namen aus dem Kurs. 
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sagen, woher man kommt 

Ich KOmme auS' Pole". 

bi" 
Wir KOmme" auS' WarS'chau. 

S'i"d 

sagen, wo man wohnt 

Ich VJoh"e i" Ma""heim. 
Wir VJoh"e" i" Ma""heim. 



5 Aussprache: Wortakzent und Vokale 

5.1 Hören Sie die Wörter und sprechen Sie nach. 
I 

Na -me > fra -gen > hö -ren > le -sen > hei -ßen 
I 

Ent- schu l -di-gung > be- gin -nen > w ill- ko m -men 

Deutsche Wörter haben einen Wortakzent, 
eine Silbe ist stark betont . 

lDl 5 Hören und sprechen Sie die Wörter nach. 
Markieren Sie den Wortakzent wie in 5.1. 

, 
woh-nen > Va-ter > kom-men > ver-ste-hen > ant-wor-ten 
Deutsch-ku rs > Dia-log > Leh-re-rin > lang-sam 

lDl 5.3 Hören Sie und sprechen Sie nach. 

Lange Vokale: N.;;me > flber > I ~sen > L~h rerin > Sje > wir > DialQg > gy.ten Tag > h~ßen > hören 
I<ur~e Vokale: ~ntworten > I~ngsam > z u ~rst > i.ch > b[n > kq mmen > nqch > l!nd > Kws 

Der Vokal vom Wortakzent ist entweder lang oder kurz . 

lDl 5 4 Hören Sie die Wörter, sprechen Sie nach und markieren Sie den Vokal 
vom Wortakzent mit Punkt. (kurzer Vokal) oder Strich _ (langer Vokal). 

fragen > b[tte 
wo > wie > jetzt> Entschuldigung> verstehen > nicht > Deutschkurs 
gut > wil lkom men > wohnen> Abend> wiederholen> b;gi nnen 

Lerntipp: aprenda los nombres siempre con su acento t6nico. 

6 Ein Wort, viele Sprachen. Wörter ordnen. 

~ 6.1 Markieren Sie internationale Wörter. 

Wir informieren Sie über das ottraktive Programm! 

W ie manipulieren die Massenmedien? 

Die Kalkulation der EU-Finanzmin ister 

Produktion von Mikrochips stagniert 

6.2 Wie heißen die Wörter in Ihrer Muttersprache? 
Machen Sie eine Liste wie im Beispiel. 

informieren - to inform 

Reform - reform 

Prodvktion - prodvction 

attra ktiv - ... 
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informieren - informare 

Reform - riforma 

Prodvktion - prodvzione 

attraktiv - attraente 



~ 6.3 Ordnen Sie die Wörter nach Wortarten und 
[illJ ergänzen Sie die Tabelle. Das Wörterbuch hilft. 

: Nomen : Verben Adjektive 
j • • • •••••• •• . • . •••••••••••••••••• •••• . • . •• . • . • : ••••.••••.•••• . •••• . • .• ••••• ••• •••• •••• •••••••••••• • ••••••••• ••••••• •••••••••• •••••••• •••• ••• 

: Information 

: Attraktion 

: Prodvktion 

~ 6.4 Regeln ergänzen. 

: informieren informativ 

: X attraktiv 

: prodvzieren 

Auf Deutsch schreibt man Verben . kJ~i.'l : Internationale Verben auf Deutsch enden oft auf . ~ ! ~~!=:0 .. 

Alle Nomen schreibt man .. ... Internationale Nomen auf Deutsch enden oft auf .... ..... . 

Adjektive schreibt man ..... .... . Internationale Adjektive enden oft auf .... .... . 

: grCiJß ; : klein : . . . . . . . . . : 

6.5 Diese Wörter sind neu. Welche Wörter sind falsch eingeordnet? 

: Nomen : Verben : Adjektive . . . . .. ........... ... .. ..... ..... ........ ... ..... ......... ..... .......................... ... 
: Radio exklvS"iv 
: a9ieren paS".)ieren paHiv 
: 5tvhl nehmen n<Wfi.tie-ren 

Avto ~ kommvnikativ 
Foto fahren 5el'lfQtion 

. ~tiv . foto9rafieren . po~itiv 

............... .... ...... ..................... ..... ....... .. ........ ......... ... ........ . 

7 Der bestimmte Artikel der, das, die 

A 29 7.1 Im Wörterbuch finden Sie die Artikel zum Beispiel so: 

Auto das; -Sr -S <griech.> 
(kurz für Automobil); Auto fahren 

CD die; -, -s <eng!. compact dis 
(kurz für CD-Platte); 

Stuhl der; -[e]sr Stühle; der Heilige; 
Stuhlbein; Stühlchen; Stuhlgang; 

Lerntipp: aprenda los nombres siempre con su amculo. 

7.2 Suchen Sie fünf Nomen aus der Tabelle 6.5 im Wörterbuch. 
Notieren Sie die Nomen mit Artikel. 
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7.3 Was passt zusammen? Ordnen Sie die Nomen den Bildern zu. 
Fünf Bilder fehlen. Zeichnen Sie selbst und schreiben Sie die Nomen ins Heft. 

\0
welche Wörter kennen Sie noch? Q 8 I Name I 

~vrS ~ B ~~ r:-:-, ~ 
B~ ~~~ 

DEf;:ÄfiSsp~' 
~ ~ed 

der die der das die 

8 Kommunikation im Unterricht 

8.1 Arbeitsanweisungen in euroaleman: Welche Verben passen zu den Bildern? 

.. I.~).~!1 ............ . ......... . . . ....... . ... . 

[QJ 8.2 Probleme im Unterricht? Hören Sie die CD. Wer sagt was? 
Markieren Sie mit L (Lehrerin) oder K (Kursteilnehmer/-in). 
Hören Sie dann noch einmal und sprechen Sie nach. 

1 . . .................... . 3 . ........ . ............. . 5 . ......... . .. ......... . 

2 . ... . ........ .. ... .. .. . . 4 . ............... . ..... . . 6 . .............. .. .. .. .. . 
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So geht's 

Kommunikation 

sich begrüßen 

Hallo! 

Guten Morgen . 

Guten Tag. 

Guten Abend . 

Grammatik 

der bestimmte Artikel 

der Kurs 

das Auto 

die Frage 

Lernen lernen 
A 6 / A 14 

nach Namen, Herkunft und Wohnort fragen und antworten 

Wie heißen Sie? Ich heiße ... I Mein Name ist ... 

Woher kommen Sie? Ich komme I bin aus ... 

Wir kommen I sind aus ... 

Wo wohnen Sie? Ich wohne in ... I Wir wohnen in ... 

das Verb 

Infinitiv 1. Person Singular 1. Person Plural 

kommen ich komme wir kommen 

wohnen ich wohne wir wohnen 

mit Lernkarten arbeiten> 

Vokabeln zu Hause lernen > 

Sprache benutzen> 
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Unidad 2: Erste Kontakte 
deletrear 

preguntar por el numero de telefono 

preguntas (on wie, wo, woher ... y preguntasja/nein 

posici6n dei verba: oraciones en!Jnciativas, interrogativas (on pronombre interroga­

tivo e interrogativas ja/nein 

negaci6n (on nicht 

- numeros hasta el 1000 

1 Hören Sie die Dialoge. 
Was sagen / antworten die Personen? 

2 

1 . KommenSiea~s Bombay? ::: Ja. Nein . 

2 . Woher kommen Sie? Aus 

3 . Sind Sie Herr Dalal? Ja. ::: Nein . 

4 . W ie geht 's? Danke, ............... " 

Begrüßen Sie sich in der Klasse. Gehen Sie durch 
den Raum und fragen Sie, wie es den anderen geht. 
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Frage 

Wie geM',? 

Antworten 

Danke, ,ehr 9vt r( ++) 

Danke, 9vt (+) 

Ganz 9vt (+-) 

E, geht (-) 



. Al 

1 

2 

Das Alphabet und e~ B1f~~~taben 
c> 

1.1 Hören Sie und sprechen Sie nach. Was fällt Ihnen auf? Schreiben Sie, was Sie hören. 

schreiben 

buchstabieren 

1.2 Hören Sie und schreiben Sie die Namen und Wörter. 

1 . ......................... 2. 3 . .......... . 4 . ...... .. 

5 . .............................. 6. 7 . ....................... .. . 8 . ...... . 

1.3 Buchstabieren Sie Ihren Vor- und Nachnamen. 
Ihre Partnerin/Ihr Partner schreibt Ihren Namen ins Heft. 
Wechseln Sie. Korrigieren Sie dann zusammen. 

Zahlen 

2.1 Einige Zahlen kennen Sie schon. Sie stehen unten auf jeder Seite. 
Schreiben Sie bitte die Wörter zu den Zahlen. Das Buch kann helfen. 

~ I zweiundzwanzig I neunzehn I ~I sechzehn I siebzehn I vier I dreizehn 
(fünf "e inundzwanzig I sieben I neun I elf I zwölf I vierzehn I sechs I fünfzehn 
achtzehn I zwei I drei I acht I zwanzig 

1 . ~!0.s;.. ........ 6 ........... .... .. 11 ................ . 16 ............... .. 21 

N, n 

? ct 

2 ................ . 7 ............... .. 12 ............... .. 17 ............... . . 22 .......... ........ . 

3 8 .. ............. .. 13 ................ . 18 ................ . 

4 ............... .. 9 ....... ...... .. .. 14 ............... .. 19 .. ............... m elf, zwölf, 

15 ................ . 

, 
5 ............... .. 10 . ;z;~hrl ......... 20 ................ . 

sechzehn, siebzehn 

[DJ 2.2 Hören Sie die Zahlen von 1 bis 22 und kontrollieren Sie. 
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G}] 2.3 Hören Sie und notieren Sie die Zahlen. Schreiben Sie dann die Zahlen als Wörter. 

a. : 21 : ... .. ~\,:,~i . . lHl.9.:?l-Y.qn:?i9 .... . . 

b. : 20 . .. .... . ~\':'R!\?i9 .............. .. ..... .. 
C. : .. .. .. ...... und .............. .. .. 

d. : .. .... .. .... und ................. . 

e. : : ............ und ................ .. .. .. .. 

f. : 

g,: 
h. : 

i. : 

j. : 

: .. ...•••..... \J.r:J.G ............... . 

: .... . ........ \J.r:J.G .... ~! ......... . 

. ... •. •.. . ... \1.1Jd ... . .. . .. . .•.... 

... .•.... .... ulJ.G ...... ... ... ... . 

Info: Die Zahlen von null bis zwölf schreibt man in Texten 
meistens als Wort. Ab 13 schreibt man Ziffern. 

2.4 Zählen Sie weiter. 

. ... .... .. ... .... ... .. . 

27 
.. .. ... ~: ..... . .. . >~ ....... 
: ?i.~~~.r:': vl)d:~~~~~!9: 

a.1,2,3,4, ... b. 2, 4, 6, 8, ... C. 25,24,23, ... d. 3, 6, 9, .. . 

2.5 Rätsel: Wie geht die Zahlenreihe weiter? Schreiben Sie ins Heft 
und lesen Sie dann laut vor. 

: ... .... ...... ............ .......... ....... ... ... . : ..... .......... .. ......... ........... .......... : ....... ......... .................... . : 
: 29 > 27 > 25 > 23 ... : ~8 > 24 > 20 > 16 .. . : 29 > 28 > 26 > 23 ... : . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ .. ... ... .. .. ..... ... .... .. ........ ..... ...... . " ..... ........... ..... ...... .... ... ... . 

G}] 2.6 Zahlen bis ~OOO. Hören Sie und schreiben Sie die Zahlen. 

30 .Qr.~iß.i-9 ..... ..... ....... ...... .... . . 

31 ......... ... .......................... . . 

32 ...................................... . . 

78 ..... .. ........ .. .............. . ..... . 

80 

90 

316 .................. . .. . ....... . 

417 ............... .. ...... .. .... . 

521 ......... ................... .. 

40 .vl~ni9. ........ .. .. .... .. . . . . .. ..... . 99 ............................ .. ........ 600 ............................. . 

43 .. ....................... .. ... ..... , .... 100 .c!?i.tl)h!-i~Q.~r.t: ... .. .. . . . ......... 708 ............. .. ... ........... . 

50 .......................... ... .... ... .... 101 .c!?:i .l))h!-i!\Qgr.t:~inL ............ . 853 ............... .. ............ . 

60 s.~Gh:/:i9.. . .. ... .... ... . .. . . . ... ... ... 200............. ............... ........ . . 999 '.~ . ..... " .. . ..... , ... .... . .. 

70 5.ig~ki.9.. . . .. . ....... .. .... .... . ..... . 213 .. ... .. ..... .......................... 100Q.c!?i.tl):t:qI-l5Rl)d ...... ~ ... . 
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3 Am Telefon 

~ 3.1 Sie hören sechs Telefonnummern. Hören Sie zweimal und schreiben Sie mit. (0 = null.) 

a. c. 

b. d. 

Info: Die wichtigsten Notrufnummem: 

I Polizei I Feuerwehr I Sanitäter 

Deutschland 1 110 1 112 1 (19222 

Österreich 1 133 1122 1 144 

Schweiz 1 117 1118 1 144 

. ~ 3.2 Frau Müller ruft die Sekretärin an. 
Schreiben Sie die Telefonnummern auf. 

Name 

e. 

f. / 

In vielen europäischen Ländem funktIoniert 
auch der Euronotruf (112). 

Alle Städte in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz haben eine eigene Nummer, die Vorwahl. 
Frankfurt am Main hat z.B. die Vorwahl 069. 

Vorwahl Telefonnummer 

1 . . T~mMi/.l~r ............. ............ .. ......... .. .... . . 

2. . . q'.l.lt4i0.dB~m'.l.r:~ . Q19.p.fq!. . ..... ... . .. .. ... . 

3 . . . t.l~9.0.'n.q .r~.'niRttq ... . .. .... .... ... ... . ........... . . 

4 . . .A{)it:~q .f) .II.'.l.l.q!. ............ ........................... . 

>L~ ~ , 

~ 3.3 Sehen Sie die Dialoggrafik an. Hören Sie dann das Telefon espräch. 
Schreiben und spielen Sie eigene Dialoge mit der Dialoggrafik. 

B 111 Info: Telefonkonvention 

A:Name 

~ .. 
.. ' B: Guten Tag, mem Name 1st ... 

~.' 

A:Hallo 

A: Die Nummer ist ... 

A:+ 

A:Tschüss. 

..... 
B: Telefonnummer von Frau Müller? 

~. 

..~ 

.. ' B: ... ? 
~.' 

.. ~. B: Vielen Dank. Auf Wiederhören. 
~. , 

1. Sie nehmen den Hörer ab und sagen Ihren Nachnamen . (Manche Le\-lte sagen nur "ja" oder "Hallo".) 
2. Die andere Person begrüßt Sie, sagt ihren Namen und beginnt das Gespräch: 
3. Am Ende sagt man "Auf Wiederhören.", manchmal auch "Tschüss". 
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[Q] 3.4 Kann ich bitte Graffmann sprechen? Hören und lesen Sie den Dialog. 

A: Grossmann. 
B: Entschuldigpng, wer ist da? Goffmann? 
A: Nein, tut mir Leid, hier ist nicht Goffmann. 
Mein Name ist Grossmann, mit Grrr. 
B: Sie sind also nicht Herr Graffmann? 
Haben Sie nicht 25 27 84? 
A: Nein, habe ich nicht. Ich habe 38 27 82. 
Auf Wiederhören! Rufen Sie Graffmann an. 
B: Ach, Sie kennen Graffmann? 
Haben Sie auch seine Telefonnummer~ 

~ 3.5 Sprechen Sie den Dialog 3.4 zu zweit. Sprechen Sie den Dialog danach 

B 11.2 

B 11.3 

freundlich, - neutral oder unfreundlich. -

3.6 Variieren Sie den Dialog 3.4. Der Redemittelkasten hilft . 

. . . .. .... . .... . . ... . . .. .... .. . . . ..... . .. .. . . . .............. ............................ .............................. ...... ..... ........ . . . 
: sich am Telefon melden nach Namen/Personen fragen : sagen, wer man (nicht) ist 
, .... .... ....... ... .... .... .. ... ... .... ... ............................................. ............ ........ ......... .. ................... . 

: Grossmann . Ist ... da? 

Kaiser, Goethe-I nstitut. Kann ich bitte .. . sprechen? 

Bärbel Müller. 

Entschuldigung, wer ist da /dor1? 
. , 

. SindSfenichtHerr .. ) Frau ... ? . 

~ier ist (nicht) ... 

Tut mir Leid, ich bin (nicht) ... 

Mein Name ist (nicht) ... 

..... ............................ ...... .... ... ................. .................... ................ ................ ..... .. ......... ...... . 

: sich entschuldigen .................. .......... ......................................... ........ ........................ ...... ...... ...... ................. 

: Entschuldigung, ich habe mich verwählt . 

: Tut mir Leid . 
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4 Aussagesätze und Fragen 

" 4.1 Ergänzen Sie die Sätze. 
hören> heißen> wohnen> kommen> kennen> sprechen> markieren 

1. Ich h~!ß.g .............. Müller. 8. Wo ........ ::.J ............ Sie? In Berlin? 

2. Ich . __ ._ ............... aus Frankfurt. 9 . . .•............ L ••••••••••••• Sie Müller? 

3. Ich ... . : ................. in Berlin . 10. Wir .............. c!. .... Englisch. 

4. Wie ..................... Sie? 11. """"" ... """"'.'''' Sie die CD? 

5 . . ~ .. _ ...................... Sie aus Österreich? 12 . . ......................... Sie Frau Kaiser? 

6. Ich ....................... Deutsch . 13. Wir ..................... die Verben . 

7 . ............................ Sie Englisch? 14. Woher ......... ........ Sie? 

4.2 Satztypen erkennen. Ordnen Sie die Sätze aus 4.1 den Satztypen im Kasten zu. 
Notieren Sie dann je ein Beispiel und markieren Sie dasYerb. 

: Beispielsatz : Satztyp ; Satz Nr. 
: ...... '; ,:.: ~' ':' ' ~ ''':~'' ' .... .. , ........ ":'" ................... .... .......... ':' .... '" ... -, .... .. . 
: Wir 'wohnen ' in Frankfurt . : Aussagesatz : 
: ....... ~:-. ':""' . ,,:, .~ .--:~ .................... : .............. ........... ...... ... ... : ................. .. . . ,-----, . . 
; Wie ' heißen ' Sie? ; W-Frage ; 4 . 
: •••• . •• ': :-, ":'~. 7 ,-: -: ••..•••.•.••.••••.•• ,', .•.••.••• ••••• .••...••.•.. . •• .. ... . : ... . .. . . . . .. "' . • . • . . . 

/si~d" Sie Herr Schmidt? ; Ja / Nein- Frage 
: ~ . ",:,:-. -:,~ ..... ....... , .................. ;. ...................... . 

4.3 Ergänzen Sie die Regeln: 

I~ Aussagesatz steht das Verb immer auf Position .-;--............ . 

In der W-Frage steht das Verb immer auf Position ...... ....... . . 

In der Ja/Nein-Frage steht das Verb immer auf Position ....... ' 

4.4 Schreiben Sie drei eigene W-Fragen. 
Fragen Sie Ihren Nachbarn / Ihre Nachbarin 
und notieren Sie die Antworten. 

4.5 Schreiben Sie fünf]a/Nein-Fragen. 
Fragen und antworten Sie im Kurs. 

Kommen .... ..... .. ? Lesen ............ ? Lernen ......... ? Sprechen .......... ? 

Wohnen ............ ? Sind ............ . ? Heißen .......... ? .................... ? 

(;u 
4.6 Lesen Sie die Antworten. Wie heißen die Fragen? 

1. In Hamburg. 4. Nein. aber Spanisch . 7 . Die Nummer ist 223456. 

2. Ja. im Deutschkurs . 5. Nein . Herr Bilgin . 8. Nein. aus Berlin. 

3. Bärbel Müller. 6. Aus der Türkei. 9. Ja ... . 

Unidad 2 - 26 - sechsundzwanzig 



/ 

5 Verneinung mit nicht 

[Q) 5.1 Der Ja-Sager und der Nein-Sager. Hören Sie zu und lesen Sie mit. 

Der Ja-Sager 
Ja, ich heiße Meier, ich komme aus Deutschland, ich bin 33, 
ich spreche Deutsch und Französisch, ich bin verheiratet, 
ich arbeite gern und lerne auch gern . 

Der ~ein-Sager 
Nein, ich heiße !'li.ehr. Meier, 
und ich komme .... .... aus Deutschland. 

Ich bin ... ..... 33 . 

Ich spreche ........ Französisch 
und auch ........ Englisch . 

Ich bin ........ verheiratet 
ul1d ich arbeite ........ gern . 

(104 5.2 Vergleichen Sie: Wie funktioniert die Verneinung in Ihrer Sprache? 

Ich komme nicht aus Deutschland 

I don't come from Germany. 

5.3 Schreiben Sie die Sätze. 

1. nicht - heiße - Meier - Ich - . 

2. Sie - Berlin - kommen - nicht - aus - . 

3. nicht - in - Wien - wohnen - Wir - . 

4;. Frau - Dänemark - Buarque - fährt - nicht - nach - . 

5. spreche - nicht - Ich - Englisch - . 

6. Svetlana - nicht - heißt - Miller - . 

7. bei Siemens - Ich - arbeite - nicht - . 

5.4 Spielen Sie Nein-Sager. 

Ich he.iße nicht Miller und ich bin nicht aus Amerika. Ich spreche nicht ... 
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So geht's 

Kommunikation 

am Telefon 

A: Claudine Chaptal. A: Claudine Chaptal. 

B: Hier ist Bilgin. Ist Herr Chaptal da? B: Hier ist Bilgin. Kann ich bitte Bernard Chaptal sprechen? 

A: Nein, tut mir Leid. A:Ja"", . 

jemanden begrüßen 

A: Guten Morgen, Herr Schmidt. 

B: Guten Morgen, wie geht' s? 

A: Hallo, Tony. Wie geht' s? 

B: Naja, es geht. 

A: Danke, gut. 

Grammatik 

Satztypen 

Position 1 

Wo 

Ich 
,-------, 
' Ko mm en ' 

.... _------, 

Position 2 

':~-öh~e~ :' -------
.-~-o-h~e -" 
,-------, 
Sie 

Ve rn e inung mit nicht 

Wir 

Sie 

Ich 

Wer bin ich? 

Lernen lernen 
A 20-22 

Lerntipp: 

'- k~~~~~'. ,-------, 
,: h ~iße-n"" -:' 
-------

.-~~bejt~ -', 
,-------, 

prepare preuiamente su 
conuersaci6n telef6nica 
en aleman con notas. 

Sie? (W- Frage) 

in Mü nchen. (Aussagesatz) 

aus Frankreich? (Ja / Nein-Frage) 

nicht 

nicht 

nicht 

Guten Ta9 / hier irr 
Tel. ßau~e 

aus der Türkei . 

Claudine und Bernard Chapta!. 

bei Siemens. 

Guten Tag, hier ist Petra Kraus. 
Haben Sie d ie Te lefo nnummer 
von Hei ner Bause? 

(Wie bitte, noch einmal) 

Telefonnummer: 
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Unidad 3: Im Cafe 
pedir algo 

decir 10 que (no) nos gusta 

ein (e)lkein (e) 

pronombres personales en nominativo 

los verbos en presente 

los verbos haben y sein 

I 
--

1 Lesen Sie die Getränkekarte und klären Sie 

2 

3 

zu zweit unbekannte Wörter mit dem Wörterbuch. 

Sehen Sie das Foto an. 
Welche Getränke sehen Sie? Kreuzen Sie an. 

Fragen Sie und antworten Sie. 
Benutzen Sie die Getränkekarte. 

: fragen, was jemand (nicht) mag sagen, was man (nicht) mag 

\<.attee 
7

J 

'\ 60 : ..... : 
Espresso .. , .. ,.... , 0 

'\,3 
.'"' • ••• t . . ... 

'\ 60 ....... , 
\<.akaO . . ' '\ 30 

\wasser .. · , 
N\inera SO ,\, 

telsatt .,.,,,.~ ' 

: ..... : 

: ..... 

.... : 

.... : M ,\SO 
orangensatt ." . ~ 50 

••••• I 

: Was mögen Sie? M ein Lieblingsget ränk ist ... (++) Cola .· , ...... 
.. ", '2,,\0 : .... .. ~. 

: Was mögen Sie nicht? 

: Mögen Sie ... ? 
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Ich mag (gern) .. . (+) 

Ich t rinke gern .. . (+) 

Ich tri nke nicht so gern .. . (-) 

Bier . ...... "... SO 
J' '2, 

Wein .......... . 



1 Im "Cafe am Markt" 

lDl 1.1 Hören Sie die Dialoge und sehen Sie die Bilder an. Welcher Dialog passt zu welchem Bild? 

Dialog A 

Kellnerin: Guten Tag. Was möchten Sie trinken? 
Frau: Wir nehmen Kaffee, Mineralwasser und 
Apfelsaft, bitte. 
Kellnerin: Kaffee, Wasser und Apfelsaft. Gern. 
Möchten Sie auch etwas essen? 
Frau: Nein, danke. 

Dialog B 
\ 

Frau: Zahlen, bitte. 
Kellner: Kaffee und Orangensaft. 
Das ~acht drei Euro vierzig. 
Frau: Hier sind fünf Euro. 
Kellner: Und ein Euro sechzig zurück. 
Frau: Danke. Und das ist für Sie. 
Kellner: Danke sehr. Auf Wiedersehen. 

Dialog C 

Frau: Was nimmst du? 
Mann: Ich weiß nicht. 
Frau: Ich nehme Cola. Nimmst du auch Cola? 
Mann: Nein, ich nehme Orangensaft. Bestellst du? 

@ 1.2 Dialogpuzzle: Ordnen Sie die Dialoge. Schreiben und spielen Sie die Dialoge . 

......... ........... ... . ( ... ... ... ... ........ ..... .. . 
•.......................................... .................................................................................... . 

b. ; ..... :.: - Ja, Pizza, bitte. ! ~ Guten Tag. Was möchten Sie trinken? ;: .. > 
: •••• •• •••• •• • •• •••••••••••••••••• u •••••• : : ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• •••• • •• •••••••••••••••••••• : 

::S .. ~~~~·~~~~:·~~~·.··~ö~h·~~·~··~i~·~~·~h·~·;;~~·~·~·~.~~? .... ;:'.> ~:S···~~~~~~~~·.·;~h··~·6~h~·~ ·~~~;~~~~·:bi~~~·.· · ···· ';:) 
: ••••••••••••••••••••••••••••••••• u ............ .... ............................. . .................... ..... : L: ..................................................................................... : 
: .................................................. : : ........................................ ':., ~................................................ .. . ··L .. . 

c. ::?: .. ~~~.:.~~~.~.~.:~.~ .:~:.~ : .... t> ! ..... ~.~~.~~~ : .~~.~~~ : ......... j: .. .> ::?: .. ~.~~ .~~~~.~.~~.:.=~~.~.~ : .. J . ..:-
........................................................................ . ............................................................................................................................. . 

~:~·::~: .. ::.~~~: .. ~.~~.~:.:.:~.:.~~.~~.~.~.~.~.~.~~: ... 1 ::?: .. ~~~~~ .. ~~~ .. ~.~~.~.:.~.~~.~~~~~: .?~.~ .. ~.~~~: .. ~.~~~ .:~:.~ .~.~~.~.~.~~: .... ~::> 
~S·~;~k~:·~~d·d~·~· i~~·fÜ·~· ;i~:····· · ·· ··· ··· · ;:> 
: ............................................ : ............................ ; 

1.3 Spielen Sie weitere Dialoge im Cafe. 
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2 Speisen und Getränke 

2.1 Schreiben Sie die Wörter mit Artikel und Wortakzent. Das Wörterbuch hilft. 

der 
•••• 1.......\. ••••••••••••••••••••••••• 

I 

....... ,._ .................. : .. . 

...•.... ? ....................... . 

2.2 Schreiben Sie die Wörter aus der Wörterschlange in eine Tabelle. 
Ergänzen sie Artikel und Infinitive. I 

SALATNIMMSTZURÜCKCAFEAUCHBITIEPIZZATRINKEMAGAPFELSAFTEURdCOLA 
KAKAON EHMEN EU NZIGORANGENSAFTN EI NSAN DWICH KAFFEEVI ERZI GEI NSESSESPEISE 
MI N ERALWASSERBI ERWASDAN KEKELLN ERI NJADREI G ETRÄN KESPRESSOZAH LEKELLN ER 

I I 

SI EBENWEI NSECHZIG 

...................................... ..... ..... ....................................... 
: Nomen : Verben andere Wöl'ter . . ........................... ........................... ...................... ............. 
: - r Salaij 
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3 Ein/eine und kein/keine 

3.1 Betrachten Sie die Fotos und lesen Sie die Sätze. 

Das ist eine Kellnerin . Die Kellnerin heißt Erika Möller. 

· ·· · · 1·· · .. ···· .. · .... · ...... ·· .. · .. ·· .. · .. ··· · · .... . .............................. . .. .. ......... .. 

C 40 bestimmter Artikel (Nominativ) unbestimmter Artikel (Nominativ) 

der Roman ein Roman I 

das Buch ein Buch 

die Kellnerin ein ~ Kellnerin 
•• . •.• ~ ••.••••..•••••• • •••••••••• . ••• . •. , ••• 0. ' , •••• 

3.2 Das Artikel-Spiel: Werfen Sie sich einen Ball zu u~~gen Sie ein Nomen 
mit dem bestimmten Artikel. Wer fängt, sagt das ~cheJNomen mit dem 
unbestimmten Artikel. Wer einen falschen Artikel sagt, scheidet aus. 
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3.3 Ergänzen Sie die Sätze 1- 8. Welche Sätze a - h passen? Ergänzen Sie a - h. 

1. Das ist .......... gin .... Anfängerkurs. [ 9 ] a. . ........... ................ liegt in Österreich . 

2. Das ist .................. Roman. [ ] b. hat zehn Buchstaben . 

3. Das ist ................... Telefon nummer. [ C . ............................... heißt "lesen" . 

4. Das ist .................. . Wort . [ d . ......... , ....................... heißt Frau Kaiser. 

5. Das ist ................... Stadt. [ e . ................................. ist ein Wörterbuch . 

6. Das ist ..... ~_ ............ Verb. [ ] f. ist 382782. 

7. Das ist ................... Buch. [ ] g . .. D~r.A!'Ifpn9~rkC/.t:~ ...... hat 15 Te ilnehmer. 

8. Das ist ................... Sekretäri n. [ h . ................................. heißt "Der Vorleser" . 

3.4 Ein/eine - kein/keine - Lesen Sie die Sätze 
und ergänzen Sie die Regel. 

Ist das ein Kaffee? Ist das ein Wasser? 

"Kein " funktioniert wie .......... . 

3.5 Schreiben Sie die Sätze 1- 8 aus Übung 3.3 ins Heft. 
Ersetzen Sie ein/eine durch kein / keine. 

Ist das ei n Saft? Nein , das ist 
kein Saft, das ist eine Cola! 

3.6 Nicht und kein/ keine - Schreiben Sie selbst die Tabelle. 

fragen bestätigen verneinen 

Ist das .. . Ja, das ist ... Nein , das ist ... 

.. . Frau Nyström? Frau Nyrrröm. nicht Frau Nyrrröm . 
. . ........................................... 

... der Flug aus Bom bay? .. . .. . . Flug aus Bombay . 

.. . ein Buch? .......... , ..... . ...... Buch . 
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4 Du, ihr & See 

4.1 Du, ihr & Sie. Hören Sie den Dialog und lesen Sie~'lit. 
Ergänzen Sie die Tabelle mit den Verben aus dem Dialog. 

Susi: 0 Mann, das Cafe ist aber voll heute, 
Julian: Ja. Aber da sind noch zwei Plätze. 
Susi: Entschuldigung, ist hier noch frei? 
Norrna: Na klar. Bitte. 
Susi: Danke. 
Norma: Ich bin Norrna. Wie heißt ihr? 
Äh, Entschuldigung. Wie heißen Sie? 
Susi: "Du" ist o.k. Ich heiße Susi und das ist Julian. 
Was machst du in Berlin, Norma? 
Norrna: Ich arbeite bei der Botschaft. 
Was macht ihr? 
Susi: Ich bin Sekretärin und Julian ist Student. 
Julian ist mein Bruder. 
Julian: Ich studiere Elektrotechnik. 

Infinitiv: heißen 
.. ..... ..... ...... .......... ...... .................. .................................. ...... ......................... ....... · . 
Singular ~ 2. Person: Wie heißt du? · . · . · . 

· . 
Plural : 2. Person: Wie ...... ......... ihr? : formelle Anrede: Wie . .. ... .. Sie? · . . ... ............... ............. .. ... ....................... ............... .... ......... ............................ ..... ...... 

4.2 Ergänzen Sie du, ihr oder Sie und die Verben. 

1. A: Woher kommst . ? B: Aus Angola. Und woher du? 

2. A: Was mögen . .... ? B: Ich mag Apfelsaft. Und was Sie? 

3. A: Wo wohnt . ? B: Wir wohnen in Frankfurt. Und wo .. du? 

4. A: Kommen .. .. . · aus China? B: Ja. Aus Peking. Und woher ....... Sie? 

5. A: Was machst .. heute? B: Ich gehe in die Disco. Was .... .. ihr? 

6. A: Kommt · heute auch ins Cafe? B: Ja. Wir kommen. Um wie viel Uhr . .. ihr? 

B 2.6 4.3 Wann benutzt man du und wann Sie? Kreuzen Sie an. 
· ............... ......... ........... ...... ... .. .. ............ .. ............. ,', ............ ~ ....... .......................... .. .... .... ... ...... . 
~ Personen/Situation > ~ Familie ~ Kollegen ~ im Kurs ~ Kinder ~ Fremde ~ auf der Straße : Freunde 
: ... .. ......... ................. : ... ........ : ............... : ....... .... .. .; .. ........ ... : ...... . ...... . .. . : .......... ............ . : .............. . · . . . . . . 
: Sie 

· . . . .. . · . - . .. . · . . . .. . · ..... . ............. ........... ......... ......... .... .......................................... -.................... .... ...... .......... ... ..... .... . · ...... . 
: du · . . . .. . · . . . .. . · . . . .. . 
: .............. .... ........ .... . : ............ :. .............. .: .............. : ...... ....... : ......... .... :. ............. ......... ~ ...... .. ..... . 

Info: Die Anrede: Siezen und Duzen 
Die meisten Deutschen, Österreicher und Schweizer, die sich nicht kennen, sprechen sich mit der formellen ') 
Anrede, dem .. Sie" an , Unter jüngeren Menschen benutzt man häufig auch das .. Du". Kinder, Familien 
und Freunde untereinander sind per du. Im Zweifelsfalle wartet man, welche Anrede der Gesprächspartner 
wählt oder man siezt. Ältere Gesprächspartner erwarten das "Sie" und können Jüngeren das .. Du" anbieten. 
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5 Norma und }ulian 
/""' . 

5.1 Lesen Sie die E-Mail. Welche Verben passen? Ergänzen Sie. 

machen > wohnen > arbeiten > kommen > sein > trinken > gehen 

Betreff: Kino mitJulian? 

Hallo Norma, 
wie geht's? Was ... ..... du morgen Abend? .. . ...... . ... .. du in der Botschaft oder hast du Zeit? 
Ich ........... i.r:t~. Kino. Da kommt ein Film von Wolfgang Petersen . .. nu mit? 
Ruf doch mal an! Meine Handy-Nummer ..... .. ... 0179/5434996. 
Liebe Grüße 
Julian 

5.2 Hören Sie. Ergänzen und spielen Sie das Telefonat. Die E-Mail hilft. 

Julian: Julian Meister. 
Norma: Hallo }ulian, hier ist Norma. 

. . .. geht's? 
Julian: Hallo Norma. Danke, 
Was machst du . . . . . . . .. Abend? 
Norma: Noch nichts. 

Julian: Ich gehe ins . . ...... ... . Da kommt ein 
. ......... von Wolfgang Petersen. Hast du Zeit? 
Norma: Ja. Ich habe ........ . 
Julian: Gehen wir zusammen ins ............ .. . ? 
Norma: Ja, gerne. 
Julian: Ich komme um neun zu dir, okay? 
Norma: Ja, . Bis 

5.3 Lesen Sie den Text und markieren sie alle Stellen, die Sie verstehen. 

Wolfgang Petersen 

Wolfgang Petersen 
kommt aus Deutsch­
land, aus Emden . Er ist 
Filmregisseur. Petersen 
wohnt jetzt in Los Ange­
les und arbeitet in Holly­
wood. Seine Filme sind 

sehr bekannt .o'~ r 
Ein Film von Wolfgang 
Petersen ist "Das Boot" . 

"Das Boot " ist ein 
Kriegsdrama. Der Film 
zeigt authentisch die 
Erlebnisse einer deut­
schen U-Boot-Besatzung 
im 2. Weltkrieg. Der 
Film war 1982 für sechs 
"Oscars" nominiert . 

Andere Beispiele 
für Petersens Filme: 
"Geliebter Feind" 
(" Enemy Mine", Science 
Fiction) , " In the Line 
of Fire " (Thriller), "Der 
Sturm" (Katastrophen­
film) . Wolfgang Petersen 
arbeitet mit vielen Stars. 
2004 macht Petersen 
den Film "Troja" ("Troy") 
mit Brad Pitt , Eric Bana 
und Orlando Bloom . 
Der Film ist inspiriert 
von Homers " Ilias" . 

5.4 Ergänzen Sie die folgenden Sätze durch Informationen aus dem Text. 

1. Wolfgang Petersen wohnt in .. ... .. 2. Er ist ....... . 

3. "Das Boot" ist .............. .. .. ....... . 4 . .................. ... ... ist ein Science-Fiction-Film . 

Unidad 3 - 35 - fünfunddreißig 



6 Verben im Präsens 

6.1 Hören und lesen Sie den Dialog. 

Norma und Julian gehen ins "Cafe am Markt". Da treffen sie Saskia und Robert . 
Saskia und Robert sind Freunde von Julian . 

Robert: Hallo Julian! Hallo! Bist du Norma? 
Ich bin Robert und das ist Saskia, meine Freundin. 
Norma: Ja, ich bin Norma. Hallo! Seid ihr auch aus Berlin? 
Saskia: Nein, wir sind nicht aus Berlin. Ich bin aus 
Frankfurt und Robert ist aus Stuttgart. 
Norma: Wo arbeitet ihr? 
Robert: Wir arbeiten am Flughafen. Und wo arbeitest du? 
Norma: Ich arbeite bei der Botschaft von Angola. 
Saskia: Du sprichst gut Deutsch. Welche Sprachen 
sprichst du noch? 
Norma: Danke. Ich spreche Portugiesisch, Französisch, 
Englisch und Deutsch. 
Saskia: Toll! Wir sprechen Deutsch und Englisch. 
Robert spricht noch ein bisschen Spanisch. 
Kellnerin: Guten Abend! Was möchten Sie trinken? 
Robert: Ich trinke Kaffee. Nimmst du auch Kaffee, Saskia? 
Saskia: Nein . Ich trinke Tee. Und was nehmt ihr? 
Julian: Was trinkst du, Norma? 
Norma: Ich nehme Kaffee. 
Kellnerin: Und was nehmen Sie? 
Julian: Orangensaft, bitte. 

Robert: Was macht ihr heute Abend? 
Norma: Wir gehen ins Kino. Da kommt ein Film von 
Wolfgang Petersen. Habt ihr Zeit? 
Saskia: Ja, klar, wir haben Zeit. 
Norma: Prima. 

C 14 6.2 Unterstreichen Sie die Verben in 6.1 und ergänzen Sie die Tabellen. 
Die Verbformen aus 6.1 und S.31 helfen. 

Person . wohnen trinken arbeiten sprechen nehmen 

ich spreche 

du : ,'~o-h~ ~s-t-'. 
............ ............. : .. ~":' .-.':" . -: ~.~ .--: ,:" .' ................................ . 

: nimmst 

er, es, sie 
: ,-----,..--, 
: ' wohn ·t • . ' _____ L __ ' nimmt trinkt 

wir trinken 
.................................. 

ihr 
: ,-----,..--, 
: ~~_o_h}l ~t __ } trinkt sprecht 

sie, Sie 
: ,-----,..-., 
: · wohn ·en · . ' _____ L •• ' 

arbeiten 
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Infinitiv -+ haben sein 

ich 

du bist 

er, es , sie hat 

wir 

ihr 

sie, Sie haben 

6.3 Markieren Sie die Endungen in 6.2 und ergänzen Sie dann die Sätze. 

1 ... Wir.. . ... ... . .. aus Frankreich ." 5 ... .... .. . . .. .... . du Regisseur?" 

2. Norma ..... ..... .. vier Sprach en. 6. Frau Böspftug und Herr Miller . . . ., . ... in Frankfurt. 

3 ... Ich . .. .. ...... .. . nicht so gern Kakao ." 7 ... .. .. ... . ...... .. ihr morgen Zeit?" 

4 ... .... .. .. ... ... Sie Anirvan Dalal?" 8. Wolfgang Petersen .. ... . .•. . in Hollywood . 

6.4 Drei SMS. Lesen Sie die Texte. Welche Wörter fehlen? 
Schreiben Sie die kompletten Texte ins Heft. 

arbeiten > sein > heißen > gehen > kommen > haben 

(g) 6.5 Sammeln Sie Fragen aus 6.1. Machen Sie dann ein Partnerinterview 
B 10 und stellen Sie Ihren Partner im Kurs vor. Geben Sie eine falsche Information. 

Die anderen Kursteilnehmer raten, welche Information falsch ist . 

......................................... ....... .......... ........ ... ...... ...... ......... ... . . 
: Ort I : Herkunft- Sprachen Arbeit 
.) . :' ·W~ ..... :7 ... ... : . ·W;~·~;: .... '7' ... ...... .. S~;~'~~~~ ' si~ : '.'.'?'" .. ·W~~· ... > .... .. 
. . SprichsTdu ... ? Wo .. . ? ... ......... ... .. .... ... ..... ....... ..... ... ..... ... .... .. ..... ........... . ....... ... ... ..... .. 
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So geht's 

Kommunikation 

fragen 

Was möchtest du? 

Was möchten Sie? 

Möchtest du ... ? 

Möchten Sie ... ? 

nach der Rechnung fragen 

Grammatik 

auswählen/bestellen 
r 

Ich möchte ... / Wir möchten ... 

Ich nehme ... / Wir nehmen 

Ich hätte gern ... / Wir hätten gern .. . 

Ja, gern. 

Nein, danke. Ich möchte lieber .. . 

Nein, danke. Ich nehme lieber . . . 

Small talk 

A: Guten Tag, ich bin ... . ... .A.. h h 'ß h ~ 
B: Guten Tag. Je el e ... Wo er .... 

A: Aus ... Und Sie? A. .... 

" .A.. B: Aus .. . Wo arbeiten Sie? 
A: Bei ... Ich bin ... Und Sie? A. . . .. 

" .A.. B: ... 

der/das/die - ein/eine - kein/keine 
Der Film "Das Boot " ist ein Film von 
Wolfgang Petersen . 
Er ist kein Science-Fiction-Film. 

m Bei manchen unregelmäßigen Verben ändert 

Verben im Präsens ... . .. .......... ........... .. .............. ~ ~~~.~ . ~~ .. ~~.~? : . ~.~ .~ . ~:. :.~.~~~.~ . ~. i .~~~.I~~ .~ .e~ .~~.~~.~ : ... . 

Person trinken 

ich trinke 

du trinkst 

er/es/sie trinkt 

wir trinken 

ihr trinkt 

sie/Sie trinken 

Lernen lernen 
A4.4 

iCh habe 
dv hart 
er/ er! rie hat 
wir haben 
ihr habt 
rie/5ie haben 

iCh bin 
dv birt 
er/ er! rie irt 
wir rind 
ihr reid 
rie/5ie rind 

arbeiten 

arbeite 

arbeitest 

arbeitet 

arbeiten 

arbeitet 

arbeiten 

ICh arbeit e} 

dvarbeiterlj 

er . . . 
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sprechen nehmen 

spreche nehme 

sprichst nimmst 

spricht nimmt 

sprechen nehmen 

sprecht nehmt 

sprechen nehmen 

I. 



Unidad 4: Unterwegs in Europa 
indicar la posici6n geografica 

hablar de lugares conocidos en Alemania, Austria y Suiza 

nombres de pafses yartfculos 

extraer informaci6n de un texto 

repaso de los verbos en presente 

~ 1 Testen Sie Ihr Wissen über Europa. Kreuzen Sie an. Hören Sie dann das Quiz . 

a) Bratislava. - -- c) Budapest . ·a)Malta.------ . t;} Portugal.~ ~-- -."-- .• 

b) ljubljana:- ,d) Amsterdam:--------" b) Zypern. . --. .d) Irland._ 

a) der Bucldngham Palast: c) der Eiffelturm. a) In Athen. ___ - 'c)In Prag. - .- . ----

,b) der Petersdom.- , d) das·Brandenburger.Tor.' t b) In Brüssel:-- .-

'al Französisch : . - c) Italienisch. a) In london. c) In Zürich. -

b) Niederländisch.- ' d) Deutsch . .,..----~ b) In Brüssel. .- cl) In Frankfurt. 

~ 2 Schreiben Sie eine Quizfrage mit vier Antwortmöglichkeiten für Ihren Partner. 

Wo ist .. . 7 Wie heißt ... 7 Wo liegt .. . 7 Wo steht ... 7 
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1 Texte erschließen 

1.1 Lesen Sie die Texte und notieren Sie die Informationen. 

Name Sprachen 

Herr und Frau Engel 

Renate Nieber 

Giuseppe Roca 

Herr und Frau Engel/<ommen aus Karlsruhe. Das liegt 
130 Kilometer südlich von Frankfurt. Sie fahren nach 
Italien. Die Engels haben einen Sohn , Dirk. Er ist 10 
und lernt Englisch in der Schule . Frau Engel spricht 
Englisch und etwas Italienisch . Herr Engel spricht nur 
Englisch . Herr Engel arbeitet bei Mercedes-Benz in 
Mannheim . Frau Engel ist Lehrerin . Sie unterrichtet 
Englisch und Deutsch. Am Wochenende gehen die 
Engels gern ins Kino. (' \ 

Renate Nieber wohnt in Weimar, das liegt in Thüringen 
zwischen Erfurt und Jena. Renate und ihr Freund Stefan 
Freiger fahren zusammen nach Grenoble Ski fahren. 
Renate und Stefa,\haben zehn Tage Urlaub. Stefan 
spricht ein bisschen Französisch. Renate spricht nur 
Deutsch . Renate und Stefan arbeiten bei Opel in 
Eisenach . Sie ist Programmiererin und er ist Controller. 

Giuseppe Roca wohnt in Sankt pölten . Das liegt etwa 
50 Kilometer westlich von Wien . Er ist Italiener, 33 Jahre 
alt. Er ist aus yenedig. Giuseppe spricht sehr gut Deutsch 
und Italienisch . Er versteht Spanisch und Französisch . 
Seine Freundin Susanne Nentwich spricht ein bisschen 
Italienisch . Sie sind nicht verheiratet, aber sie haben ein 
Baby, ein Mädchen. Anita ist drei Monate alt. Sie fahren 
14 Tage nach Tschechien, nach Prag. Susanne hat dort 
Freunde. Susanne ist Sekretärin in einer großen Schule . 
Giuseppe ist Elektrotechniker. Er arbeitet bei der Telekom 
Austria in Wien und er liest gerne Romane. 

: Arbeit Hobby 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ............................... ~ .......................... . 

1.2 Stellen Sie die Personen mit Hilfe der Tabelle im Kurs vor. 

Unidad 4 - 40 - vierzig 



~ 1.3 Lesen Sie den Text und sehen Sie die Grafik an. 
Nennen Sie wichtige Informationen aus Text und Grafik. 

Deutschland reist 

Die Deutschen reisen gern . Sie fahren sehr gern 
ins Ausland . Der typische Deutsche macht einmal 
pro Jahr Urlaub. Der Urlaub dauert etwa 13 Tage. 
Wichtig für Deufsclie im Urlaub sind Entspannung, 
Zeit und Ruhe, kein Stress und gutes Wetter. 
Etwa 21 Millionen Deutsche machen Urlaub in 
Deutschland . Sie fahren am liebsten ans M €lr 

(etwa 50%). 18 Prozent etwa bleiben im Urlaub 
zu Hause. Und 14 Prozent der Deutschen fahrt n 
in die· Berge. Die beliebtesten Aktivitäten der 
Deutschen im Urlaub sind Sonnenbaden (50%), 
Spazierengehen (41 %) und das Essen in guten 
Restaurants (36%). 

Die Reiseziele der Deutschen 2003 - Länder Hitliste 

Deutschland 

Spanien 

Italien 
inkl. Südtirol 

Österreich 

Frankreich 

Griechenland 

Türkei 

Benelux' 

Englandl 1 
Irland 

in % aller deutschen 
Urlauber 

, die Benelux-Staaten = Belgien, die Niederlande und Luxemburg 
2 Skandinavien = Dänemark, Norwegen, Schweden und Finnland 

Die Deutschen mägen ................................................................. im Urlaub. 

Sie fahren/reisen am liebsten ans ... .................... . Sie fahren/reisen nicht so oft in die ................... . 

D EUTSCHE MACHEN URLAUB IN DEUTSCHLAND UND FAHREN OFT NACI:I ...... f .•..... . •.••.. 

1.4 Wohin fahren Sie gerne? Nennen Sie Länder und Orte. 

Ich fahre gerne ans Meer/in die Berge. 

1.5 Sammeln Sie die Länder und machen Sie eine Hitliste für Ihren Kurs. 
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2 Geographie 

im Westen 
:W ESTLI CH VON 

im Norden 
nördl ich von 

NORDSEE 

ATLANTISCHER OZEAN 
• Warschau 

Marokko 

• Madrid 

Spanien 

o 
MITIELMEER 

Aigier 

2.1 Wie heißen die Länder, Sprachen und Hauptstädte? Sie finden die Sprachen 
im Kasten. In manchen Ländern gibt es mehrere Sprachen .. 

: Dänisch > Englisch > Deutsch > Niederländisch > Tschechisch > Italienisch > Slowenisch 
: Polnisch > Luxemburgisch > Französisch > Ungarisch > Slowakisch > Rätoromanisch 

In Österreich spricht man Deutsch , in Frankreich spricht man Französisch. 
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2.2 Sprachen im Kurs: Wer spricht was? Machen Sie eine Umfrage im Kurs. 
Welche Sprachen sprechen Sie? 

Danke. Ich komme aus Brasilien . 
Ich spreche Ch inesisch und Englisch. Und Sie? Ich spreche Portugiesisch und lerne Deutsch . 

Ich spreche .. . Entschuldigung, 
was heißt "Portugues" auf Deutsch? 

Info: Die meisten .... der ~ Irak; dg Iran; ~ Libanon; 

der Sudan; ~ Tschad 

Teheran ist im Iran . 

Ich komme aus dem Iran. Ländemamen 

haben auf 

Deutsch keinen 

Artikel. 

die (Singular) die Schweiz; die Türkei; die Slowakei Ankara ist in der Türkei . - - -
Es gibt einige die (Plural) die Niederlande; die USA 

Ausnahmen: 

2.3 Und Sie? Woher kommen Sie? Wo wohnen Sie jetzt? 

Ich komme aus Malmö. 
Das liegt in Südschweden . 

Ich wohne jetzt in Frankfurt. 
Das liegt im Südwesten von Deutschland . 

Er kommt aus der Türkei . 

New York ist in den USA. 

Sie kommt aus den USA. 

~ 2.4 Arbeiten Sie mit der Landkarte im ~mschlag. Wo liegen diese Städte in 
Deutschland, Österreich und der SChweiz? 

D 
Linz - Wien > Innsbruck - München > Mainz - Frankfurt > Graz - Klagenfurt > Weimar - Erfurt 
Bern - Basel > Köln - Bann > Lübeck - Schwerin > Lausanne - Genf > Leipzig - Dresden 

Linz liegt westlich von Wien. 

~ 2.5 Machen Sie selbst Aufgaben. Arbeiten Sie mit der Karte aus Übung 2. '\ 
. 1.....,)" .... 
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3 Informationen ordnen 

A 10.1 

A 10.2 

A 11.2 

Lesen Sie und schreiben Sie für jeden Lerntipp ein weiteres Beispiel. 

Lerntipp: la informaci6n que se ordena de forma sistematica se aprende mejor. 
Aquf tiene tres ejemplos. 

1. Colocar las palabms en una tabla 
.... ........ ... .... ... .. ...... .. .... ... ............ .. ..... ...... ... .. ... .. .. .. ... ....... ...... ......... .. ...... ..... ...... ....... .. 
: Land : Einwohner/-in : Sprache 
.... .......... .. ... .... ................... ...... ..... ..... .. ..... .......... ......... ... ... ........ ...... .... .... ......... ......... . 
: England : der Engländer / die Engländerin : Englisch 
.. . .. . 
: Italien : der Italiener / die Italienerin : Italienisch . . . .. . . . . 
: die Schweiz : der Schweizer / die Schweizerin : .. . .. . .. . . . . . ........... .. ... ........ ........ .. ... ..... .... .................................. .. ....... .. .. .... ..... ............... .... ....... ... 

2. Aprender las palabms en grupos 
England, Engländer, Englisch 
Hören und sprechen 

3. Aprender las palabms en un contexto 
Sandra Zawadska kommt aus Polen. 
Sie ist Polin. Sie spricht Polnisch. 

4 Verben 

4.1 Fahren, sprechen, heißen, sein, ... Verben üben: 
Ergänzen Sie die fehlenden Formen. 

fahren > sprechen > heißen > sein > reisen > kommen > wohnen > haben > machen 

.............. ...... ..... ... .. .... ... ....... .... ... ... .... ........ ..... . . 
: 1 : A: Ich .. . 5.p.r.~~h.~ ... ... .... ...... Englisch und ein : 2 : A: .. ............................. du in Urlaub? 

bisschen Deutsch. 
Englisch? 

................ .. Sie auch 

B: Nein, ich .... ..... Französisch und Italienisch. ~ 

. Aber meine Frau ... .. . .. .. .. ... Englisch. . .. ......................... ...... ......... ....... ...... ....... ....... .. 

B: Ja. Ich ....... ...... .. .... . nächste Woche nach Spanien, 
nach Granada. Und ihr? 

A: Wir ..... .. .. .. . . nicht in Urlaub. Meine Frau . ... .... .. leider 
keine Zeit . Sie arbeitet. 

... . , ..... , ............ .. .. .. .... ...... .... .. ... ....... .... ........ ......... ... ....... . . . 
: 3 : Giuseppe .... . ..... ... . .. .. .. .. . ... .. in Sankt pölten . Das : 4 ~ A: Wie ... ..... ........ ...... .. Sie? 
.................. ... ........ westlich von Wien. Er ... ... .. ...... .... aus 

Venedig. Er ........ .. ..... . ... mit seiner Freundin nach Prag. 
Giuseppe und seine Freundin ..... . .. ..... .... ....... . ein Baby. 

B: Wir . .. ... .... .... .... . .. .. . Meier. 
Ich ... ............ . Klaus Meier und meine Frau 
.. . . .. . . .. . .. Petra Meier. 

: 5 : Die Deutschen ... .... .... .. . ............. gern . Sie ....... . .... ... .... auch gern ins Ausland . 
: .. .. Am liebsten ..... ... . .. .. .... sie Urlaub im Süden , am Strand . 

4.2 Schreiben Sie einen Text. Die Wörter helfen. 

HERR UND FRAU SCHMlDT / IN URLAUB 

Urlaub / 10 Tage 
Sie / Italien 

Frau Schmidt / Italienisch 
Herr Schmidt / Englisch 
Sie / Wein und Pizza 

Herr vnd Frav SChmidtfahren in Urlavb. 
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5 Deutschland - Österreich - Schweiz: Ziele 

@ 5.1 Lesen und hören Sie die Texte. Sehen Sie sich die Fotos an und ordnen Sie zu. 

: 1. : 
.. ... .. Q 

Innsbruck ist eine Universitäts- und Kongressstadt mit 
115000 Einwohnern . Die Stadt ist 800 Jahre alt , die Universität 
über 300 Jahn? Innsbruck ist die Hauptstadt von Tirol und 
liegt in den Bergen im Westen Österreichs, etwa 100 Kilometer 
südlich von München . Touristen sehen sich oft das Alte Rathaus an . 
Es ist fast 650 Jahre alt. 

: 2. : 

Zürich ist die größte Stadt der Schweiz mit etwa 
360000 Einwohnern . Die Stadt liegt im Norden der Schweiz. 

(ZÜrich ist die Hauptstadt des Kantons Zürich. Die Stadt ist für 
ihre Banken bekannt. Zürich hat aber auch eine schöne Altstadt 
(das " Dörfli") und historische Gebäude. 

: 3. : 

Hamburg hat den größten Hafen Deutschlands . Von hier 
fahren Containerschiffe in die ganze Welt . Hamburg ist Stadt und 
Bundesland . Es ist mit 1,7 Millionen Einwohnern die zweitgrößte 
Stadt der Bundesrepublik und etwa 1200 Jahre alt. Es liegt 
etwa 250 Kilometer nordwestlich von Berlin. Der Tierpark Hagen­
beck und das Vergnügungsviertel St . Pauli mit der "Reeperbahn" 
sind international bekannt . 

5.2 Sammeln Sie wichtige Informationen aus den Texten. Berichten Sie im Kurs. 

Hamburg hat 1,7 Millionen Einwohner. 
Die Sehenswürdigkeiten sind : ... 

Info: In Deutschland heißen die Landesteil~undesländer. Sachsen ist ein Bundesland. Es gibt 16 Bundesländer in 
Deutschland . In Österreich heißen die Landesteile auch Bundesländer. Österreich hat neun Bundesländer, zum Beispiel 

Tirol. In der Schweiz nennt man die Landesteile Kantone. 26 Kantone gibt es in der Schweiz. Luzern ist ein Kanton. 

5.3 Kennen Sie andere Touristenattraktionen? Ordnen Sie zu. 

Lt,~r_? _~) 4b~17_. ____ ) Lt'and ) 
Unidad 4 - 45 - fünfundvIerzig 



So geht's 

Kommunikation 

über Länder und Städte sprechen 

Woher kommst Du? Ich komme aus Dresden. 

Wo liegt Dresden? Im Osten von Deutschland. 

Wo genau? Etwa 200 km südlich von Berlin. 

Was ist interessant Die Semperoper ist sehr schön. 
in Dresden? 

Lernen lernen 

\ 16/17 Lemtipp: confeccione sus propios ejercicios de conjugaci6n. 
,Copie frases dellibro deI curso aiiadiendo huecos. 

Ficha por delante 

Reflate Nieber ........... ifl Weimar, 

da) ............ ifl TJ.,üriflgefl. 

1. Informationen suchen 

Deutschland reist 

Ficha por detras 

Reflate Nieber . . 1N.9.1:.'lt. ifl Weimar, 

da) .. !!~.9T. ... ifl TJ.,üriflgefl. 

Etwa 21 Millionen Deutsche machen Urlaub in 
Deutschland . Sie fahren am liebsten ans Meer 
(etwa 50%).18 Prozent etwa bleiben im Urlaub 
zu Hause . 

Und 14 Prozent der Deutschen fahren in die Berge . 
Die beliebtesten Aktivitäten der Deutschen im 
Urlaub sind Sonnenbaden (50%), Spazierengehen 
(41 %) und das Essen in guten Restaurants (36%). 

2. Informationen ordnen 

~ Wohin? (Ziele in Deutschland) 
Was? (Aktivitäten) . 

21 Millionen Meer 
50% 

Berge 
14% 

3. Informationen wiedergeben 

zu Hause 
18% 
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Deutschland reist 
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36% 



Revision 1 
repaso de las unidades 1-4 

fonetica: ritmo (acento), melodfa (preguntas), 

pronunciacion (sch, st y sp, los sonidos ä, Ö Y ü) 

autoevaluacion: LQue se hacer? 

1 Geographie 
Welches Land liegt wo? 
Ergänzen Sie die Symbole. 

Deutschland = D, Liechtenstein = FL, 
Österreich = A , Schweiz = eH 

2 Lotto, 6 aus 49 

C) 

(QJ Kreuzen Sie in jedem Feld sechs Zahlen an. Hören Sie dann 
die Lottozahlen. Sie hören vier Ziehungen. Wie viele Richtige 
haben Sie? 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

Info: Lotto ist in Deutschland, Östelrreich und der 
Schweiz ein beliebtes Glücksspiel. In Deutschland 
spielen jede Woche ungefähr 10 Millionen Menschen 
Lotto. Man kreuzt sechs Zahlen pro Feld an. 
Das kostet 0,75 Euro. Am Mittwoch und am Sams­

tag zeigt das Fernsehen die Ziehung der Lottozahlen. 

Wer drei richtige Zahlen in einem Feld hat, hat schon 
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etwa 10,- Euro gewonnen. Mit vier richtigen Zahlen 
gewinnt man etwa 40,- Euro, bei fünf Richtigen circa 

2500,- Euro. Mit sechs richtigen Zahlen gewinnt 
man 450.000 Euro oder mehr. Die Chancen für sechs 

Richtige sind 1:13 983 816. Der Gewinn wird aller­

dings unter den Gewinnern aufgeteilt. 
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3 Ein Würfelspiel mit Verben 

~ Schreiben Sie Verben aus den Einheiten 1-4 im Infinitiv auf kleine Zettel. 
Spielen ~ie zu viert mit einem Würfel. Wer zuerst zehn Richtige hat, hat gewonnen. 

a ich 

111 du 

Im er/ es/sie 

fit wir 

B8 ihr 

lIJ sie/Sie 

4 Diktat 

~ 4.1 Hören Sie die CD und schreiben Sie. Suchen Sie die Städte auf der Karte. 

Bernd Kampmann > Dortmund > Frankfurt > Brücke > Nürnberg 

4.2 Welches Bild passt zum Text? 

Regensburg Heidelberg Bamberg 
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5 Kennen Sie Ihr Deutschbuch? 

Beantworten Sie die Fragen zu den Bildern . 
.. . . . .. . ..... . . . . . . . .. .. . . . . , . . ....... . .......... . . . .... ~ ... ~ ............. "W': 

1. Ist das Frau 
Müller? 

2. Ist das eine 
Notrufnummer 
in Österreich? 

6 Auskunft zur Person 

3. Kommt er aus 
Frankfurt? 

4. Ist das ein 
Espresso? 

[BJ Lesen und hören Sie bitte den Text. Schreiben Sie selbst einen Text 
oder variieren Sie diesen Text mit Ihren persönlichen Zahlen. 

> Ich bin 
> die Telefonnummer 56 89 45 
> die Hausnummer 24 
> die Postleitzahl 13354 
> die Passnummer K 498 309 
> die Kursnummer 37a 

~ -. 
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> die Bibliotheksnummer 127984 
> Ich bin eine Nummer. 
> Bin ich nur eine Nummer, 
> nur eine Zahl? 

8 

5. Ist das Herr 
Graffmann? 
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7 Drei in einer Reihe 

~ Spielregeln : 

1. Immer zwei Kursteilnehmer/innen (O/X) spielen zusammen . 
2. Bearbeiten Sie eine Aufgabe und markieren Sie das Feld mit dem Bleistift. (O/X) 
3. Haben Sie drei Felder in einer Reihe? Dann haben Sie gewonnen . 

Buchstabieren Sie : 
Bunczkowski 

Am Telefon: 
Was sagen Sie? 

A: Müller. 
B: . .. 

Fünf Nomen mit 
Artikel die 

Wie heißen die vier 
Himmelsrichtungen? 

: ..... :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... ;............................ . .... ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... ~ ............... ............ . 
Nicht oder kein (e) ? 

> Ich verstehe Sie ... 
> Ich habe ... Zeit . 

Im Cafe: 
Antworten Sie. 

A: Was möchten Sie , 
bitte? 
B: ... 

: ..... ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... ; .... 
Drei Begrüßungen: 

> .. . 

Was ist der Plural? 

. . 

Antworten Sie. 

A: Wohnen Sie auch in 
Frankfurt? 
B: ... 

Ergänzen Sie. 
haben oder sein? 

Sie/aus Belgien? 
du/Zeit? 
er/Regisseur? 

Antworten Sie. 

A: Sind Sie Frau 
Weber? 
B: .. . 

Antworten Sie. 

A: Woher kommen 
Sie? 
B: . .. 

Wie heißt die Frage? 

A: .. . 
B: Die Telefonnummer 
ist 936078. 

Wie heißt die Frage? 

A: .. . 
B: Nein , ich heiße M ai. 

Thema 
"Essen /Tri nken": 
vier Wörter 

Wie heißen die 
Länder? 

<®@ 

®® 

......................... . .... IL'" •• •• • , •••••• O lL ' •• • • • ••••••••••••• •• •••••••• ••••• •• • ••••• ' •• •••••• O lL ' ••••• • •• • •••••••• • • • •••••••• • ••••• 
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8 Phonetik: Rhythmus, Melodie und Aussprache 

Rhythmus 

: 8.1 Hören.Sie und sprechen Sie nach. 

: Wie geht's ? 
: Es geht . 
: Na klar! 

Noch ein mal! 
aus Frank fu.rt 
Bis später! 

Guten Tag . 
Habt Ihr Zeit? 
Ist hier frei? 

: 8.2 Der Ja-Sager: einen Text rhythmisch sprechen. 

lDl : a. Hören Sie den Ja-Sager und sprechen Sie nach . 

: Ja, ich heiße Meier, ich komme aus Deutschland, ich bin dreiunddreißig, ich spreche Deutsch 
: \J 
: und Französisch , ich bin verheiratet, ich arbeite gern und ich lerne auch gern . 

b. Sprechen und laufen Sie den Text : Machen Sie einen großen Schritt für die betonten Silben 
und kleine Schritte für alle anderen Silben . 

: c. Sprechen und laufen Sie den Nein-Sager. 

Melodie 
................ .............. ... ........ ........ ......... ... .... ... ...... ... ............. ... .. .... ... ........ .... .... .... ... ..... ......... 
: 8.3 Ja/Nein-Fragen und Fragemelodie 

: a. Bitte hören Sie die Beispiele und sprechen Sie nach. 

: Ist hier noch frei? 
: ..J 

: b. Fragen Sie Ihren Partner, achten Sie auf die Melodie. 

: T ' k S· It ff. ? E S· ? : nn en le gerne ........ r,Q .. . E.'P. ..... . ssen le gerne .......... ...... . 

: --..J Mögen Sie .... .. ...... ...... ? 

Aussprache 

lDl : 8.4 Sch, st und sp 

: St und sp liest man am Wortanfang fast immer wie scht und schp . Hören Sie und sprechen Sie nach . 

: sp~len, sp~ter, die Stadt, die Altstadt, der Bychstabe, sportlich, der Spgß, Spgnisch sprechen 

lDl : 8.5 Die Umlaute ä, ö und ü 

: a. Hören Sie und sprechen Sie nach . 
: das Rätsel > sich verwählen > das Getr ä nk > schön > das Wö rterbuch > müde > der Süden > das GI ü ck . - - . - . - - . 

: b. Umlaut oder nicht? Wo fehlen die Punkte? Bitte hören und ergänzen Sie . 
: der :Jsten > östlich > der Norden > ncirdlich > zählen > zghlen > zuru'ck > natiirlich > schQn > schQn 

Revision 1 - 51 - einundfünfzig 

Marga
Nota adhesiva
track 42

Marga
Nota adhesiva
track 45



Selbstevaluation 

1 Lesen Sie die Aussagen links und bearbeiten Sie dann die Aufgaben rechts. 

· 1. Ich kann begrüßen, meinen Namen nennen 
[ und Namen erfragen . 

2. Ich kann fragen , woher eine Person kommt 
und wo sie wohnt . 

· . 

G ........... T .... . .. . Ich h ....... .... . . . 
Wie .. . ........ . ... . ... 7 

Woher .. ... ... . ... .. ... . 7 
Und wo ........... ...... 7 

.... .... .... ..... ......... ..... ... .. ...... ....... .... ........ ... ...... ... .. .............. . ..... .... .. ..... ... ..... .. ..... .... ... ..... .. ..... . 
: 3. Ich kann sagen, woher ich komme 
: und wo ich wohne . 

· . . 

Ich k .. .. ... ..... .... .. . 
Ich w .. : . .... ....... .. . 

...... .. .... ........ ... .......... ... ....... .. .... ..... ..................... ............. .................. ......... .......... .. .......... .... 
: 4. Ich kann nach einer Telefonnummer fragen 
: und meine Telefonnummer sagen. 

E ..... . .... .. ....... . , wie ist die 
T .......... ."....... . .. .. v ....... Frau Chaptal7 

: ..... ~ ...................... ............. ........... .............. : . ~ .... " ................ ............ ........... ....... ............... ... . 
5. Ich kann Zahlen verstehen . neunzehn = .. . ....... . 

sechshundertneunundfünfzig = ...... .... .. .. . 
achtundzwanzig = .... . .. ... .. . 

· . .......... ......... ........................ ........................................... .. ..... ..... ...... .... -...... ... ...... ............. ... . 
6. Ich kann etwas zu trinken bestellen . Wirn ....... .. ......... . Ich m .. .. . ... ... .... .. . 

· .. ................ ... ...... .... ....... ............. ....... ....... ...... ....... .......... .. ......... ..... .... . -..... ......... ............ ... .. . · . 
: 7. Ich kann sagen , was ich (nicht) mag. 

8. Ich kann Aussagen über Personen machen . 

ich / Cola (+) .... ... . ........ . .. . ...... . . .............. . 

ich/Kaffee/trinken (+) . . . . .. . . . ..................... . 

ich /Wein/trinken (-) ... .... .. ...... . ................ . 

Er / sprechen / Deutsch 
Petra / fahren/ Berlin 
Er / arbeiten / Stuttgart 
Wir/Wohnen/Wien 

: ..... :. ..... " .... ..... ....... .... ........ ..... .. .. ......... ..... ........ .. ~ ......... , ....... ... .............. ..... ......... ...... ... ..... .. . 

2 Markieren Sie V für kann ich und 0 für kann ich nicht so gut. 

3 Korrigieren Sie mit den Lösungen im Anhang. Wie ist Ihr Ergebnis? 
Ziehen Sie eine Bilanz. 
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Unidad 5: Lebensmittel einkaufen 

1 

cantidades y precios 

conversaciones en la compra 

terminaciones de acusativo 

el plural de los sustantivos 

aprender vocabulario de forma sistematica 

Hören Sie die CD. welche Produkte sind im Angebot? Markieren Sie in der Liste. 
: ...................... ~ ...................... '.' .................................... ....... ....... ......... .... ......... :- .. ................ , . 
: Oliven : Birn en : Bohnen : Marmelade : Orangen : Wein 
: ....... ................ :- ....... ...... .... ..... [ .. .... ·· ········ ······i····· ·················· ·:··· ···· ··· ·· ..... ..... -r .. .............. ... . 
: ...................... ; ...................... .: ...................... .: ............... ........ . : .... .... .... .... ... ........................ . 
: ...................... : .... .............. ... ..... ..... .. ...... .. ... .. \ ..... .... ..... .......... , ....... ............ .... , . . .............. . 

.. . ~~.p~~~a ...... .. ... r . ~h .~~~~~~.~~~ .. '[" ~~t.~~~ ........ .... T .~~.i .nt~~~.~~ ~ .. ... ':'. S.~~ i.n .ke.~ .......... : .. Brot ............ . 

: ....... ...................................... ~ ...... ................ : ........................ : ... ........ ............ ~ ................... . 

@ 2 Hören Sie noch einmal. Was kosten die Produkte? Schreiben Sie die Preise in die Liste. 
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1 Mengen und Preise 

1.1 Sehen Sie sich die Collage an. Welche ProdiIkte kennen Sie, welche nicht? 

.............. 
Holländische 

o,~ 

1 25 Deutsche Karotten 
, - HKL 2,3-kg-Beutel 

Onko Kaffee "Festlich", 
"Naturmild " oder "Sanft" 
jede 500-g-Vacu-Packung 

3,~ 

Hipp Bio-Früchte 
versch . Sorten, 
jedes 190-g-Glas 

Französische Spezialitäten 
~ -.. .. 

Orig. frz. Baguette Salami "Le-Bon" 

Bauer 
Frucht joghurt 
oder Vanille­
Joghurt auf Frucht 
3,5-% Fettgehalt, 

100g 1,~ 

versch . Sorten, 
jeder-250-g-Becher 74 

1,-

Getränkemarkt 

Costa Rica Mango 
große Früchte, Stück 

14,~ 

Deutsche 
Zwiebeln 
HKL 2,5-kg-Netz 

Bahlsen Picanterie 
Erdnuß-locken 

250-g-Beutel 

.... 
oder Chio Chips Paprika, 

175-g-Beutel 

Holländische Salatgurken 
HKL 1, 500-600g, Stück 

... ... 
j Unser Ko~~~' 't'i . . . : '. '" ' .. . '. " 

: Markt 5aube~ k:
t 

WIe unser 
} Helle , blitlbla~ke a;, ordentlich . 
: Appetitftchkeit in egale, 
: Theken. Knacki ~ und an den 
. ............... ~. fische Ware . ...... 

Bonduelle grüne Bohnen 
sehr fein, Erbsen extra fein, 
oder-extra fein mit Möhren 
425 ml + 33-% = 580-ml-Dose, 
je 

o,~ 
1 49 Italienische 

- Tafeltrauben 
, blau, lose, HKL 1,1-kg 

6 Flaschen Glankrone 6 ~ 
Apfelsaft ä 1 liter, , 

oder Funny 
chips frisch 

ungarisch, 
175-g-Beutel, 

je 

Franziskaner 
Weißbierspezialitäten 
versch. Sorten , 20 Flaschen 
ä 0,5 liter, Kasten 

inkl. 3,00 E Pfand klar oder trüb, I<asten inkl. 3,00 E Pfand 

...... 

Mineralwasser 
mit wenig I<ohlensäure 
12 Flaschen ä 0,7 Liter, 
jeder Kasten 

7,2! Orangensaft oder 
Multivitaminnektar 

7,~ -
Gouda 

hol I. Schnittkäse 
jung, am Stück, 

48% Fett i. Tr., 100 g 

o,~ 
inkl. 3,30 E Pfand 

1.2 Machen Sie eine Tabelle im Heft. 

Produkt 

Apfel)aft­

ßuiter 

Mellgellall9abe 
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1.3 Was passt zusammen? Ordnen Sie zu und lesen Sie vor . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ ..... .. ............... ... .. ...... ' . . .. . .. .. ... ..... . ... ............. . · . 

Ich möchte 

Geben Sie mir 

Ich hätte gern 

Ich brauche 

eine Packung 

drei Tafeln 

eine Flasche 

einen Beutel 

ein Glas 

eine Dose 

einen Becher 

einen Liter 

· ein Kilo(gramm) 

: rein Pfund (= 500 gr.) 

100 Gramm 

eine Tüte 

einen Kasten 

: Apfelsaft 

: Joghurt 

Schokolade 

Konfitüre/ Marmelade 

Mineralwasser 

Salami 

Erbsen 

Zwiebeln 

Kaffee 

Käse 

Milch 

Chips 

Karotten 

Bier 

Kartoffeln 

Bohnen · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ ............................... . ' .' . ... ... ....... ....... ... .. .. . .... . 

2 Einkaufen 

~ 2.1 Hören Sie die CD und kreuzen Sie an. Was kauft Frau Müller? 

....... ... ...... ...... ........ · . · . · . · . . . . .... ...................... . ... .. . .. . .. . · . .. . ...................... ...... . .. . . . . .. . .. . · . .. .................... ... ... . .. . .. . .. . . . . .. . . ..... . .......... .... .. .. ..... . . . .. . . . . .. . 

.............................. .. . .. . .. . .. . · . .......... .................... . . . .. . .. . .. . 

. .. . . ..... .................... .. . .. . . . . . . . · . . . . . . . .... . ..... .. . . ... . .... . . .. . .. . .. . . . . . . . .... .. . ....... . . . ... . .. . ....... . . . . . . . . . . . . . . . ............ . ..... . . . .. . . . . .. .. .. . . . . .. . .. . .. . 
~ ...... ' . ..... .. ... ..... ..... ~ .. . .. . 
:: : · . . . ......... . ................ . . 
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Ich möchte eine Tafel 
Schokolade, bitte. 



~ 
. B 15 

2.2 Hier ist der Dialog. Ergänzen Sie bitte. Kontrollieren Sie mit der CD. 

Frau Müller: Guten Tag. Verkäufer: Gut. Ist das alles? 

Verkäufer: Guten Tag. Sie .w.iinS'(".h~(\( Frau Müller: Nein, ich brauche noch drei ..... ...... . 

Frau Müller: Ich hätte ............ zwei Liter Milch. 
Schokolade. Das ist sehr wichtig. 

Verkäufer: Ja. Noch etwas? 

Frau Müller: Und ein ...... .... Kartoffeln. 

Ve~käufer: 'TUt mir Leid, heute haben wir 
leider ............. Kartoffeln. 

Frau Müller: Hm,ja, 
Kilo Broccoli. 

.. .... .. Sie mir ein 

Verkäufer: Gut. Noch etwas? 

Frau Müller: Ja, ich brauche noch Öl. 

Verkäufer: Wie viel? 

Frau Müller: Ach, geben Sie mir gleich zwei ... . .. . 

Verkäufer: Ah ja. Welche Marke? 

Frau Müller: "Milka".Achja, und noch 
ein ... ..... .. .... Kaffee. 

Verkäufer: Gerne. 

Frau Müller: Das ist alles. Nein, Entschuldigung, 
bitte noch zwei Beutel Chips. Dann habe ich 
wirklich alles. 

Verkäufer: So, . ..... .... 18,40. 

Frau Müller: Bitte. 

Verkäufer: Danke. Das sind 20 Euro - und 
I, 60 zurück. Danke schön, auf .. ...... . 

Verkäufer: Olivenöl oder Sonnenblumenöl? 
schönes ................... . 

Frau Müller: Olivenöl, . . ..... .. Und sechs Eier. 
Frau Müller: Danke auch. Auf Wiedersehen. 

2.3 Bereiten Sie Einkaufsdialoge mit der Liste in 1.3 vor. 
Spielen Sie dann die Dialoge. Der Dialogbaukasten hilft . 

: fragen, was jemand möchte : sagen, was man möchte 

: Sie wünschen, bitte? : Ein Kilo Trauben, bitte. 

: Ja, bitte? : Geben Sie mir bitte ... 

: Ich möchte ... 
· . .............. .. ......................... . _ ...................................... . · . 

: Ich hätte gern .. . 
.......................................... _ ...................................... . 

: Haben Sie .. . ? · . .......................................... ........... ............ ................. 
: Noch etwas? : Ja, ich brauche noch ... 
..... .. .. ... ........... .. ......................................................... · . 

: Nein, das ist alles. 

: Ist das alles? : Nein, ich brauche noch .. . 

2.4 Lebensmittel in Ihrem Land. Machen Sie eine Liste mit fünf wichtigen 
Lebensmitteln. Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch. Wie heißen diese Lebensmittel 
auf Deutsch? 
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· 3 Nomen - die Pluralformen 

~ der Salat das Steak die Suppe 

Singular 

~ die Salate die Steaks die Suppen 

Plural 

.... : ........................... : ........................... .,: .. ........................ : 

3.1 Ergänzen Sie die Regel. 

Der bestimmte Artikel heißt im Plural immer ........... . 

3.2 . Wie zeigt das Wörterbuch den Plural? Markieren Sie bitte. 

Huhn, das; Hühner; Hühnchen; Hüh I ner-, 
... brust, ... au Ige, ... brü I he, 

Ich möchte zwei Tafeln 
Schokolade, bitte . 

Sallat, der; -e; gemischter-; ... blatt, ... gurke, 
.. . kopf, ... öl, ... pflanlze, .. . platlte, .. . soIße, Banane, die; -n; <afrik.-port .> ;Balnalnen­

flan I ke (Fußball), .. . republik (abwertend), 

C 32 3.3 Hier sind Pluralformen von Nomen. Suchen Sie in der Wortliste 
im Anhang je zwei weitere Beispiele . 

... ...................................................... ... ................... ... ............... ..... ... ..... ... ...... ..................... . · . 
: - e : - n - en · . ....... ......... .... ..... ... .. ....................... ........... ..... ...... ....... ....... ......... ............. ............ .. ..... .. ...... . · . 

die Kilometer : die Salate : die Bananen die Frauen · . · . 
die Liter : die Brote : die Karotten die Verben 

- er .: - S : Umlaut + 
...... ................... .. ... ............................... ... ... .... ... ...... ..... .. ... .... .... ..... .... ............................... 
die Eier die Steaks die Hühner 

die Kinder die Fotos die Männer 

. . ................................ . .......................................... .... .. .... .. ............. . 
· . ..... ... ........ ..... ..... ............ .... .. ... ... .. ........ .. ... .................. .. .... .... ... ... .... ... .. .... 

Lemtipp: aprenda siempre los sustantivos con el articulo y el plural. 
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4 Akkusativ 
4.1 Diese Sätze sind nicht komplett. Bitte ergänzen Sie. 

. ......... ".~ 

1. Ich möchte ein ................................ . ..... . 

2. Geben Sie mir bitte einen .... .............. . ... .... . . ..... 

3. Ich hätte gern eine ............... . .......... : .. .. ... . . .... .. ..... . 

4.2 Schreiben Sie die Sätze aus 4.1 in die Kästen. 

Nominativ (N) 

~ ICh 

Verb 

Nominativ (N) 
••.•••• . . . ••••.•••••••••.• • ••• • • ••• 'J' " 

.. .............. ........... .............. 

Verb 

: möchte 

Nominativ (N) 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . 
: : mir bitte 
............ ........... ... 

Verb 

gern 

Akkusativ (A) 

Akkusativ (A) 

Akkusativ (A) 

Viele Verben brauchen einen Nominativ (= Subjekt) und ei nen Akkusativ (= Objekt) . 

4.3 Markieren Sie bitte die Verben, Nominative und Akkusative . 
................................................. ' ............................................... , .... ... ... .... ......... .................. . · . 
: 1. Ich (N) : brauche (V) : einen Kaffee (A) 

: 2 . Herr Koenig : schreibt : einen Brief 
................................................................ ................. ...... ...... ................. ... ......... ...... ... ...... · . . 
: 3. Verstehst : du : das Problem? 
· ..... ............. ..... ... ........ ..... .... .... . ~ . . . . . . . . . . ................ ............ .. , .. ~. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
: 4. Ihr : hört : den Dialog. 
· ................... ...................... .. .. ... _ ................... ................... ......... ~. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... ....... ....... . · . . 
: 5 . Verstehen : Sie : die Aufgabe? 
, ................................................ ~ ............................................... ~. . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . · . 
: 6. W ir : brauchen : ei ne Pause . 

· . .... ......... .. .................................. _ ............... ........ ... .............. ...... ..... ................... .............. ... ... . 

(QJ 4.4 Hören Sie den Dialog. Was passiert? 
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·5 Artikel im Akkusativ 

C 41,42 5.1 Nominativ und Akkusativ: Schauen Sie die Tabelle an. 
Wo gibt es Unterschiede? 

.. .... .... .... .. .................... ..... ...................... ... ............... .... ...... . ........ . ............. . · . 
: Nominativ Akkusativ 

........ ...... ....... ...... ........... ......... ...... ........ ...... .................. ....... ...... ...... ....... .... · . 
Singular : der Apfel : den Apfel Ich möchte den Apfel 

....... ... .... ..... ..... ... ... .... ...... ....... ........... ... .... .... ..... ......... ........... ...... .... ... .... .... · . 
: das Glas _ : das Glas Ich möchte das Glas. · . .... .... .... ......... ............. ........... ..................... ...... ........... ....... ............. ... ......... · . 
: die Flasche : die Flasche Ich möchte die Flasche. · . .. ..... .. ...... .. .... ............. ................. ......... ...... ... .. ............... ....... ................. 

Plural : die Äpfel/ ... ~ die Äpfel/ ... Ich möchte die Äpfel. 

Singular : ein Apfel : einen Apfel Ich hätte gerne einen Apfel. 

: ein Glas : ein Glas · . Ich hätte gerne ein Glas. 
.... ...... ........... ... ..... . _ .. ........ ............. _ ... ......... ... .. ..... ........ ....... ....... ... .......... . . 

\ : eineF=lasche : eine Flasche Ich hätte gerne eine Flasche. : 
................. ........ ............ ./. ................ ... . ........ . .... .. .. . . . .. . . .. . . . . . . . . . ..... . .. ... . . . . ... . . 

Plural : Äpfel/ ... : Äpfel/ ... Ich mächte Äpfel. 

5.2 Ergänzen Sie die Regel. Info: Nominativ und Akkusativ: 
ein funktioniert wie kein : 

Geben Sie mir bitte 
eine Tafel Schokolade . 

Akkusativ und Nominativ sind im Singular 
und Plural fast immer gleich . 

: ........ ... ... ~ ... .......... ... ... .... : ...... ............ ...... . . 
: positiv : negativ 

Ausnahme: maskuline Nomen im Singular. \ .......... .... ~ ..... ............ ........ .............. ......... . 
: Singular: : ein(en)leinleine : kein(en)l keinl keine 

der bestimmte Artikel : . .. . ..... . . 
: Plural: : keine . . 

der unbestimmte Artikel : . .. ... . .. . . 
. .. ....... ... ...... ..... ... ...... ....... ..... ...... ..... ..... ... . 

5.3 Ergänzen Sie bitte die bestimmten Artikel im Nominativ 
in der linken Spalte und die Akkusativformen in der rechten Spalte. 

1 ... . c:lM .. Wörterbuch Ich brauche e Wörterbuch . 

2. Liter Geben Sie mir bitte e Liter Milch . - --~- -

3 . Text Wann liest du d Text? 

4 .. .. .. . .. Regel Ergänzen Sie bitte d ... .. .. Regel. 

5. Brot Wir brauchen noch e Brot . 

6. Heft Ich habe d ....... Heft vergessen . 

7. Banane Tom isst k Bananen . 

8 . Kaffee Ich bestelle e Kaffee . 

9 ....... . .. Tomatensuppe Bringen Sie mir.bitte d ... .... Tomatensuppe . 

10. Wein Möchtest du k Wein? 

~ 5.4 Schreiben Sie drei Lückensätze Wie in 5.3. Ihre Nachbarin/Ihr Nachbar ergänzt. 

~ 5.5 Ich brauche, nehme, möchte, hätte gern .... Spielen Sie im Kurs. 
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6 Was essen Sie gerne? 

~ 6.1 Kennen Sie diese Lebensmittel und Speisen? Ordnen Sie zu. 
Ergänzen Sie dann die Artikel und den Plural. 

· . 
....... 

· . 

· . 

... 

· . 

· . 
· . 
~ ... ';' 

Knoblauch 
Schweineschnitzel 
Schokolade 
Sauerkraut 
Gemüse 
Früchte/Obst 
Kartoffeln 
Hähnchen 
Pilze 
Pommes frites 
Nudeln 
Reis 
Bohnen 
Suppe 
Rindersteak 
Brezel 
Gummibärchen 
Fisch 

~ 6.2 Partnerinterview: Was isst und trinkt Ihre Partnerin/Ihr Partner 
gern oder nicht gern. Machen Sie Notizen. 
Der Dialogbaukasten hilft. 

Wiederhoh."lg: 
fragen, was eine Person gern mag/isst/trinkt: Alle Nome,., habe,., Artikel ... deI) die} daf ... 

Wie findest du/Wie finden Sie : Apfelsaft? Aber: Bei v,.,besTimmte,., Me,.,ge,., 

.. ~~~~.~ . Si'~ ; ~~~~~. d'~""" " "" " """""" " " " """':" ~i'~~~; """""'" ü~'d ' b'ei '~ö'me: ~iQd~ ·Mäßo·ri9abe,., 

....... .... . .. .............................. ......... ..... ...... ... .. : . .. .. ........... .... ... rte.ht .ke,,~ . .A.r.t! .:el: ..... . ....... .. . 

. . ~.s.~~.~ . ~.i~ .~~r~/.I .~~t . ~.u . ~e~.~ . ...... ... ... ... .. .. .... .. ... .. : .. ~.~u.e~.~~~.~~: ..... . Sie if.~ge.~~.sch"kClI."de ........ . 
Trinken Sie gern /Trinkst du gern : Bier? ICh möchte ei,., j(ilo Tomate,., . 

........... .. .. .......... .. .... ...... ..... ...... .............. ................................... ............... ...... ............... . 
sagen, was man (nicht) gern mag / isst /trinkt: : 

........................ ....... .. ... ...... .. .... ........ ...... ..... .... ............................ ......... .......... ...... ..... ..... · . 
Apfelsaft : mag ich sehr 

........... .. .......... ........ ..... ..... .... ... ...... ............... ....................................... ....................... ... · . 
Pizza : finde ich super/spitze/ausgezeichnet! 

........... ... ..... ... .... ..... ..... ............ .... .... ....................................................... ... ... ... ....... .... ... · . 
Sauerkraut : esse/trinke ich (sehr) gern! 

.......................... ................. ..... ............ ........... ............... ......... ...... .... ....... ..... .... .... ... ..... . 
· . 

Bier : kenne ich nicht. · . ............................ ... .. ........................................... .... ........... ...... ....... ... ....... ....... ............. · . 
: mag ich (gar) nicht . 

: finde ich scheußlich /fürchterlich / ekelhaft! 
............ ..................... ............... ..................... : ......... "' .............. ...... .... ............. ................ : 

: esse/trinke ich nicht (gern) . 
......... ...... .... ..... ................. ...... ... .. ...... ....... ................... ......... ................... .................... . · . 
Ich mag keinen / kein / keine · . 

6.3 Berichten Sie jetzt im Kurs, was Ihre Partnerin / Ihr Partner gern trinkt und isst. 

Ahmad kennt Sauerkraut nicht . Er mag Spaghetti .. . 
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7 Systematisch Wortschatz lernen 

7.1 Ordnen Sie den Wortschatz aus der Einheit und ergänzen Sie . 

.. ......... ... ...... .. ....... ..... ...... .... ....... ... ; ..... ........ ... .......... .. ....... ... .. . 
: Packvngen : Mengenan9aben : EHen : Trinken : 
............. ......... ... .. .. ..... ......... ........... .. .............. ... .. ...... ..... ..... ..... . 
: die DOle : 500 Gramm : der Apfel : der Apfellaft- : 
" . . . . . 

Lerntipp: relacione el vocabulario nuevo con las 
palabras que ya conoce. 

Nein, nicht schon wieder. 
Schokolade macht dick! 

8 Lesen und Verstehen 

8.1 Der Zeitungsartikel gibt Informationen über Lebensmittel und Kalorien. 
Lesen Sie die Fragen und markieren Sie die Antworten im Text. 

Was macht dick? 
Wie viele Leute sind in Deutschland zu dick? 
Welche Informationen gibt die Grafik? 

Cola und Schokolade 

Es passiert schnell. Man isst jeden Tag nur eine Brezel zu viel- und schon hat man in zwölf Monaten 

acht Kilog~m mehr Gewicht. Viele dicke Leute essen und trinken gern Lebensminel mit vielen Kalorien. 

zum Beispiel Cola und Schokolade. Das sagt ein Professor aus Düsseldorf. Wenige Kohlenhydrate, 

viel Obst und Gemüse, Fisch und Aeisch - das ist gesund und macht schlank. In Deutschland ist jeder Drine 

zu dick. Viele Industrienationen haben das gleiche Problem. 

Ach du dickes Land! 
Von je 100 Erwachsenen in den Industrienationen sind fettleibig-

~ 

USA 
Mexiko 

Großbntannien ~~~~~~i 
Australien 

Ungarn 
Tschechische Rep. 

Portugal 

spamen lll~ Deutschland 
Polen 11 

Finnl.nd 11 

Irl.nd _ 10 
Dänemark _ '0 

Niederlande _ 9 

Schweden _ 9 
Östern~lch _ 9 
Frankreich _ 9 

ll.lhen _ 9 
Schweiz _ 7 

Norwegen _ 6 . 

Süd korea • 3 
J.p.n . 3 

'M~I(MtI m.t tUMm Iod)' MIU IIMttIt iBldllllbtt' 30 
EI W\lfMn es t~" ,ktvtltsttn Dlttn 11996 bis 20021 
wrwtndtt. 

Q\>tIIf OECOHa.lItlD.lIol2001 
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So geht's 

Kommunikation 

fragen , was jemand möchte 

Sie wü nschen, bitte? 

Ja, bitte? 

sagen, was man möchte 

Eine Tafel Schokolade, bitt e 

Ich möchte ... 

Ich hätte gern ... 

Haben Sie ... ? 

Grammatik 

Plural der Nomen 

fragen, was eine Person gern mag/isst/trinkt 

Mögen Sie / Magst du Pizza? 

Essen Sie gernl Isst du gern Salat? 

Trinken Sie gern/ Trinkst du gern Bier? 

sagen, was man (nicht) gern mag I isst Itrinkt 

Pizza 

Salat 

Bier 

mag ich seh r! 

mag ich (gar) nicht. 

esse Itrinke ich (sehr) gern! 

esse/tri nke ich nicht (gern). 

fi nde ich scheußlich I fürchterl ich I ekelhaft! 

Die Endungen sind verschieden. Zum Beispiel: die Weine, die Gläser, die Flaschen .. 
Der bestimmt e Artikel im Pl ural ist im mer die. 

Akkusativ 

Singular 

Plural 

Singular 

Plural 

Lernen lernen 
A10 

Wörter ordnen 

Nominativ 

der Apfel 

das Glas 

die Flasche 

die Äpfel I ... 

ein Apfel 

ein Glas 

eine Flasche 

Äpfe l I ... 

zu Hause bei der Arbeit im Cafe 

Chips der Espresso der Joghurt 

... ... .. , 
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Akkusativ 

den Apfel 

das Glas 

die Flasche 

die Äpfe l i ... 

einen Apfel I keinen Apfel 

ein Glas/kein Glas 

eine Flasche I kei ne Flasche 

Äpfe l / .. . I ke ine Äpfel I ... 



Unidad 6: Freizeitaktiuitäten 
preguntar y dar la hora 

citarse 

hablar sobre las aficiones 

los dias de la semana 

verbos separables/estructura oracional 

pronombres personales: acusativo 

lDl . 1 Hören Sie. Ordnen Sie die Geräusche den Bildern zu. 

2 Schreiben Sie die Wörter unter die Bilder. 

lesen > Volleyball spielen > Basketball spielen > im Internet surfen/Computerspiele > 
Yoga machen > Fußball spielen > Saxofon spielen > singen/Karaoke > boxen 

3 Stellen Sie Ihr Hobby 
pantomimisch im Kurs dar. 
Die anderen Kursteilnehmer raten. 
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1 Uhrzeiten 

@ 1 1 Findet der Unterricht statt? Sehen Sie bitte das Bild an und hören Sie die CD. 
Was ist richtig? Kreuzen Sie bitte an. 

1. Frau Müller ist da. 

2. Heute ist kein Unterricht . 

3. Morgen ist Unterricht . 

Herr Bilgin: Guten Abend. Wie spät ist es denn? 

Frau Chaptal: Genau halb sieben. 

4. Morgen ist Frau Müller nicht da. 

Herr Bilgin: Und ... ist Frau Müller nicht da? 

Herr Chaptal: Nein, der Kurs fällt heute aus. 

Frau Zawadzka: Das ist aber dumm ... 
Und was machen wir jetzt? 

Herr Bilgin: Ich gehe ins Kino. Kommt ihr mit? 

@ 1.2 Hören Sie die CD noch einmal und sprechen Sie mit. 

@ 1.3 Sehen Sie sich die Texte an und hören Sie dann die CD. 
Welcher Dialog passt zu welchem Text? 

: a. : 
: 19.&0 Sportschlu-Tlllgramm 
: 20.00 Tiguschlu - Nachrichten 
: 20.1& Tatort - Reifezeugnis 
: DmiI Krimi, 0 1977 Regle: Wolfgang 
: Petersen, mit: Nastassja KInski, 

Christlan Quadflleg. Ein smarter 
Klassenlehrer hat eine Affäre mit 
seiner Schülerin SIna. Michael, 
Sinas Klassenkamerad, kommt 
dahinter. Schon wird der Lehrer 
von einer anderen Schülerin 
erpresst. SI na lockt Michael In 
den Wald und tötet Ihn ... 90 Mln. 

Meter langen Dschunken bis an 
die Küsten Afrikas. 4&Mln. 

20.15 Ein FIlIlDr zwli Krimi, 0 2004 
Seit mehr als 20 Jahren lösen 
Anwalt Dr. Lesslng und Privat­
detektiv Matula KrIminalfälle In 
FrankfurVMaln. In diesem Fall 
kommt es In einer Privatklinik zum 
Streit zwischen zwei Ärzten. Einer 
liegt später tot auf dem Parkplatz. 
Matula ermittelt Im Pfuhl aus 
Kunstfehlem, Korruption und 
Kokain. eo Mln. 

19.30 Lokllzelt-Ml91Zlna 
20.00 TIgIIIChlu - Nachrichten 
20.1& Clrcul MIaImo 2003 Höhepunkte 

des ZIrkusfestivals In Karlskrona -
Unterhaltung. Im südschwedischen 
Karlskrona zeigen u.a. Mark & Benjl 
aus Belgien und die chinesische 
Truppe Hunan Ihr Können. 90 Mln. 

21.4& Mlnnar alliin ZUhlUI KOchen­
Kabarett - Die Kabarettisten Ralner 
Pause, Johannes Scherer, Jess 
Jochimsen und Tun~ Denlzer 
gewahren tiefe Einblicke In den ganz 
normalen Männeralltag. 4& Mln • .. ................ ..... ........ . -. .................................... .... ..... .. ..... .......................... ........ .... ..... ..... .. . 

. Unidad 6 - 64 - vierundsechzig 



: C. : Heule Im Kino 

: b. : 

Dialog Nr.1 ~ 

; . Dialog Nr.2 ~ 

: ~ Dialog Nr.3 ~ 

1.4 Zeitangaben: offiziell- Umgangssprache. Vergleichen Sie 
und schreiben Sie einen Dialogbaukasten ins Heft. 

Wann ist es zu Ende? 

r--------.. ......... : Uhr ~ ............. .. 

60 

: Viertel vor : 

• Autokino: The Village - Das Dorf 
von M. Night Shyamalan (ab 12) 
20:15. 
• Cinema: Muxmäuschenstlll, 
Mux will seinen Mitmenschen 
Ideale beibringen (ab 16) 22:30. 
• CinemaXX Offenbach: Rlddlck -
Chroniken eines Kriegers mit Vin 
Diesel (ab 12) 20:15, 23:00. 
Gegen die Wand von Fatih Akin 
(ab 12) 20:30. 
• Cineplex: Splder-Man 2 (ab 12) 
22:15. Shrek 2 - Derlollkühne Held 
kehrt zurück (0. A.) 14:00. 
• Turm: 7 Zwerge - Männer allein 
Im Wald. Komödie (oA) 17:15, 
20:00. 

30 
Wann fängt der Zertifikatskurs an? 

~ halb ~ 

nach der Uhrzeit fragen : die Uhrzeit nennen 

: Umgangssprache 

Wie viel Uhr ist es? : Es ist neun. 

Wann 
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Es ist jetzt 17 Uhr. Sie hören die Nachrichten . 

offiziell 

Es ist 21.00 Uhr. 

Raum 5 

Montag 
17.00 - 18.30 
DaF A 2 (Müller) 

18.30 - 20.00 
DaF A 1 (Müller) 

20.00 - 21.30 
DaF B 1 > 
Zertifikatskurs (Weißling) 



1.5 Üben Sie die Uhrzeiten. 

1. 

2. 

[DJ 1.6 Hören Sie die CD und notieren Sie die Uhrzeiten. 

2 Zeitangaben machen 

[DJ 2.1 Hören Sie die CD und ergänzen Sie bitte die Dialoge mit diesen Wörtern: 

von ... bis > wie > Viertel vor > Viertel nach > halb > wann > nach > um 

: Dialog 1 

Herr Bilgin: Guten Abend . ...•........ .. spät ist 
es denn? 
Frau Chaptal: Genau . ........... . .. sieben. 

: Dialog 3 

A: Mal sehen ... ,ja, um ... . ..... .... . .... nach acht 
läuft "Ein Fall für zwei" . 
B: Der ist sicher spannend. Aber 
der Film zu Ende? 
A: Um Viertel .. ............ .. .. neun. 

.... . ....... ist 

B: Gut, das geht. Ich stehe nämlich .. . .... . .. . .... . 
halb sechs schon wieder auf ... 
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Dialog 2 

A: ... ............... .. .. beginnen denn die Filme? 
B: ,,7 Zwerge" beginnt ............. , Punkt acht, 
"Das Dorf" und "Riddick" beginnen um Viertel 
..... .... ... . .... acht. 

Dialog 4 ..... .. ..... ....... ........ .... ...... ................ ....... ... ... .. 
A: Aber ist das Restaurant heute offen? 
B: Ja es ist ... .. .... .. .. .. . 17 Uhr ..... .... ... 24 Uhr 

geöffnet . . . 1...; .. . . . •. ••. ....... . . ..• .......• •.. . ....... . . . .. •. . . .. .. •. .. . ... 

Dialog 5 

A: ................. .. rufst du an? 
B: Um .... .. .. . .. ... vor zwölf. 



2.2 Dialogvaria n ten: Ve rb inden Sie die Dialogelemente zu einem Dialog. 
Es gibt mehrere Möglichk eite n . 

... ............... ..... ....... ......... .............................................................. ..... ....... ... .. ..... ... .............. . · . · . 
: Hallo Doris, ich gehe heute Abend aus. Kommst du mit? : .. .. ..... .. ..... ..... ... ...... ... .......... ......... ........................ ....... ........ .... . .... ....... .. ... ..... ..... ................... 

Ja, gerne. 

Zum Beispiel ins 
Kino. 

Geht es auch etwas 
später? 

"Das Dorf' im Auto- : 
kino um 21 Uhr. 

Prima, ich komme 
vorbei. 

Wohin denn? 
Wann denn? 

Um acht. 

Was läuft denn? 

Ja, um halb neun. 

O.k. Also, bis später. 

Hm,umwie 
viel Uhr? 

Und morgen? 

Das ist zu spät. 

Gut, dann bis 
morgen. 

Gut, dann bis bald. 

Heute, das geht 
leider nicht. 

Um elf. 

Morgen ist o.k. 

.. / ... .... ......... ..... ...... . 

Und umzehn~ 

Alles klar. Tschüss! 

~ 2.3 Verabredungen - Wählen Sie e ine Dialoggrafik aus . 
Schreiben Sie zu zweit e inen Dia log und spielen Sie ihn. 

· ... ~ . .. ... . ... ... . . . ..... .. ...................................... . . . .. .. ............................ ......... ... .......... .. . ......... . . . : 1. : A: morgen Abend/essen~ . 2 : A: heute Abend 1 ins Kino? 

: ~ B: 1 Uhrzeit? ~ B: was? 
: 

~ : A: 19.00 Uhr? A: Name Film ~ 
: 
: ~ B: +/ wo? ~ B: +/ wo? 

A: im Las Tapas? ~ A: Name Kino ~ 

~ B: ... ~ B: + 1 wann? 

A: 18.30 

~ B: +/ 18.15 
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2.4 Was passt? Ordnen Sie bitte die Zeitangaben zu . 
.... ~ ... .... . . . ... .... .. . . . . . . .... . . ... . . . . . 

: Es ist kurz vor halb eins. 

Es ist kurz nach zwölf. 

Es ist gleich zwölf. 

Es ist Punkt zwölf.! 
Es ist genau zwölf. 

... ....... ... .. .. ..... ... ......... .... .. ... 

: a. : 

2.5 Fragen und antworten Sie. 

: b. : 

6.55 > 7.05 > 14.25 > 22.45 > 23 .00 > 0 .15 > 1.05 > 2 .25 

3 Trennbare Verben 

C 25.1 3.1 Suchen Sie diese Verben in 1.1 und schreiben Sie die Sätze ins Heft. 

1. stattfinden 2. ansehen 3. ankreuzen 4. ausfallen 5. mitkommen 6. aufhören 
,--.,------ , r----, ,--, 

1. Der Ul1terrichtf)l1detrtaii: : an : fangen : Der Film : fängt :um halb sechs :an . : 
, __ J. ______ , 1 ____ ' , __ ~ 

(BJ 3.2 Hören Sie die CD und markieren Sie den Wortakzent bei den Verben in 3.1. 
Erkennen Sie die Regel? 

Beispiel : ausfallen 

3.3 Schreiben Sie fünf Sätze aus diesen Elementen: 

: Ich 

: .. ... , .... .. ...... : 
: Mutter 

· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . 

... .. .......... .... .. ...... .. .. ...... .. · . . . 
: fahren : : heute · . . . ......... ....... ........................ 

........ ............... ... 

.. ... ....... .. . · . 
: an . 

.. ..... ... .... · . 
: lade : Kuchen - ... eC ~ ~ zurück. ~ 

: ... . . < .. . . . ... ~ ......... . · . ............... 
... .. .. .... ...... .. .... .... .... .. ...... .. · . . . 

: Der K"urs .: bringt 
: .. . .,/ ...... ... .... . : ........ ..... . 

: am Wochenende : : weg. 
... ............ .... .. ..... ......... ..... . 

. .... . ... .. ....... . .. · . 
: Sie 

. .. . . . .. . . . . . .. . ..... · . 

: fängt 
....... ..... .. · . 

....... ..... ........ ...... · . 
: die Kursleiterin 

. .............. ....... ... . · . 
: Herr Greiner : : lesen : morgen · . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
... .... .... ... .. .... . · . 
: Petras · . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . 
: Wir 
: • • ••• 1 ••••••••••••• : 

. ........................ . 
: t~'c ...... · .. : ......................... . 

: rufen :: heute Abend · . . . ........... ... ..... .................... . 
· . . . . . . . . . . . . . · . 
: kommt : : das Buch · . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

· . . . . . . . . . . . . . . · . 
: mit . 

.. ..... ........ · . 
: ein . 

. ....... .. .... . · . 
: vor. 

........... .. .. · . 
: aus. 

Lerntipp: aprenda los verbos separables siempre con una frase de ejemplo. 
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4 Die Woche 

(D) 4.1 Ein sportlicher Typ: Hören Sie die CD und tragen Sie die Wochentage in die Tabelle ein. 

Mittwoch > Sonntag > Freitag > Donner~tag > ~ > Dien~tag > Samstag 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ....... ... ..................... , ...... .. ... ...... ~ . . . . . . . . . . .. . ................ . · . . · . . · . . · . . : Montag 
· . 

• ••••••••••••••••••• ••••••••••••••• 4 •••••••••••••••••••••••••• • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • •••••••••• 

: Volleyball Tennis -: Basketball : Tischtennis : Fußball Eishockey 
· . . 

: 19:00-21 :00 7:00-8 :00 : 15:00-17:00 
: . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .............. : .... ..... ....... : ................. ~. . . . . . . . . . .. .. . ............. .. . ... .... ..... . 

4.2 Hören Sie die CD noch einmal. Ergänzen Sie die Uhrzeiten. 
Was macht der Mann am Sonntag? 

4.3 Sehen Sie das Bild an und ergänzen Sie den Text. 

::Q~ ~~~I'" 
I \ CV 

morgens vormittags mittags nachmittags abends 
am Morgen am Vormittag am Mittag am Nachmittag am Abend 

6 12 18 

nacbts 
in der Nacht 

24/0 

morgens 
am Morgen 

............. .. bis etwa zwölf Uhr, eine Stunde am 

6 

Ich liebe Musik. Ich spiele in der Woche etwa zwei 
Stunden pro Tag Saxofon. Das i st mein Hobby. 
Montags und dienstags arbeite ich nur vormittags . 
........ übe ich dann Saxofon . Von Mittwoch bis 

. ... ........... von 15 bis 16 Uhr und .... ... ...... habe 
ich oft ein Konzert mit meiner Band . Am Samstag 
beginnen die Konzerte oft um neun Uhr abends, 

Donnerstag arbeite ich ............ und nachmittags . sonntags meist um acht . In der ........... nach dem 
Dann übe ich am ........... . Am Wochenende spiele Konzert gehen wir manchmal in die Disco . 
ich etwa fünf Stunden pro Tag: zwei Stunden am 

4.4 Schreiben Sie einen Text. 

Mei"e Woche 

Am Mo"ta9 >pieie iCh Te""i>. Die,,)ta9> . . . 
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5 Hobbys 

5.1 Klären Sie unbekannte Wörter mit dem Wörterbuch und ordnen 
Sie die Wörter dann nach den Themen in a und b. 

~Yoga machen > ins Theater gehen > joggen > Münzen sammeln > Motorboot fahren > Judo machen > 
Telefonkarten sammeln > Aerobic machen > basteln > in den Zirkus gehen > Fahrrad fahren > Motorrad 
fahren > Rugby spielen > Briefmarken sammeln > Polo spielen > ins Museum gehen > tanzen > 
Cello spielen > Poker spielen > Gitarre spielen > nähen > Karate machen > Ski fahren > in die Disco gehen 

a. (Ball-)Sport I Instrument sonstiges b. x spielen I x machen I x sammeln I x fahren I in x gehen I x 

~ 5.2 Was ist Ihr Hobby? Arbeiten Sie zu viert. Jeder notiert ein Hobby aus 5.1 auf einen 
Zettel. Geben Sie den Zettel Ihrem linken Nachbarn. Es ist jetzt "sein" Hobby. 
Die anderen beiden fragen. 

A: (schreibt Zettel) : Judo 
C: Spielen Sie ein Instrument' 
D: Machen Sie Sport? 
C: Machen Sie einen BaUsport? 
D: Fahren Sie Motorboot? 
C: Machen Sie Judo? 

B: 0iest Zettel) 
c-- B: Nein, ich spiele kein Instrument. 

p. B: Ja, ich mache Sport. 
~ B: Nein, ich mache keinen BaUsport. 
' B: Nein, ich fahre nicht Motorboot. 

'" B: Ja, Judo ist mein Hobby. 

5.3 Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch: Wie heißen Ihre Hobbys auf Deutsch? 
Welche Gegenstände brauchen Sie dafür? Schreiben Sie einen kurzen Text 
über Ihr Hobby. Was? Wann? Gegenstände? Personen? Lesen Sie vor. 

Mei" Hobby irr Poker. ICh >pie/e ger" Poker. ICh >pie/e ei"ma/ pro Woche. 
ICh bralJche Spie/katte" lJ"d ei"e" Spie/patt"er. 
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~ 5.4 Wie sieht ihre Woche aus? Tragen Sie mindestens zehn Termine ein 
(Arbeit, Kurs, Hobbys, Familie, etc.). Verabreden Sie sich dann mit 
Ihrem Partner / Ihrer Partnerin fürs Kino. 

: •••• • ••••••• • ••• • •••••• -: •• • ••••••••• ~ •••••••••• • • : •••••••• • ••• ; •••••••••••• ~ •••••••••••• : •• 4 •••••••• • ~ • • ••••••••• 

· .... . . · ...... . 
: : Mo : Di : Mi : Do : Fr : Sa : So 
· . . .. . . · .. .............................. ... .... ...... .... ,', ..... ...... ~ .... ...... ... ..... .... .. -, ... .... .... -...... .... . 
: am Vormittag : : : : : : : 
.... .......... ..... ............. .... .......... ................. .... ............................ ....... .. ... ... ... .. · . . . . . · . . . . . · . . . . . · . . . . . · . " . 
: am Nachmittag : 
............ ....... .............. ..... .................... ................... ........ ............ ..... ... ..... .... . · . . . . . . · . . . . . . · . . . . . . · . . . . . . : am Abend · ...... . · ....................... '.' .. ......... ~ ........ ................ ... .......... ~ ........ ... '.' ......... .... ... ...... . 

A: Kommst du mit ins Kino? 
A: Am Mittwochabend? 
A: Am Donnerstagnachmittag? 

B: Ja, gerne. Wann? 
B: Das geht nicht, da bin ich im Deutschkurs. 
B: Das geht nicht, da ... 

Info: Pünktlichkeit: In deutschsprachigen Ländern ist es unhöflich, wenn man zu einer Verabredung zu spät 
kommt. Als Maximum werden 15 Minuten noch akzeptiert. Wie pünktlich man sein muss, hängt von der 
Situation ab,Junge Leute sind lockerer als die ältere Generation. Bei einer Einladung zum Essen wird eher 
Pünktlichkeit erwartet als bei einer Party. Bei beruflichen Terminen muss man absolut pünktlich sein. 

6 Personalpronomen Akkusativ 

~ 6.1 Hören Sie zwei Telefonate und ergänzen Sie die Texte. 
Machen Sie eine Grammatiktabelle im Heft. 

~ - sie - uns - es - euch - sie - mich - ihn - dich 

A Christiane: Siehst du Britta und Thorsten heute noch? 
Daniela: Ja, ich treffe ............. um sechs im Cafe. 
Christiane: Das ist prima. Sie sind nicht zu Hause. 
Sag doch bitte Britta, ich rufe ............ morgen an. 

B Daniela: Wir sehen ... . ...... nicht mehr. 
. ... ................ .. ............ ..... ..... ........ ... ...... .. . . . 

Kerstin: Warum seht ihr ............. nicht mehr? 
: Person Nominativ Akkusativ 

Liebt Frank ......... nicht mehr? : 1. Person Singular ich mich 
Daniela: Er liebt . . . . . . .. noch. 
Aber ich liebe .......... ... nicht mehr. , ................ ... ... ... ........ ...... ...... ................. . . . 
Und er versteht ........... .. nicht. : 3 . Person Plural sie/Sie : sie/Sie 

. .. .. ... ... .. .. ..... .... ..... .. ....... .......................... . 

C 53 6.2 Li besbrief? Ergänzen Sie den Text mit den Personalpronomen im Akkusativ. 
10.... \~tt~r 
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Liebe Daniela, 

ich brauche d .. .. .. . ! Liebst du m ... noch? 
Liebst du m . .oder liebst du i .... , diesen Professor? 
Denk an m .. .. und an d ..... , denk an u beide. 
Wir lieben u ....... doch, oder? Oder liebt ih r e . ? 
Hast du mein Fußball-Trikot mit den Unterschriften der 
National-Elf? Ich suche e ...... schon seit drei Tagen . 
Am Wochenende fahre ich ins Stadion . Und ohne Trikot 
mägen meine Fußballfreunde m nicht mehr. Ich ruf 
d . ... an . Denk an m. . , dein Frank 



So geht's 

Kommunikation 

die Uhrzeit erfragen 

Wie spät ist es? 

Wann fängt der Film an? 

die Uhrzeit nennen 

Es ist genau halb sieben . 

Um Viertel nach acht . 

sich verabreden 

A: Hallo Doris, ich gehe heute Abend 
ins Kino. Kommst du mit? 
B: Ja, gerne. Was läuft denn? 
A: Eine Komödie. 
B: Prima. Wann denn? 
A: Um acht. 
B: Treffen wir uns um halb acht 
bei dir zu Hause? 
A: O.k. , bis dann. 

über Hobbys sprechen .... · · ····· .. ... . 

die Wochentage 

A: Hallo Doris, ich gehe heute abend 
ins Kino. Kommst du mit? 
B: Heute, das geht leider nicht. 
A: Und morgen? 
B: Morgen ist o.k. 
A: Gut, dann bis morgen. 
B: Alles klar, Tschüss! 

Mein Hobby ist Sport . 
Ich spiele gerne Tischtennis. 
Was ist Ihr Hobby? 

~_-=---___ J 

. . ...... . 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitagllsamst0 0nntag I 
-----v 

in der Woche am Wochenende 

Grammatik 

Trennbare Verben/Satzklammer Personalpronomen Nominativ - Akkusativ 
....... . .. . ................ . ... . ............ . ......... . . ,---,-------, : r----' ,---, . 

: an : fangen : : Wann :fängt : der Kurs : an? : 
, ___ ..1 _______ , : 1 ____ ' ' ___ .J 

. . .... .. . .. ... . ........ . ..... . . . . . . . .. . . . ............. . . 

. r----' ,---., : 
: DerKurs : fängt : um 18Uhr30 : an . : : 
: 1 ____ ' ' ___ .J : . . ........ ... ... . .... . ... . .. . ... . ........ . ... . .......... 
............................... .. ..................... . . 
: r----' ,---.., 
: : Fängt: der Kurs um 19 Uhr : an? : 
: L ____ ' ' ___ -I 

A: Wir treffen uns morgen um halb acht. 
B: Wie bitte? Ich verstehe nicht. 
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Nominativ 

ich 

du 

er 

es 

sie 

wir 

ihr 

sie/Sie 

Akkusativ 

mich 

dich 

ihn 
./ 

es 

sie 

uns 

euch 

sie/Sie 



Unidad 7: Familie & Verwandtschaft 
presentar a la familia 

la familia en Alemania yen nuestro pais 

describir una foto 

( unsere Tochter ) 

dar indicaciones de posici6n 

articulos y determinantes posesivos en 

nominativo yacusativo 

( mein Vater ) 8 

@ 1 Wer spricht? Hören Sie die vier Texte. Ordnen Sie die Texte den Bildern zu. 

( meine Frau J 

· ... ..... .. ...... ........... ..... .... ~ . . . . . . . . . . . . . . .. , .. ... ... .......... ...... .................. ... ~ . . . . . . . .... ... . .. . 
: Fred Feuerste in : Bild .. ....... : Wilhelm Friedemann Bach · .. .... .. ...... ... ... ..... ...... ........ ... ... ....... ... ... .. ... ....... ...... ............... ... ...... ................. ....... · .. . 
: Lars Brandt : . . .. .. . ... .... : Monika Mann · . . . · .... ... ..... .. ...... ..... ........... ~ ...... ..... .... .... , ... ................................. ....... .. ~ ................. . 

2 Welche berühmten Familien kennen Sie? Geben Sie ein Beispiel aus Ihrem Land. 

3 Wie viele Personen gehören zu Ihrer Familie? Kreuzen Sie an und vergleichen 
Sie das Ergebnis mit Ihrem Nachbarn /Ihrer Nachbarin links und rechts . 
.. ....... .. .................. .. .... .... ........ ... .. ... ........ .... .... ... ..... ...... ........ ... ..... .... ........ .............. . · . . . 
: 1 : 2 : 3 : 4 5 6 7 8 9 10-20 20+ 50+ 
.............................. .. ......................... .. ..... ... ... .. .... ... .. ...... .......................................... · . . . · . . . · . . . · . . . · . . . ... .... ... .. .. .... ... ...... ......... ........ ........ ........ . .. . . . .. . . . .. . . . ...... .. ......... ........ ......... ... ........... . 

Unidad 7 - 73 - dreiundsiebzig 



1 Meine Familie 

~ 
1.1 Wer gehört zusammen? Arbeiten Sie zu zweit und ordnen Sie die Wörter zu. 

B 10.B 
~, Neffe, Sohn, Schwiegertochter, Onkel, Mutter 

Großeltern: ~ Großmutter + .Gr.oßvater . 
.. . .... . .. . .. . . . . . . . . . . . ............... . ......... . ....... . . . ............................... . ....... . .... . .. . .. . . 
Eltern: : ........ ...... + Vater : (Ehe)mann + (Ehe)frau : Tante + ................ . 

I<inder: Tochter + : Schwester + Bruder : Cousine + Cousin 

. ........... + Schwiegersohn : Schwägerin + Schwager ~ Nichte + .............. . 
........... . .................................... . ....... ... ...... . •.. . .... J. ............................. . ... . .................... .. 

Enkel: : Enkelin + Enkel 

~ 1.2 Susanne spricht mit]orge, einem ausländischen Freund, über ihre Familie. 
Schauen Sie das Foto an und hören Sie die CD. Wer steht wo? 
Schreiben Sie die Vornamen. 

Susanne / Walter / Florian / Regina / Markus / Ulla / Stefan / Katharina / Thomas / Petra 

hinten in der Mitte 
hinten links . 

hinten in der M itte 

hinten rechts 

vorne links 

vorne in der Mitte 

vorne rechts 
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1.3 Sprechen Sie jetzt über das Foto. Wer steht wo? 

Hinten links steht der 
Onkel von Susanne . 

Hinten in der Mitte, 
das ist die ... 

1.4 Das ist ein Teil von Susannes Familie aus ihrer Perspektive. 
Ergän;zen Sie bitte die Verwandtschafts bezeichnungen. 

Walter ']) Ulla · . -... ... ............. ........ ............. ............ . · . . · . . · . . · . . . . .............. .. ........... . .. .... ..... ......... .. ..... .... .. .. .......... .... .. \ ..... .. ...... ........... . · . . 
: f Bernd Regina : Klaus :::D Susanne : 
• ••••••••••••• • •••••••••• ~ •• ••••••••••••• ••••• ••• ••• _ •••••••••• ••••• • •••••• •• - 0 • ••••••• • ••••••••••••••••• · . . . . · 5 ' . . . 

... .... . .. : ....... ~~~~~~: ...... ~ ................... ..... . ~ ......... ... ........ .... : ... .. i~~ ... ... ....... .... : .. .... .. . · . 
: Kerstin : Florian Katharina · . _ ............. ..... ..... ..... ... ... ....... ..... ... ... ....... .. _ ...... . . ....... . ............ ,_ . . ......... . ............ . .... . . · . . 
: NiChte : . · .. ... ... .................................................. .... .. _ ... .. .. .......... ..... ............................... ..... ... . 

1.5 Wie sieht die Familie aus der Perspektive von Ulla aus? 
Erstellen Sie ein System wie in Aufgabe 1.4 

....... ......... ....... ............ ................. · . 
: Walter (]) Ulla : 
........ ..... ................. ......... ....... .... ... · . . 
: : iCh ' 

· ..... ................... ... .... ... ...... ...... ... .. :;. .. .............. .... ..... ~ ....... .. ... ........ .... . · . . 
ßerl1d Re9if1Q : j(lavS" (]) 5vS"al1l1e : 

: .. ...................... : ........... ..... -' ..... .. .. : .......... ............. ....... ...... ..... .......... . : 
: : : : Tochter : 
: • • •• t • ••• • • • •• i • • •• •• • • • ; , • • • •• • • •• • • •• • • • • • • ~ •• • • • :. •• • • • • • •• •• ••• •• • ••• . • • • :' • . •.• • • .• . • • ••• . . • • • • • . . . : 

1.6 Zeichnen Sie jetzt einen Stammbaum für Ihre Familie und aus Ihrer Perspektive. 

[gJ 1.7 Fragen an Ihre Familie. Stellen Sie Fragen und antworten Sie wie im Beispiel. 

Fragen 

1. Wie alt sind Ihre Eltern? 
2. Haben Sie einen Bruder oder eine Schwester? 
3. Wo wohnen Ihre Großeltern? 
4. Wer kann gut singen? 
5. Wie heißt Ihr Onkel/Ihre Tante ... ? 
6. Woher kommt Ihr Schwager/Ihre Schwägerin ... ? 
7. Kann jemand ein Instrument spielen? 
8. Wie viele Neffen und Nichten haben Sie? 
9. Können Ihre Eltern gut kochen? 
10. Wie groß ist Ihre Familie? 
11 ... . ? 
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Antworten 

Mein Vater ist ... und meine Mutter ist ... 
Ich habe (nur) einen .. . / zwei .. . 
Meine Großeltern wohnen ... 

Mein Onkel heißt .. . / Meine Tante heißt .. . 
Mein Schwager kommt aus .. . 
Ja, mein .. . 
Ich habe .. . 
Nein, aber meine .. . 
Meine Familie ist ... . 



2 

C 55-56 

Possessivbegleiter im Nominativ: mein, dein, ... 

2.1 Hören und lesen Sie den Text aus 1.2 noch einmal. Markieren Sie die neuen 
Formen wie im Beispiel. 

J: Das ist also deine Familie? 

S: Ja, genau . Das ist meine Familie bei uns zu 
Hause. Das ist unser Garten. Mein Vater Walter 
hat da Geburtstag. Er ist jetzt 65 Jahre alt. Er sitzt 

- vorne in der Mitte . Rechts neben ·Papa sitzt meine 
Mutter Ulla. Sie ist 58 Jahre alt . Das Kind vor Ulla 
ist meine Tochter Katharina. Sie ist immer gerne 
bei den Großeltern . Ihre Oma und ihr Opa sind die 
Besten . Links neben Papa sitzt meine Schwester. 
Sie heißt Regina, ist 36 Jahre alt und arbeitet als 
Sekretärin in Heidelberg. Ihre Tochter ist nicht da. 

J: Und ihr Mann? 

S: Ihr Mann Bernd lebt jetzt in Norddeutschland . 
Sie sind geschieden . Hinter Regina steht ~ 
Bruder Markus. Er ist nicht verheiratet, aber er 
hat eine Freundin. Sie heißt Conny. Markus und 
eine Freundin haben zwei Söhne. Conny und 

die Söhne sind nicht auf dem Foto. Neben Markus 
stehe ich ,mit Florian . Das ist mein Sohn, er ist 
jetzt 2 Jahre alt . 

S: Dann kommt mein Cousin Stefan und s.eln.Jiater 
Thomas, mein Onkel. Das ist der kleine Bruder von 
Papa. Er ist 54 Jahre alt . Seine Tochter, also meine 
Cousine Petra sitzt ganz vorne rechts. Die Mutter 
von Stefan und Petra ist nicht auf dem Foto . 
Ihre Eltern sind schon lange geschieden und ih~ 
Mutter lebt jetzt in Frankreich . 

J: Hast du noch mehr Verwandte, Susanne? 

S: Oh ja, wir sind eine große Familie. Meine Mut­
ter hat zwei Brüder und eine Schwester und die 
haben wieder viele Kinder. Ich habe viele Cousins 
und Cousinen . Also unsere Feste sind immer mit 
vielen Personen , so ca. dreißig Verwandte kommen 
immer. 

J: In Deutschland ist das eine große Familie? 

S: Ja, warum fragst du? 

J: Ja, weißt du , bei uns ist das eine kleine Familie . 
Unsere Familien sind groß. Ich zeige dir mal ein 
Foto, da siehst du dann fast 100 Personen . Alles 
Verwandte . 

2.2 Ergänzen Sie die Tabelle. Vergleichen Sie dann mit S. 78. 
· .......... ......... ........................... ............. .................... ... .. .. ... ~ ................. ... ........... ....... ... .... .. .. . · . 
: Personalpronomen : Possessivbegleiter Nom. Sg. : Possessivbegleiter Nom. PI. 
.......... ... ........ ......................... ............ ......... ... .. ..................... -........... .. .. ............. .. ..... ...... . , .. .... . 
· '" . 

: der Bruder : das Kind : die Schwester : die Brüder/Kinder/Schwestern · . 
.................. . . ... . .......... ..... ... . . . . .. . .. R ••••••• • ••• • ••••••••• • •••• •••• • •••• •••••••••••••••••• • •••••• • ••••••• • ••••• • • • •• • ••••• • ••• · .. . 
: ich : mein : meine : meine Brüder / Kinder/Schwestern .. . .... .. .. ....... ....... .. ..... ...... ...... ...... .......... ....... ... ...... .. ... ... .. ... ....... ...... ... ... ... ... .... ............. .......... .... . · . . . 
: du : dein : dein : dei ... .. . ........ ..... .. .......... .... .. ...... ...... ........... ......... .. ...... ..... ..... ... ... .......... .... ... ........ ..... ... . .... ..... .... .......... · . . . 
: er : : sein : : se ... .. . .. ................. ..... ........... ............. ........ .......... . .... .......... ........ ......... .... ........... ...... .... .... .. . .... .. .. . ... .. · . . . 
: sie : : ihr : : \ 
.... ....... .. ... ... .. .. ..... .. ...... ... ... ...... ...... ........... ...... ..... ... ........... .... . .... ... ... ... ... .. ... ...... ..... ....... ........ .. 
· '. . . 
: es : sein : sein : seine ; · . .. ... ..... .... ..... ... .... ..... ..... ........................ .. .......... ... ........... ... ..... ... .......... ...... .... .......... ...... .... .... ... · ' " . 
: wir : : unser : unsere : · . .... ..... .... ... ... ... ..... ....... .. .. .......... . ..... .. .... .... ............. ......... ...... .. .. ... ...... .... .................. ... .......... .... · ' . . . 
: ihr : euer : : eure : : .... ....... .. ..... ... .... ..... . : ........ ... ... .... ....... ... .. ..... : .... ..... ... ... ... ..... ; .... ..... .... ......................... .. ......... . 
: sie : ihr : ihr · . : .... ...... ........ ..... ... .. .. . : ... ... ........ ... .. : .. ..... ...... . ...... ..... ....... ....... ; .. . ........ ... .. .. ... ... ... .. ... .. ... ... ... .... .. . 
: Sie : Ihr : : Ihre : 
; .......... ...... ............ ... ; .... .. ........... .. ... ... . ... ... ...... ......... ...... . ... ; ... ... .... ...... .. .... .. ................ ...... ... . 

2.3 Mein Leben. Schreiben Sie bitte 
den Text weiter. Tauschen Sie dann 
Ihre Texte im Kurs und sprechen 
Sie über Ihre Nachbarin /Ihren Nachbarn. 
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Mei,.., Lebe,.., 

Mei,.., Lebe,.." da> i)t mei,..,e Fam ilie, 
mei,..,e Elter", "'lei,.., ßrvdelJ ... 
"'lei,.., ßervf, mei,..,e ... . Da> i)tavch .•• 



2.4 Ein Rätsel: Wer ist das? Arbeiten Sie zu zweit. Ergänzen Sie die Possesivbegleiter 
und notieren Sie die Namen. 

1 . .. .. M..~.i .'l . .. ... ~rJ.!der heißt Florian und .... M~tter Susanne. 

2 . . .. ... ... .... , .. ~r::.hwägerin ist die Frau von Walter. 

3. Wir sind zwei Kinder. ....... ...... .. ... . Großeltern heißen Ulla und Walter. 

4. Seht mal Kinder, das ist ....... .. ....... Großmutter. 

5. Sie hat eine Tochter . ....... ....... ...... Eltern heißen Walter und Ulla. 

6 . ... . :-.. ... ,Sc;jlwager ist 54Jahre alt . 

7 . ... . .. ....... ... (9.usinen heißen Susanne und Regina. 

8. Wir sind noch nicht 40, und ............... Vater ist schon 65 . 

9 . .. .. .... ...... Bruder heißt Stefan und Markus ist .' .. ...... . Cousin . 

1. l<a1:h~riM .... ........ ...... .. . 

2. 

6. 

7. 

3 . .. ..... .. .. ... .. .. ... .. ... .. .. . 

4 . .. .... ........ . ........ ..... . .. 

5 . .. ..... ... ..... . ... .. ... . .... .. 

8 . . ........ ..... ..... ... .. . .... . 

9 . ..... ... .. .... . .. .. .. ... .... . .. 

~ 2.5 Erklären Sie nun Ihr Familienfoto. 

3 

Ganz hinten sind ... 

2.6 Das Mein-dein-Spiel. 
'\" /"\./""\ 

1. Jeder Kursteilnehmer / Jede Kursteilnehmerin legt drei 

persönliche Gegenstände unter ein Tuch (Uhr, Ring, Kuli ... ) 

2. Sammeln Sie die Wörter für alle Gegenstände 

an der Tafel. 

3. Jetzt beginnt das Spiel. Ziehen Sie einen 

Gegenstand hervor. Raten Sie: Wem gehört er? 

Akkusativ wiederholen r 

3.1 Wiederholung: Wählen Sie einen Satzanfang aus. Schreiben Sie in 
drei Minuten so viele Akkusativergänzungen wie möglich dazu. 

Ich brauche .. . 

Du kaufst ... 

Wir hören ... 

Ihr esst ... 

Sie verstehen ... 

Er macht ... 

Wir nehmen ... 

Bringen Sie mir . .. 

Er schreibt .... 

Ich hätte gern ... 
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ICh leS'e die Zeitvn9 / ein ßVCh / den Satz / 

dieS'e Avf9abe / den Text/die Namenl iS'te / ... 



4 Possessivbegleiter im Akkusativ 

@ 4.1 Der NEIN-1Yp: Hören Sie zu und lesen Sie mit. 

4.2 Lesen Sie den Text nun laut. 

Ich habe kein Glück. Ich habe kein , 
Geld, keinen Computer und keine 
Frau . Ich habe nur meine Wohnul1g, 
meinen Fernseher und meine 
Mutter. Und meine Probleme. 

Du hast jetzt meine Frau , ihren 
Computer und mein Geld . 
Aber du , du hast auch Probleme. 
Denn du hast auch ihre Mutter. 
Viel Spaß! 

B 2.4 4.3 Possessivbegleiter im Nominativ und Akkusativ. Vergleichen Sie die Sätze. 

C 55-56 

Was fällt Ihnen auf? 

4.4 Füllen Sie diese Lücken aus. 

1. Ich sehe morgen m ... .. ... Vater. 

2. Besuchst du d ... . ... .. Onkel? 

3. Susanne liebt i .. . .. . ... Klaus . 

4. HoltJorge s ...... .. ... Sohn ab? 

A: Darf ich dir meinen Bruder und 
meine Schwester vorstellen? 

B: Ja, gerne. 

A: Das ist also mein Bruder Georg. 
Und das ist meine Schwester Tina. 

B: Hallo, guten Tag. Ich bin Ludmilla. 

5. Mario liebt s .... ....... .. ... Bruder. 

6. Wann sehen wir u ....... .. .. ... Enkel? 

7. Ihr besucht e .... .... . . Großeltern! 

8. Die Chaptals besuchen i ..... ..... Verwandten. 

4.5 Possessivbegleiter im Nominativ und Akkusativ. Ergänzen Sie die Regel. 

Akkusativ und Nominativ sind fast immer gleich. 

Ausnahme: Maskuline Nomen im Singular (z .B. der Bruder, der Lehrer, der Kaffee ... ) 
Im Akkusativ ~aben sie die Endung .... ... .-.. .. ... . ..... . 

4.6 Schlagen Sie die komplette Tabelle auf Seite 82 nach. 
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5 Thema Familie: Bilder und Texte 

~ 5.1 Familie - was ist das? Betrachten Sie die Fotos. Arbeiten Sie zuerst zu zweit. 
Sammeln Sie dann Ihre Ergebnisse in der Klasse. 

~ .. ;. V~t~~' ~ 'M'~tt~~ .~. 'Ki~d \ 
: Mutter + Verwandte : 
: > Vater + : 
~ > Mutter + Kind ~ 
~ > Freunde ~ 
\ > (Ex_)Frau/Mann \ 
~ > Eltern .~ ____ ~ ____ ~~-~-' 

: > Kollegen 

: > .. , 
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~ 
5.2 Lesen Sie die Überschrift. Sammeln Sie in der Gruppe. Worum geht es? 

A25.1 Familie in Deutschland heute: Eine Reportage. 

5.3 ... verstehen Sie? Die Informationen links helfen Ihnen. 

Ostdeutschland - Westdeutschland 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. Die Deutschen werden immer älter und haben immer weniger Kinder. Dieser 1 

~ Prozent: % ~ Trend ist in den letzten 10 Jahren deutlich zu beobachten. 1990/1991 sind nur 2 

: ... . ... . ..... . ....... . ............. . ...... .. .. . .. ~ ' l'lj Prözent der Ostdeutschen (West: 37 %) kinderlos. Im Jahr 2000 bleiben ein 3 

:. 'Ö~t~~':' C;~td'~~t~~h'I~~'d " """"'"'' ' ' ~ . Brill'd ut!t 'i'taut!tr(Jah:rganll 'ly63) 'ill WeslO\!Lllsc!ri:ruo'uiinl:' Kimlt!t: iJn'O&lt!/f ': 4 

~ = Ex-DDR . sind es nur 25 %. Die Zahl der Geburten hat sich im Osten seit 1989 fast halbiert 5 

: .... .......... . ........... ................. . ... . . : Die finanzielle Situation ist schwieriger. Die Attraktivität, Kinder zu haben nimmt 6 

ab. Deutlich ist auch der Trend bei den Heiraten: Schon 1990 heiraten in Ost- 7 
: .. . ..... .. . ... . .. . . . .. ... . . . .. . . . . ........ . .... . . :. ·Geiit5chla.i1G·fast·l:Wci· Driitd·wwig.:.r ·a13 '""r- t989.···· · ························· ··· · ·· e 
~ Fast halbiert: - 50% ~. 9 
... ...... ......... .... .............. ............... . 
: ... .. .. : .... : ........... : .... .. . .. 2··········· ":' Verliebt · ·vt;dobt·· verheiratet - geschieden 10 
: Zwei Drittel weniger: - T : ' , 11 
..... ................ .......... .. ..... ......... ... 

Nur 18 Prozent der Menschen in Deutschland leben allein. Im Jahr 2000 leben 12 

54% in Familien mit Kindern. In Westdeutschland heiraten 82 Prozent, in 

Ostdeutschland 71 Prozent, wenn ein Kind kommt. In Deutschland lassen sich 

aber auch mehr als 50 Prozent scheiden (Jahr 2(02). Ca. 19% der Familien haben 
: ... .. .... . ... . .. . .... . .... . .... . .. . ... . .... ...... : ein Kind etwa die Hälfte haben zwei Kinder und ca. 31 % haben mehr als 

:. .~~~.~ . ~. i .~ . ~ ~.I~~ : .. ~~:. ~?~ ............. ..i' ~~~i' ~ci~;\.aut Statistik hat jede Frau in Deutschland im Schnitt 1,36 Kinder. 

~ . ~~ .. ~~.~ .~ ~~ : .~ . ? ~~~.~~.~~.~ ~~ ........... . :. DIe 'trädlt1öiidie 'Fäilliile' .... .................. ...... : 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

............ ....................... ......... .. ... , . ~~ .~!~~ .~i.~,. ?i~. ~a~i~<.>~~~.~ .~~~: ~~!l:'! .~u~.~ .m.i.t. ~~.~~~~~.~~! .T~.l!~e.nz in 21 

Mit abnehmender Tendenz: ~ den Städten. Aber in ländlichen Regionen wachsen tiber 90 Prozent der Kinder 22 

immer weniger : bei verheirateten Eltern auf. In Deutschland wird tendenziell zweierlei Leben 23 

~ gelebt, Variante A mit Kindern in ländlichen Gebieten, Variante B ohne Kinder 24 

in den Städten. 25 

1······· ........ ... .... 

5.4 Ergänzen Sie die Sätze mit den Informationen aus dem Text. 

19 > 31 Prozent > 37 % > Hälfte > 50 > 66 > 90 

1. In Westdeutsch land haben ............. .. .. . im Jahr 1990/91 keine Kinder. 
2. Manche Familien haben 3, 4,5 und mehr Kinder. Das sind aber nur ............... der Familien . 
3. Etwa die ................. der Ehepaare lassen sich wieder scheiden . 
4. Kinder auf dem Land haben zu ...... Prozent Eltern , die verheiratet sind . 
5. Etwa ...... Prozent der Familien haben ein Kind . 
6. Seit 1989 gibt es im Osten fast.. .... Prozent weniger Geburten und ca . ..... Prozent weniger Hochzeiten. 

5.5 Lesen Sie den Text 5.3 noch einmal. Sortieren Sie die Zahlen 
und Zahlwörter in Gruppen. 
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5.6 Beantworten Sie die Fragen für Ihr Land. Der Redemittelkasten hilft. 

1. Wo leben alte Menschen? 
2. Wann heiraten Paare? 

Immer weniger Paare sind ... 

3. Wie leben Familien in der Stadt / auf dem Land? 
4. Wie viele' Kinder hat eine Familie heute im Schnitt? 
5. Was ist eine traditionelle Familie? 
6. Wie lange lebt ein Kind bei den Eltern? 

... ............................................................ ~ .................................. ......... ..... .. .. , ............... ...................... . . . . . 
Wo? : Wie viel? (+) : Wie wenig? (-) : Wer? : Was? . . ....... ..... ................................. .. ... ................. ............. .... ......... ........ ... ...... ............... ...... .................. .... 
Bei uns gibt es ... 
In meiner Heimat 

In der Stadt! 
Auf dem Land ... 

(immer) m.ehr .. . 
viele Menschen ... 
mehr Kinder .. . 
zwei Drittel (mehr) 
Sehr viele 

: (immer) weniger .. . 
: nur ... Prozent 
: weniger Kinder .. . 
: ein Drittel (weni­
: ger) 

Wir : sind verheiratet 
Junge Leute : sind geschieden 
Alte Menschen : leben in der Familie 
(Ehe)Paare : wohnen bei den 

Eltern 
leben alleine/sind Singles 
leben bei den Kindern 

: wollen (keine) Kinder 
... ... .... ... ... .. ... .... .. .. . ~ ........ ...... .. ..... ..... .. .. ~ ..... ............ ..... ...... . : ........ .. .. .. ........ ~ ..... ...... ....... ............ , ...... . 

(TI) 5.7 Wählen Sie zwei Stichworte zum Text aus und schreiben Sie je einen Satz. 

1,36 Kinder > allein leben > in der Stadt > 50% geschieden > 3 Kinder und mehr > 
wenn ein Kind kommt > Situation ist schwieriger 

Viele Familien leben in den Städten ohne I<inder. 

6 Wörter systematisch lernen 

(TI) 6.1 Wiederholen Sie die Familienwörter. Schreiben Sie die Wörter in Paaren 
A 10.3 auf Karteri und fragen Sie sich gegenseitig . 

: vorn : 

Vater und .. . 

.... . . . ... . . . . 
: hinten : . . ............ 

. . . Mutter COUSin und .. . 

6.2 Schreiben Sie zu zweit weitere Lernkarten zu einem anderen Thema / zu anderen 
Wörtern. Tauschen Sie die Karten zum Lernen und Üben im Kurs. 

1. Adjektive 
2. Verben 

leicht und schwer, schnell und ... 
hören und ... 
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So geht's 

Kommunikation 

die eigene Familie vorstellen 

Verwandte benennen 

Vater I Mutter 

Bruder / Schwester (Geschwister) 

Oma/Opa 

Grammatik 

Personen I Verwandte beschreiben 

Das ist/sind ... 

Er ist ... Jahre alt . 

Sie arbeitet als ... 

Sie wohnen in ... 

Sie haben eine Tochter I 
einen Sohn Ix Kinder. 

Possessivbegleiter im Nominativ und Akkusativ 

Singular Maskulinum (der Bruder) Neutrum (das Kind) 

Nom. I Akk. Nom. I Akk. 

ich mein I meinen mein 

du dein I deinen dein 

er sein I seinen sein 

es sein I seinen sein 

sie ihr I ihren ihr 

wir unser I unseren unser 

ihr euer I euren euer 

sie ihr I ihren ihr 

Sie Ihr I Ihren Ihr 

Plural Nominativ 

den Familienstand benennen 

Er ist (mit ... ) verheiratet . 

Sie sind geschieden. 

Sie leben getrennt. 

... lebt allein . Er ISie ist Single. 

Femininum (die Schwester) 

Nom. I Akk. 

meine 

deine 

seine 

seine 

ihre 

unsere 

eure 

ihre 

Ihre 

meine, deine, seine, seine, ihre, unsere, eure, ihre, Ihre ... Brüder, Kinder, Schwestern 

Akkusativ 

meine, deine, seine, seine, ihre, unsere, eure, ihre, Ihre ... Brüder, Kinder, Schwestern 

Lernen lernen 
A 11 

Sie sind mit Einheit 7 fertig. 
In der Lektion gibt es viele neue Wörter und Ausdrücke. 
Lesen Sie die Lerntipps a. bis c. und vergleicl1~m-Sie 
mit den Kästen Kommunikation. 
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Unidad 8: Kleider machen Leute 
orientarse en unos grandes almaeenes 

decir 10 que (no) nos gusta 

hablar sobre la ropa 

tallas, preeios yeolores 

indieaeiones de direeci6n 

preposiciones eon dativo: wo? 

weJch-/dies- en nominativo 

: Anzug : 

1 'Welche Kleidungsstücke kennen Sie? Arbeiten Sie zu zweit. 
Klären Sie so viele Wörter wie möglich. 

2 Wie heißen die Artikel und der Plural von den Kleidungsstücken? 
Schreiben Sie Lernkarten. Die Wortliste im Anhang hilft. 

Unidad 8 - 83 -dreiundachtzig 

: Mütze : 



Kleidung und Farben 

A 17.4 1.1 Janine verreist. Welche Kleidungsstücke nimmt sie mit? 
Notieren Sie Kleidungsstücke und Farben. 

grau 

schwarz 

braun _ ..00::.--..... 

die Strumpfhose 

der Slip 

der BH 

rot 

Die ß11I5e: rot 
Der Rock: S"chWarz 
DaS" "-leid: 9rall 

violett blau 
grün 

1.2 Wer trägt was? Beschreiben Sie die Personen wie im Beispiel. 

A 15 1 3 Wie kann Kleidung noch sein? Notieren Sie Wörter zu Kleidung wie im Beispiel. 

bunt ~einfarbig .. ' 

Materialien 
aus Baumwolle 
aus Wolle 

Eigenschaften ~ 
eng-weit . . ' . 

gestreift.- kariert~. ~ ~... .... M' ..... T- Sh- ·-=·"-""·.-!W.-·-
ft
---.. 

k I
" . . .. . .. . ' . -- ein - Irt Ist gestrel . urz-ang ... . 

modisch - praktisch "'11( ". • • ~ 
leicht - dick ___ /' 

kurzärmlig-langärmlig 
'. "-

aus Seide 
aus Kunstfaser 
aus Leder 
aus Leinen 

. . . . . . . . . . .' . . 

1.4 Farben im Kurs - Sehen Sie sich die anderen Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer 
genau an.CSchließen Sie die Augen. Zwei Personen lassen die Augen offen und fragen, 
der Kurs antwortet. 

Sein Hemd ist kariert . Seine 
Jacke ist aus Leder. Wer ist . .. 
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2 Welch- /dies- im Nominativ 

(2SJ 2.1 Zeigen Sie die Gegenstände im Kurs. Sprechen Sie miteinander. 

C 43/44 

C 52 

der Kuli A: Welcher Kuli ist schwarz? B: Dieser. 

das Buch A: Welches Buch ist das Deutschbuch? B: Dieses. 

die Tasche A: Welche Tasche ist blau ~ B: Diese. 

die Schuhe A: Welche Schuhe sind weiß? B: Diese. 

2.2 Testen Sie Ihr Wissen. 

Welcher Turm steht in Berlin? Welches Bier kommt aus Bayern? 

Welches Haus steht in Wien? Welcher Komponist kommt aus Österreich? 

Welche Münze ist aus der Schweiz? Welche Sängerin kommt aus Deutschland? 

2.3 Ergänzen Sie die Tabelle. Finden Sie weitere Beispiele und üben Sie wie in 2.1 

der Pullover : das Heft die Hose Plural: die Schuhe 

Welcher .... . .... ..... ? : .............. ............. ... ? ? 

Dieser .. .. .... .. ...... . ! : ............................. . 
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3 Gespräche im Kaufhaus 

[DJ 3.1 Schauen Sie sich das Bild an und hören Sie die Dialoge. 

C. Das sieht wirklich sehr 

b. 52 - 58 finden Sie da vorne .. 
in XL probieren? 

f. Tutmir Leid , ich habe 
diesen Pullover nur noch in Grün . 

[DJ 3.2 Wer sagt was? Hören Sie noch einmal und ordnen Sie zu. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6 . 

Was sagen die Kunden? Was antwortet der Verkäufer? 

Kunde/Kundin : Verkäufer 

Entschuldigung, wo sind die Umkleidekabinen? 

Haben Sie die Hose auch in Größe 527 

Meinen Sie, das Kleid sieht gut aus? 

Die Jacke ist in L aber viel zu klein. 

Gibt es den auch in Blau? 

Das Top ist in Größe 40 zu groß. 
.... .. ...... ......... ..... ....... ....... ....... ........ ......... .... ... .. ... ........ .............. _ ............ ..... ... ..... .... ... . 

einkaufen. Hören Sie und spielen Sie dann den Dialog zu dritt. 

V: Guten Tag, kann ich helfen? 
F: Ja, ich suche eine Jeans in Größe 36. 
V: Ja, gerne. Ich habe hier zwei Formen. 
Probieren Sie die Jeans mal an. 
A: Und Fabiane, passt sie? 
F: Nein, die ist zu klein. Mist. 
Haben Sie diese auch in Größe 38? 
V: Ja, Moment. 

A: Und? Wie ist die andere Jeans? 
F: Die passt gut. Was meinst du, Sandra? 
A: Sieht Klasse aus. 
F: Au weia, die ist viel zu teuer. 130 Euro. 
V: Also, hier ist die Jeans noch einmal in 38. 
F: Danke ... 

F: So, Jeans Nummer drei. Und was denken Sie? 
V: Die sitzt gut. Nicht zu eng, nicht zu weit. 
Und sie kostet 79,90. Das ist ein Sonderangebot. 
A: Ich finde die auch gut. 
F: Ja, super. Die nehme ich. 
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[ö] 3.4 Hören Sie das Gespräch und beantworten Sie die Fragen. 

1. Welches Kleidungsstück sucht Herr Chaptal? : l1\(\~ 
2. Welche Farbe möchte er? TI" f:) 1c.wv : 
3. Welche Größe hat Herr Chaptal? ;)'2 
4. Wie viel muss Herr Chaptal bezahlen? 1~1, ~ ~ 

3.5 Der Dialog ist durcheinander geraten. Bringen Sie die Dialogelemente 
wieder in die richtige Reihenfolge und schreiben Sie den Dialog ins Heft. 

A; Guten Ta9, iCh ,uche 

einen Anzu9' 

: Verkäufer : Herr Chaptal 
, .. ....... ............... ............. ... .. . ......... .... .. ... ............ ..... ...... .......... .... ..... ....... . 
: 1. Gerne, welche Größe? : a. Gut . Dann nehme ich den Anzug. 
... ......... ...... .. .... ...... ... ....... ...... .. ... ......... ....... ....... ... .. ..... ............... .... .. .... ... 
: 2. Und welche Farbe? ß; Gerne, weiche Größe? 

: b. Danke . . . ............ ..... ..... .... ... ...... ......... .... ... ....................... ... .. .................... .... ... ... ... 

A ... 

B15 

: 3. Probieren Sie diesen Anzug. , : c. Größe 52 . 
: Die Umkleidekabinen sind hier links. 

: d. Ja, ich glaube schon . 
... ............. .... .. .... ....... .......... .......... ... ....... ... ........ .... ......... ..... .... ............ .. .. 
: 4. Und? Passt der Anzug? - : e. Ja, ich finde ihn auch schön . 
.. ..... .......... .. ...................... ....... .. ............ .. .. ... .. ..................... ..... ..... .... .... .. 
: 5. Ja natürlich, der sieht sehr gut aus . ': f. In Blau. Dunkelblau . 
, .. ..... ........ .... ...... .... ... ................... .... ..... ... .. ... ..... ....... ............. ... ... ........... . . . 
: 6. 198 Euro . Er ist aus 100 Prozent Wolle. : g. Was kostet der Anzug? 
, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
: 7. Gerne, vorne links ist die Kasse . : h. Guten Tag, ich suche einen Anzug. 

3.6 Hören Sie jetzt den Dialog noch einmal zur Kontrolle. 

3.7 Einen Dialogbaukasten selbst machen. 
Ordnen Sie die Redemittel wie im Modell im Heft. 

] . . n~c~ .~~n.~~. ~'.e ~d.un.~'S:~~.~ .~~~~~~ ... ....... .......... . ............... ; 
: ICh ,uche : einen Pullover : in Größe lflf : .' . . .. ... ... ...... ...... .. .......... ........... ...... .. .... .... .......... ....... ..... .. .. 
~ Haben Sie ~ den / dieS'en Pullover ~ in Rot . . . . 

......... ..... .... ..... ..... ... ....... .. .. ... ............... ..... .. .... . .................. ..... .......... ........ ....... ... ............. .... .. .. ...... . 
~ fragen, ob ein I<Ieidun9,siiick 9efälft Ipa,>t I ... ~ ~ ,agen, da,f ein I<Ieidun9,siiick (nicht) 9efälftl pa,>t ... 

; ... .................. ..... ........ ...... ............ ... .... ... ....... ~ .. .......... .. .... ....... ........... .... ................. ... ....... ... . ........ . 
~ Wie ,ieht der Pullover au,? ~ ~ Sehr 9ut! 

3.8 Arbeiten Sie zu zweit. Schreiben Sie kleine Dialoge zum Einkaufen. 
Ihre Dialogbaukästen helfen. 
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4 Orientierung im Kaufhaus 

4.1 Sehen Sie das Bild an. Wie viele Orte / Abteil ungen 
finden Sie im Kaufhaus? Was fehlt? 

> Hauptkasse 

> Restaurant/Caf~/Telefon 

,. Herrenschuhe 

,. Herrenmoden > Sportabteilung 

Im .rst.n Stock: 

> Young Style > Junge Mode 

> Damenschuhe > Damenabteilung 

> Tisch- und Bettwäsche/ 

Gardinen IFrottlerware 

> Klnderabtellung/Splelwaren 

Im Erdr.schoss: 
> lederwaren I Taschen 

> ParfOmerie I Kosmetik 

> I "formation 

> Uhren und Schmuck 

> Hlfi- und TV-Center 

> Musikabteilung > Toiletten 

Im Unterreschos.: 
Haushaltswaren > lebensmittel 

Geldautomat > Schlüsseldienst 

[B)~ 4.2 An der Information. Hören Sie die Dialoge und sprechen Sie mit verteilten Rollen. 
B 21 .1 

A: Entschuldigung, wo ist der Fahrstuhl? 
B: Gehen Sie nach rechts . Hinter der 

Musikabteilung ist ein Fahrstuhl. 
A: Danke. 

A: Ich suche die Toiletten. 
: B: Die Toiletten sind hier vorne links. 
: A: Vielen Dank! 

A: Haben Sie Weingläser? 
: B: Ja, fahren Sie runter. Gehen Sie nach rechts . 

Ganz hinten ist die Haushaltsabteilung. 
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A: Bitte, wo finde ich Spielzeug für Kinder? 
B: Eine Treppe rauf, im ersten Stock. 
A: Danke schön. 

A: Entschuldigung, gibt es hier ein Telefon? 
B: Ja, im Restaurant. Und vor dem Kaufhaus 

stehen Telefone. 

A: Gibt es hier ein Cafe? 
B: Ja, unser Restaurant hat ein Cafe. 

Im zweiten Stock, links neben der Rolltreppe. 



~ 4.3 Schreiben und spielen Sie Dialoge wie in 4.2. Der Dialogbaukasten hilft . 

. 'i~~~~~', ' :;;~. ~~~.~~. 'i~~ " " " """""" " """"" " "'" ~. 'säg'eil; 'wö 'etwiis ·Ist" ························· ······ ····· ·· ······· ······· · 

. ' B~'~~~'~~'~;~i'~~d~'~: .~~ ' i'~~ ....... ...... ~d' ~~T'~~~I~; '" . ~ .... . . '1' ':':':' ~~d".en 'sie .......... :~. '~~~~;::::~t~nu~:~~~'e~~h 'o~S"""""""" 
Itte, wo Sln ... le 01 etten. : . d b 'l / . R 

Wo finde ich ... ein Telefon? ~ In er Herrena tel ung Im estaurant 

Wo gibt es ... Lebensmittel? : neben der Rolltreppe 
~ vor der Kinderabteilung 

Haben Sie ... Pfannen? rf 
: hinter der Pa ümerie 

Anzüge? 
DVDs? 
Kleider? 

~. 'Ge"heri Si'e' riac·ti·::: ··· · ···· ·Ii·inten)"vörn·e················ ·········· · · ·· 

Damenschuhe? 
einen Fußball? 

: Gehen Sie (hier) links +- rechts -+ geradeaus 
: Fahren/Gehen Sie ... die (RoII)Treppe rauf t runter .. 

Fahren Sie die Rolltreppe· rauf. 
Das Cafe ist im zweiten Stock . 

J4::". ~ C~ .. J. ~ ~ :"An ~'4I! ~ .~~ 
-- , .~. ~. - . , 
,,~ 

4.4 Wo ist was? Ordnen Sie zu: Welche Satzteile aus A und B gehören zusammen? 
Schreiben Sie die Sätze ins Heft und vergleichen Sie Ihre Lösungen zu zweit. 

A 1. Die Hauptkasse ist ... 2. Fußballschuhe findet man ... 3. Kosmetik gibt es ... 
4. Einen Fernseher gibt es .. . 5. Der Geldautomat steht ... 6. Haushaltswaren sind ... 

B a . . .. in der Parfümerie, neben der Information . b ... . im Untergeschoss, vor dem Schlüsseldienst. 
c . ... im zweiten Stock, neben den Herrenschuhen. d .. .. unten, neben dem Supermarkt . 
e . .. . in der Sportabteilung, im zweiten Stock. f . .. . links neben der Rolltreppe, im Erdgeschoss . 

~ 4.5 Grammatik entdecken: Wo ... ?: Lesen und ergänzen Sie die Beispiele im Kasten. 

der Supermarkt 
das Cafe 
die Information 
PI. die Herrenschuhe 

m Artikel im Dativ: 

A: Wo gibt es Haushaltswaren;> 
A: Wo finde ich die Herrenabteilung? 
A: Wo ist die Parfümerie? 
A: Wo ist die Hauptkasse? 

B: Neben dem Supermarkt. 
B: Neben dem Cafe. 
B: Links neben der Information. 
B: Neben den Herrenschuhen. 

der> dem das> d ......... die > .. ..... . . PI. die> den 
m in+dem= .. .. . .... . .... . 

Die Präpositionen hinter, in , vor 
funktionieren wie ... 

(gJ 4.6 Sie fragen an der Information. 
Schreiben und beantworten 
Sie fünf Fragen. 
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5 Wo ist / steht / hängt / liegt ... ? 

C 81 5.1 Janine sucht ihren Strumpf. Wo ist er? Ordnen Sie zu. 

a. auf/über dem Stuhl c. neben dem Koffer e. in der Kommode g. am Schrank 
b. unter dem Tisch d. vor dem Koffer f. hinter dem Radio h. zwischen den Büchern 

5.2 Präpositionen üben. Wo ist was im Kursraum? Beschreiben Sie. Der Kurs korrigiert. 
--....-

5.3 Lesen Sie die Sätze und markieren Sie die korrekte Variante. 

1. Gibst du mir das Kleid? Es hängt 
in den/im/in der Umkleidekabine. 
2. Bitte zahlen Sie am/an die/an der Kasse. 
3. 10 Euro, das ist total billig. 50 Prozent unter 
der / unter den /unter dem normalen Preis . 

5.4 " ... ist ... / steht ... / hängt ... / liegt ... " 
Schreiben Sie zu jedem Verb einen 
Satz und lesen Sie vor. 
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4. Die Information finden Sie links neben 
die/der/dem Rolltreppe . 
5. Wo ist mein Geld? Ich habe es doch immer 
in den/im/in der Mantel. Es ist weg! 
6. A: Siehst du Radios? B: Ja, da vorne . 
Hinter den / hinter die / hinter dem Musik-CDs. 



6 Farben interkulturell 

6.1 So sagt man auf Deutsch. Ordnen Sie die Bilder den Sätzen zu. 

: blau wie das Meer 

: rot wie die Liebe 

: weiß wie Schnee 

: schwarz wie die Nacht 

: grün wie das Gras 

.. 
: grün vor Neid 

: rot vor Zorn 

Er sieht alles rosa. 

Sie sieht alles schwarz. 

Er fährt schwarz. 

Sie macht blau . 

Er ist blau . 

: 8. : 

6.2 Wie sagt man das bei Ihnen? 

6.3 Ein Cartoon: Du schwarz - ich weiß. 

~~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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So geht's 

Kommunikation 

nach Kleidungsstücken fragen 

Ich suche ein T-Shirt in Größe 38 . Haben Sie den I diesen Pullover in Braun? 
Ich hätte gerne die Schuhe in Größe 43 . Gibt es auch Hosenl Jacken IBlusen aus 

Seide/Wollel Lederi ... ? 

fr~gen, ob ein Kleidungsstück gefällt I passt I ... sagen, dass ein Kleidungsstück (nicht) gefällt/passt ... 

Wie sieht der Pullover aus? 
Wie findest du I Wie finden Sie den Anzug I 
das T-Shirt I die Jacke? 
Finden Sie das Kleid gut? I Passt der Mantel? 
Mögen Sie I Magst du ... ? 

fragen, wo etwas ist 

Entschuldigung, wo ist .. . 
Bitte, wo sind .. . 
Wo finde ich .. . 
Wo gibt es .. . 
Haben Sie .. . 

das Cafe? 
die Toiletten? 
ein Telefon? 
Lebensmittel? 
Pfannen? 
Anzüge? 
DVDs? 

Sehr gut! I Den mag ich nicht. 
Der I Das I Die ist prima I sieht gut aus. 
Das sieht (nicht) gut aus. 
Ja, Sie sehen super aus! I Ja, das sieht Klasse aus . 
Er les I sie ist ein bisschen zu lang, zu weit , zu teuer, ... 

sagen, wo etwas ist 

.. . finden Sie. .. im erstenizweiten Stock 

. .. ist ... im Erdgeschoss I Untergeschoss 
in der Herrenabteilung I im Restaurant 
vor der Kinderabteilung 
hinter der Parfümerie 
neben der Rolltreppe 

Kleider? Gehen Sie nach ... hinten/vorne 

Grammatik 

welch-/dies- im Nominativ 

der/das/die : 

welch-er Iwelch-es Iwelch-e 

> dies-er/dies-es/dies-e 

Artikel im Dativ 

Lernen lernen 
A 12 

der> dem 
das> dem 
die > der 

mit Lernplakaten arbeiten 

Damenschuhe? Gehen Sie (hier) 
einen Fußball? Fahren IGehen Sie ... 

Präpositionen mit Dativ: wo? 

links ... rechts ... geradeaus 
die (RolI)Treppe rauf t runter .. 

Einige Präpositionen stehen mit den Verben sein , stehen , 
liegen, hängen , ... mit Dativ. 

A: Wo ist meine Jacke??? Liegt sie auf dem Stuhl? 
B: Sieh doch hin . Deine Jacke hängt an der Tür! 

Das sind die Präpositionen 
auf. an, über, unter, vor, hinter, neben, zwischen und in . 
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Revision 2 
una cancion 

repaso de las un idades 5-8 

fonetica: ritmo (acento) , melod fa (formar frases) , 

pronunciacion (0 breve y larga, e breve y larga, e u ö, 

i 0 Ü, pronunciacion de Z-, -tion , -ig) 

autoevaluacion : LQue se hacer? 

1 Das Shopping Lied 

@ 1.1 Hören Sie das Lied und 
lesen Sie mit. 

1.2 Hören Sie noch einmal und ergänzen 
Sie die Lücken. 

1.3 Wie sieht der Kunde vom Shopping-Lied aus? 
Beantworten Sie die Fragen und machen Sie 
eine Zeichnung. 

1. Wie alt ist er? 
2. Wie groß ist er? 
3. Hat er blonde, schwarze, 

braune, ... Haare? 
4. Welche Kleidung trägt er? 
5. Ist er verheiratet? 
6. Welchen Beruf hat er? 
7. Hat er Hobbys? Welche? 

1.4 Präsentieren und vergleichen Sie Ihre 
Ergebnisse im Kurs. 
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H&M und C&A 
Find ich einfach wunderbar 
Hosen, .. . .. . .. . . , T-Shirts, ...... ... . 
Halte ich in meinen Händen 

1. Stock. Hier ist nichts los 
2. Stock: Was such ich bloß? 
Ha, ein Schnäppchen , her damit 
Ich will dich jetzt , du geiles ..... .... . 

Jede Woche muss ich raus 
in mein geliebtes Kaufhaus 
Kaufrausch 

Schlange an der .... .... .. stehen 
Kann das nicht mal schneller gehen? 
Siebzig Euro? Klar. Sofort 
Einkaufsbummel ist mein ......... . 

Zu Hause ist das Hemd zu .... ..... . 
Das darf doch wohl nicht wahr sein 
Welch ein Ärger, dieser Schreck 
Meine Kohle weg - weg - weg 

Egal, naja und darum 
Muss ich nächste Woche wieder raus 
In mein geliebtes Kaufhaus 

Jede Woche muss ich raus 
in mein geliebtes Kaufhaus 
Kaufrausch ... 



2 Tischtennis 

Spielen Sie eine Runde Tischtennis. 

Spielregeln: 

1. Arbeiten Sie in zwei Gruppen. 

2. Sie haben 15 Minuten Zeit. 
Schreiben Sie 10 Aufgaben zu den 

_ Einheiten 1 bis 8. 

Beispiele: 
Grammatik: Wie heißt der Artikel vo,., Milch? 
I,.,formatio,.,e,., al6 dem Buch: Wa~ i~rr 
Frau Müller gem? 
La,.,de~ku,.,de : Wo rrehtdie 5emperoper? 
Wort~chatz: Wa~ irr da~ Gege,.,teil Vo,., ~ch,.,ell? 

3 Artikelgymnastik 

~ Artikelgymnastik, ein bisschen Bewegung? 

1. Jeder schreibt auf einen kleinen Zettel zwei bis drei 
Nomen ohne Artikel. 

2. Die Zettel werden eingesammelt . 
3. Der Kurs wird in drei Gruppen geteilt : der-Gruppe, 

das-Gruppe, die-Gruppe. 
4. Eine Kursteilnehmerin oder ein Kursteilnehmer 

liest die Nomen vor. 
5. Die Gruppe mit dem passenden Artikel steht auf. 
6. Wer beim falschen Artikel aufsteht, scheidet aus. 
7. Die Gruppe, die am Ende die meisten 

Kursteilnehmer hat, hat gewonnen. 
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3. Jede Gruppe legt eine Münze auf ihr Feld. 

4. Gruppe 1 stellt die erste Frage und ... 

. .. Gruppe 2 antwortet richtig: Gruppe 2 
bekommt den Aufschlag, d.h. Gruppe 2 stellt 
die nächste Frage . 

oder: 
... Gruppe 2 antwortet falsch: Der Ball ftiegt zu 
Gruppe 2 ins Feld. Gruppe 1 fragt weiter. Gruppe 
2 antwortet wieder falsch : 1:0 für Gruppe 1. 

5. Wer zuerst 5 Punkte hat, gewinnt. 
Tipp: Sie können dieses Spiel immer wieder 
mit ganz verschiedenen Aufgaben spielen. 

" 



4 Einen landeskundlichen Text lesen 

A 25 Texte erschließen 

Vor dem Lesen 
Lesen Sie die Wörter im Kasten. Bilden Sie Hypothesen . Worum geht es in dem Text? 

·:.· ·Saison ': ; reduZie~~'~ ': 
.......... .. ......... :: .' :::: ..... ..... : 

.... . .. .......... . ......... . 
: Kleidung 
...... .......... ~ Prozente ~ : sinken ; 

: .......... .. . . ............... . . . 
: Preise : : Ende : : Sommer : . . 

: Winter : : ... : ....... . .... . : ......... . . : :." 2' Wochen : ... ..... :::::: ::: : ................ . 
: ....... .. . : : einkaufen : . k f : ... .. . ...... . .: :.... . ... .. . ... . .. : gerne ein au en : 

. . 
/. Wi~t~/ ::;····· · ··· 

..... . 

Während des Lesens 
Lesen Sie den Text und unterstreichen Sie alle Wörter, die Sie kennen. 

Schnäppchen-Jäger 
Zweimal im Jahr freuen sich die Kunden auf 
den Einkauf. Im Sommer und im Winter 
sinken die Preise . Besonders bei der Kleidung. 
Warum? Es ist Schlussverkauf. Am Ende der 
Saison (Sommer und Winter) reduzieren viele 
Geschäfte die Preise. Manchmal bis zu 50 Pro­
zent und mehr. Viele Kunden gehen dann ein­
kaufen . Sie wollen ein Schnäppchen machen , 
also etwas sehr billig einkaufen . Z.B. eine Bluse 

Nach dem Lesen 
Steht das so im Text? Kreuzen Sie an . 

richtig falsch 

für 5 Euro, einen Wintermantel für 30 Euro. 
Schuhe, Stiefel , Kinderkleidung und andere 
Waren sind reduziert . Das lohnt sich . Bis 2003 
gab es den offiziellen Winter- und Sommer­
Schluss-Verkauf (WSV und SSV) . Seit 2004 
entscheiden die Geschäfte und Kaufhäuser 
frei . Fast alle machen mit und die Preise sinken 
wieder. 14 Tage im Sommer und 14 Tage im 
Winter. 

1. Zwei mal im Jahr wird Kle idung sehr billig. 
2. Alle Produkte kosten die Hälfte. 
3. Die Kleidung kostet nur 5 bis 30 Euro . 
4. Alle Geschäfte machen den Schlussverkauf. 
5. Der SSV dauert 4 Wochen . 

Was ist ihr bestes Schnäppchen? Was ist es? Was kostet es? 
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5 Phonetik: Rhythmus, Melodie und Aussprache 

Rhythmus 

: 5.1 Akzente hören und sprechen 

@ ~ a. Hören Sie, sprechen Sie nach und markieren 
~ Sie den Akzent wie im Beispiel. 

: Fußball spielen > im Internet surfen > Yoga machen 
~ ins Theater gehen > Fahrrad fahren > Münzen sammeln 

~ b. Sprechen Sie die Beispiele noch einmal und klatschen Sie: 
: ein lautes Klatschen für die Akzente und le ises Klatschen für alle anderen Silben . 

@ ~ c. Lesen Sie laut, klatschen Sie, markieren Sie den Akzent und kontrollieren Sie dann mit der CD . 

~ ins Kino gehen > Briefmarken sammeln > Gitarre spielen > Skat spielen > Ski fahren 
~ Ich spiele gern Volleyball. > Ich gehe gern in die Disco . > Ich sammle Münzen . 

Melodie 

~ 5.2 Sätze gliedern 

~ a. Hören Sie, sprechen Sie nach und markieren Sie wie im Beispiel. 

~ Ganz hin ten ~ das ist unser Haus. ~ 

: Hinten in der Mitte das ist mein Onkel Klaus . > Vorne in der Mitte steht meine Großmutter. 
~ Der rote Pullover da vorne das bin ich. > Von Montag bis Freitag mache ich einen Sprachkurs. 
~ Am Wochenende gehe ich gerne in die Disko . 

: b. Erzählen Sie von Ihrer Woche . Benutzen Sie diese Melodie . 

Aussprache 

~ Was macht Ihnen Probleme? Bitte wählen Sie aus und üben Sie. 

@ : 5.3 Das lange und das kurze 0 : MQntag und D 9 nnerstag 

~ a. Hören Sie das lange 0 und sprechen Sie nach . 
~ die BQhne > die DQse > das Qbst > die CQla > die InformatiQn > Qma und Qpa > verlQbt 

~ b. Hören Sie, markieren Sie und sprechen Sie nach . Ist das 0 lang oder kurz? 
~ kosten > Woche > ohne > Sonntag > rot > der Pullover > boxen und joggen 
: der Rock und die Hose > noch > modisch 

@ : 5.4 Das lange und das kurze e: 19ben und ~ ssen 

~ a. Hören Sie das lange e und sprechen Sie nach . 
~ l!lben > n!lben > s!lhen > die Idee > der .Ehemann > 
~ w!lr > d!lr > woh!lr > wie g!lht's 

~ b. Hören Sie, markieren Sie und sprechen Sie nach. Ist das e lang oder kurz? 
~ der Schnee > schnell > der Chef > nehmen > sechs > elf > er > es > lesen > wenig > wenn > die Lehrerin 
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[Q] 5.5 e oder ö ? 

a. Hören und ergänzen Sie . 
der N .... ffe > ge .... ffnet > m ... . hr > m .. . glich > die Gr ... ße > der Fris ... r 
die Id .. . e > s .. . hr > sch . .. n > schw ... r 

b. Hören Sie noch einmal und 
sprechen Sie nach. 

[Q] 5.6 i oder ü ? 

a. Hören und ergänzen Sie . 
w .. .. chtig > I ... . eben > .... ber > f .. .. nf > v ... . er > f. .. .r > s ... eben 
.. . ben > B ... er > B ... cher > m .. . t > M . . . tze > Term ... n > Kost . . . m 

b. Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach . 

[Q] 5.7 b, d, g am Silbenende-

a. Am Wort- oder Silbenende spricht man b, d, g wie p, t, k. 
Bitte hören Sie und sprechen Sie nach . 

" 

halb eins > das Obst > ab·holen > das Er.geb.nis > am A·bend > gesund > und 
spannend > Guten Tag > mittags > weg·fahren > der Flug·hafen 

b. Hören Sie den Unterschied? Bitte hören Sie und sprechen Sie nach . 

fra·gen - er fragt 
ge.ben - sie gibt 

lie.gen - es liegt 
lie·ber -lieb 

zei·gen - sie zeigt 
ha·ben - ihr habt 

sieben Ta·ge - ein Tag 
blei· ben - er bl eibt 

die Klei·der - das Kleid die Bil·der - das Bild die Freun·din - der Freund 

c. Hören Sie und sprechen Sie nach. 

wenig > billig > richtig > wichtig 

m Die Endung -ig spricht man meistens - ich . 

5.8 z liest man im Deutschen wie ts, die Endung -tion spricht man tsion. 

Hören Sie und sprechen Sie nach . 

die Zghl > zw~ > z~hn > zWQ If > zwanzig > z~hlen > die Informat19n > die Situat19n > funkt!9nieren 

Zw~ Pi zza, bitte! 
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Selbstevaluation 

1 Lesen Sie die Aussagen links und bearbeiten Sie dann die Aufgaben rechts . 

................................................ ... ................. .............................. .......................... ........ ....... · . 
1. Ich kann einfache Dialoge zum Thema : A: Guten Tag. Ich h ... .. .. ... gerne ein 
Einkaufen verstehen und sagen , : K .. ..... Tomaten . 
was ich kaufen möchte. : B: Sonst noch etwas? 

: : : A: Ja, eine F.. .. .. . .... Milch , bitte . 
........................................ ........ .. ................ ........... ..... ... ... .. .... ... ... ... ... ..... ............. ......... .. ..... .. 
· . 

2. Ich kann über Preise und Mengen beim 
Einkaufen sprechen . 

: A: Eine T .. ... ..... ... Schokolade, eine 
: D ......... Erbsen und 200 G ......... Salami , bitte . 
: B: Das m ......... 14 Euro 20. 
: A: Was? Das ist aber t ...... . . . · . . ( .... . i ' i~h ·k~~·~ · d· i·~ · Üh;~~i·~~~ ·~~f ·D~·~~~·~;,. .~~~~ .~ :. r··· ··················· ~"""""""""""';""""""""""' " 

l .~. 
: . . . . . ' ................ .... ....... ......... ......... ....... ..... .... . _ ... ... .... ............. : ....................... ~ . ...... .......... .... . . 

4. Ich kann über meine Hobbys sprechen . : Nennen Sie drei Hobbys: 

: 1 . .......... .............. .. ....... ................. . .......... .. . 
: 2 . ...... .. .... .... .. ... .... ... .. .. ........ ... ........ ... . .. .. .. .. . 
: 3 . .............. ................. . ......... . ............. ....... . . · . .. ......................... ... .... ....... ..... ..... ......... .... ... ..... ...... .. .... ............. ..... ............. .............. ............ . 

5. Ich kann meine Familie beschreiben 

~ ... .. : und verstehen, wenn jemand über 
: seine Familie berichtet . 

: Beschreiben Sie kurz Ihre Familie. 
: Wie heißen I hre Eltern /Ihre Geschwister / 
: Ih re Kinder? Wie alt sind sie? Wer arbeitet wo? 

: ..... : .................. ...... ......... ...... ...... ..... ..... ..... .. ~ . . . . ..... . .... . . . . . . . .. . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . .. . . . . . ...... . 

· 6. Ich kann sagen, welche Kleidung : Die Bluse finde ich .. ...... ... ........... (+) 

~ ..... : ich mag/nicht mag. : Diese Stiefel mag ....... . ............ ... (-) 
: Der Mantel sieht ....................... (++) 

7. Ich kann sagen , wo etwas ist/steht/liegt . : Wo sind die Tasche/das Buch /der Mantel? 

; ••••• 1 •••••••••••••••••••••••••••• • •• • • • • • • • •• • •••••••• • • • ••••• • • ••• : • • •••••• • • • • • • ••• • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • •• • • • • • • • •• • •••••• • • • • • • 

~ ..... : 8. Ich kann fragen, wo etwas in einem : Schreiben Sie die Fragen auf. 
: : Gebäude ist . : Toilette? Lebensmittel? Restaurant? 
~ . . ... ; ........................................................ ...... : ..................................... ... .. .... ... .... ................. . 
~ ..... : 9. Ich kann sagen, wo etwas in einem : Beantworten Sie die Fragen aus Aufgabe 8. 
: : Gebäude ist . 
: ..... ~ ... ........... ................ ...... ....................... .. : ..... ......... ...... .... .... .... ........... ...... ...... ........ ...... . 

2 Markieren Sie V für kann ich und 0 für kann ich nicht so gut. 

3 Korrigieren Sie mit den Lösungen im Anhang. I + + I + I I 
Wie ist Ihr Ergebnis? Ziehen Sie eine Bilanz. 
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Unidad 9: Orientierung 
preguntar por el camino, indicar el camino 

pedir algo, ordenar a alguien que haga algo, dar un consejo 

preposiciones con acusativo 0 dativo 

imperativo 

I....------i: Frankfurt am Main 

1 Beschreiben Sie das Foto. Die Adjektive und der Redemittelkasten helfen . 

. .... 

· .. :.· ~~c~ .\. 
.. . ... 

: .... . . 

.; niedr:" ';' ... . Ig . 
......... :. 

.... : 

-":'\;~~ \" 
. ...... . 

:.··~~den"\ . .... ; .... ;; : .... ; 
:............ j .. i.~teressa;~··j :. ~.~ .. ~.~ .: 

... ... . . . .. : 
. ...... .. ..... . . : " ....... . 

: neu ; ; ruhig ; ~ historisch ~ : alt : ::' '\" ~g~ei\ig \ 
.......... : :................ : .... .. : .: .. ~ ......... ... . 

: Es gibt 

: Die Häuser 

: Häuser / Hochhäuser / Wolkenkratzer 
: Gebäude / Kirchen 

: vorne 
: hinten 
: in der Mitte 

links / rechts 

~ 2 Hören Sie das Gespräch und kreuzen Sie an. 

> Wo steht die Frau? 

D am Zoo 
D am Dom 

> Wohin will die Frau? 

D zur Paulskirche 
D zur Liebfrauenkirche 
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sind .. . 



1 Nach dem Weg fragen / einen Weg beschreiben 

[Q] 1.1 Hören und lesen Sie nun den Dialog und markieren Sie den Weg im Stadtplan. 

A: Verzeihung, ist das hier die Paulskirche? 
B: Nein, das ist der Dom. 
A: Der Dom? Und wie komme ich bitte zur 
Paulskirche? 
B: Hm, Moment, also, gehen Sie hier über 
den Domplatz und dann die Domstraße 
entlang. 

Legende 

A: O. k. , und dann? 
B: Über die Braubachstraße bis zum Museum, 
und am Museum links in die Berliner Straße. 
A: In die Berliner Straße, gut. 
B: Gehen Sie noch etwa 200 Meter geradeaus, 
und dann sind Sie an der Paulskirche. 
A: Vielen Dank. 

1 Paulskirche 2 Kaiserdom 3 Museum für Moderne Kunst 4 Jüdisches Museum Frankfurt 
5 Römer (Rathaus) 6 Goethehaus 7 Oper Frankfurt 8 Historisches Museum Frankfurt 
9 Kunsthalle Schirn 10 Institut für Stadtgeschichte 
............ ....... .................. ........................... .............. ... ... ... ... .. ....... ... ... ..... 

Info: Frankfurt am Main (652 000 Einwohner) ist 
die größte Stadt im Bundesland Hessen. Die Stadt ist 
der wichtigste Platz für Börse, Messen (z.B. Autos, 
Bücher) und Banken (z.B. Europäische Zentralbank) in 
Deutschland. Frankfurt hat auch den größten Flughafen 
der Bundesrepublik. In Frankfurtjindet man die höchsten 
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Häuser Europas, aber auch historische Gebäude, wie 
Römer (altes Rathaus), Dom, Paulskirche (Parlament 
1848/49) und das Goethe-Haus. Der Dichter wurde 
1749 hier geboren . Die Stadt ist auch bekannt für ihre 
Museen,für den Zoo und für kulinarische Spezialitäten: 
Apfelwein und Handkäs' mit Musik. 



~ 1.2 Wählen Sie eine Situation. Üben Sie zu zweit einen Dialog. 
S 20 Der Dialogbaukasten hilft. Spielen Sie den Dialog im Kurs vor. 

1. Sie sind an der Paulskirche und möchten zur Hauptwache. 
2. Sie sind am Museum für Moderne Kunst und suchen das Historische Museum. 
3. Sie sind an der Hauptwache und suchen das Goethe-Haus. 
4 . . .. 

: .................... ...... ..... ....... ........ .... . : ........ ..... .. .. .. ............................ ...... . 
nach dem Weg fragen: : Entschuldigung, : ich suche : den / das / die .... ............. . 

: Verzeihung, : ich möchte : zum ... .... . . ... . ..... ............ . bitte. 
bitte? : wie komme ich 

: wo geht es hier 
: wo ist hier 

: zum .......... .................... . 
: zur ... .... .. ..... ..... ............. . 
: der / das / die ..... ............. . bitte? .............. ........... : ........................ . : .......... ...... ............................... ...... . 

den Weg beschreiben: 
: Gehen Sie : die ........... ........ . straße 

: die erste / zweite / dritte Straße 
: über den ...... ..... .. ..... .. platz 

geradeaus / entlang 
links / rechts 

: bis zur Hauptwache / zum Museum : m zu / bis zu Da ist : die / der / das .... ... ... .... ......... . 
immer mit Dativ Dann sind Sie : an der / am ........................... . 

2 Wohin? Wo? Akkusativ oder Dativ? 

(Q) 2.1 Hören Sie die Dialoge und ergänzen Sie die Sprechblasen. 

C 81 2.2 Lesen und ergänzen Sie die Regeln. 

Frage Antwort 
........ .................... ... : ............. ....................... ': .............. ................ . 
Wohin gehen Sie? 
Wohin gehst du? 
Wohin fährst du? 
Wohin fahren Sie? 

: Auf den Römerplatz . 
Ins (In das) Kino . 

: In die Volkshochschule. 
: In die Messehallen . 

: (der Römerplatz) 
: (das Kino) 
: (die Volkshochschule) 
: (Plural) 

.. .... .. .... ..... ................................ ...... .... ... ......................................... 
Frage Antwort 
... ....... .... ....... ........... ,' ............... ...................... : .............................. . 
: Wo sind Sie? 
: Wo bist du? 

: Auf dem Römerplatz . 
: Im (In dem) Kino . 

: In der Volkshochschule . 
: In den Messehallen . 
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: (der Römerplatz) 
: (das Kino) 
: (die Volkshochschule) 
: (Plural) 

Regel : 
Bewegung, Aktion 
(Frage: .. .. .. . .. . .. .... . ? ): 
+ Akkusativ . 

Regel : 
Ort, Resultat einer Aktion 
(Frage: . ... . ...... . ... ~ . ? ): 



~ 

2.3 Ergänzen Sie die Tabelle. Die Beispiele in 2.2 helfen. 

Wohin gehen Sie? Wo sind Sie? 

der Park Park. .. . ..................... '.':"1 ..... Park. 

das Büro ........................ !0L .. Büro . Büro . 

die Schule ............................... . Schule . Schule . 

die Museen ........... ..................... Museen . Museen . 

2.4 Ergänzen Sie die Präpositionen und Artikel. 

1. A: Wo gibt es Informationen über Frankfurt? B: ...... ......... Rathaus . 
2. A: Was machst du morgen? B: Ich gehe ............... Büro, wie immer. 
3. A: Wo wohnen Sie? B: .. ....... ...... Hotel Maritim. 
4. A: Am Samstag bin ich gern ............ ... Cafe oder ............... Diskothek. 

B: Ich gehe am Samstag immer ............... Bars am Main. 
5. . ....... ....... Park ist heute Open-Air-Kino. 
6. A: Wohin gehst du? B: ..... .......... Filmmuseum. 
7. A: Und wo arbeiten Sie? B: Wir arbeiten ........ ....... Messeturm. 
8. A: Was macht ihr am Wochenende? B: Wir fahren ........ ....... Berge. 

2.5 Was ist interessant in Frankfurt? Was möchten Sie sehen, machen, besuchen ... ? 
Fragen und antworten Sie. 

Gehen wir in die Alte Oper? 
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Nein, ich mächte ins Museum 
für Moderne Kunst . Und du? 



3 In Frankfurt im Zoo 

C 81 3.1 Üben Sie die Präpositionen im Zoo: Wo sind die Tiere? Wo ist der Direktor? 
Schreiben sie unter die Bilder wie im Beispiel. Die Nomen im Schüttelkasten helfen. 

: ..... 

......... . /:.~~'. .L6~~ · '.: .. .... .. f...~~s .~~~~f~~d "! 
: der Leopard : ..... ;. \ der Tige.r ... \ .. 
. .................... . . . ..... .. . . 

a. Der Direktor sitzt am 
Schreibtisch, der Leo­
pard steht auf dem Tisch. 

e. Der Löwe liegt 

b. Der Affe hängt über 

f. Der Direktor 

C. Der Direktor steht 
zwischen 

g. Der Direktor 

d. Der Direktor steht 
vor 

h. Der Direktor ist 

3.2 Wohin geht der Direktor? Was machen der Direktor und die Tiere noch? 
Beschreiben Sie die Bewegungen wie im Beispiel. 

a. Der Direktor geht 
ins Affenhaus . 

b. Der Tiger springt c. Der Elefant läuft 

.. ....... .. ...... die Mauer. .. ....... .. .......... Baum . 

e. Der Bär wirft den Ball f. Der Affe springt 
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g. Der Direktor stellt 
die Tasche 

d. Der Direktor geht 

h. Der Direktor legt 
eine Banane 
......... ... ...... ...... Aff~.n : 



4 Aufforderung, Bitte und Rat: der Imperativ 

4.1 Hier sind die Sprechblasen vertauscht. Ordnen Sie die Texte 
den passenden Zeichnungen zu und lesen Sie vor. 

1. Gehen Sie 

~ 4.2 Imperative (formelle Anrede) - Sammeln Sie die Imperativsätze, 
die Sie schon kennen. 

Arbeiten 5ie Zu zWeit. Le,en 5ie bitte den Dio109' 

4.3 Vergleichen Sie: Wo steht das Verb? Wo steht die Nominativergänzung (Subjekt)? 
Ergänzen Sie die Regel. 

Formelle Anrede 

Aussagesatz: [~[~] (6E!~~n: [~~6~~~)~I~ij 

Imperativsatz: (@!~~~) [~J~j [~~~~~Q!~I~ij 

Regel: Im Aussagesatz steht das Verb auf Position .. .. ~\N~i .... .... ... . 
Im Imperativsatz steht das Verb auf Position ...... .. . .. ...... .. . . 

@ 4.4 Wer sagt was im Kurs? Ergänzen Sie bitte (L = Lehrer / in, K = Kursteilnehmer / in). 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

L K 

Bitte schreiben Sie den Satz an die Tafel. 

Wie heißt das auf Deutsch? 

Wiederholen Sie das bitte . 

Bitte noch einmal. 

Erklär mir bitte die Aufgabe. 

Weißt du, was ein Aussagesatz ist? 

Entschuldigung, ich verstehe das nicht . 

8. 
9. 
10. 
11. 
12. 
13. 

Info: Aufforderungen und Bitten klingen im Deutschen mit dem Wort 
bitte freundlicher und höflicher: Bitte benutzen Sie bitte. 
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L K 

Sprechen Sie bitte etwas lauter. 

Erklären Sie das bitte noch einmal. 

Schlagen Sie bitte das Buch auf. 

Langsamer bitte! 
Gib mir mal dein Heft. 

Machen Sie bitte das Buch zu 

und hören Sie die CD . 



4.5 Imperativ 2. Person Singular. Welche Sätze passen zusammen? 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 

Ordnen Sie bitte und lesen Sie vor. 

Ich weiß die Regel nicht mehr. 
Ich esse gern Schokolade . 
Ich habe Durst . 
Ich habe Angst vor dem Test . 
Ich bin immer müde. 
Pommes frites mag ich nicht . 
Was heißt "Liebe" auf Polnisch? 
Ich mag keine Rockmusik . 
Ich verstehe den Text nicht . 
Ich kann die neuen Wörter nicht behalten . 
Ich habe keine Lust . 

a. Geh doch in die Oper. 
b. Schlag doch im Lernerhandbuch nach . 
c. Mach doch eine Lernkartei. 
d. Sei nicht so faul. 
e. Iss nicht so viel Schokolade, das ist nicht gesund . 
f. Frag doch Anna. 
g. Du , lern doch mit uns zusammen. 
h. Schlaf doch einmal aus . 
i. Markier im Text zuerst alles, was du verstehst . 
j. Nimm doch einen Salat . 
k. Trink doch ein Mineralwasser. 

(TI) 4.6 Suchen Sie die Imperativformen in Aufgabe 4.5 und machen Sie 
C 20.5 eine Tabelle im Heft. 

~ ... ~~.~.ni.:i.~ .... .... ..... . ... ~'. ~~~~~~.~~~~~.I~~ ... ....... !.~~.~r~:~v. (~'-'p~r~o.n .5i.n9.~I~~ ~ .. . 
: 1. gehen dtl gehst Geh 

' .machen dtlmachst 

lf. ,ein dtl bist 

5.e»en 
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4.7 Imperativ (2. Person Plural) - Sehen Sie sich die Collage an 
und markieren Sie die Imperative. 

(gJ 4.8 Machen Sie eine Tabelle mit diesen Verben im Heft. 

geftett > nachschlagen > trinken > spielen > essen > 
aufhören > mitkommen > vorlesen > nehmen > sein 

Esst mehr Gemüse! 

m sein 
du bist - sei! 
ihr seid - seid! 
Sie sind - Seien Sie! 

: Infinitiv : 2. Per50n Plural . Imperativ (2. Per50n Plur41) 
........ .... ....... ........... ...... _ ...... ...... ........................ .... ... ................................. " 
: 1. gehen : ihr geht : Geht. . . : 
. . . . . . . . 
~ 2.nach5chlagen ~ ihr5chla9tnach ~ . ........ ... .... ....... .... ~ 

~ 3. trinken ~ ihr : ......... ....... . ... .. . .. . . ~ 

m Der Imperativsatz (2 . Person Singular und Plural) hat kein Subjekt! 

~ 4.9 Schreiben Sie ein Problem auf einen Zettel. Sammeln Sie die Zettel im Kurs, 
mischen Sie und verteilen Sie die Zettel neu. Wer findet zu seinem Problem 
als erster einen passenden Rat? 

Spiel doch Lotto! 
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Essen Sie doch 
einen Wurstsalat . 



5 "Wo ist der Bahnhof?" 

~ 5.1 Betrachten Sie den Plan und hören Sie die CD. Was meinen Sie: 
Findet die Frau den Bahnhof? 

~ 5.2 Hören Sie die CD noch einmal. Markieren Sie im Plan: Welchen Weg 
beschreibt der Mann beim ersten, zweiten und dritten Mal? 

llSl 5.3 Lesen Sie jetzt den Text und kontrollieren Sie Ihre Ergebnisse aus 5.2. 

A: Entschuldigen Sie bitte. Ich habe eine Frage. 
B: Fragen Sie! 
A: Wo ist der Bahnhof? 
B: Gehen Sie die Straße entlang, dann die erste Straße rechts und die dritte links! 

Da ist der Bahnhof! 
A: Vielen Dank, sehr freundlich ... 
B: Ja ja. Vergessen Sie den Weg nicht! 
A: Ja ... ääh ... 
B: Also, sehen Sie, die Straße geradeaus, die erste links, die dritte rechts! Gehen Sie nun! 
A: Was? Ich denke, die erste links ... 
B: Sagen Sie jetzt nichts. Gehen Sie geradeaus, die dritte Straße rechts ... ! 
A: Taxi! 

llSl 5.4 Lesen Sie den Dialog zu zweit. 

llSl 5.5 Verändern Sie bitte den Dialog. Variieren Sie den Ton. Wählen Sie eine Aufgabe aus. 

1. Der Mann spricht mit einem Kind. 
2. Der Mann ist sehr freundlich und mag keine Befehle . 
3. Der Mann ist in die Frau verliebt . 
4 . ... 

llSl 5.6 "Entschuldigung, wie komme ich zu ... ?" Schreiben Sie einen Dialog. 
Der Stadtplan von Nr. 1.1 hilft. 

Unidad 9 - 107 - hundertsieben 



So geht's 

Kommunikation 

nach dem Weg fragen 

Entschuldigung, 
Verzeihung, 

zum ............. ..... bitte? 
zur ......... .... ... . . 

wie komme ich 
wo geht es hier 
ich suche den / das / die .... .... . ........ . 
wo ist hier der / das / die ................ .. 

den Weg beschreiben 

Gehen Sie die .................. straße 
die erste / zweite / dritte Straße 

geradeaus / entlang 
links / rechts 

über den .. ................ platz 
bis zur Hauptwache / zum Museum 

Da ist die / der / das ................ .. 
Dann sind Sie an der / dem .......... .. ..... . 

Grammatik 

Wechsel präpositionen Imperativ 

an Infinitiv 2. Pers. Sing. 2. Pers. Plur. 
auf 

gehen Geh Geht 
hinter + Dativ (wo?) 
in 

nachschlagen Schlag nach Schlagt nach 

neben oder 
trinken Trink Trinkt 

über 
sein Sei Seid 

unter + Akkusativ (wohin?) m liegen + stehen immer mit Dativ (wo?) 
vor 
zwischen 

legen + stellen immer mit Akkusativ (wohin?) 

6.11/12 Lernen lernen 

Wie wollen Sie die Wechselpräpositionen lernen? Mit Methode 1, 2, 3 oder .. . ? 

1. Mit Bildern: Zeichnen Sie ein Bild wie im Beispiel. ...... .............. . .. ~ 

2. Mit Reimen: Lernen Sie einen Reim wie diesen : 

Neun kleine Wörterlein 
an , hinter 
auf, unter 
vor, über 
neben, zwischen , in 
wechseln den Kasus* 
bei wo und wohin 

3. Mit Merksätzen: Erfinden 
Sie eine Geschichte mit 
Präpositionen wie im Beispiel. 

*hier: Dativ, Akkusativ 

Frav Miiller geht iiber die Straße. 

& l<i05k kavftS'ie SChokolade. 

Sie 5teckt die SChokolade .i!l sko Mvl"td ... 
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formell 

Gehen Sie 
Schlagen Sie nach 
Trinken Sie 
Seien Sie 

I 



Unidad 10: Von morgens bis abends 
hablar sobre las profesiones 

describir actividades 

describir las actividades diarias 

oraciones con complementos temporales 

verbos modales: können/müssen/dürfen 

uso de man 

ILSJ 1 Arbeiten Sie zu zweit. Sehen Sie sich die Fotos an und lesen Sie die Aussagen. 
Was ist Arbeit, was ist keine? 

[ Natürlich ist das Arbeit . 

...---./ 

Nein, sie arbeitet nicht. 
Sie bekommt doch kein Geld . 

Das kommt darauf an . 
Vielleicht ... 

2 Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Kurs. 

Ja, da~ i>t Arbeit Vielleicht Nein, da~ i>t keine Arbeit 

1 , ", 

2 "" " ", , 
- - - - ---

3 Welche Berufe kennen Sie? Sammeln Sie in der Gruppe. 
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1 Männerberufe - Frauenberufe? 

1.1 Was ist was? Lesen Sie die Berufe und ordnen Sie sie den Bildern zu. 

A B C 0 

I······· ······· ················ ······ ·· ······ ............... ... ............. ... ............ ............. ....... . 
: 1. Arzt/Ärztin 
: 2. Automechaniker/in 
: 3. Bürokaufmann/-frau 
: 4. Fabrikarbeiter/in 
: 5. Putzfrau oder Putzhilfe 
: 6. Schreiner/in ........... ... ..... ............................................ .. ............................................... 
: 7. Informatiker/in 
: 8. Lehrer/in 

: . . ~: .... Erz.i ~h.~r(~.i ~~e.r.g~r:t~.~r!~ .... 
: 10. Elektriker/in 

: .. 1 .~ .... ~.r.il:~.~~np~~g.e~(~~.~~.~~s~~r 
: 12. Hotelfachmann/-frau 
: 13. Bankkaufmann/-frau 
: 14. Koch/Köchin 
: 15. Hausmann/-frau 

1.2 Wie ist das in Ihrem Land? Kreuzen Sie 
in der Tabelle A, B, C, D oder E an. 

A: nur Frauen 
B: mehr Frauen als Männer (» 

C: Männer und Frauen gleich (=) 

0: weniger Frauen als Männer «) 

E: nur Männer 

1.3 Diskutieren Sie die Ergebnisse im Kurs. 

y Ein Mann als Hausmann? 

.. . sehr selten! 
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® 1.4 Ordnen Sie die Informationen zu und schreiben Sie Aussagen zu den Fragen. 

Wer arbeitet wo? Wer macht was? Wer braucht welches Material? 

- die Hotelangestellte > der Müllmann > der Tischler/Schreiner > die Taxifahrerin 

- in der Stadt > im Hotel > an der Rezeption > in der Werkstatt > auf der Straße 

- baut Möbel (Tische, Stühle, ... ) > holt den Müll ab > macht die Straße sauber > 
fährt die Leute durch die Stadt > holt etwas ab > bringt etwas > kennt alle Wege in der Stadt > 
muss früh aufstehen > begrüßt Leute > gibt Informationen und Tipps > schreibt Rechnungen > 
muss immer freundlich sein > geht erst spät schlafen 

- mit Holz > mit Werkzeug > mit den Gästen > mit den Kunden > im Auto > mit dem Computer 

"Ei" Ti,cJ...ler arbeitet mit Holz. Er . .. « 

~ 1.5 Ein Lernplakat entwickeln - Arbeiten Sie in Gruppen und sammeln Sie ,,-______ ...... 
dann Wortschatz zum Thema "Arbeit" im Kurs. Das Wörterbuch hilft . 

.... ..... ....... ...... ....... ............................................ . , ..................... . 
" , 

Orte : Zeiten : Material : I<ollegen .. . 
.. .............. ............. ...... ............ ...... ..... .. ...... ..... ... , ... ..... ..... . 
im Büro 
zu Hause 
in der Fabrik 

um '" 
abends 
am .. , 

mit dem Computer : alleine 
mit Werkzeug : im Team 

: mit dem Chef 

.. .. ..... ... ........ ... : ...... ............ . : ......... ....... ....... ....... ~ ........... .......... . 

1.6 Welchen Beruf haben Sie? Berichten Sie im Kurs. 
Benutzen Sie das Lernplakat. 

2 Tagesabläufe 

A 20.2 2.1 Vor dem Hören: Sehen Sie die beiden Bilder an. Was wissen Sie über die Berufe? 
Was erzählen die beiden Personen über ihren Tag? 

< Herr Simoneit 
Bäcker 

Frau Peters > 
Pilotin 

@ 2.2 Während des Hörens: Hören Sie nun die zwei Interviews. Machen Sie Notizen: 
Wer macht was wann? Hören Sie die Aussagen ein zweites Mal. 

Unidad 10 - 111 - hundertelf 
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2.3 Nach dem Hören: Welche Informationen sind richtig (r), welche sind falsch (f)? 
Vergleichen Sie mit Ihren Notizen und tragen Sie ein. 

Herr Simoneit : Frau Peters 
•• •• • ••••• • • • • • •• • ••••• • •• • • • •••••••• •• ••••••••••••••• • •• •••••• 1 •••• 1 • • ••••• • ••••••••••••••••• • ••••••••••••• •••••••••••••••••• • •••••••• • • • •• • • ••••• • •• 

1. Herr Simoneit steht um 5.00 Uhr auf. : f : 1. Frau Peters fährt um 6.30 Uhr zum Flughafen . 

2. Am Morgen fährt er mit dem : 2. Am Morgen kontrolliert sie das Flugzeug. 
Fahrrad zur Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ... 

4. Bis 8.00 Uhr backt er Brot und Brötchen . : 

5. Von 9.00 bis 12.00 Uhr macht er 
Kuchen und Torten . 

6. Am Mittag geht er nach Hause. 

7. Am Nachmittag macht er die 
Backstube sauber. 

8. Bis 15.00 Uhr verkauft er im Laden . 

9. Am Wochenende spielt Herr Simoneit 
gern Skat . 

10. Er geht um 23 .00 Uhr ins Bett . 

: 4. Mittags landet sie in Madrid. 

: 5. Bis 14.00 Uhr hat sie Pause. 

: 6. Am Nachmittag fliegt sie zurück. 

: 7. Um 17.00 Uhr fährt sie nach Hause. 

: 8. Abends trifft sie immer ihren Mann. 

: 9. Sie kochen gern zusammen . 

: 10. Manchmal muss Frau Peters auch nachts arbeiten . 

2.4 Markieren Sie alle Zeitangaben in Aufgabe 2.3. Kennen Sie noch mehr? 

2.5 Sätze mit Zeitangaben: Lesen Sie die Sätze. Was ändert sich? 

a. Ich gehe zum Unterricht . a. Ich kaufe ein . 
b. Ich gehe morgens zum Unterricht. b. Ich kaufe am Nachmittag ein. 
c. Morgens gehe ich zum Unterricht . c. Am Nachmittag kaufe ich ein . 

~ 2.6 Bilden Sie einen Satz mit einer Zeitangabe. Ihr Nachbar macht weiter wie im Beispiel. 

Am Nachmittag isst Pjotr Kuchen . 

2.7 Und was machen Sie morgens, mittags, abends, am Wochenende? 
Was machen Sie gern, was machen Sie nicht gern? 

> lang schlafen 
> lang frühstücken 
> einkaufen 
> putzen 
> die Familie besuchen 
> Hobbys 
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3 können, müssen, dürfen - Modalverben 

3.1 Ergänzen Sie die Sätze. warten haben lesen 

1. Hier muss man lange .. .. ......... .. ... ... . ... . 2. Hier kann man billig ...... .... .. . . 

3. Ich kann schon Zeitungen auf Deutsch ........... .. 4. Darf ich dein Auto 

3.2 Lesen Sie die Aussagen im Kasten. Wann verwendet man können, müssen 
oder dürfen? Ordnen Sie die Verben zu. Sammeln Sie dann Sätze wie in 3.1. 

: für: 
: - "bitte, bitte! " 
: - " Ist das okay?" 

jür: 
: - "Das mache ich (sehr) gut." 
: (z .B. schwimmen, tanzen, 
: Deutsch sprechen) 
: - "Das ist möglich ." 

jür: 
: - "Das ist sehr wichtig." 
: - "Das geht nicht anders ." 
: - "Es gibt keine Alternative." 

: benutzt man das Modalverb . ...... : benutzt man das Modalverb .... ... : benutzt man das Modalverb ..... . 
: ........... ... ...... ....... ... ......... .. ..... : .. ......... ....... ... .... ... .. .. .... .. ......... : . . ........... . .... . . . .... .. .. . . . .. . . . .... .. . 

C27.2 3.3 Modalverben haben viele Bedeutungen. In der Tabelle sehen Sie die wichtigsten. 
Wie sagt man das in Ihrer Sprache? Vergleichen Sie. 

: ... ..... ............ ',' ............ ..... ....... ....... ...... .. .... ....... .... ...... .... . : ............ ....... ... .... : ... . . . . . .... . .... . .... . 

: Modalverb : Beispiel : Bedeutung : In Ihrer Sprache 
~ .. ................................. ..... ............... .. ... ........... ... ............ .. ..... .... .... ..... ... .... .. .......................... . 
: können Hier kann man gut essen. 

: Ihr könnt schon viel auf Deutsch sagen. 
: Kann ich den Computer benutzen? 

: Möglichkeit 
: Fähigkeit 
: Erlaubnis . . 

~ • • • •••• . ••••.•••••••• 7 • •• ••••• . ••..•••..•••• . •••.••.•••••.•••••••••••.•••• • ••••• . • • ••.• ~ •••••• • • . •.• • •..•.•••••••• 7 •••• . •• • •••••••••••••••• 

: müssen : Du musst hier unterschreiben . : Notwendigkeit . ... ... .. ...... ........ , .... ......... ..... ........... ...... .. ... ........ .. .... ......... ....... ..... ....... ...... ... .......... ....... ..... ..... . '. .. 
: dürfen : Darf man hier parken? : Erlaubnis 

: .... ....... ......... J . S.i~ .~ .ü~~n. ~i.er. ~i.c~t 'p.a~k.e~! . ........ .. ..... .... ..... .. : .. v.~~~.~~ .............. ............... ............ . 
3.4 Was passt in die Lücken? Ergänzen Sie die Modalverben. 

1. Mama, Mama, .. ..... ich ein Eis haben? 4. Heute ist Samstag . .. .. . ...... ihr heute arbeiten? 
2. Susanne fährt schon acht Stunden Auto. 5. Wir ..... .. .. .. hier rauchen. Das ist eine Raucher-Zone . 
Sie ..... .. .... eine Pause machen. 6. Sascha ....... heute feiern. Er hat frei. 
3. Wow, du ....... super Gitarre spielen! 

: dürfen kannst mÜsst muss darf 
............. .......... .. ..... ... .......... ..... .. ............. ........... ....... ... ............... ..... ........... ....... ...... ...... ..... . 
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~ 3.5 Und Sie? Was dürfen, müssen und können Sie? Schreiben Sie je drei Sätze, 
tauschen Sie sie mit Ihrem NachbarnlIhrer Nachbarin. Er/Sie stellt Sie dann vor. 

aufstehen > arbeiten > im Bett bleiben > lange schlafen > 
die Kinder zur Schule bringen > lesen > ins Kino gehen > 
Musik hören > sauber machen > Pause machen > ... 

@ 3.6 Ja-Sager und Nein-Sager. Lesen und hören Sie die Texte. Unterstreichen Sie 
die Modalverben und die Verneinung. Wie verändert sich die Bedeutung? 

................................ .. .... .. ....... ..... ....................... ............. ...... .......... ...... ......................................... 

Ich arbeite im Büro . Ich muss jeden Morgen um fünf 
Uhr aufstehen . Ich darf nicht zu spät kommen. 

Ich muss Briefe schreiben , ich muss telefonieren und 
muss mit Kunden sprechen . Ich kann gut mit dem 
Computer arbeiten . Das macht Spaß. 

Um 16 Uhr kann ich nach Hause gehen . 

. Ich arbeite nicht im Büro . Ich muss nicht jeden 
: Morgen um fünf Uhr aufstehen . Ich darf zu spät 
~ kommen . 

: Ich muss keine Briefe schreiben, ich muss nicht 
~ telefonieren und muss nicht mit Kunden sprechen . 

Ich kann nicht mit dem Computer arbeiten. Das 
macht keinen Spaß. 

Um 16 Uhr kann ich nicht nach Hause gehen. 

3.7 Ergänzen Sie die Modalverben im Kasten und schreiben Sie Beispielsätze. 

: jil;.:···· ························· ···· ······· i jil;:···································· ······ [ jil·;:······· ·· ················· ·· ··········· 

~ - "Das ist verboten'" ~ - "Das mache ich nicht (gut) ." ~ - "Das ist nicht nötig." 
: - "Das ist nicht okay." (z.B . Ich tanze schlecht, ~ - "Man kann etwas 

ich spreche kein Englisch) 
: - "Das ist nicht möglich ." 

anderes tun ." 
: - "Es gibt eine Alternative ." 

~ benutzt man ..................... . : benutzt man ...... ...... .. .... ... . : benutzt man ..... ... ... .. .. ..... . . 
~ + Verneinung ~ + Verneinung : + Verneinung 
.. .... .. ..... ... ..... .. .. .. ..... .... ...... .. ... : ................................. .............. : .................................. ... ...... . 

3.8 Modalverben mitVerneinung: Besprechen Sie die Bedeutung. 

: Modalverb : Beispiel Bedeutung In Ihrer Sprache 
••••••• ••••• • ••• • ••••••• # • •••• • •••••• •• •••• • •••• • •••••• • • ••••• • •••••• • • • •••• ••• • • ••• ••• •• • •••••••••••• • •••••••• • • • • •• • • ••••••••••••••••••• 

~ nicht können : Am Kiosk kann man keine 
~ Briefmarken kaufen . 
~ Ich kann nicht schwimmen . 

Unmöglichkeit 
Unfähigkeit 

: nicht müssen ~ Sie muss heute nicht arbeiten. nicht notwendig 
: ... ... .. ... .. .......... : ...... ..... ... ...... .......... .... .. .. ....... ... ...... .. . ... ............ ... .... ... . 
: nicht dürfen ~ Sie dürfen hier nicht fahren . Verbot 
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3.9 Schilder - Was kann, muss, darf man hier (nicht) tun? 

Hier darf man nicht 

links abbiegen. 

> parken 
> rechts/links abb iegen 

> auf die Toi lette gehen 

> rauchen 

> Fahrrad fahren 

--"""' > anhalt en 
> geradeaus fahren 

....... __ ... ~_--...,.J > 30 fahren 
> sehr langsam fahren 

Info: man funktioniert wie er/sie/es. 
Sie können man benutzen für: 

allgemeine Aussagen: Aussagen ohne konkrete Personen: ~ 

Das macht man nicht' Man darf hier nicht rauchen. 

3.10 Sehen Sie bitte den Abschnitt 3 noch einmal an und ergänzen Sie dann die Tabelle. 

; ............... ............ ,' .... ............................... .. : ...... ...... .. ...... ... .................. : .... ......... .. ... ... .. ...... . . 
: dürfen : können : müssen 

r 'i~h""""" " """' " '1' 'd'~~f"""""" " """ " " " " " T· ··· ···· ··········· ................. .... T········ ···· ··· ········ ······· 

: ............ ... ...... ...... ~ .................. ..... ........ .... ... ;. ... .. ...... .. ..... .. ...... ........... .... ; ............. ... .............. . · . · . · . · . : darfst 
: ....... .................... : .......... .. .... ..... ... ..... ..... .... : ............................... ....... .... : .... ..... ..................... . 
: er/sie/es : darf : kann : muss 
r ~;; ······· · ······ · · · ····1··· ·· ··········· · ···· · ·· ·· ·· ··········r············· · ··· · · · ············ · ···· · ·· ·r· .. ......... ..... ... ......... . 

: .. .. ........... .... ... ..... .; .. ... ... .... .. ..... ....... ......... .. . ; .... .................. ........ ............ ; ....... ...... ... ...... ... ..... . 
: ihr : dürft : müsst 
; ... ... .... ..... .. ..... ..... ~., ... ... ... ..... ..... ............. .. .. . '~.' ........ ... ....... ....... ............... '~." ........ ...... ............ ... . 

: . ~!~:.~ .i~ .. ............ ....... ...... ...................................................................... : .............................. . 
3.11 Ergänzen Sie bitte die Modalverben in den Dialogen. 

1. A: ..... . ....... .. du mir Tinas Telefonnummer geben? (können) 
B: Ja, klar ............... ich das . Sie hat die Nummer 8870446. (können) 

2. A: Ich bekomme Besuch und ......... ..... . meine Wohnung putzen . ............... du mir helfen? 
(müssen) (können) 
B: 1\.lt mir Leid, aber ich ..... .... ...... nicht kommen. Du .... .. ..... .... allein sauber machen. 
(können) (müssen) 

3. A: ....... ........ ich dein Auto haben? (dürfen) 
B: Klar, aber du ....... .... .... das Auto morgen zurückbringen, okay? (müssen) 

4. A: Herr Sim oneit ............... immer früh aufstehen. Aber am Sonntag .. ....... .... .. er lang schlafen. 
(müssen) (können) 

5. A: Ich mache morgen eine Party, ... ..... ... .... ihr kommen oder .. ... ..... .... . ihr arbeiten? 
(können) (müssen) 
B: Wir haben Zeit. Wir ... ... .. ...... . kommen. Danke. (können) 

6. A: ............ ... Sie uns sagen, wo wir CDs finden? (können) 
B: Ihr ........ .... ... mit der Rolltreppe in den zweiten Stock fahren. (müssen) 
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4 Der Satzexpress - Modalverben und Infinitiv 

4.1 Zeichnen Si~ den Satzexpress ins Heft. Schreiben Sie die Sätze wie im Beispiel. 

1. Kannst du mir Tinas Telefonnummer geben? 5. Ein Taxifahrer muss auch nachts arbeiten. 
2. Ich kann nicht schwimmen . 6. Ihr müsst mit der Rolltreppe in den zweiten Stock fahren . 
3. Sven kann heute Abend zu uns kommen . 7. Du darfst nicht Auto fahren . 
4. Heute Abend kann Sven zu uns kommen . 8. Du musst mit dem Taxi fahren. 

ICh hevte 

Heute ich 

ich dei" Avto 

Wer de" Test $'chrei~? 

m Modalverben kommen meist mit einem zweiten Verb vor. Es steht im Infinitiv und am Ende des Satzes . 

4.2 Können Sie diese Sätze jetzt schreiben? Sie müssen auf die Satzstellung achten. 
1. können/helfen/ich/lhnenl? 
2. müssen/gehen/zum Arzt/du 
3. können / bezahlen / an der Kasse 

im ersten Stock/man 

4. dürfen/fernsehen/du/heute/bis 21 Uhr 
5. müssen/einkaufen/die Geschenke/morgen/wir 
6. dürfen / anrufen / dich / ich / heute I? 
7 . ... 

4.3 Ein Spiel zu dritt - Schreiben Sie drei Aktivitäten auf Karten. Schreiben Sie auch die 
Modalverben mit allen Formen auf Karten. Machen Sie zwei Stapel (1. Verben, 2. Akti­
vitäten). A zieht eine Aktivität, B ein Verb, C baut einen Satz. A und B kontrollieren. 

4.4 Personen im Kurs raten. Jeder beschreibt eine Person. Was kann sie gut/nicht so gut...? 
Welche Hobbys hat sie? Was muss sie ... ? Beschreiben Sie dann die Personen 
im Kurs ohne Namen. Die anderen raten. 

Sie hat zwei Kinder, kann Englisch sprechen . Sie kann aber nicht 
kochen. Sie trägt immer Jeans, muss früh aufstehen und singt im Chor. 
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5 Wörter systematisch lernen 

~ 5.1 Bilden Sie zwei Gruppen. Gruppe 1 betrachtet Bild A, Gruppe 2 Bild B. Sie haben 10 
Sekunden Zeit. Schließen Sie die Bücher. Sprechen Sie im Kurs: Was ist auf dem Bild? 

~ 5.2 Jetzt lernen Sie Wörter. Gruppe 1 lernt die Wörter in der Liste 1, Gruppe 2 lernt die 
Wörter in der Liste 2. Sie haben 60 Sekunden Zeit. Machen Sie dann das Buch wieder 
zu und schreiben Sie alle Wörter auf, die Sie gelernt haben. 
Welche Gruppe hat mehr Wörter? 

liste 1 liste 2 ................................ .............................. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Cafe Tisch Stuhl sitzen laloH ua~QJ~aq 

Arzt helfen krank Patient lua!ll?d OU!>l 

Heute Abend Kino gehen puaq'v' ua4a~ 

Hotel Rezeption begrüßen Gast >jUl?J>j 4)S!1 

5.3 Wählen Sie jetzt eine Einheit aus und machen Sie Vorschläge, 
wie Sie die Wörter lernen wollen. 
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ua~la4 14 nlS 

uazl!S \lfE?J 

lse9 lZJ'v' 

alna4 uO!ldaza~ 



So geht's 

Kommunikation 

Berufe beschreiben 

Ich arbeite in einem Restaurant . Meine Arbeit beginnt um 16 Uhr und ich arbeite bis 22 Uhr. Ich arbeite 
in der Küche . Ich kann gut kochen und meine Spezialitäten sind Suppen und Braten . Wir arbeiten in 
einem Team. Wir sind 5 Personen in der Küche . Mein Beruf ist Köchin. 

Zeitangaben machen 

am Montag, Wochenende ... am Morgen / morgens früh 

im Januar, im Sommer, ... am Vormittag/vormittags spät 
um 18 Uhr, 7.15 Uhr ... am Mittag/mittags 1998 
von 9 bis 15 Uhr, am Nachmittag/ nachmittags 
von Montag bis Donnerstag ... am Abend / abends 
bis 14 Uhr, morgen, bald, .. . in der Nacht! nachts 

Grammatik 

Modalverben dürfen I können I müssen 

dürfen können müssen 

ich darf kann muss 
du darfst kannst musst 
erl siel es darf kann muss 
wir dürfen können müssen 
ihr dürft könnt müsst 
siel Sie dürfen können müssen 

Sätze mit Zeitangaben 

Morgen besuche ich Tante Olga. oder 
Am Nachmittag spielt er Klavier. oder 
Um 17 Uhr ist die Arbeit zu Ende. oder 

Ich besuche morgen Tante Olga. 
Er spielt am Nachmittag Klavier. 
Die Arbeit ist um 17 Uhr zu Ende. 

Satzklammer bei Modalverben 

{i<Önrie-ri}wi r uns heute (treffen)? 
H~~t~-N ach m ittag 0i-üs:~)i~h--~ijEeii:eri} . 
\M~s~tXJu auch abe~-d~--bei d~~ -Ä~b~-it ~s-ejn}? 
N-~;~~' U m acht~kÖri-rien}wi runs (selien}~----' 
Okay. ~RÄ[f:mei~--B-~~-d-~r ~m;tkör;,:~:~~)? 
~~~~i}das ~~~I~}? ,----------------

Lernen lernen 

A 20.2 Einen Hörtext strategisch bearbeiten / 

Vor dem Hören: Fragen an den Text stellen 
(Wer, ",!as, wann, wo, ... ?) 

Während des Hörens: Fragen beantworten 
Nach dem Hören: Antworten kontrollieren 
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Wörter zum Thema sammeln 

Notizen machen 
Notizen vergleichen 



Unidad 11: ... einmal durch das Jahr 
preguntar y dar la fecha 

fiestas y festividades 

felicitaciones 

invitaciones 

numeros ordinales 

repaso/expresiones con los 

verbos modales 

1 Hören Sie die Tonaufnahmen. Welche Szene passt !2D 
zu welchem Bild? Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten. 

a. ............... b. ............... c. ........ ....... d . ............ ... e . .. ........ '1II!1lIlL> 
f. ............... g . ............... > h. ............... i . ....... ....... . 

2 Sehen Sie die Bildcollage an. Welche Feste und Feiertage kennen Sie? 
Was gibt es auch bei Ihnen? 

Weihnachten > Ostern > Tag der Arbeit > Silvester > Karneval > Heiligabend 

Weihnachten feiern wir auch . 
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Tag der Deutschen Einhei~ 
gibt es bei uns nicht . 



1 4 Jahreszeiten, 12 Monate 52 Wochen = 365 Tage 
.~ . ----- .. ~ .. ~~ ..... ... .-_ ...................... 
)anuar 
............... . .... ..... ..... 
: Wo : 52 01 02 03 04 05 
: Mo 2 9 16 23 30 
: Oi 

: 
3 10 17 24 31 

: Mi : 4 11 18 25 
: 00 

: 
5 12 19 26 

: Fr 6 13 20 27 
: 5a 7 14 21 28 
: 50 1 8 15 22 29 ....... ..... . . .... ..... ..... ..... 

..-.... .. ...... .. ... . --. ... ~ .. ........- ........... .. . . . ..... 

. . . . ~ . ... .. . .... ....... ..... ..... . 
Wo 13 14 15 : 16 : 17 
Mo 3 10 

: 
17 : 24 

Oi 4 11 18 : 25 
Mi 5 12 

: 
: 19 : 26 

: 

00 6 13 : 20 : 27 
: 

Fr 7 14 : 21 : 28 
5a 1 8 15 22 : 29 : 

: 
: 30 50 2 9 16 23 .......... .............. 

. ..... ...... . ... .. ..... ........ .... .. .... ... 
März 
...... .. . ................. .... .. ... .... .... ..... · . . . . 
Wo : 09 : 10 : 11 : 12 : 13 : · . . . 
Mo : 6 : 13 : 20 : 27 : · . . . 
Oi 7 : 14 : 21 : 28 : · . . . 
Mi 1 : 8 : 15 : 22 : 29 : · . . . 
00 2 : 9 : 16 : 23 : 30 : · . 
Fr 3 : 10 : 17 : 24 : 31 · . . . 
5a 4 : 11 : 18 : 25 : 
50 5 : 12 : 19 : 26 : .... ............... . _ .... ... ...... ..... .. .. . 

... ...... .. .. .... ..... ... ......... ... ....... . · . · . 

A '1' April maCht da5 
: 

1m prl l 1m ) 
Wettet) wa5 e5 will. (Spruch 

: 

~f War eine Muttelj die hatte 
: 

: : 
VIer I<indelj den Friihlin9J den 

: 50mmelj den Herb5t und den 
Winter . . . (Volkslied) 

: .......... ........ .. ...................... ... 

· . . . . . . 
: Wo : 22 : 23 : 24 : 25 : 26 : 
: Mo : 
: Oi 
: Mi 
: 00 
: Fr 
: 5a 

· . . . 
5 : 12 : 19 : 26 : · . . . 
6 : 13 : 20 : 27 : · . . . 
7 : 14 : 21 : 28 : · . . . 

1 : 8 : 15 : 22 : 29 : · . . . 
2 : 9 : 16 : 23 : 30 : · . . . 

: 50 . 4 : 11 : 18 : 25 : .. ....... .................. ....... ............... . 

. ...... ................................. ... 
Februar 
...... ..... .... . . .... . .... .... . 
Wo 05 06 07 08 09 
Mo 6 13 20 27 
Oi 7 14 21 28 
Mi 1 8 15 22 
00 2 9 16 23 
Fr 3 10 17 24 
5a 4 11 18 25 
50 5 12 19 26 ...... ..... . ... . .... . . .... . .... 

..~~ .... ~..-.-.. . .- ........ -.-...-. . 
~ Mai ............ ........ _ ...... ~ ..... 1 •• ..- ................ '~1"~ . . 
: Wo : 18 : 19 20 : 21 : 22 
: Mo 1 : 8 

: 
: 15 : 22 : 29 

: Oi 2 9 16 : 23 : 30 
: Mi 

: : 
24 : 31 3 10 17 : 

: 00 4 : 11 : 18 : 25 : : 
Fr 5 12 : 19 26 

: 5a 6 : 13 20 27 : : 
: 50 ' 7 14 : 21 28 ..... ............ ........... . ........... .. .... 

Lemtipp: 
Todos los meses 
llevan el articulo der. 

1.1 Sehen Sie sich den Kalender an und notieren Sie die Monate und Jahreszeiten. 

1.2 Wer findet die Antworten zuerst? Der Kalender hilft. 

Welche Monate haben 31 Tage? 
Welcher Monat hat 28/29 Tage? 
Wann macht das Wetter, was es will? 

Unidad 11 - 120 - hundertzwanzig 

Welche Monate haben 30 Tage? 
Welche Monate haben ein "r" am Ende? 



·~ ..... -.-.. . , .... .-..-. .-.-.. ..... 
T 1" 

... . .. .. ... F. . .. . .. . .. ~. ..... . .... 
WO : 26 27 28 29 30 31 Wo 31 32 : 33 34 35 
Mo : 3 10 17 24 31 Mo 7 : 14 21 28 
Di 4 11 18 25 Di 1 8 : 15 22 29 
Mi 5 12 19 26 Mi 2 9 : 16 23 30 
00 6 13 20 27 00 3 10 : 17 24 31 
Fr 7 14 21 28 Fr 4 11 : 18 25 
Sa 1 8 15 22 29 Sa 5 12 ~ 19 26 
So 2 9 16 23 30 So 6 13 : 20 27 
...... . ... .. . . . . . ..... ..... ..... . .......... . .... _ ..... ..... ..... ..... 

September Oktober 

Wo 35 36 37 38 39 : Wo 39 40 41 42 43 44 
Mo 4 11 18 25 :Mo 2 9 16 23 30 
Di 5 12 19 26 : Di 3 10 17 24 31 
Mi 6 13 20 27 :Mi 4 11 18 25 
00 7 14 21 28 : 00 5 12 19 26 
Fr 8 15 22 29 : Fr 6 13 20 27 
Sa 2 9 16 23 30 :5a 7 14 21 28 
So 3 10 17 24 :50 8 15 22 29 
...... ..... ..... .. ... ..... ..... ....... ..... ... .... ........ .... . 

November 

Wo : 44 : 45 46 47 48 
Mo 6 13 20 28 
Di 7 14 22 29 
Mi 1 : 8 15 23 30 
00 2 : 9 16 24 
Fr 3 ~ 10 17 25 
Sa 4 ~ 11 18 26 
50 5 ~ 12 19 27 
•••••••••••• F' ••••• ........ .. .......... 

Dezember 

Wo : 48 : 49 
Mo : 4 

50 51 52 

~~~A_I_a_af_! ______ ~ 
~1' ~I ~J~J ~;~~I~J~~.,~J~ .. ~I~J~, ~J~" ~r~~J§: ~I iche Weih nachten! 

............................................. 
: 0 Tannenbaum : 

Mc:kKIW: VolIurifmJii 
Tat : Joutum A. Zar: 

11 18 25 
12 19 26 Di 5 

! Tan .. nenbaurn, wie treu sind dei .. oe : 

Mi 6 13 20 27 
14 21 28 00 7 

: !crs-zeit, nein auch im Win .. ter, wenn : 

Fr 1 : 8 15 22 29 
Sa 2 : 9 16 23 30 
So 3 ~ 10 17 24 31 ;Tan .. nenbaum. wie treu sind dei -: ...... ............. ............. ....... 

~ 1.3 Hören Sie die Lieder zu den Jahreszeiten. Welches gefällt Ihnen am besten? 
Gibt es in Ihrer Sprache Lieder zu den Jahreszeiten? 

1.4 Lesen Sie die Sprechblasen. Wann sagt man was? Was sagt man bei Ihnen? 

1.5 Welche Feiertage sind für Sie wichtig? Tragen Sie diese Tage in den Kalender ein. 

Unidad 11 - 121 - hunderteinundzwanzig 



2 Ordinalzahlen und Daten 

C 76 Für Datumsangaben brauchen Sie die Ordinalzahlen . Einige Ordinalzahlen sind unregelmäßig. 
Sie sind in der Tabelle markiert . 

Info: Von 1. (ers~ bis 19. (neunzehn~ enden die Ordinalzahlen auf - teen) . 
ab 20. (zwanziggg) immer auf - ste(n}. 

2.1 Daten angeben - Ergänzen Sie bitte die Tabelle. 
: .................... ... .. ....... . .. ..... ..... .. .. .. .. .. ....... ... ..... ... . .. .. . : ............. ... ...... .... .... ......... .. ..... ......... ... . . 

: A: Welches Datum ist heute? 
: B: Heute ist ... 

: A: Wann kommst du? 
: B: Ich komme ... 

· . ...... ............................ ......... .... . ................ .. ... .............. ...... ...... ...... ........ ...... . ..... .. ...... . ... . 
: Datum: 
" ... ............. ~ ..................................... .... ............... ..... : .................... ..... ............. .... ................. . 
: 1.1. : der erste Januar : am ersten Januar 
: .... ... ....... ... : ............................................ . .............. .. :- ............................................... . .......... . 
: 2.2 . : der zweite : am zweiten 
.................. ! .....................•.......•.... . .•........••......••..... -: ..................... . . . ..........•......•.... . ..•. . .....•.. 

: 3.3. : der dritte : am dritten 
: ......... ........ ~ .................... . ................................. ....... :- ...... ...... ........ ........ ... . ...... .. .................. . 
: 4.4. : der vier ..... . ...... . : am 
: .. .. ..... ........ : ..................... ..... ................................... ; ........... ................................................ . 
: 5.5. · . · . 
: .. .. ............. ~ ..................................... ..... ... ............. .. ';' .................. ............ ............................ . 

· . · . : 6.6. · . : ........ .... .. .. . ~ ........................ ........... ........ ..... ......... ... ';' .. .... ........... ................. .... ....... .. ........... . 
: 7.7. : der siebte 
........... ....... ~ .......... .... .......... ............. .. ... ... .. .............. : .............. ........... . ...... .. ............... . ........ . . 

· . · . · . : 8.8. 
: ...... .... ....... : .. ........ ............... .. ....... .... ....................... : .... ........ ........... ...... ........ ...... ........ . ....... . 

· . · . : 9.9. · . : .............. ... ; .. .................... ..... .... ........................ .. .... ; ........ .. ... ....... ............... ................. ...... . . 
· . · . : 10.10. 

.................. , .................... ................... ...... ...... .... ..... .; ... .. ... ... ... .................. ........... .... ............ . 

:. ~~ .. ~.1: ....... l .. ?~~. ~.V::~.~~.i?~~.~ ............... ...................... .. ; .............. .......... ........ ... .... .. ..... ............. . 
: 31.12. : der einund ........................... . 
: ....... ....... ... ' ................... ............... ........ . ....... . .. ........ ~ ..... ...... .. ..... .. . ......... .. ..... .. ..... ....... ........ . 

2.2 Wann ist welcher Feiertag? Ordnen Sie zu und lesen Sie vor. 

1. Weihnachten .~-----------" a. am 24. Dezember 
" 

'''' : .. :~ ~ ·1~;~zember 
"" d. im Herbst 

2. Tag der deutschen Einheit 
3. Tag der Arbeit 
4. Silvester 
5. Heiligabend 

A 
e. am 25 . und 26 . Dezember 

6. Advent f. am 1. Januar 
7. Ostern g. am 3. Oktober 
8. Oktoberfest h. im Frühling 
9. Neujahr i. 4 Wochen vor Weihnachten 

2.3 Welche Feiertage stehen in Ihrem Kalender? Wann ist was? 

Der 24. 12 . ist sehr wichtig. Dann essen wir viel und gut . 
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2.4 Zahlen und Daten im Kurs. Sammeln Sie Fragen und antworten Sie im Kurs. 

Welcher Tag ist heute/morgen? 
Wann ist der Kurs zu Ende? 
Seit wann sind Sie in Deutschland? 
Wann haben Ihre Kinder Geburtstag? 

2.5 Sammeln Sie die Geburtstage im Kurs und machen Sie eine Liste. Wer hat im Früh­
ling, im Sommer, im Herbst, im Winter Geburtstag? Wer hat das gleiche Sternzeichen? 

. . .............. .. .... .... .. ... ....... ............ _ ................. ...... ....... ..... ...... ... ..... .... ........ ............................ . . · . . . . 
: Steinbock : Wassermann : Fische : Widder : Stier Zwillinge 
: 22 . 12.-20.01. : 21 .01 .-1 9 .02 . : 20.02.-20.03. : 21 .03 .-20 .04. : 21 .04.-20 .05 . 21 .05.-21 .06 . 
· . . . . .... .... ... ...... ..... .... ........ .. ......... ... . ............ ...... ... .......... ............... ............. ..... .......... ..... ...... ...... 

. . . . .............. ................. .................. ... .. .... .... .... .. ..... ... .. ...... ... .. ...... ........ .... ..... ................ ........... . · . . . . 
: Krebs : Löwe : Jungfrau : Waage : Skorpion Schütze 
) 2.06 .-22.07. : 23 .07.-23 .08 . : 24.08 .- 23 .09 . : 24. 09 .-23 .1 0 . ) 4 . 10.-22 . 11. 23 . 11 .-21.12 
· . . . . ... ................................ ........... .......... ......... ....... .. ..... ...... .. ... ...... ... ... .............. ........................ 

3 Geburtstage feiern 

lDl 3.1 Hören Sie den Dialog und fragen Sie dann weiter im Kurs. 

A: Michael, wann hast du Geburtstag? 
B: Im Oktober. Am 10.10. Und du,Jean? 
C: Im April. Am 21.4. Und wann hast du Geburtstag, Maria? 
D:Im ... 

Info: Der Geburtstag ist für die meisten Menschen in den 
deutschsprachigen Ländern ein sehr wichtiger Tag . 
Viele Leute machen eine Geburtstagsfeier am Nachmittag 
oder am Abend. Es gibt immer etwas zu essen und zu 
trinken. Man lädt Verwandte und Freunde ein. Kinder 
machen am Nachmittag einen Kindergeburtstag mit 
Kuchen und Spielen, Jugendliche machen oft eine Party. 
Ältere Erwachsene feiern die "runden" Geburtstage 
(30,40, .. .) mit einem großen Fest. Die Gäste bringen 
immer ein Geschenk mit. In den katholischen Regionen 
feiert man auch seinen Namenstag. Das ist der Festtag 
des Heiligen, von dem man seinen Namen hat. Zum 
Namenstag und zum Geburtstag sagt man "Herzlichen 
Glückwunsch" und wünscht "Alles Gute". 

lDl 3.2 Ein Geburtstagsständchen - Hören Sie die Lieder. Welches gefällt Ihnen am besten? 
Welche Lieder singt man bei Ihnen? 
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3.3 Sehen Sie die Collage an. Was schenkt man? Was schenkt man nicht? 
Wählen Sie vier Beispiele aus. 

Eine .. . kann man 
nicht schenken . Das 
ist keine gute Idee. 

3.4 Wählen Sie eine Person aus und überlegen Sie, was Sie schenken. 
"Meine Mutter bekommt ... " "Für meinen Freund Sergej kaufe ich .. . " 

dtv 

Ein Geschenk für ... Ihre Mutter > Ihren Sohn > Ihre Nachbarin > Ihren Lehrer > Ihre beste Freundin 

~ 3.5 Eine Feier mit dem Kurs planen. Beantworten Sie die Fragen und planen 
Sie zusammen. 

Was feiern Sie? 
Wer kommt? 

Wann kommen die Gäste? 
Wo wollen Sie feiern? 
Was ziehen Sie an? 

Bis wann geht die Feier? 

Was gibt es zu essen? 

4 Einladungen annehmen/ablehnen 

4.1 Lesen Sie die Einladung und ergänzen Sie die Lücken. 

Lieber Dimitri/ Berli,,/1O.0fo.05 

ich habe am Z5. Ju"i G ........................... . Ich lNerde 30 Jahre a ... .... u"d möchte ei"e Geburl'sTa9S'feier 
mache". Die Feier fi"det am SamsTa9/ de" Zfo. Ju"i sTatt Sie f. ...... .. .... . um 18.00 Uhr a". Ich feiere i" u"S'erem 
Garl'e,,/ i" der i'.chle"sTraße Z5. Bei 9utem W ............ lNolle" lNir 9rille,,/ eS' 9ibtSteakS'/ WiirsTche" u"d Salat 

Ich möchte dich u"d dei"e F. ............. ei"lade". \(ö""t ihr komme,,? Sa9 mir biite biS' Zum ZOo Ju"i BeS'cheid. 
Mei"e T ....................... isT: OBCf-55fofo43Z1. 

Liebe G .............. vo" Stefa"ie 

B 5.2 4.2 Schreiben Sie jetzt selbst eine Einladung für eine Feier 
(Geburtstag, neue Wohnung ... ). 
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~ 4.3 Sie hören drei Dialoge. Notieren Sie: Wer lädt wen ein? Wer kommt nicht? 

wer? wen? kommt nicht 

Dialog 1 ?,ilvia .......... ...... . 

~ 4.4 Hören Sie jetzt Dialog 1 und 2 noch einmal und ergänzen Sie die Dialoggrafik 2. 

: 1. : 

: A : Hallo .... ... .. 
. ··· B H 11 W ' h '? : .. ' .' : a o. le ge t s. 

........ 
.. ' B: Sa / Geburtstag / Party / 

. ' kommen? 

: A:Name ...... . .• 

: "" .... . . . .. . ... B: Hallo / Hier ist .................. .. 

: A : . ..... . . . . ... . 
: ' . ~~ B: Gartenfest / möchte einladen : "" ....... . 
: A: sehr nett / .. ... ... .. .. ... .. ? 

: A: + "" .. , 

.... 
. ....... .. . ~ B: am .... .... ......... / Samstag "" ... .. .. .. : A: + / wann? ..... .... 

: B: 21.00 
: A : - .... 

: A: +""······ .....• B: - ... . $c.~.a9.~ ...... . 

~ 4.5 Wählen Sie einen Dialog aus. Spielen Sie den Dialog. 

4.6 Notieren Sie auf je einer Karte: 1. Einladung, wann? 2. Absage (-), warum? 3. Zusage (+). 
Fragen und antworten Sie wie im Beispiel. Der Redemittelkasten hilft. 

Ich feiere am Montag um 
16 Uhr. Kommst Du? 

Einladen : + +-

Nein , tut mir Leid . Am Mon­
tag fahre ich nach Mainz. 

.... .................................... .; .. ....................................... ............................ ............ ....... ..... . 
Ich mache am Wochenen de 
eine Party. 
Kommst dul Kommt ihr? I 
Kommen Sie? 

W ir fe iern am Samstag. 
Hast du I Habt ihr I 
Haben Sie Zeit? 

: Ja, gern . 
: Danke, ich kommel 
: wi r kommen gern . 
: Ja, ich kann l 
: wir können ko mmen. 

: Ja, ich habe I 
: wir haben Zeit . 
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Ich weiß noch nicht . 
Viel leicht . 

Ich komme gern , aber 
ich muss im Kalender 
nachsehen . 

Nein, tut mir Leid . 
Danke, aber ich kann 
nicht kommen. 

Am Samstag geht's 
leider nicht. 
Schade, am Samstag 
habe ich schon etwas 
vor. 



So geht's 

Kommunikation 

Nach Daten fragen/Daten nennen 

Frage Antwort 

Wann besuchst du mich? Am Wochenende. 

Wann muss er zum Arzt? Am 17.03., nächsten Montag. 

Seit wann hast du Arbeit? Seit 2 Monaten, seit dem 01 . April. 

Seit wann kennen Sie ihn? Ich kenne ihn seit vielen Jahren. 

Einladung 

Einladen + +- -
Ich mache am Wochenende Ja, gern. Ich weiß noch nicht . Nein, tut mir Leid . 
eine Party. Danke, ich komme/ Vielleicht . Danke, aber ich kann 
Kommst du/Kommen Sie? wir kommen gern . nicht kommen. 

Ja, ich kann/wir 
können kommen . 

Wir feiern am Samstag. Ja, ich habe /wir Ich komme gern, aber Am Samstag geht's 
Hast du / Haben Sie Zeit? haben Zeit . ich muss im Kalender leider nicht . 

nachsehen . Schade, am Samstag 
habe ich schon etwas vor. 

Grammatik 

Ordinalzahlen 

Heute ist der erste, zweite, dritte, vierte, ... , siebte, ... , zehnte, zwanzigste August . 

Wir treffen uns am ersten , zweiten, dritten , ... , elften, einundreißigsten Mai. 

Daten mit seit und am 

Ich lebe seit drei Jahren in Deutschland . Seit 2003. 

Wir lernen seit zwei Monaten Deutsch . Seit dem 11 . Mai. 

Holger hat am 02 .03. Geburtstag. 

Wir treffen uns am Samstag, also am 28. November. 

A 21 Lernen lernen 

[{9 Hörstrategie: 

anlässlich ... ? /erfreut ... ?/ 
Empfang .. . ? /bestätigen ... ??? 

Konzentrieren Sie sich auf das, 
was für Sie wichtig ist. 

Fest / Jubiläum / Firma / "\0 
17. Juni, 15.00 Uhr / ,.J 
bitte zurückrufen 
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Unidad 12: Lebensläufe 
hablar dei pasado 

dar datos biograticos 

perfecto con haben-verbos regu lares 

sein y haben en Präteritum 

los arios 

DEUlSCHLAHD lI1 
LAND .....---c 

1 Wer? Was? Wann? Ein Quiz zur Weltgeschichte. 
Ordnen Sie die Bilder zu und schreiben Sie die Jahreszahlen zu den Ereignissen. 

~ 
.......... Das Ende der DDR 
.......... Die Mondlandung 
. )7fN .. Die Französische Revolution 
.......... Die Entdeckung von Amerika 
.......... Der Zweite Weltkrieg ~ 

Sigmund Freud 
Charlie Chaplin 
Wolfgang Amadeus Mozart 
Günter Grass 
Carl Benz 

: > 1492 

: >m9 
: > 1939-1945 
: > 1969 
: > 1989 

............. .... .... ..... ... ......... ... ..... .............. .......... ................... ... ..... ...... ........ ... ............ ....... 

[Q) 2 Hören Sie drei Biografien. Wer sind die Personen? 
Wann haben sie gelebt? Notieren Sie. 

Nr. 1 ist ... Er / Sie hat von ... bis . .. gelebt . 

: m So liest man Jahreszahlen: 1833> 18 hundert 33 11950> 19 hundert 50 1 
: 2005> 2 tausend 5 12010> 2 tausend 10 

3 Welche Daten und Personen sind in Ihrem Land wichtig? 
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1 Ein Lebenslauf 

1.1 Mehmet spricht über seine Vergangenheit. 
Lesen Sie den Text und korrigieren Sie die Sätze 1-10. 

Mein Name ist Mehmet GÜler. Ich bin jetzt 50, 
und Nurtin, meine Frau , ist 44 Jahre alt . Ich bin aus 
der Türkei. Ich habe früher in Sorgun gelebt . Mein 
Vater war Bauer. Zu Hause waren wir fünf Kinder. 
Meine Frau kommt auch aus Sorgun . Wir haben 
dort 1982 geheiratet . Wir haben eine Tochter, 
Melahat, und einen Sohn , Esat . Melahat ist 24, 
Esat ist 22 . Von 1983 bis 1990 haben wir in Izmir 
gewohnt . Seit 1991 leben wir in Deutschland. 

Mehmet und Nurtin haben 
1980 geheiratet. 

Nein, das stimmt nicht. Sie haben 
1982 geheiratet. 

Info: In Deutschland leben heute etwa zwei Millionen 
Menschen aus der Türkei. Die ersten kamen als Arbeiter 
in den späten 50er und 60er Jahren . In dieser "Wirt­
schaftswunder-Zeit" gab es in der Bundesrepublik mehr 
Arbeitsplätze als Arbeitskräfte. So kamen auch aus 
anderen Ländem viele "Gastarbeiter" nach Deutschland 
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Ich bin Mechaniker und habe vier Jahre in Kassel 
bei VW gearbeitet . Meine Frau war zu Hause und 
hat den Haushalt gemacht . Seit 1995 arbeite ich 
in Stuttgart bei Bosch . Esat ist auch Mechaniker 
und arbeitet auch bei uns in der Firma. Melahat 
studiert Kunst in Kassel. Natürlich haben beide 
gut Deutsch gelernt . 2002 haben wir in der Türkei 
ein Haus gekauft . Es steht direkt am Meer. Wir 
machen dort gern Ferien . 

1. Mehmet und Nurtin haben 1980 geheiratet. 
2. Mehmet ist aus Istanbul. 
3. Mehmet und Nurtin haben drei Kinder. 
4. Sie haben von 1982 bis 1995 in Izmir gewohnt . 
5. Sie leben seit 1995 in Deutschland . 
6. Mehmet hat fünf Jahre bei VW gearbeitet . 
7. Familie Güler hat 2004 ein Haus gekauft . 
8. Melahat und Esat sprechen kein Deutsch . 
9. Melahat studiert Physik. 
10. Esat arbeitet bei VW in Kassel. 

und sind geblieben. In Deutschland leben heute zum Bei­
spiel fast eine Million Menschen aus Jugoslawien, Kroati­
en und Bosnien-Herzegowina, ca. 600.000 aus Italien, ca. 
350.000 aus Griechenland und jeweils etwa 130.000 aus 
Spanien und Portugal. 



1.2 Markieren Sie die Vergangenheitsforrnen in 1.1 und schreiben Sie sie ins Heft. 

Perfekt Präteritvm VOr) ~ 

Ich habe ... gelebtMeir) Vater war Ba ver. 

Info: Wenn man über die Vergangenheit 
spricht, steht das Verb in einer anderen 
Zeitform . In der Umgangssprache 
verwendet man im Deutschen meistens 
das PerfeRt. Bei sein und haben 
verwendet man meistens das Präteritum 
(siehe 3) . 

: Perfekt (früher) : Präsens (heute) 

: Ich habe bei VW gearbeitet . : Ich arbeite jetzt bei Bosch . 

: Präteritum (früher) : Präsens (heute) 
....... .......... .. ....... ......... ............. ..... .. ............ ... .... .. ......... .. .. . . 
: Mein Vater war Bauer. : Ich bin Mechaniker. 
. ... .. ....... .......... .... .. ...... ...... .... ... ~ ............... ........ ...... .... ..... . 

2 Perfekt mit haben - regelmäßige Verben 

~ 2.1 Perfekt und Infinitiv: Sammeln Sie die Perfekt-Formen aus Text 1.1 an der Tafel. 
C 19.5 Schreiben Sie die Infinitive daneben. 

2.2 Ergänzen Sie die Regel. 

Regelmäßige Verben bi lden das Partizip" meistens so: ................. + Verbstamm + .............. ... . 

~ 2.3 Bilden Sie das Partizip 11. 
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2.4 Das Partizip II bei den trennbaren Verben - Lesen Sie die Sätze. 
Welche Regel ist richtig? Kreuzen Sie an. 

1. Frau Müller hat schon eingekauft . 
2. Sandra hat das Fenster aufgemacht . 

D Bei trennbaren Verben steht ge- immer 
vor dem Verb . 

3. Frau Chaptal hat das Radio angemacht . 
4. Sie hat den Termin abgesagt . 
5. Ich habe die richtige Regel angekreuzt . 

D Bei trennbaren Verben steht -ge- immer 
vor dem Verbstamm . 

2~5 Wo steht das Partizip II im Satz? Lesen und markieren Sie. 
Ergänzen Sie dann Satz Nummer 5. 

1. Ich habe in Frankfurt gewohnt . 
2. Ich habe in Frankfurt in der Gartenstraße gewohnt . 
3. Ich habe in Frankfurt in der Gartenstraße in einem Hochhaus gewohnt . 
4. Ich habe in Frankfurt in der Gartenstraße in einem Hochhaus mit Anna gewohnt. 
5. Ich habe in Frankfurt in der Gartenstraße in einem Hochhaus mit Anna und ..... ... . 

Lerntipp: EI participio es facil de encontrar. En la oraci6n principal esta siempre al final. 

2.6 Machen Sie aus den Wörtern Sätze. 

1. Ich / in / gelebt / habe / Österreich . 
2 . geheiratet /1982/ Sie / in / haben / Sorgun . 
3 . Frau / Seine / gemacht / den / Haushalt / hat . 
4 . Kinder / gelernt / Ihre / haben / Deutsch . 

2.7 Schreiben Sie Ihre eigene Grammatiktabelle . 
.................. .......... : ............................ : ..... ..... ............ .... ...... ... ......... ...... ................ ... ......... . . 
: leben : Ich : habe in Italien gelebt . 
................... ..... ..... : ............... ....... .. ..... : ................. .... . 
: wohnen : Du in Zürich 
.. ........................... :- ............................ : .. .... ...... ...... ... . 
: arbeiten : Peter bei Hoechst 
.. .................. .... ..... :- ................ .... ........ :- . ...... ............. . 
: kaufen : Frau Müller 
; ............ ................ :- ......... ................... ~ .. ................. .. . 
: kosten : Es 

Schokolade 

nichts 
: .......... ........... .... ... :- .......... ... ........ .. ..... ; .. . . . .. .. ... . . . ... . . . . 

: lernen : Wir Deutsch 
; ....... ..... ..... ...... ..... : ........ ..... .. .... ... .. .. .. ~ .. ..... ... ... ... ..... . 
: spielen : Ihr Fußball 
: ........ ........... ....... .. :- ... ..... ........ ... ...... ... : ... ..... .. ... .. .... .. . 
: machen : Maria und Josef Urlaub 

~ 2.8 Schreiben Sie mit den Verben aus 2.7 Sätze im Perfekt. 
Schneiden Sie die Sätze auseinander. Ihre Partner ordnen die Sätze wieder. 

Fünf Jahre 

Unidad 12 - 130 - hundertdreißig 



2.9 Melahat schreibt an ihre alte Schulfreundin in München. 
Ergänzen Sie den Brief. Benutzen Sie die passenden Verben aus 2.7. 

Liebe LiS'a} KaS'S'el} 28. 8. 2005 

wie geht eS' dir? Mir geht eS' 9ut ICh mache jetzt ei" Praktikum im MuS'eum. DaS' i)t wirklich S'uper! 
Vor ei" paar Tage" war 5tefa" hier. Ke",,)t du "OCh "de" S'chö"e" 5tefa,,',? Er ........... ... ei" HauS' 
i" Rati,,ge" ... ... .. ... ... ..... ..... . Er i)tverheiratetu"d hatzwei Ki"der.1Ja ... G 
Petra wOh"tjetzt auch i" Mü"che". Früher ............. ........... S'ie i" Hambur9 ..... ... ·· .. ·· .. · .. · .. ··. 
Sie ......... ...... ........ . dort bei I ßM ... .. .... ............... . Jetzt hat S'ie ei"e" Job bei 5iemeflS'. 
Ich ..... ...... ........ ... ge)tern mit ihr Te""iS' ................ ..... . Im Dezember fahre iCh i" die Alpe". 
Du weißt; letzteS' Jahr .. ..... .. .. .. ... ... .... . iCh kei"e" Urlaub ......... ..... .......... . 
Auf dem We9 i" die Alpe" komme iCh flach Mü"che". ßi)tdu zu HauS'e? 

AlleS' Liebe 
Dei"e Melahat 

~ 2.10 Üben Sie mit den Partizipien aus 2.3 und 2.4. Fragen und antworten 
Sie im Kurs. 

Ich habe 8 Stunden am .. . 

/ 
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tu'De iäl Ihl1e11 seho" ge~agr ... 
Sie haben wuMer\lolle. A~I1! 



3 Die Verben sein und haben im Präteritum 

C 19.2 3.1 Lesen Sie den Text und ergänzen Sie dann die Tabelle. 

sein 

Präsens : Präteritum 

ich 

Mehmet erzählt von seiner Kindheit: 

"Meine Großeltern waren Bauern 
und hatten acht Kinder. Mein Vater war 
auch Bauer und hatte fünf Kinder. 
Meine Eltern hatten immer viel Arbeit und 
waren oft nicht zu Hause. Wir Kinder waren 
oft allein, aber wir hatten viele Freunde. 
Ich hatte einen besonders guten Freund, 
Erkan . Manchmal war ich den ganzen Tag 
mit ihm zusammen . Seine Eltern hatten ein 
großes Haus mit Garten . Dort habe ich am 
liebsten gespielt ." 

haben 

Präsens : Präteritum 

..... ....... ...... ............... ........... -: ................... ....... ....................... ...... .. ; ... .. . . . . .. .. . . . .. .. .. ..... . ..... . 

du : warst : hattest 
· . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... ... ... ........... .. .. . ~. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ..... .. .... .. .. ..... ~ .... ... ..... .... ...... .. ... ... ... . 
er/sie/es : : 
· . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... ... ... ... .. ....... .... :-. .......... ........ .... ... ... ... ... . .... .. ....... .. .. ... ~ ........... ...................... . · . 
wir : : ... ........... .. ... .. .. ............... ....... : ........ ...... .. ... ......... ........ ............... ....... : .... .. ..... ... ................... . 
ihr : wart : hattet 
· . . . . . . . . . . . . . . . .. . ...... .. .... .. .... .. ... ... :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . .. .... .. ... ... ... .. . ~ .. ... ... ... ...... ................ . 

· . · . · . sie/Sie · . 

3.2 Präsens oder Präteritum? Ergänzen Sie die richtigen Formen von sein und haben. 

1. Gestern ............... ich im Konzert . ............................ ihr auch da? 
2. Du ............................ aus Deutschland? Da ............ .. ........... wir 1999. 
3. Meine Großeltern ......................... sieben Kinder. Wir .............. zu zweit zu Hause, 

nur meine Schwester und ich . Ich ............... .. ........ noch keine Kinder. 
4. A: Sie sehen sehr gut aus, Frau Schneider . ......................... Sie in Italien? 

B: Nein, ich .. .. ....... .... .......... in den Alpen . 
5. A: ..................... .. .. Sie Herr Meier? B: Nein, ich ......................... Herr Ernst. 
6. A: ................. .. ..... . Sie verheiratet? B: Nein, aber ich ................ .. ....... verheiratet . 
7. A: Wir ...................... keinen Apfelsaft mehr! B: Nein? Gestern .. .. .. ......... wir noch fünf Flaschen . 
8. Ein Jahr lang .................. ich keine Arbeit . Es ........... scheußlich! Jetzt.. .. .......... ich Arbeit bei Audi . 
9. Wir haben jetzt Ferien, aber du ......................... immer müde! 

Unidad 12 - 132 - hundertzweiunddreißig 



4 Über die eigene Vergangenheit sprechen. 

~ 4.1 Partnerinterview: Arbeiten Sie in Gruppen. Stellen Sie Fragen zur Biografie 
und notieren Sie die Antworten. Wechseln Sie dann die Rollen. 

: . ~e.i.s~i.e~~ .f~r. ~~~.~~~ .. .. .... ..... . ............. .......... .. .. .......... . ............. ; .. ~.~t.~~rt~n . .... ...... ....... ......... . 
: Woher kommst du/kommen Sie? 

: Wo hast du / haben Sie von ... bis ... gelebt! gewohnt? 

: Hattest du/Hatten Sie ... eine Wohnung / ein Haus? 
: Warst du schon/Waren Sie schon in .. . ? 

: Wo hast du / haben Sie Urlaub gemacht? 

: Deutsch gelernt? 

: gearbeitet? 

: Wie lange hast du / haben Sie in / bei . .. gearbeitet? 

: Was hast du/haben Sie .. . gemacht? 

: Von wann bis wann warst du/waren Sie ... ? 

: Wann hast du / haben Sie geheiratet? 

: Aus . . . 
: In . . . 

: Ja, .. . / Nein , . .. 

In . .. 

In / Bei ... 

.. . Jahre . 

Von .. . bis .. . 

Seit ... :. ~.e!~ .~~~ .~ . I.~?s~. ?u/ .I~?e~ .Sie . . i~ ...... ? ... .. .... .. .. ..... ..... ............................. ............................... ....... . 
Von 1995 bis 2002 haben wir in Hamburg gewohnt . 

4.2 

Früher habe ich Russisch gelernt . 

Herr Li kommt aus China. Von 1999 bis 

2002 hat er Englisch gelernt . Seit ... 

4.3 Notieren Sie drei richtige und eine falsche Aussage über Ihre Biografie. 
Lesen Sie die Aussagen vor. Wer findet die falsche Aussage? 

4.4 Hier sind Antworten. Fragen Sie nach den unterstrichenen Satzteilen. 

1. Ich war 1998 in Südamerika. 

2. Ich habe vier Jahre Spanisch gelernt . 

3. 2003. 

4. InZürich . 

5. Ich war von 1996 bis 1998 arbeitslos . 

6. Von 1989 bis 1993 habe ich in Portugal gelebt . 

7. Ich habe 2002 geheiratet. 

8. Von 1997 bis 1999. 
9. Fünf Jahre . 

10. Bei Opel. 

Wann waren Sie / warst du in 

Südamerika? 

4.5 Welche anderen Fragen können Sie zu den Antworten in 4.4 stellen? 

Wie lange hast du Spanisch gelernt? 
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4.6 Tabellarischer Lebenslauf. Lesen Sie den Lebenslauf von Frau Müller. 
Ergänzen Sie dann die Nomen. Der Schüttelkasten hilft. 

. ... 

• Na",e '"md,p,a<heo •.. ~................ . .:,e;;e ~ ~e\~too 
~. St~·d ·i~~· i B~·;~f~·~~·~b·i\~.~·~~.·.\ :.. ...... I .. Geburtsort··: : .... u~/~.n~saufentha/t~ ··: 
... .. ... .. .. ... .............. . ........... ....... . ...... :.... . .: ..... .... .. : .. .. ::.. .... .".-

I Geburi:~d~t""": ~ Berufstätigkeit ~ : Schulbildung : 

Lebenslauf 

..... .......... um j ............. ....... ... . .... ..... .. ......... . 

Bärbel Müller 

Oppenheimerstraße 7 

60594 Frankfurt / Main 

069/842430 

12. März 1976 

Aschaffenburg 

1982 - 1986 Grundschule 

1986 -1995 Gymnasium 

1995 Abitur in Aschaffenburg 

1996 - 2001 Romanistik, Germanistik, Universtät in Frankfurt 

2001 Magister-Examen in Frankfurt 

2001 - 2002 Deutsch als Fremdsprache, Universität in Giessen 

1995 - 1996 Au-Pair in Valencia / Spanien 

2002 Italien isch kurs in Genua / Italien 

... . .. .. ... ..................... En~isch, Spanisch, Italienisch 

.... .. .... ............... .... ... Seit 2002 Deutsch- und Spanischlehrerin in Frankfurt 

4.7 Schreiben Sie nun Ihren eigenen Lebenslauf. 
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5 Emigration 

5.1 Sehen Sie die Texte unten kurz an. Was für Texte sind das: 
Zeitung, Lehrbuch, Roman, Lexikon? 

5.2 Wer war was? Ordnen Sie zu und kontrollieren Sie mit den Texten. 

Viele Deutsche waren im Exil. Besonders in der Zeit des Nationalsozialismus (1933 -1945) 
haben viele Menschen Deutschland verlassen . Was haben sie gemacht? 

1. Albert Einstein war ... . 
2. Marlene Dietrich war ... . 

Schauspieler / Schauspielerin Physiker / Physikerin 

3. Bertolt Brecht war .... Sch riftsteller / Schriftstellerin 

..... .. ... ... ....... ........ ....... .... ....... ....... ..... ..... ... ... ......... .. . .. ... ... ....... ....... .............. ......... 
Einstein, Albert , geboren in Ulm 14.3.1879, gestorben in Princeton (USA) 
18.4.1955, in München aufgewachsen, dt . Physiker (ab 1901 schweizer., ab 
1940 amerik. Staatsbürgerschaft); Begründer der Relativitätstheorie. E. wurde 
1909 als Prof. an die Universität Zürich berufen , ging 1911 nach Prag, 1912 
zurück nach Zürich und wurde 1913 in Berlin Direktor des Kaiser Wilhelm Ins­
tituts für Physik . 1921 bekam E. den Nobelpreis . E. emigrierte 1933 in die USA 
und wirkte bis zu seinem Tod am "Institute for Advanced Studies" in Princeton . 

"Wichtig ist, dass man nicht aufhört zu fragen . " 

... .... ....... ... .... ....................... ... ................... .............. ... ... ...... ....... ....... .. ............ .. .... . , , . . . .. 

Dietrich, Marlene, geb . in Berlin 27.12 .1901, gest . 6.5 .1992 in Paris, dt . Schau ­
spielerin (ab 1939 amerik. Staatsbürgerschaft) . 1922 bekam D. ihre erste 
Theaterrolle . Bekannt wurde sie 1930 mit dem Film "Der blaue Engel" (Regie: 
Josef v. Sternberg, nach dem satirischen Roman "Professor Unrat" von Hei nrich 
Mann) . Nach diesem Film reiste D. in die USA und bekam einen Filmvertrag 
bei "Paramount Pictures" . NS-Propagandaminister Goebbels und die national­
sozialistische Filmindustrie machten D. bis 1937 Filmangebote; D. lehnte ab 
und blieb in Amerika. Ab 1976 lebte sie in Paris . 

"Die Männer sagen Immer, sie lieben die innere Schönheit der Frau­
aber sie schauen ganz woanders hin. " 

Brecht, Bertolt , geb. in Augsburg 10.2 .1898, gest . 14.8 .1956 in Berlin , dt. 
Schriftsteller. 1917 I mmatrikulation an der Philosophischen Fakultät der U ni ­
versität München. Ab 1922 meist in Berlin; 1922 / 23 erste Theaterpremieren 
(..Trommeln in der Nacht", "Baal", "Im Dickicht der Städte") . Ab 1926 Studium 
der Schriften von Marx u. Engels, innovative Theaterkonzepte, Kooperation 
mit dem Komponisten Kurt Weill. B. hatte Welterfolge u.a. mit "Dreigroschen­
oper" , "Mutter Courage und ihre Kinder" . 1933 Emigration, zuerst Prag, spä­
ter Dänemark, Schweden, Finnland und über die UdSSR in die USA . B. keh rte 
1947 aus dem Exil zurück, zunächst in die Schweiz, später nach Berlin (Ost), 
dort leitete er das "Berliner Ensemble ". 

"Wer A sagt, muß nicht B sagen. Er kann auch erkennen, dass A falsch war. " 

5.3 Kennen Sie andere bekannte Emigranten? Sammeln Sie die Namen an der Tafel. 
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So geht's 

Kommunikation 

Aussagen über die Vergangenheit machen. Beispiele: 

Von 19 ... bis 20 ... haben wir / habe ich 

Im Jahr ... 

.. . Jahre (lang) 

Früher habe ich -
Dann / Danach waren wir / war ich 

... habe ich 

Seit ... leben wir / lebe ich 

Grammatik 

Perfekt mit haben - regelmäßige Verben 

Infinitiv 

wohnen 

leben 

arbeiten 

machen 

lernen 

kaufen 

Präteritum von sein und haben 

ich 

du 

er / sie / es 

wir 

ihr 

sie / Sie .. 

A 17.6 Lernen lernen 

Übungen selbst machen: 
durcheinander geworfene 
Texte/Sätze/Dialoge ordnen. 

haben (auch : Hilfsverb) 

ich habe 

du hast 

er / sie / es hat 

wir haben 

ihr habt 

sie / Sie haben 

sein 

war 

warst 

war 

waren 

wart 

waren 

bei VW 11 4 Jahre 11 und 
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in ... gewohnt . 

in ... gelebt . 

bei ... gearbeitet. 

... gelernt . 

in ... 

. .. gehei ratet . 

in .. . 

Partizip 11 

gewohnt 

gelebt 

gearbeitet 

gemacht 

gelernt 

gekauft 

haben 

hatte 

hattest 

hatte 

hatten 

hattet 

hatten 



Revision 3 
repaso de las unidades 9-12 

poemas 

describir las actividades diarias 

fonetica: ritmo (acento en palabras compuestas), 

melodfa (interrogativa y exhortativa), 

pronunciaci6n (sonido Ich [c;] y Ach [x]) 

autoevaluaci6n: lQue se hacer? 

1 Alles Käse - Wiederholungs spiel 

~ Mit diesem Spiel können Sie wiederholen, 
was Sie bisher in euroaleman gelernt haben. 
Sie können sehen, was Sie schon wissen 
und was Sie noch üben müssen. 

Vorbereitung 
> Sie brauchen für jeden Spieler 

eine Spielfigur. 
> Ihre Lehrerin/Ihr Lehrer hat Grammatik-, 

Wortschatz- und Ereigniskarten. 
> Sie können auch selbst Karten mit 

Aufgaben schreiben . 

Spielregeln 
> Spielen Sie zu viert oder zu fünft . 
> Beginnen Sie beim Startfeld . 

Gehen Sie so schnell wie möglich zur Maus. 
> Sie dürfen Ihre Spielfigur in jeder Runde ein oder 

zwei Felder bewegen (vertikal oder horizontal) . 
> Kommen Sie auf ein Ereignis-, Grammatik-

oder Wortschatzfeld? Lösen Sie die Aufgabe 
auf der Karte. 

> Richtig? Sie dürfen noch ein Feld weitergehen . 
Falsch? Sie müssen ein Feld zurückgehen . 

...... . ..... , ..... . 
.. ... .. f" f 

Nennen Sie vn 
~\eiJvn955tÜc.ke. 

Sie dlirfen zLNei Felder 
LNeitergeJ...en. j .. .... ..... ... . 

~ Erei~ni5fe\d 

~ Gl'8mmal:.ik 
~ Wortschatz.. 

--t"'"---';; Wie heißt dar A ~: " ."'" ' ' 
vOI) I/eie" "? a, IIZ,p II 

1) . 
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2 Gedichte von Ernst}andl 

Was kann man mit den Gedichten machen? 

Neun Ideen: Suchen Sie sich etwas aus. 
1. lesen 
2. die Bilder den Gedichten zuordnen 3. 
3. laut lesen : ............ : ...... .............. ... ... .. ... .. ... ... . 

4. zu Hause (laut) lesen 

5. im Kurs gemeinsam lesen und vari ieren 
6. Fragen stellen 
7. in der Muttersprache darüber sprechen 
8. eigene Gedichte schreiben oder Bi lder malen 

. ..... . : 9. nichts, wenn Sie diese Gedichte nicht mögen 

! ·· · ··~: ·.·. · .' .· . · .L:: : :· · · · ····· ··· ·· · ··· · ······· · ·· ... .............. .... ..................... . ~ 
f sieben kinde·; ···· . .•.... .. . .. .. . . 

wie viele kinder haben ' . 1 

ZWei Von der ersten ~ SIe eIgentlich? - sieben 1 .' .• ••• 

zwe.i Von der zWeitenr~~u ... 1 .... ··· 
: zweI Von der dritten frau : ... ::::!.· .. : · : e··~i~to . efaOe '. i 
: und eins \ ~at1'\\\ n" \t slcn g faOe 

ein ganz kleins .... oef "atef an'a\t s\Cn ge oe 
vo '. ttef . '" gefa 

n mir selber . o\e ("(\u ··\t SIO' oe 
'. nf' na n gefa 

.~~:-----______ j .... oef SO nf' nä\t s\C n gefaOe 
. oef SO ·· \t s\C oe 

nf' na n gefa 
Qef SO .' \t s\C oe 

. .. .. ....... .. .. . .... .... oef sonf' n;ä\t s\Cn gefaefaoe 
: 4 . ., .- ' ... ... .. . . oef sonf' ,nä\t s\Cn g efaoe 

bericht 
was sich den ganzen tag so tut 
was sich das ganze jahr so tut 
was sich die ganze zeit so tut 
was sich halt so tut 
was sich halt den ganzen tag so tut 
was sich halt das ganze jahr so tut 
was sich halt die ganze zeit so tut 
halt was sich so tut 
halt was sich den ganzen tag so tut 
halt was sich das ganze jahr so tut 
halt was sich die ganze zeit so tut 
was sich so tut halt 
was sich den ganzen tag so tut halt 
was sich das ganze jahr so tut halt 
was sich die ganze zeit so tut halt 

: .... :. 'b'" n weltwunder ". O· e ~ocnte, n'
a
" s'lcn g ... 

\ Sie e .' Ite b'ln ich? ". ' , 
\ 

Vle I "'tef : .. .. .. . 
. und das wie . b'st du? .... -'\e tOO' ' ..... ?: .. ... .. . i .. .. . ~:· · ··· ·: .... ·· ··· ·· ·· : 
t d d wievlelte I '. u 
: un aS . . t die kuh? . 
. d wievlelte 15 .... _------... 1944 1945 
i und as . . Ite ist der uhu? 
~ und das wlevle t das känguru? ! krieg 
: . vielte is 
: und das wie . . t der marabu? krieg 
: d das wievlelte 15 . h krieg 
\ ~~d wieviele bleiben Üb~gdas känguru und den u u krieg 
: d marabu un 
: wenn es en d d'ch und mich krieg 
\ . k h un I 
: und die u 'bt7 1 krieg 

\, :ei~n:m:a:l~n~ic:h~t~m:e~h~r~g~1 :._---..------~ krieg 
- i krieg 

krieg 
krieg 
krieg 
krieg 

krieg 
krieg 
krieg 
krieg 
mai 

1 

I 
1 

f 
! 
I 

/ 
J 

; nein 

i nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

(beantwortung 
von sieben nicht . 
gestellten fragen) \ 

ErnstJandl (1 .8.1925 - 9. 6. 2000) war Österreicher und einer 
der wichtigsten Vertreter des "experimentellen Gedichts" bzw. 
der "Konkreten Poesie" in der deutschen Sprache . Jandl spielte mit 
den Inhalten und den Formen der Sprache. So waren für ihn nicht 
nur die Bedeutungen eines Wortes wichtig, sondern auch sein Bild­
(Schrift, Grafik) und Klangcharakter (Intonation) . 
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3 Tagesabläufe beschreiben 

[DJ 3.1 Geräuschcollage - Schauen Sie die Zeichnungen an und hören Sie dann die CD. 
Was passiert zuerst? Was passiert danach? Ordnen Sie die Bilder. 

3.2 Was passiert? Erzählen Sie. Die Wörter im Kasten helfen. 

: mit dem Fah rrad zur Arbe it fahren > Kaffee kochen > Wecker kli ngeln > auf die Toilette gehen > 
: einen Apfe l essen > seine Hände waschen > Zähne putzen > duschen > aufstehen > frühstücken > 
j Kaffee t rinken > telefonieren > Zeitu ng lesen 

Beispiel: Um 7 Uhr klingelt der Wecker. Oliver steht auf Er ... / Dann .. . / Danach ... 

~ 3.3 Interview - Was hat Ihr/e Nachbar/in am letzten Wochenende gemacht? 
Machen Sie Notizen und berichten Sie im Kurs. 

Was haben Sie Samstag 
gemacht, Frau Chaptal? 
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Samstag abend war ich zu 
Hause . Mein Mann hat für 
uns gekocht . 

Frau Chaptal war Samstag 
abend zu Hause. Ihr Mann 
hat gekocht . 



4 Phonetik: Rhythmus, Melodie und Aussprache 

Rhythmus 
..... ... ... ...... ......... .... .......... ..... .............. .......... ....... .............. ........ ... .. ..... ........ ... . ... ............ ... .. 
: 4.1 Der Wortakzent bei Komposita 

a. Hören Sie und markieren Sie den Wortakzent : Bahnhof > Straße > Bahnhofstraße > 
Paulskirche > Römerplatz > Volkshochschule > Messehallen > Deutschkurs 

b.Ergänzen Sie die Regel : In Komposita ist der Wortakzent (fast) immer 
auf dem ........ .. ..... .. .. Wort . 

c. Sammeln Sie andere Komposita, markieren Sie den Wortakzent und lesen Sie laut . 
.... ............... .. .. ..... ...... ........ .... ... ........... ... ......... ..... ....... ................... ..................................... 

Melodie 

: 4.2 Frage und Aufforderung: steigende und fallende Melodie 

Spielen Sie Lotto Aufforderung: Spielen Sie (doch) otto ! ~ Frage: Spielen Sie Lotto? / 

Frage oder Aufforderung? Ergänzen Sie? oder!. Finden Sie weitere Beispiele . 
- Lesen Sie den Text - Lernen Sie die neuen Wörter - Hör.en Sie den Dialog 
- Trinken Sie einen Kaffee - Arbeiten Sie zu zweit - Spielen Sie Lotto 

Aussprache 
....................... ... .... ......... .. ... .......... ..... .... ... ..... ...... ...... .. .. .. .. .. ......... .. ............... .. ........ .......... ... 
~ 4.3 Der Ich-Laut [ <r 1 

a. Hören Sie die Beispiele: 
ich > möchte > sprechen > man chmal > viellei cht > ri chtig > 
ni cht > wi chtig > wel ch es > Mädchen > das Gespräch > Bü cher 
So geht's: Sprechen Sie jjjjja, holen Sie tief Luft und flüstern Sie jjjjjja. Das j wird zum eh [ IY l. 

b. Hören Sie und sprechen Sie nach : 
Sprechen ist wichtig für mich . > Manchmal bin ich sehr vorsichtig. > 
Sprechen ist leicht und ein Gespräch ist interessant . 

: 4.4 Der Ach-Laut [xl 

: 4.5 

a. Hören Sie die Beispiele: 
machen > acht > doch > kochen > suchen > Kuchen > brauchen > rau chen 
So geht's: Sprechen Sie ein k und öffnen Sie den Verschluss der lunge langsam keheheh. 

b. Hören Sie und sprechen Sie nach: 
Sprachen lernen macht doch Spaß! > Nachmittags, am Wochenende und auch nachts . > 
Brauchen wir ein Buch? 

Ich-Laut [91 oder Ach-Laut [xl? Ergänzen Sie und markieren 
Sie die Ach-Laute. Lesen Sie dann laut. 

Nach den dunklen Vokalen a, ... , ... , ... spricht man (fast) immer den Ach-Laut [xl . 

der Koch und die Köchin 
eine Frucht, zwei Früchte 

ein Buch, zwei Bücher 
eine Sprache sprechen 

Acht Würstchen mit Brötchen, bitte . 
Fröhliche Weihnachten . 

: 4.6. Ausnahmen 

Hören Sie und sprechen Sie nach: Chor > sechs > wechseln > Chef > Chance 
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Selbstevaluation 

1 Lesen Sie die Aussagen links und bearbeiten Sie dann die Aufgaben rechts. 

; ....... .... ............... .. .................... : ................................... ..... ..... .......................... .. ....... . 

: 1. Ich kann nach dem Weg fragen . : Entschuldigung. wie .... ... .. . ... ...... . ich zur Hauptstraße. 
: bitte? 
: Verzeihung. wo .............. .... .. hier der Bahnhof. bitte? 

r i · i ~·h · k~~·~ · d~·~ · W~g · b·~~·~h·;~ib~~ : · .: ......... .. .............. : .. :::::: ·si~· iib~~·.·""""""""" M~~kt·pi~t~.· ·ci~~ ·~ · ~ii ·~ ·· · ·· ···· 
~ : Bahnhofstraße geradeaus . Da ist dann der Bahnhof. 
:- ............... .... ........ .. ... ...... .. .... .... : .. . . . . ... . . .... .. . .. .. .... ... .... ............ . .. . . . ... .. . . . . ... .. . .... . ........ . 

~ 3. Ich kann sagen . wo ich bin : A: Wo ... ........ .. .. ..... du? 
~ und wohin ich gehe. : B: Ich bin ........... . ..... ... Deutschkurs. 

: A: Wohin .. . .. ............... du? 
: B: Ich gehe .................... Cafe. 

; ...................................... ... .... .... : .............................. ...................... ......... .. ... .. ........ ... . 
: 4. Ich kann Ratsch läge : A: Ich habe Durst. 

~ geben. : B: .................... doch ei n Mineralwasser! 
: A: Ich verstehe den Text nicht . 
: B: ........ ............ doch die Lehrerin! · . .... ...... .... ..... ................ ........ ............... ........... .. .... .. .. ......... .................. ......................... · . 

: 5. Ich kann Modalverben ... : 1. Hier .. ............ man an halten. 
benutzen . .... : .. : 2. Hier .............. man nicht fahren . 

~:: : 3. Hier .............. man maximal 50 km/h fahren ; ··· ·· ···· ··· .. 

... .. ............. .. .. ..... .............................................................................................. ......... . · . 
~ 6. Ich kann Ze itangaben machen. : Markieren Sie die Zeitangabe und variieren Sie 

: die Zeitangaben-Position . 
: 1. Er fährt morgens mit Klara in die Firma. 
: 2 . ............... .. ............. . ......... .. ... ... .. . . 
: 3 . .......................... . ............... .. ... . . .. . 

: .... ... .. ... ..... .. .. .... ... ...... .. ...... ....... : .. .... ...... ...... .. .... .. ....... ... ........ ... ........... ... ......... ... .... .. . 

: 7. Ich kann über Daten und : Schreiben Sie die Zahlen als Wörter. 
Termine sprechen . : 1. Heute ist der .............. (1 .) Mai. 

: 2. Stefan hat am ......................... (21.) März Geburtstag. 
: ......... ..... ... .... ..... ... ........ ..... ..... .. :- ......... ... ....... ... ... .. .... ...... ... ....... ... ... .... ...... ... .... ...... .. . 

: 8. Ich kann jemanden einladen / ~ A: Ich mache eine Party . ............. ...... ..... . .. . ? 
~ Einladungen annehmen / : B: Ja • ............................ / Nein • ....... ... ...... . ........... 
: ablehnen. 
: ... .......... ...... ...... .... ...... ............. -; ................................. .. .......... .... ..... ....... .................. . · . 
~ 9. Ich kann in der Vergangenheit : Ich .. .............. (sein) gestern in Heidelberg. 
~ form ul ieren . : Da .............. . ich viele Fotos ............. ... (machen) . 
....... ........... ...... .................. .................. .............. ........................................................ 

2 Markieren Sie V für kann ich und 0 für kann ich nicht so gut. 

3 Korrigieren Sie mit den Lösungen im Anhang. Wie ist Ihr Ergebnis? 

Ziehen Sie eine Bilanz. 1 + + 1 + 1 1 - -I 

Revision 3 - 142 - hundertzweiundvierzig 



Unidad 13: Medien im Alltag 
decir que le parece algo a uno 

contar 10 que se ha hecho 

hablar sobre los medios de comunicacion 

perfecto con haben-verbos irregulares 

perfecto-verbos terminados en -ieren 

perfecto con sein 

... ... .. 

1 Was kann man mit diesen Medien machen? Ordnen Sie zu. 

lesen > hören > telefonieren > surfen > anrufen > schre iben > schicken > bekommen > fernsehen ... 

Ein Buch kann 
man lesen . 

[DJ 2 Claudias Tag. Notieren Sie: Was macht Claudia wann? 

morgell> mitta9> abelld> Morgens hört Claudia Radio. 

Radio höreIl 

(gJ 3 Wann benutzen Sie welche Medien? Berichten und fragen Sie im Kurs. 

Mein Handy benutze ich jeden Tag. 
Und du, hast du auch ei n Handy? 
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Morgens lese ich meistens 
die Zeitung. Und du? 



1 Gestern bei Julian 

1.1 Sehen Sie sich die Bilder an. Was passiert hier? 

- einen DVD-Player kaufen 
- mit Norma telefonieren 
- Norma zu einem Film einladen 

Julian kauft einen DVD-Player. 
- DVD-Player auspacken 
- Fernseher anmachen 
- nicht funktionieren 

[Q) 1.2 Norma erzählt. Hören Sie und beantworten 
Sie die drei Fragen. 

1. Wann hatJulian angerufen? 
2. Welchen Film hat Julian ausgeliehen? 
3. Was hat nicht funktioniert? 

[Q) 1.3 Hören Sie noch einmal und lesen Sie den Text. 
Unterstreichen Sie die richtigen Formen. 

Gestern Nachmittag hatJulian mich angerufen/ 
abgeholt . Er hat einen DVD-Player gefunden / 
gekauft und er hat mich zu einem Film einge­
laden/mitgenommen . Er hat mich am Telefon 
gefragt/ geantwortet , welchen Film ich sehen 
möchte . Ich habe gesagt/geredet: "Titanic. 
Ich habe ihn schon zehn mal gesehen / gehört . 
Der Film ist Klasse." Am Nachmittag hat er den 
Film in einer Videothek ausgeliehen / ausge­
packt . Dann haben wir noch einmal telefoniert / 
geschrieben . 
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Jul ian hat diskutiert/gesagt : Komm doch heute 
Abend um acht Uhrvorbei. 

Wir haben uns dann um acht Uhr bei Julian 
gefunden / getroffen . Es war richtig gemütl ich . 
Wir haben ein bisschen geredet/gehört und 
dabei schon ein Glas Wein getrunken/gegessen . 
Dann hat Julian den Fernseher angemacht/ gege­
ben und ich habe mich schon auf einen romanti­
schen Film gefreut/gewartet . Und was passiert? 
Nichts! Warum? Naja, der DVD-Player hat nicht 
funktioniert/ gearbeitet. 

/ 



C 24 1.4 Schreiben Sie die Partizip-lI-Formen aus 1.3 in Ihr Heft. 
Kennen Sie noch weitere Formen? 

Infinitiv ge-......... ... .. .. -t : Infinitiv ... .. . -ge-............... . -t Infinitiv .......... ...... -t 

.. ~~~:~~ ..... ~.~~a.~~ ..... .......... ... . j .. a.~~~~.~~~~ .. .. .... ...... ...... ......... . 
telefonieren 

:. I·~~~·iti~ · · · ;~~ ... ::: :::::::::: :~~.~ ................. ... . ....... T·· i~~~iti~ ·· · .... :::: : .~~~~::::::: ::: .......... ~.~~ ............ .... .... ~ 

:. ·f1~d~·~ · · · ·········· ·· ···· · ·············· · ·············· · · · ····· · ·r·· ~~;~f~~······· · ······· · ···· · ···· · ··· · ·· · ···· ······· ·· · · · · ·· · · · ··~ 

; ............. .............. .. ....... ... .... .. ...... .... .. ... ........ .; ...................... ...... ............. ............................. ; 
: ~ehen : einladen 
: •••••••••••••• • • ••• • ••• •• • • •• • • •• •••• • •• •• 0- ••• • • • •• • • • • • ••••• • • • ••••• -: •••••••••••••••••••••••••••••••• • • ••• • •••• • •••• •••• • •••••••••••••••• ': 

: ~chreiben . : mitnehmen 
..................... .... .. .. ........ . ,' ... .... ... ... ..... .... ........ . : .......... ............ .. ............ .. ................ .... ....... ..... .. : 
: treffen , : av~leihen : ..................... ... .......... . 
: .. .... . .............• . ......•................. . ............. . ....... .; ..... . ..... ................. • .. ... ... ! . . · . · . : trinken · . ............. ............... ......... ....................................... ........ ... ........ ......... .... . . . . . . . · . · . : e»en 
••••• • • • ••••••• • 0 • •• • • 0 ••• • • • • • 00 • •• ••• 0 •• • ••• 0 •• • • •• 0 ••••• • •• 0 •• • •••• _ •••••••••••••••••••••• •• • ••••••••••• • . . . · . · . · . · . · . 

Lerntipp: ~que participios terminan en -t 0 en -en? 
·No 10 puede saber con e1 infinitivo. Aprenda los verbos 
directamente con su participio II. Dispone de una lista con 
los participios II acabados en -en (verbos irregu1ares) en e1 anexo. 

C 25.2 1.5 Verben mit be-, ver-, er-, ... : Schauen Sie 
in der Grammatik/im Lernerhandbuch nach. 
Wie heißt das Partizip 11 dieser Verben? 

bezahlen, vergessen , erzählen 

Info: Verben auf -ieren 
bilden das Partizip II nur 
mit dem Stamm und der 
Endung -t. (z.B. buchsta­
bieren> buchstabiert) 

~ 1.6 Wie geht es bei Norma und Julian weiter? Schreiben Sie die Geschichte zu Ende. 

Spaziergang gemacht > Wein getrunken > zusammen gekocht > Musik gehört > 
Karten gespielt > Kuss gegeben > ... 

1.7 Schreiben Sie die Sätze im Perfekt. 

1. Saskia diskutiert mit Norma. 6. Herr Askari repariert seinen Computer. 
2. Wir sehen viel fern . 7. Julian kauft ein Handy. 
3. Der DVD-Player funktioniert nicht . 8. Ihr schreibt einen Brief. 
4. Ich lade meine Schwester zum Film ein . 9. Eva findet die DVD nicht . 
5. Du machst das Radio an . 10. Sie trinken ein Glas Wein . 

1.8 Was haben Sie heute/gestern gemacht? Fragen 
und antworten Sie im Kurs. Benutzen Sie die 
Partizipien. 

gearbeitet > gegessen > getrunken > gesehen > geschrieben > 
gemacht > angerufen > eingeladen > gekauft > telefoniert > 
gelernt > gefrühstückt > getanzt > gehört > repariert 
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2 Musik 

2.1 Was glauben Sie: Welche Musik hört Claudia? 

Jazz > Rock > Heavy Metal > Klassik > Pop > Volksmusik > 
Techno > Reggae > Hip Hop > ... 

~ 2.2 Hören Sie, was Claudia über Musik sagt und 
kreuzen Sie an. Was ist richtig? 

o Sie hört nur abends Musik. o Sie mag nur Klassik . o Sie hört nur zu Hause Musik. 
o Sie hört selten Musik . o Sie findetJazz nicht gut . o Sie hört auf dem Weg zur Arbeit Musik. 
o Sie hört oft Musik . o Sie magjede Musik . o Sie hört gern im Auto Musik. 
o Sie hört gern morgens Musik. o Sie mag Heavy Metal sehr. o Sie hört gern Musik im Bett . 

~ 2.3 Hören Sie die Musik. Ordnen Sie zu. 

:0 :0 

ti ····· · ········ · ·········· · ····················~ tj' ··············································1 ti· ···· · ·· ... ................................. . 
· . · . · . · . · . 

................ . ..... . .. . . . ............................. . ....... . ............ . ..... . ................. . . : ......... . ....................................... . 

llSl 2.4 Fragen Sie, wie Ihre NachbarinIIhr Nachbar die Musik findet und antworten Sie . 
........ . .... . . . ... ... .... ..... . .. ...... : ............................ . : ....................... : .............................. : ........ . .................. . 

fragen, wie jemand 
etwas findet 

: sagen , wie man 
; etwas findet : © : @ : 

......................... .. ..... .. ... .. . ;. . . . .......................... : ........................ ; . . ................. . ... . ...... . :- .. . ...... . ...... . ......... . 

W ie finden Sie/findest du ; Jazz finde ich ... sehr gut . ; (ganz) gut . nicht gut . 
Jazz? / Pop? / Klassik? klasse. : (ganz) interessant . langweilig. 

toll. : (ganz) schön . scheußlich . 
. super. ; okay. . ätzend . 

. .. .. .. . . ... .. .. .. .. .. ..... . ... .. .. .. .. .. . .. .. . . .. .. .. .. . . . . . ... . . . .. , ..... .. ......... .. .. ... ~. . . . . ... . . . . .. . . .. .. .. .. .. . . . . ... .. .. .. . . . .. .. . . .. .. ..... .. . 

Mögen Siel Magst du .. . : Ich mag ... / ; ... (+) : nicht. (-) 
: Mir gefällt ... : ... sehr. (++) . : gar nicht . (--) 

....... . .................... .. ................................................................. .. . . . ... . .. . . ... .... ... . ...... . ............................ 

2.5 Wann und wo hören Sie welche Musik? Machen Sie Interviews im Kurs. 

Ich höre gern Jazz in meiner Liebl ingskneipe . Rockmusik mag 
ich nicht und beim Essen mag ich auch keine Musik . 
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Mit 15 habe ich vie l 
. ............. .. .... ... .... gehört . 



3 Unglaublich - aber wahr 

lDJ 3.1 Tratsch - Hören Sie das Gespräch. 
Machen Sie Notizen. Was haben Sie verstanden? 

Frau Frank war Ski fahren . Sie hatte einen Unfall. Sie hat sich das Bein gebrochen . 
Frau Braun und Frau Sommer unterhalten sich über Frau Frank. Frau Braun erzählt . 

~ 3.2 Üben Sie nun den ersten Teil des Dialogs zu zweit. Achten Sie auf die Betonung. 

Frau Braun: Haben Sie schon gehQrt? 
Frau Frank hat sich das Bgin gebrochen. 
Frau Sommer: Nein, wirklich? 
Wie ist denn dgs passiert? 
Frau Braun: Also, Frau Frank ist doch am 
MQntag in die Fe.rien gefahren. Aber nicht mit 
dem Auto, oder mit dem Zug, ngin, geflQgen 
ist sie! Von Frankfurt nach Mynchen geflQgen! 

Frau Sommer: Nein, wirklich? 
Frau Braun: Jg, und dann hat sie in 
Garmisch-Partenkirchen ein Zimmer im Hot.e.l 
genommen. Morgens ist sie immer erst um .e.lf 
Uhr aufgestanden und dann hat sie mit dem 
Skilehrer gefrühstückt. 
Frau Sommer: Nein, wirklich? Mit dem 
Skilehrer? 

lDJ 3.3 Hören Sie jetzt den zweiten Teil des Dialogs mehrmals. Markieren Sie dann 
die Betonung wie in 3.2. 

Frau Braun: Ja, und dann ist es passiert! 
Frau Sommer: Was denn? 
Frau Braun: Na, der Unfall. Also, der Ski­
lehrer und Frau Frank sind abends in eine 
Disco gegangen und haben getanzt. 
Frau Sommer: Nein, so was! 
Frau Braun: Aber ja doch! Man sagt, sie hat 
nur Augen für den Skilehrer gehabt. Sie hat 
eine Stufe nicht gesehen und bums, hat sie 
sich das Bein gebrochen. 
Frau Sommer: Nein, wirklich? Das Bein? 

Frau Braun: Ja, genauso ist es gewesen. 
Drei Tage ist sie noch im Hotel geblieben 
und ihr Skilehrer hat sie jeden Tag besucht, 
mit Blumen! 
Frau Sommer: Und was hat ihr Mann gesagt? 
Frau Braun: Ach der! Der weiß doch nichts . 
Frau Frank ist gestern zurückgekommen 
und hat erzählt, dass es ein Skiunfall war. 
Frau Sommer: Unglaublich! 
Frau Braun: Aber wahr! 

~ 3.4 Üben Sie jetzt den ganzen Dialog zu zweit. Spielen Sie mit Betonung, 
Gestik und Mimik. 
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4 Perfekt mit sein 

C 19.5 4.1 Manche Verben bilden das Perfekt mit sein. In den Texten 3.2 und 3.3 finden 
Sie acht davon. Suchen Sie sie heraus und machen Sie eine Liste . 
...... ....... ..... ... .. .... .. ... ..... .. .... ..... 

_ ::~:::~ ...... · i:~::'::Z;PJJ ....• 
Regeln : , 
1. Perfekt mit sein: Verben der (Orts-)Veränderung 
(z.B . gehen,jahren ,fliegen , kommen, einschlafen ) ........... _ -
und die Verben bleiben , passieren und sein. 

2. Perfekt mit haben: Alle anderen Verben 

Lemtipp: la mayoria de verbos forman el perfecto con haben. 
Confeccione una lista con los verbos cuyo perfecto se forma 
con sein y apn§ndasela de memoria. 

4.2 Wie der Unfall wirklich war. Schauen Sie die Bilder an. Erzählen Sie, was passiert ist. 

Herr und Frau Frank sind mit dem Auto in den Urlaub gefahren . 

..... .... ..... .... .. ............... .. .... .. ...... . : ..... ...... .... ..... ... ........ ............. ... ... : ... ......... ........................ ...... ...... . . 
mit dem Auto fahren : in einer Pension wohnen : zusammen im Bett frühstücken / 

: um 8 Uhr aufstehen 
.............. ..... .. ....... ......................................................................... ........... ........ ... .. .... .. ..... ....... .. ....... 
------~~~~~----~~. ~ . . ~--~------------~--~ 

............ .... .... ................. ..... ...... .. ................. ................ ............. .. ..................................................... · . 
zusammen Ski fahren / : einen Tag im Krankenhaus bleiben : nach Hause fahren 

· . · . · . Frau Frank stürzen / Bein brechen · . ... .. .... .............. .. .... ...... ...... ... .... .... .... ....... ... .. ... .. ........................ .. ...... ..... .... ... .. ................................. 

4.3 Schreiben Sie die Sätze im Perfekt. 

1. Der Computer ist kaputt . 
2. Anton steht noch nicht auf. 
3. Claudia schläft ein . 
4. Wir gehen in die Videothek. 
5. Herr und Frau Chaptal fahren ins Konzert . 

Unidad 13 - 148 - hundertachrundvlerzig 

6. Die Post kommt heute nicht . 
7. Du bleibst im Bett. 
8. Ich bleibe noch zehn Minuten hier. 
9. Fliegt ihr nach Zürich? 
10. Was passiert dann? 



4.4 Haben oder sein? Kreuzen Sie an. Sprechen Sie in ganzen Sätzen. 

Ich bin heute Morgen um 7 Uhr aufgestanden . 

" .. ...... ..... . ....... . ~ ... .... .. .... . " .. . . . . ... . . . .. .... .... .... .................................. ... ...... ...... ... ....... ...... ................. . . . . . 
haben : sein : : haben : sein : 
...... . ... . . : . . .. .... . .. :. . . . ..................... . ....... . ......... . . . . . . . ; . ... . . . . . . ... : ... . . . ..... . : ....... . .... .. ......... . . .. ... . .. . ...... .. ......... . 

.. . g ..... ; .... g .... t . ~ .~? ~.h~ .a.u~~e~t.a~.d .~n .... .... ...... .. ... ; ... . P ..... ; ... Q ... . l. ~.~ . ~~.us.~ .g.e?l. i .e?~.~ : . .. ... . .. .... .... . .... . 

D : D : gekocht. : D : D : einen Toast gegessen . 
. . . . . . . . . . . ,: .... . . . .. .. : ...... .... ................................... ..... : .. . . . .. . .... . ;. ... . . . ... . . ~ .. ... ............ ..... ................. ...... ..... . 
D : D : die Zeitung gelesen. : D : D : gearbeitet . 

.. .. . . . . . . . -: .......... -: ...................... . . . . . . . . . . . ..... . .... . ...... ; .. . . . . . ... . . . : . . . . . . ... ... ; . ... . . . . . . . .. .. ... . . . . .. . .. . ...................... . 

D : D : "Monopoly" gespielt. : D : D : mit dem Fahrrad gefahren . 
. . . . . . . . . . . .: .. .... ... .. : . ....... .... ...... ........ .... ................ .... : . . . . ... ... . .. ~ . . .... . .. . . ; . .. . .. . . .. .. . .. . . .. . . . .. .. . . ....... . .............. . 

D : D : Freunde getroffen. : D : D : in einer Kneipe gewesen . 
. . ... . . . .. .. ;. ... . .. . . . . : . . .. . . . ..... . ................................. . ... ; ....... . . . ... ; . .. . .. . .. .. ; .. . .... .. .. ... .. . .... . .. . .... . .................... . 

... q .... .:. .. . Q ... . l. i.~s .. ~i~.~. ?~?~.n?~.~ : ...... . ............... . , .... P ..... l ... P .... l. ~ i.~ .~ . ~~.J\f\.aU. ?~s.ch. ~i.e?e.~ : ....... . ... . .. . . . 

llSJ 4.5 Schreiben Sie zu zweit Mini-Dialoge und spielen Sie sie im Kurs. 

A: Hast du heute Morgen viel gegessen? 
B: Nein, ich habe nur Kaffee getrunken. 

A: Wie sind Sie zum Kurs gefahren? 
B: Ich habe den Bus /die Straßenbahn/den Zug genomm en. 

@ 4.6 Hören Sie das Lied und lesen Sie mit. 

Ich bin im Traum geflogen , da war ich ganz weit oben . 
Ich hab' die Erde gesehen , hab ' den Mond angelacht­
Doch es war mitten in der Nacht und ich bin aufgewacht . 
Da bin ich tief gefallen : zum Glück vom Bett zum Boden . 

Das ist alles nur ge logen . 
Alles nur gelogen , sag' ich , al les nur gelogen . 

Es war mitten in der Nacht und ich bin aufgewacht . 
Da bin ich aufgestanden , hab' mich angezogen , 
Bin in die Kneipe gegangen , bin in der Kne ipe geblieben . 
Bin nach Haus' gekommen : da war es kurz vor sieben . 

Das ist a lles nur gelogen . 
Alles nur gelogen, sag ' ich, alles nur ge logen . 

Du bist zu mir gekommen . Wo ist die Zeit geblieben? 
Hast te lefon iert, gesurft, zwö lf SMS geschrieben. 
Dann bist du gegangen , abends um siebe n! 
Du bist gegangen und ich bin geblieben . 

Das ist alles nicht gelogen . 
Alles nicht gelogen, sag ' ich , alles nicht ge logen . 

4.7 Erzählen Sie zusammen im Kurs einen Traum. 

A: Ich habe einen Traum gehabt. 
B: Ich habe geträumt, ich bin ins Kino gegangen. 
e: Plötzlich ist ein Auto gekommen. 
D: Und dann ... 
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5 Perfekt: Wortstellung 

5.1 Lesen Sie die Beispiele und schreiben Sie dann die Sätze richtig. 

: Aussagesatz : Ja/Nein-Frage 

: Tom :hät:das Buch : C8~~~~~:du gestern mit Monika 
: lve·r ·~·~:~~·ril. : C·e·s··röcFleril? 
: .~~~~~,~"'~~ ....... ............. .. .... ..... . '. ß.·.-.·?·.·.·.·.·.·.·.·.~~ ............................. . 

1. gefunden / er / den Film / nicht! hat /. 
2. hat! Nachrichten/gehört/wer/heute Morgen!? 
3. Norma/Julian/einen Kuss/hat!gegeben!? 
4. am Montag/ist! Frau Frank/gefahren/in die Ferien!? 
5. Frau Müller/was/hat!vergessen!? 
6. hat! nicht! der Unterricht! stattgefunden / . 

6 Eine Geschichte schreiben 

6.1 Markieren und korrigieren Sie die 7 Fehler in den Partizipien. 

Am Samstag bin ich um acht Uhr geaufstandet. Zuerst habe 
ich den Computer angemachen . Ich habe keine E-Mails gebe­
kommt . Dann habe ich geduscht und frühgestückt . Danach 
bin ich zum Briefkasten gegangt . Aber die Post hat mir keinen 
Brief gebracht . Ich bin schon ganz traurig gewest . Du hast mich 
angerufen . Und du hast gefragen : "Hast du heute Zeit?" Da war 
der Tag wieder schön . 

W-Frage 

6.2 Wählen Sie 4 Bilder aus und schreiben Sie mit den Wörtern zuerst, 
dann und danach eine kleine Geschichte. 

6.3 Lesen Sie Ihre Geschichte. Sind alle Partizipien richtig? 
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7 Was lesen Sie gern? 

[Q] 7.1 Ein Interview. Lesen Sie zuerst die Überschrift. Was glauben Sie: 
Was steht im Text? Lesen Sie dann und beantworten Sie die Fragen. 

Zeitung gestern und heute 
Ein Interview mit der Zeitungsexpertin Irene Reindl 
von Markus König 

Markus König: Die Tageszeitung gehört für die 
meisten Deutschen heute zum Alltag. Wann hat 
es in Deutschland mit der Zeitung angefangen? 

Irene Reindl: Zeitungen gibt es in Deutschland seit 
etwa 400 Jahren. Schon vor 1600 hat es eine Zeitung 
gegeben, allerdings nur einmal im Monat. 1605 hat 
dann Johann Carolus in Straßburg die erste Wochen­
zeitung produziert. Etwa fünfzig Jahre später hat 
man die erste Tageszeitung in Leipzig gedruckt. Und 
um 1700 haben schon etwa 200.000 Menschen eine 
Tageszeitung gelesen. 

König: Für eine Tageszeitung braucht man doch viele 
Nachrichten. Wie hat man die damals bekommen? 

Reindl: Damals hat es kein Telefon oder Internet 
gegeben. Die Nachrichten sind mit der Post gekom­
men - also mit Pferden. Und in Leipzig haben sich 
mehrere Postwege gekreuzt. Viele Informationen 
sind da zusammengelaufen - ein idealer Ort für eine 
Tageszeitung. 

König: Gibt es Unterschiede zu den Tages­
zeitungen heute? 

Reindl: Ja. Vieles hat man damals ganz anders 
gemacht. Man hat zum Beispiel keine Überschriften 
geschrieben. Das hat man erst im 19. Jahrhundert 
gemacht. Man hat auch nicht seine eigene Meinung 
geschrieben. Kirche oder Staat haben alles kon­
trolliert. Andere Meinungen in der Zeitung waren 
verboten. Frei berichten, ohne Kontrolle, das war in 
Deutschland erst ab 1848 möglich. 

König: Heute gibt es Radio, Fernsehen und Internet. 
Was glauben Sie: Warum lesen jeden Tag über 
22 Millionen Deutsche eine Zeitung;> 

Reindl: Die Tageszeitung hat eine wichtige Funktion 
in unserer Demokratie: Sie kritisiert und kontrol­
liert Politik und Staat. Die Zeitung ist aber auch ein 
praktisches Medium. Ich brauche keine technischen 
Geräte. Ich kann aus verschiedenen Themen aussu­
chen, was ich lese. Ich kann Artikel mehrmals lesen 
und ich kann auch Pausen machen. 

1. Wann hat es in Deutschland die erste Tageszeitung gegeben? 
2. Wie hat man um 1650 Nachrichten bekommen? 
3. Was hat man erst im 19. Jahrhundert gemacht? 
4. Warum ist die Zeitung praktisch? 

7.2 Was lesen Sie täglich, oft, manchmal, selten, nie? 
... .................................. . : .. ....... ... .... . . ... .. .... .. .... ... .. . . . .. . : ... .. ...................... : ..... .......... .... ..... ; ... .... . . ... ..... . . 

.. . . . .. . . .. .... .. ...... .. ....... .. .. . ~ . ~~g.l.i~~ ............. ~ .(* ... ........ , .. ~ m~rI.~hm~' . ~.e'~~!1 .. ~ ... ... ... ... . ,,* ...... : .................. . 
S.0.~ .............................. : .. ....... ............ .. : .. .. ... ...... ... .. : ........ ... ... ..... .. ..... : ..... .................. : .. .......... .. .... . · . . . . · . . . · . . . Brief/E-Mail 

. ~~~h~~:~~p.t::::::: ::::: :: ::::: ::1 :::: ::::: :::::: ::: :::: ::::::::::::: ::::::: ::::: :::: :: :::::::::::::::::: 1::::::::::::::::::::::: 1::::::::::::::::: :: 
Sachbuch : : : : : ... ................... .. .. ...... ..... ; ........... ........ .... ; ......... .. ........ ; ....... ............... ..... ; ....................... : .................. . 
Zeitung/Zeitschrift : : : : : Cönilc·············· ·········· ·· .. : ... .... .. ....... .... ... ; .. .... ............ : .... ...... ................ : ....................... : .................. . 

' Röniä~"""'" .... .. ............ : .................... · .. f·· · .. · .. · ........ ·;··· ....................... : ................... .... : .. ................ . 
... ............... ........... ............... ... .... .. ..... ... .. , .. .... ....................................... ................................................ . 

7.3 Berichten Sie über Ihre Liste im Kurs. 
Die Zeitung lese ich täglich . 

7.4 Was lesen Sie am liebsten? Was mägen Sie gar nicht? Diskutieren Sie 
und machen Sie eine gemeinsame Hitliste für Ihren Kurs. 
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So geht's 

Kommunikation 

fragen und sagen , wie man etwas findet 

A: Wie findest du Reggae? 

über Medien sprechen 

B: Reggae finde ich ganz gut . 
A: Mögen Sie Volksmusik? 
B: Ich mag Volksm usik ni cht . / 

Volksmusik finde ich ätzend. 

Grammatik 

unregelmäßige Verben im Perfekt 

Infinitiv Partizip /I 

sprechen gesprochen 

aus leihen ausgeliehen 

fi nden gefunden 

Bei den unregelmäßigen Verben ist der Stamm 
im Partizip" oft unterschiedlich (z .B.finden -
gefunden) . Deshalb muss man bei diesen 
Verben immer die Partizipien lernen . 

Ich te lefon iere oft abends . 
Morgens höre ich meist ens Radio . 
Mit dem Computer schreibe ich E-Mails . 
Ich surfe täglich im Internet . 

Perfekt mit sein 

Infinitiv sein (auch : Hilfsverb) 

fahren ich bin 

bleiben du bist 

sein er fes / sie ist 

ftiegen wir sind 

aufstehen ih r seid 

gehen sie/ Sie sind 
/ "-

Partizip" 

gefahren 

gebli eben 

gewesen 

geft ogen 

aufgestanden 

gegangen 

Infinitiv Partizip /I (-t) Einige Verben bilden das Perfekt mit sein . Das sind Verben 

telefon ieren t elefoniert 
der Fortbewegung (Ortsveränderung) oder der Zustandsver-
änderung (z .B. gehen, fahren , fliegen , kommen, aufstehen, 

funktion ieren funktioniert einschlafen) und die Verben bleiben, sein, passieren . 

Verben auf - ieren bilden das Partizip" nur mit dem Stamm und der Endung -t . 

Wortstellung im Perfekt 

Position 1 Position 2 Ende 

Wir :-fiä6'eii ': 1 ________ ..... ' viel :g~J~~~.t': . 

Wann :·bist·····: 
' ...................... ' du :g e-korrimen:? 

I ....... ___ ............... ' . 

Hast :"c[ü----·· , Holger :g~:~~h~:~: ? , 
1 .. _ .............. _-

, 

A 7 Lernen lernen 

Wichtige Themen wiederholen / einen Lernplan machen 

Mo 

Mi 

5 Minuten: 

5 Minuten : 

5 Minuten : 

5 Minuten: 

Perfekt mit sein 

Wechselpräpositionen 

unregelmäßige Verben im Perfekt 
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(Aussagesatz) 

(W-Frage) 

(Ja I Nein-Frage) 



Unidad 14: Über den Tellerrand 
hablar sobre la comida 

hablar sobre el tiempo 

escribir un correo electr6nico 

ja/nein/doch 

repaso: pasado, preposiciones 

~ 1 Frühstück im Kurs: Was ist was? Ordnen Sie zu und ergänzen Sie die Artikel. 

: d .............. D Brot D Ei D Radio D Brötchen D Müsli 

lm Sauerkr~ut D Handy D Croissant D (Mineral)wasser 

: d ....... .. ..... D Butter D Wurst D Salami 

D Margarine D Banane D Milch 

: d ... ........ ... [i] Tee D Fisch 

D Orangensaft D Honig 

D Käse 

D Toast 

2 Was gehört für Sie zum Frühstück? 

Frühstück ohne Zeitung 
macht ke inen Spaß. 

Zum Frühstück esse ich 
gern loft ... 

3 Was haben Sie heute gefrühstückt? Erzählen Sie. 
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D Spaghetti D Marmelade 

D Zeitung tru Bohnen 

D Reis 

D Kaffee 

D Joghurt 

D Sekt 

Ich höre morgens 
immer Radio . 



1 Frühstück in Deutschland 

1.1 Frühstück in Deutschland: 
Was möchten Sie wissen? 
Notieren Sie: 

Wann ... ? Was ... ? 
Wie lange ... ? Wo .. . ? 

1.2 Lesen Sie die E-Mail. Welche Fragen von 
Ihnen beantwortet sie? Welche weiteren 
Informationen finden Sie? 

Betreff: Frühstück in Deutschland 
Von : Ferdinand Kunze derdinand .kunze@web.de> 

An : rosana.alves@hotmai l.com 
Datum: 25 .07.2005 15:06:42 

Liebe Rosana, 
in deiner letzten E-Mail hast du nach dem Frühstück in Deutschland gefragt. Die Antwort ist nicht einfach . 
Deutsche frühstücken se hr individuell. Das Frühstück ist bei uns in der Woche und am Wochenende oft 
unterschied lich . 

In der Woche stehen die meisten früh auf. Sie müssen zur Arbeit gehen . Dann essen sie oft nur ein Brot 
mit Marmelade und trinken schnell eine Tasse Kaffee. Manche trinken lieber Tee. Viele essen auch ein 
Brot mit Wurst oder Käse . Zwischen 9 und 10 Uhr essen manche ein zweites Frü hstück . Sie machen sich 
ein Brot mit Wu rst oder Käse zu Hause und essen es in der Frühstückspause in der Firma. 

Am Wochenende haben die meisten mehr Zeit. Sie frühstücken in Ruhe. Viele holen samstags und sonntags 
frische Brötchen vom Bäcker. Am Sonntag essen viele auch ein gekochtes Ei zum Frühstück. Bei manchen gibt 
es dann Orangensaft oder Obst . Manche essen auch Müsli oder Cornftakes mit Milch. Manche Leute schlafen 
am Wochenende lang. Sie essen dann früher zu Mittag oder sie machen "Brunch" (englisch: breakfast + lunch) . 
Das ist halb Frühstück, halb Mittagessen . 

Ich mag das Frühstück am Wochenende am liebsten . Ich stehe früh auf. Und dann lese ich in Ruhe die Ze itung 
und esse ein Brötchen mit Käse und ein Croissant mit Honig. Und der Kaffee schmeckt mir mit Ruhe am besten . 

Wie f rühstückt ihr? Bitte schreib mir bald wieder. Ich freue mich immer, wenn ich eine E-Mai l von dir bekomme. 

Liebe Grüße 

1.3 Schreiben Sie eine E-Mail über das Frühstück in Ihrem Land nach dem 
Modell in 1.2. Gehen Sie so vor: 

1. Was möchten Sie schreiben? Sammeln Sie Stichwörter. 
2. In welcher Reihenfolge? Ordnen Sie die Stichwörter. 
3. Schreiben Sie kurze, einfache Sätze . 
4. Korrigieren Sie Ihre E-Mail. Achten Sie auf A: Wortste llu ng und B: Endungen von Verben . 

A : Wir~!E~~0}iel Kaffee . / :M?g@ du Tee? / Wann ~~~~6~~~0~~~~~:du? 
B: Ich esst l, sie trinkeb l. . .. 
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2 Frühstück international 

2.1 Wir haben Studenten und Studentinnen aus China, England, Frankreich und 
Griechenland gefragt: "Was esst und trinkt ihr morgens in eurem Land?" 
Was meinen Sie, wer sagt was? Klären Sie unbekannte Wörter und ordnen Sie 
die Ländernamen zu. In den Listen sind immer zwei Speisen falsch. Welche sind es? 

D China D England 

1. - Schinken und Speck 
- Eis mit Früchten 
- Schokolade 
- 1 Ei (am Sonntag) 

D Frankreich 

- eine Tasse Kaffee oder Tee 
- Käse (nicht sehr üblich) 
- Zwieback mit Marmelade 

3. - Eier und Schinken 
- Kartoffelsalat 
- Toast mit Marmelade 
- Cornflakes 
- Schnitzel 

D Griechenland 

2. - Nudeln 
- Reissuppe 
- Spaghetti 
- Eier 
-Milch 
-Müsli 
- Reisbrei mit Sauerkraut 
- kalter Gurkensalat 

4. - warmer Kaffee (Winter) 
- kalter Kaffee (Sommer) 
- Speck und Bohnen 
-Joghurt 
- 1 bis 5 Zigaretten 

für Kinder: 
- Brot mit Marmelade und Butter 
-Milch 
- Eier 

[DJ 2.2 Hören Sie jetzt das Interview. Waren Ihre Vermutungen richtig? Haben Sie die 
falschen Speisen gefunden? Wenn nicht, dann hören Sie das Interview noch einmal. 

Unidad 14 - 155 - hundertfunfundfünfzig 



3 Camping am Bodensee 

3.1 Lesen Sie das Tagebuch von Anne 
und vergleichen Sie mit der Karte. 
Wo waren Anne und Thorsten? 
Was haben sie gemacht? 

' . 

...... .. ... 

~~~~==:J Lf. A,gvst 

Gester" hat vt))er Campi"gvrlavb e"dlich bego""e". U"d wir habe" gvte5 Weiter! :~ 
" , " 

Wir 5i"d mit dem Zvg a" de" ßode,,5ee gefahre". I" Friedrich5hafe" 5i"d wir av5gestiege" v"d am 

ßah"hof habe" wir ei" Avto gemietet Zverst habe" wir da5 Zeppeli" Mv5evm be5vcht Da5 War 5ehr 

i"tere»a"t ICh möchte geme ei"mal mit ei"em Zeppeli" fliege". co: ~ 
Thorste" hat 5ich leider gela"gweilt Miitag5 5i"d wir "ach Li"dav 7 
weitergefahre". Ei"e 5Chö"e Stadt I" Li"dav habe" wir im "Hotel am See ll Miitag gege»e". 

Mir hat e5 "icht 50 gvt ge5chmeckt Die l<ell"eri" hat Thorste" 50 oft a"ge5ehe". ! ~ 
Thorste" hat e5 "icht gemerkt NaCh dem E»e" 5i"d wir am Hafe" Vo" Li"dav 5paziere" gega"ge". 

Sehr roma"ti5ch: So""e, See, Hafe", Thorste" v"d iCh! Cl V I" Li"dav 5i"d wir avch "och i" ei"em 

Cafe gewe5e". Abe"d5 5i"d wir weiter "ach ßrege"z Zvm Campi"gplatz gefahre". Wir habe" da5 

Zelt im Dv"kle" avfgebavt Da5 War chaoti5Ch. Aber wir habe" e5 ge5chaffi Da"ach Ware" wir 

fvrchtbar miide. Wir habe" v"5 5ch"ell i" vt))ere SChlaf5äcke gelegt v"d 5i"d gleiCh ei"ge5chlafe". 

Hevte Morge" bi" iCh friih avfgewachlj Thorste" 5chläft "OCh. Wa5 ka"" ma" i" ßrege"z WOhl 

mache,,? 

3.2 In ihrem Reiseführer findet Anne diese Bilder. 
Sagen Sie, was man in Bregenz machen kann. Was finden Sie gut/nicht gut? 

segeln klettern Beach-Volleyball spielen surfen 

reiten wandern tauchen schwimmen 
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~ 3.3 Sehen Sie das Bild an und hören Sie den Dialog. 
Was haben Anne und Thorsten vergessen? 

D Annes Bikini 

D ein Handtuch 

D Kaffee 

D Nudeln 

~ 3.4 Hören Sie den Dialog. Was ist richtig/falsch? 

: ....... ....... .......... ... ........ ............... .................. ..................... ..... ~!c.h .~i.g ........ . f~l.sc.h ... ..... ... . 

: .. ~: .I\~.~~ .k~~ft. ~~ff.~~: ...... ............. ..... ................ ........ ................... o. .......... .... 0. ..... ...... .. . 
: 2. Die Nachbarn laden Anne und Thorsten zum Frühstück ein. D D ... ...... ....... .. .... .. ... ............................... ......... ........... ..... ............................. ... ..... ... .. ........ 

i 3. Anne geht zu den Nachbarn. D D .... .................. ..... ............. .................. ....... ......... ...... ......................... .... ..... .. .... ....... ...... 

i 4. Thorsten geht mit Anne zum Frühstück. D D 

3.5 Anne geht zum Frühstück bei Herrn und Frau Stegmaier. Sie unterhalten sich. 
Was glauben Sie, was ist das Thema? 

D der Campingplatz D der Bodensee D das Wetter D der Kaffee D ........ · ........ · 

~ 3.6 Hören und lesen Sie das Gespräch. War Ihre Vermutung richtig? 

Frau Stegmaier: Sind Sie zum ersten Mal 
am Bodensee? 
Anne: Ja. Und Sie? 
Herr Stegmaier: Ach, wissen Sie, wir haben ja 
unseren Wohnwagen hier. 
Zwei- bis dreimal im Monat sind wir hier auf 
dem Campingplatz. Wir lieben den Bodensee 
bei jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter. 
Anne: Bei Schnee, Nebel, Regen oder Gewitter 
im Wohnwagen ... Ist das nicht langweilig? 
Herr Stegmaier: Nein. Der See ist doch jeden 
Tag anders. Es schneit, es ist neblig, es regnet 
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oder es blitzt und donnert. Und sehr oft ist es 
bewölkt. Jedes Mal macht der See ein anderes 
Gesicht. 
Anne: Aber heute ist es sonnig und warm. 
Frau Stegmaier: Ja, viel besser als letzte Woche. 
Da war das Wetter wirklich schlecht. Na ja, 
wir haben dann mit unseren Freunden Karten 
gespielt. Das hat auch Spaß gemacht. 
Herr Stegmaier: Ich glaube, heute scheint die 
Sonne den ganzen Tag. 
Anne: Toll, ich möchte gern schwimmen gehen. 
Frau Stegmaier: Noch eine Tasse Kaffee? 
Kommt Ihr Freund noch? 



4 Das Wetter 

826 4.1 Lesen Sie noch einmal das Gespräch 3.6 und markieren Sie alle Wörter, 
C61 die das Wetter beschreiben. Schreiben Sie dann die Wörter unter die Symbole. 

: * '. · . · . · . · . · . 
. . . .. .. ..... .. ... ... ....... T .~ ; ·N·~·b~I·· · ···· · · ·· · · : ·· ··· · · · ···· ·· · · · · · ···· · ~ .... ....... ... ....... .. . : .. ~~. w~ik~(~')""" .. : ..... ... .... .. .. ...... . 

.. .............................. .. ... ..... .. ... . .. ...... . ..... . ............... ..... .. .. .... ... ..... ...... ................ ........... ......... ............. · . . · . · . : es ist bewölkt : es blitzt! . .. · . . .. .... ... ....... ... .. ... . , ............ .. ..... .. ...... ......... ...... ... .. .......... .. .... ... .. ..... .. . , .. .. .. . .. . . . . . .... . . . . . ......... . ..... . ... . . . .... . 

~ 4.2 Hören Sie drei Wetterberichte. Kreuzen Sie an: Wie ist das Wetter? 

......... ................ [ .. ....... .. ......... [ ....... ····· · ·······r·········· ·· ····· ··· ............ ........ [ ... .... .. ......... .. .. .... ... ...... .... . : 

· . 
: I : · . · . · . · . 
: __ ... _oA"" : . . .... .. .... ... ..... .......... ...... ........ .... ............ ..... ..... -..... ......... ... ... .... .......... .. ....... ... ..... ........ ..... ......... .... ... . · . . 

Wetterbericht A: D : D : D D D D .......... .. .... ... ............. .......... ......... ...... ..... ..... . ~.. . . .. .. . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . ... . . . .... .. .. .. . . . . . .. .... . . . .. ...... .... .. .. 

Wetterbericht B : D : D ~ D D : D D .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . .. . . . . . . . . . .. . . ... ... .. . . .. . . . . . . . . .. .... . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . ..... . .. . . . ... . . ~.. . . . . .. . . . .. . . . . .. . . . .. . . .. . ..... .. .. . . ' 

Wetterberichte : D : D : D D 1 D D : .................. ....... " ....... .... .......... ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. .... . ... . . . . . , . . . . . . . . . .... . ... . . . . . . . ........... . . . .. . 

4.3 Wie ist das Wetter in ... ? Beschreiben Sie. 

sonnig 

bewölkt 

Berlln 7 
o~ 
Dresden 4 

5 
oWarschau 

~ 

In Las Palmas sind es 
24 Grad, das ist heiß. 

p-; 

Heiß? Für mich ist es 
erst ab 30 Grad heiß. 

Regen 

Gewitter 

Nebel 

Schnee 
' •. · . · . · . 

4 
Wien 5 .. 

""""" 
* 

12 
Varn 

· .... ... .. ..... .... .... .. ......... .......... ...... .... r..a."'PflJlfIalt;;;;;;:.L . 

4.4 Wie ist das Wetter heute? Erzählen Sie im Kurs. 

Q 8 · . : . . ...... . . . ...... . . . ... . .. . . . ... ! . . . ........... . . : .............. . 

: Das Wetter ist : gut . : schlecht. 
· . 
• •• • ••• • •• • • • • •• •• ••••••••••••••• • ••••• • • •• ••••• • • 1 ••• • • • ••••••••• 
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Heute ist es neblig. Es ist kalt . 

Info: Das Wort es hat oft keine eigene Bedeutung, ist aber 
für die Satzstruktur notwendig, z.B. wenn kein anderes 
Subjekt im Satz ist. (Es regnet.) 

1 , 



5 Wiederholung: Vergangenheit und Präpositionen 

[gJ 5.1 Thorsten erzählt Herrn und Frau Stegmaier von gestern. 
Ergänzen Sie die Verben im Präteritum oder Partizip 11. 

ankommen > aufbauen > essen > fah ren > haben > hören > schmecken > 
5effl > sein > sein > spazieren gehen 

"Das ist unser erster Urlaub zusammen . 
Wir haben eine Woche Zeit für den Boden­
see. Gestern . ~q!:e~ . wir zuerst in Friedrichs-
hafen. Das Zeppelin Museum .................. .. 
langweilig. Aber dann sind wir nach Lindau 
.................... . Da haben wir in einem super 
Hotel Mittag .................... . Das Schnitzel 
da hat mir gut.. .. . ............... . Wir sind dann 
am Hafen ............. .. ............... .. Der Hafen 
ist sehr schön . Abends sind wir im Dunklen 
hier .................... . Ohne Licht haben wir 
das Zelt .................... . Das .................. .. 
chaotisch . Und dann .................... wir 
heute Morgen keinen Kaffee. Aber das 
haben Sie ja ....... ............. . " 

[gJ 5.2 Eine Postkarte von Thorsten. Ergänzen Sie die Präpositionen und Artikel. 

D auf den 

D an den 

D auf den 

D in den 

D über den 

D in die 

D in die 

D an den 
D an den 

D in die 

D auf dem 

D am 

la'auf dem 

D im 

D über dem 

D in der 

D in den 

D am 
D am 

D in der 

\Nir sind ......................... Campin9platz 

IISeeblick" .. .... .............. ..... ßodensee. 

Da> Weiter ist super. Man kann hier ~yfdg~. 

See segelnJ ...................... See SCh\Nimmen 

und tauchen oder mit dem SChiff . ............. . 

See fahren. Man kann hier auch . .... . . . .. .. . . 

Oper gehen. Anne ist SChon . ............. ßergen 

ge\Nanderl: ICh habe nOCh nichts gemacht 

Gestern \Naren \Nir . " .... . ...... Hafen Von Lindau. 

Vielleicht gehen \Nir heute ....... . ... . .. Strand. 

Da kaM man ßeach-Volleyball spielen. Morgen 

fahren \Nir \Neiter .............. Sch\Neiz. 

Liebe Grüße 

Thorsten 

An ßernd Holtmann 

Nordstraße 32. 

D-2.7580 ßremerhaven 



6 Ja, nein, doch? 

6.1 Lesen Sie die Dialoge. Wann antwortet man mit ja und wann mit doch? 
Ergänzen Sie die Tabelle. 

A: Nie kann ich richtig ausschlafen. 
B: Musst du morgen arbeiten? 

A: Ach wie schön! Morgen kann ich lange schlafen. 
B: Musst du morgen nicht arbeiten? 

A: Ja! A: Doch , aber ich muss erst um zehn Uhr anfangen . 

C98 
......... ........ ................. .... ...... ... ..... ........... ................. 
~ : Ja : Doch : · .. . ........................ .................... .... ....... .. ..... _ ..... ..... .... ... . · .. . · . · . · . · . : X : Fragen ohne Verneinung: 
: .. ...... .................................. .... : ........ ...... ~ ................. : 

· . . · . . · . . ~ Fragen mit Verneinung: · . . ............................ .... .... ...................... ....................... 

6.2 Sie hören zehn Fragen. Wie reagieren Sie? Kreuzen Sie an 
und vergleichen Sie im Kurs . 

... ............. .. ... .. ... ........ ...................................... ............................. · ........ . 
: : 1 : 2 : 3 : 4 : 5 : 6 : 7 : 8 : 9 · ........ . 10 ... .. .. . . '" .. .. .. ' .. ...... ........ .. ", ... .... ~ .... ....... .... ..... ' , .. ... ... ". .. ..... .. . .... . . ....... .. ... . ....... . · ........ . . . . . . . . . . 
: ja :: ; : : : : : : 
~ ................ . ~ ......... ~ ......... ~ ........ : ......... ~ ......... ~ ......... ~ ........ . ~ ........ ~ ............... .. . 
: nein : : : . : : : : : 
: ......... ........ ~ ........ . ~ ... .... . ~ ... ..... ·I· ........ ~ ......... ':' ........ ~ ......... ~ ..... .. ':' ........ . ....... . . 
: doch : ::::: 
: .. ..... ........ . ; ..... .............. : ... ..... ; ... ..... ; ......... ; .... .. .. ; .. ..... .. : ... ... ............. ........ . 

7 Essen und Trinken in Deutschland 

7.1 Welche Spezialität isst man in welcher Region in Deutschland? 
. . . . . . . . . . 

a. Münchener Weißwürste 

b. Nordsee-Krabben 

c. Thüringer Klöße 

d. Westfälischer Schinken 

D im Norden 

D im Westen 

D in der Mitte 

D im Osten 

e. Grüne Soße 
............ . ........ . 

". D im Süden 
'. ; 
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7.2 Ein Quiz 

1. Am liebsten gehen die Deutschen in 

D a. mexikanische Restaurants. 

D b. italienische Restaurants. 

D c. deutsche Restaurants. 
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Die meisten Schnellimbisse 
in Deutschland sind 

a. türkisch (Döner Kebab). 

b. deutsch (Würstchen und Frikadellen). 

c. amerikanisch (Hamburger) . 

d. chinesisch (Frühlingsrollen) . 

3. Wie viele Bierbrauereien gibt es 
in Deutschland ungefähr? 

a.50. 

b.500 . 

c. Zwischen 1000 und 2000 . 

"Kommen Sie doch am Sonntag zu Kaffee 
und Kuchen." heißt: Sie sind 

a. am Sonntagnachmittag um 16 Uhr 
zum Kaffeetrinken eingeladen . 

b. in ein Cafe eingeladen . 

c. am Sonntag um 10 Uhr zum Frühstück 
eingeladen. 

d. am Sonntag um 12:30 Uhr zum 
Mittagessen eingeladen . 



So geht's 

Kommunikation 

über das Frühstück sprechen über das Wetter sprechen 
,----------------------------------, 
Zum Frühstück esse ich immer zwei Scheiben Heute ist das Wetter schlecht . Es regnet, 
Toast mit Butter und Marmelade. Käse und Wurst blitzt und donnert und es ist kalt . 
mag ich morgens nicht . Meistens trinke ich zum 
Frühstück Tee. Und ich höre die Nachrichten um 
acht Uhr im Radio . 

Grammatik 

ja / nein / doch 

A: Möchten Sie noch Kaffee~ 
B: Ja, gern. / Nein, danke. 

A: Möchten Sie keinen Kaffee mehr? 
B: Doch, bitte. / Nein, danke. 

Lernen lernen 

einen Text korrigieren 

es 

Es regnet . I Es hat geblitzt . I Heute ist es bewölkt. 

Das Wort es hat oft keine eigene Bedeutung. Man braucht 
es aber für die Struktur von Sätzen. Es ersetzt dann das 
fehlende Subjekt . 

1. Schreiben Sie zunächst ei nen kompletten Text . 

2. Lesen Sie den Text mehrmals. Konzentrieren Sie sich bei jedem Lesen auf ein Problem. z.B.: 

> Ist die Wortstellung richtig (z .B. Verb auf Pos . 2 im Aussagesatz)? 
> Sind die Verben richtig konjugiert? 
> Sind die Nomen groß geschrieben? 
> ... 

Nehmen Sie das Wörterbuch, die Grammatik in euroaleman oder das Lernerhandbuch zu Hilfe, 
wenn Sie nicht sicher sind. 

3. Schreiben Sie die korr igierten Teile im Satz neu. 

4. Machen Sie eine Feh lerstatistik . Welches sind häufige Fehler? 
Achten Sie beim nächsten Text besonders auf diese Fehler. 
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Unidad 15: Wie geht es dir? 

1 

hablar de las partes dei cuerpo 

preguntar y responder corno nos encontramos 

hablar sobre el estado de salud 

escribir un poema 

Was machen die Leute für 
ihre Gesundheit? Verbinden Sie 
die Ausdrücke und ergänzen 
Sie die Nummern. 

im Garten : D putzen 

nicht : D joggen 
zum Arzt : D spazieren gehen 
oft /--->- [1] essen 
Obst und Gemüse -___ / : D lachen 

Zähne : D machen 
im Park / im Wald : D arbeiten 
einen Mittagsschlaf : D gehen 

: D rauchen 

(gJ 2 Ordnen Sie zu und sammeln Sie weitere Wörter. 

Effen : Sport : andere 
............. . .. ! . . .... . ... . ..... ! ........................... . . : . . . 

~ : Zähne putzen : . . . .. . .. . 

3 Gesundheits-Check: Was tun Sie für Ihre Gesundheit? 
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Ich mache dreimal pro 
Tag/Woche/Monat Sport . 

Ich esse wenig Schokolade . 



1 Der Körper 

~ 1.1 Schreiben Sie schon bekannte Wörter auf die Linien. 
Hören Sie dann die CD und ergänzen Sie. 

der Hals > die Schulter > die Haare > die Stirn > das Knie > der Fuß > die Zehe > der Kopf > das Gesicht > 
der Arm > die Hand > der Finger > der Rücken > der Po > die Brust > der Bauch > das Bein > das Auge > 
das Ohr > die Nase > der Mund > der Zahn > das Kinn 

.... .. ...... ... ...... .... 
. .... .... 

.. ........ ... .... ...... .. ... . .. .... . 

. .... . 

. .... 

. .. .. ................ .... . . .. ............. .. .. ..... . 

.......... .... ... .... ... . 

........ ...... .... ...... .. . ....... ...... ............. . 

. ... ... . . ..•.. . . . ..•.•... . .... .. ~a.S' OJ".r .... . 

1.2 Suchrätsel: Sie finden hier 14 Körperteile im Plural. Welche? 
Schreiben Sie die Formen heraus . 
......... .... .... .................. ...................... · . . . . . . . . . . . 

· . . . . . . . . . . . .. ....... ... .................................... .. ..... . · . . . . . . . . . . . 
: N I\ ' S : E : N : F : A : B :LI : U : · . . . . . . . . . . ...... .............. ............... ................. . · . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . ..................................................... · .. . . ..... . 
: E M : O : N : E : ß : R : U : U : H : H : · ......... . . ............. ... ....... . , ................ ... , .... . 
~ B E : ' ~ N ~ E ~ E ~ y ~ C ~ N ~ Ä ~ Ä ~ · . . . . . . . . . ...... .. , ... . ............. , ................... , .. .. . · . . . . . . . . . . . 
: O : H : R : E:N : E : S : H : D : L : N : · . . . . . . . . . . . .. . ..... . . , . ... .... .. ....... , ........................ . · . . . . . . . . . . . 
: Z : G : Q : F : I : N : G : E : R : S : D : 
: .. .. : .... ~ . .. ; . .. ; .. . ~ ... . ~ . . . ~ ... . : . ... : . ... ~ .... : · . . . . . . . . . . . 
: G : E : S : I : CH : T : E : R : E : E : · . . . . . . . . . . . ..... ... .. , ............ ................. ...... ..... ......... . 

der' 
Arm 

die 
Arme 

~ 1.3 Hören sie noch einmal die Vokabeln aus 1.1. Zeigen Sie auf die Körperteile. 

1.4 Welche Körperteile braucht man wozu? 
Hier sind zehn Verben. Wählen Sie fünf aus 
und schreiben Sie die passenden Körperteile dazu. 
Erklären Sie danach wie im Beispiel. 

1. essen 
2. küssen 
3. Rad fahren 
4. riechen 
5. SMS schreiben 

6. schwimmen 
7. spazieren gehen 
8. diskutieren 
9. Klavier spielen 
10. Zelt aufbauen 
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Zum Essen brauche ich viele 
Körperteile . Den Mund ... 

Zum fS'S'ero 
Zum I<ti»ero 



1DJ 1.5 Ähnlichkeiten - Sehen Sie das Bild an und hören Sie das Gedicht. 

Taufe 

Die Stirn wie der Vater 
Die Nase wie die Mutter 
Das Kinn wie die Oma 
Die Ohren wie die Tante Tine 
Die Augen wie Onkel Willi 
Die Hände wie das Brüderchen 
Der Popo wie das Schwesterchen -
Es ist zum Aus-der-Haut-Fahren 

Manfred Hausin 

2 Haben Sie Schmerzen? 

ICh Die Hände \Nie mein Opa 
Meine Haare \Nie Tante Anke 
Mein ßavch \Nie . .. 

2.1 Schreiben Sie die Sätze 1 bis 6 in die passenden Sprechblasen. 

1. Tut der Arm weh? 
2. Gut, dann nehmen Sie diese Tropfen dreimal täglich. 
3. Haben Sie Kopfschmerzen? 
4. Sagen Sie mal "A" . Haben Sie Halsschmerzen? 
5. Haben Sie Bauchschmerzen? 
6. Haben Sie Rückenschmerzen? 
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2.2 Was machen Sie? Fragen und antworten Sie im Kurs. 

Sie haben ... / Du hast ... 

... Bauchschmerzen . 

... Rückenschmerzen. 

... Halsschmerzen. 

.. . Zahnschmerzen . 

.. . Erkältung. 

.. . Husten . 

... Schnupfen. 

... Fieber. 

Ludmilla, du hast Bauchschmerzen . 
Was machst du? 

Was machen Sie/machst du? 

Ich denke einfach nicht daran. 
Ich nehme Tropfen / Tabletten / 
einen Whisky/ .. . 
Ich warte einfach ab . 
Ich' gehe sofort zum Arzt . 
Ich gehe ins Bett . 
Ich gehe spazieren . 
Ich trinke einen Tee. 

2.3 Was machen Sie bei ... ? Sammeln Sie Tipps im Kurs. 
~--------------------------~ 

[DJ 2.4 Bei der Hausärztin. Lesen Sie zuerst die Sätze 1 bis 10. Hören Sie dann den Dialog. 
Was ist richtig? Kreuzen Sie die richtigen Sätze an und lesen Sie vor. 

1. 0 Die Frau hat kein Fieber. 

2. 0 Ihre Nase läuft. 

3. 0 Der Hals ist rot. 

4. 0 Die Frau hat Bauchschmerzen . 

5. o Sie ist schon seit einer Woche krank. 

6. 0 Die Ärztin sagt , sie muss im Bett bleiben . 

7. 0 Die Ärztin verschreibt Tabletten gegen Kopfschmerzen . 

8. 0 Die Ärztin sagt, sie muss in einer Woche wiederkommen . 

9. o Sie muss Tropfen gegen Halsentzündung nehmen. 

10. o Sie darf nicht rauchen und keinen Alkohol trinken . 
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2.5 Hören Sie den Dialog noch einmal. Lesen Sie jetzt mit und spielen Sie den Dialog. 

Dr. med. 

Pauline Bartholemi. . 
Praxis für Allgeroeinmedlzm 

. _00.9.00- 19.00 
sprecbze1ten: Mo. 9 00 _ 13.00 

Fr. . 

-

---..... L.o.o ____ -

==-.­'--

-.. . -

A: Was fehlt Ihnen, Frau Brahms? 
B: Ich habe Halsschmerzen und meine Nase läuft. 
A: Sagen Sie mal A! 
B: Aaaaahhh ... 
A: Ihr Hals ist ganz rot. Wie lange haben Sie das schon? 
B: Noch nicht lange. Vielleicht drei Tage. 
A: Haben Sie auch Fieber? 
B: Ja, heute Morgen hatte ich 39 Grad! 
A: Ich verschreibe Ihnen Tabletten gegen die Hals­
schmerzen und Nasentropfen. Von den Tabletten neh­
men Sie drei am Tag. Immer nach dem Essen. Hier ist 
das Rezept. 
B: Vielen Dank. 
A: Bleiben Sie heute und morgen im Bett. Sie müssen 
sich ausruhen. Und kommen Sie bitte nächste Woche 
wieder. Brauchen Sie eine Krankmeldung für den 
Arbeitgeber? 
B: Ja, bitte. 
A: Gut, dann schreibe ich Sie bis Freitag krank. Und 
noch etwas: Bitte keine Zigaretten und keinen Alkohol. 
B: Danke, Frau Doktor, auf Wiedersehen. 
A: Auf Wiedersehen, Frau Brahms. Gute Besserung! 

2.6 Ein kleiner Unfall. Sehen Sie sich die Geschichte an. Beschreiben Sie. Was ist passiert? 

spazieren gehen > Zeitung lesen > auf einer Bananenschale ausrutschen > Hose kaputt > 
in ein Kleidergeschäft gehen > neue Hose kaufen > ... 

2.7 Hatten Sie auch schon einmal einen Unfall? Berichten Sie im Kurs. 

Unidad 15 - 167 - hundertsiebenundsechzIg 



) 

3 Über Krankheiten sprechen 

~ 3.1 Sehen Sie das Bild an und lesen Sie die Sätze. Hören Sie dann das Telefongespräch. 

[IJ 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 

D 

Monika Brahms. 
Danke, das ist lieb! Bis gleich. 
Du musst ins Bett! Kann ich etwas für dich tun? 
Vielleicht in der Apotheke etwas holen? 
Hallo Monika. Was hast du denn? Bist du krank? 

Hallo Fabian . Mir geht es nicht so gut . Ich habe Fieber ... 
Hast du auch Halsschmerzen? 
Ich komme gleich . 
Ja, danke . Ich war heute Morgen schon beim Arzt . 
Ich habe ein Rezept für Tabletten und Nasentropfen . 
Ja, und mein Kopf tut weh. 

l2SJ 3.2 Ordnen Sie nun den Dialog und schreiben ihn auf. Kontrollieren Sie mit der CD. 
Lesen Sie danach den Dialog zu zweit. 

B 19 3.3 Schreiben Sie Mini-Dialoge und spielen Sie im Kurs. Der Dialogbaukasten hilft. 

1. A" Wie? --. . ---------. 2. A: Wie? ---_____ _ 

_~:~ B: Kopfschmerzen ._------- B: - ! 
A: helfen? _____ _ 

---~ B: Apotheke / 

"""""" Tabletten kaufen 
A: + / in einer # 

.---A: helfen? _____ _ 

---~ B: Nein, danke, 

""""" schon Tabletten 
#" genommen. 

Stunde ", 
'" .... B: Danke. 

A: Gute ", 
..... ............. 

Besserung! 
B: Danke . 

..... ......... .. ... ....................................................... .. ........ : ............................................ ..... . 
nach dem Befinden fragen : sagen, dass man krank ist/ : Hilfe anbieten/ 

...... ... ..... .. . .. ...... ..... ..... ...... .l .~~s .~.~~ .~.at ................ .. ... L ~~~~~~.I .~~~. ~~.b.~~ ....................... . . . 
Wie geht es dir / Ihnen? 
Was hast du/haben Sie? 
Was fehlt dir / Ihnen? 
Bist du/Sind Sie krank? 

: Mir geht es nicht so gut . 
: Mein Kopf tut weh . / 
: Meine Füße tun weh.! . .. 
: Ich habe .. . 
: Ich bin .. . 
: Ich fühle mich . .. 

: Kann ich dir/Ihnen helfen? 
: Kann ich etwas für dich/Sie tun? 

: Mach doch .. . / Machen Sie doch .. . 
: Trink doch .. . /Trinken Sie doch .. . 

Info: Wenn jemand krank ist, wünscht man Gute Besserung! Wenn jemand niest, sagt man Gesundheit' 
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4 Was tut gut? 

(gJ 4.1 Betrachten Sie die Tabelle und kreuzen Sie an. Ergänzen Sie zwei weitere Dinge. 
Was machen Sie täglich, oft ... ?(A). Fragen Sie dann Ihren Partner (B). 
Berichten Sie im Kurs . 

• • •••••••••••••••• ••• •••••••• • •••••••••••••••••• N •••••••••••••••••••••••••••••••••••• •• •• • •••• •• • • •• • • ••••••••••••••••••••••••• • • ••• ••• • •••••••••• · .. . . . 
~ täglich ~ oft ~ manchmal ~ selten ~ nie ~ letzte Woche (+/-) 
~ ... ~ ... 1"' ~ .... ';" ~ ' ~' ~""]"" " ~ " ' f" ~ ... .. ";'" ' ~ "] " . ~ ... ":" ~ ' .~ .. ~ .... ~ ...... . ~ ..... ~ ...... ~ ...... . 

~;~~i:~~~:~o · r i' r!! I rr r 
· . . . . . . . .' . · . . . . . . . .' . 
: : : : : : : : :: : 
: : : : : : : : :: : 

spazieren gehen 

: : : : : : : : :: : 
: : : : : : : : :: : lecker essen 
· . . . . . . . .' . 
: : : : : : : : :: : · . . . . . . . .' . · . . . . . . . .' . Sport machen 
· . . . . . . . .' . · . . . . . . . . ' . · . . . . . . . .' . · . . . . . . . .' . einen Film sehen 
: : : : : : : : :: : · . . . . . . . .' . · . . . . . . . .' . 
: : : : : : : : :: : Musik machen 
· . . . . . . . .' . · . . . . . . . .' . · . . . . . . . . ' . · . . . . . . . . , . · . . . . . . . .' . · . . . . . . . ., . · . . . . . . . ., . · . . . . . . . ., . · . . . . . . . .' . · . . . . . . . ., . 

... .............. ........... Herr Chaptal trifft seine Freunde oft . Letzte Woche hat er seine Freunde nicht getroffen . 

(gJ 4.2 Lesen Sie den Text. Was ist die Nordic Walking-Technik? 
Unterstreichen Sie wichtige Wörter. Das Wörterbuch hilft. 

(gJ 4.3 Machen Sie die Bewegungen im Kurs. 
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Nordic Walking 
Im Sommer ist Nordic Walking bei Wintersport­
Profis beliebt , in Norwegen ist es Volkssport . 
Nordic Walking ist eine gute Alternative zum 
Joggen und sehr le icht zu lernen. Die Technik 
kann man mit der Skilanglauftechnik vergleichen : 
Die Füße zeigen gerade nach vorne . Die Schultern 
sind locker und entspannt . Das rechte Bein 
und der linke Arm kommen zusammen nach 
vorne, danach das linke Bein und der rechte Arm . 

Die Stöcke hält man nah am Körper. Sie sind gut 
für den Rücken und die Knie . Die Bauch-, Brust- , 
Arm- und Beinmuskeln sind aktiv. Nordic Walking 
ist besonders gut für Leute mit zu viel Gewicht 
oder mit Rückenproblemen. 

Bei Nordic Walking produziert der Körper 
nach etwa dreißig Minuten Glückshormone. 
Das nennt man auch " Runners high" . Man 
ist besonders kreativ und hat oft gute Ideen. 



So geht's 

Kommunikation 

Gute Besserung! 

fragen, wie es geht sagen, wie es geht Hilfe anbieten / Ratschläge geben 

Wie geht es dir /Ihnen? Mir geht es nicht gut . Kann ich dir / Ihnen helfen? 
Was hast du / haben Sie? Mein Arm tut weh . / Kann ich etwas für dich / Sie tun? 
Was fehlt dir /Ihnen? Meine Beine tun weh. Trink doch / Trinken Sie doch 
Bist du / Sind Sie krank? Ich habe Halsschmerzen / einen Tee. 

Rückenschmerzen . 
Ich fühle mich krank. 

Lernen lernen 

A 13 schwierigen Wortschatz pantomimisch lernen 

a. Wortschatz sammeln und auf Karten schreiben 
b. Bewegungen/ Gesten erfinden 
c. vorspielen und raten 
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Unidad 16: Meine vier Wände 
describir la vivienda 

argumentar algo 

las conjunciones und/aber/denn 

graduacion con zU .. ./nicht ... genug 

frases y textos 

1 Wie heißen die Räume auf den Fotos? Ordnen Sie zu. 

das Schlafzimmer > das Kinderzimmer > das Wohnzimmer > das WUd ie Toilette > die Küche > 
das Arbeitszimmer > das Badezimmer > der Flur 

2 Was ist Ihr Lieblingsraum? Was machen Sie da? 

Mein Lieb lingsraum ist 
das Sch lafzimmer. 

Am Wochenende ble ibe ich 
lange im Bett und höre Musik. 

3 Woran denken Sie bei dem Wort Wohnung? Machen Sie ein Wörternetz. 

Wohnung, Freizeit , Familie, fernsehen , warm , kochen , besuchen , Ki nder, laut , spielen , ... 
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1 Meine vier Wände 

1.1 Schreiben Sie die Zahlen zu den Wörtern. Ergänzen Sie die Artikel 
und Pluralformen. Die Wortliste im Anhang oder das Wörterbuch helfen . 

. . . . ... .. .......................... . . . ..... . . . ... ... . . .. . . . ......... .. ...... . ..... . ...... . ......... . ... . ........... . . . ..... . .. .. ............ . ................... 

[J .... .... .. Fenster / ......... .. ............. [] .......... Teppich / ...................... D .......... Computer / .................. . 
[] ....... .. . Balkon / ........................ [] .......... Lampe /......................... D .......... BettI .......................... .. 
[TI ... ... .... Fußboden / ......... .......... [] .......... Sofa/ ......... .. ............. ... D .......... Stuhl / .......................... . 
IIJ .... · .. .. · Hi-Fi-Anlage / ................ 11Q] .......... Vase / ........................... D .......... Tisch / .................. .. .. .. .. . 
[i] .. ........ Vorhang /........... ... ........ Iill .......... Regal / ......................... D .......... Tü r / ........................ . .. .. 
11J .......... Tapete / ... .... ...... ..... ...... IW ·· ........ Wand / .............. .............. D .......... Bild / ................. .. .... .... .. 

1.2 Was ist wo? Wählen Sie einen Raum aus 
und beschreiben Sie ihn. 

in der Mitte rechts/links : 
· . ... . .. . .. .... . ... . . . . .. . . . .... ... ... , ..... . ............. . ............ . .. . . . ............ . ......... . 

rechts / links 

Der Tisch steht in der 
Mitte. Auf dem Tisch 
steht eine Tasse .. . 

: neben 
: hinter 
: vor 
: an (am) 

: dem Fenster/der Tür / 

: der Lampe/ ... 

· . .. . .... . . . . . . . ............ . ..... .. ..... . .......... .. ............ .. . 

: auf 
: über 

: dem Tisch / dem Regal / ... 

· . ...... . .... . ............ . . .. . . .... . . _ . . ... . . .. . ........ ...... . .... . ..... . .... .................... . 
: unter : der Lam pe / dem Fenster ... 

: zwischen : dem Schrank und dem Stuhl / ... · . · . 
: im Regal 

. .. ....... .. . . ... . .. . .. ........ . .... , ................ .. ............ . .................. . ... .. ..... . 

1.3 Zeichnen Sie Ihr Traum-Wohnzimmer. Beschreiben 
Sie dieses Zimmer Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
Sie/Er zeichnet das Zimmer auf. Vergleichen Sie 
und wechseln Sie dann. 
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1.4 Wortschatz systematisch lernen. Hier ist ein Vorschlag. 
Sammeln Sie weitere Ideen im Kurs. 

[BJ 1.5 Geräusche in der Wohnung. Was hören Sie? In welchem Zimmer sind die Leute? 

1. P.~~~J:..~ .... .. .. . 4 . ...... .... .... ... .. 
2 . ... ............... . 5 . .................. . 
3 . . . ... . ... ... ...... . 6 . .. ........ . ....... . 

2 zu 000 Inicht 000 genug 

2.1. Sehen Sie das Bild an und lesen Sie. 
Was bedeutet nicht groß genug und zu dick? 

2.2 Ordnen Sie zu. 

1. Der Schrank ist zu groß. D a. Der Schrank ist voll. 
Die Winterpullover passen nicht mehr hinein. 

2. Der Schrank ist groß. D b.Der Schrank passt nicht in mein Zimmer. 
3. Der Schrank ist nicht groß genug. D c. Meine Sachen passen komplett in den Schrank . 

2.3 Machen Sie eigene Sätze mit zu ... und nicht ... genug. 

Der Computer ist zu alt . 
Er ist nicht schnell genug. 

Ich finde, dein Fahrrad ist zu langsam . 
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3 Menschen und ihre Wohnungen 

3.1 Sehen Sie sich die Bilder in 1.1 noch einmal an. Wer wohnt hier? 
Schreiben Sie einen "Steckbrief" zu den Personen. Berichten Sie im Kurs. 

Mat'lt'l/Frau? 

Alter: 

Familiet'lsTQt'ld: 

Kit'lder: 

Beruf: 

Eit'lkommet'l it'l Euro: 

HobbyS": 

Ich glaube , in Zimmer 2 wohnt ein Ehepaar. 
Die Frau liebt Blumen und der Mann 
Was meint ihr? 

3.2 Lesen Sie die Texte und unterstreichen Sie Wörter zum Thema "Wohnen". 
Ordnen Sie dann den Wortschatz in Gruppen (z.B. Zimmer, Häuser / Wohnungen, 
Eigenschaften, ... ). 

1. Ashley Wood und ihr Sohn Bernhard woh­
nen in einem Reihenhaus in Edingen. Im Erd­
geschoss sind das Wohn- und Esszimmer, 
die Küche und eine kleine Toilette . Schlaf­
zimmer, Bad und Kinderzimmer sind im ersten 
Stock . Das Haus hat einen Garten und einen 
Keller. Ashley arbeitet in Ludwigshafen . Sie 
muss jeden Tag 20 Kilometer zur Arbeit fahren . 
Das ist weit , aber sie lebt gerne in einem Dorf. 
Dort ist es ruhig und grün. 

2. Gerhard Hein ist 66 Jahre alt. Er ist Rentner 
und lebt mit seiner Frau Luise in Berlin . Sie 
wohnen zur Miete in einer Altbauwohnung. 
Die Heins haben viel Kontakt mit den Nach­
barn. In dem Haus wohnen zwölf Familien . 
Frau Hein sagt , ihr und ihrem M ann gefällt es 
gut in dem Haus. Die Wohnung hat aber zwei 
Probleme. Die Heins müssen zu Fuß in den 
vierten Stock, denn das Haus hat keinen Auf­
zug. Und im Winter kann man die Wohnung 
schlecht heizen, denn die Zimmer sind sehr 
hoch . 
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3. Anke Wiggermann ist Studentin in Göttin­
gen. Sie ist mit ihrer Freundin Sandra in eine 
Drei-Zimmer-Wohnung gezogen . Sie wohnen 
zusammen in einer WG (Wohngemeinschaft) . 
Anke hat ein Zimmer und Sandra hat auch 
ein Zimmer. Sie teilen sich das Wohnzimmer, 
die Küche und das Bad. Vorher hat Anke allein 
in einem Ein-Zimmer-Appartment gewohnt . 
Das war zu laut und nicht hell genug. Jetzt 
kann sie gut lernen, denn die Wohnung ist 
ruhig. Zur Universität brauchen die zwei nur 
fünf Minuten mit dem Fahrrad . 

4. Familie Gansen wohnt mit ihren Kindern 
Pia (10) und Alexander (6) in einer Sozial­
wohnung in einem Hochhaus in Mannheim . 
Die Wohnung hat drei Zimmer. Ein Wohn­
zimmer, ein Schlafzimmer und ein Kinder­
zimmer. Die Wohnung ist 80 m2 groß. Das ist 
klein für vier Personen, aber die Gansens kön­
nen keine große Wohnung bezahlen . Herr Gan­
sen ist Maurer und seine Frau arbeitet halbtags 
als Verkäuferin . Die Schule für die Kinder 
ist in der Nähe, aber es gibt keinen Spielplatz. 



3.3 Welche der Bilder A - E passen zu den Texten? Nennen Sie Gründe. 
Ein Bild passt nicht . 

........ ....... , ....................................................................................................... . 
Text Bild : Grund 

1 
.............. .. ...................... ..................... ... ................... .... ... .............. ................... . 

2 
...... ...... ............. ............ .... ......... .............................. ...................... ..................... 

3 

4 D : Familie Gal'l5el'l VJohl'ltil'l eil'lem HOChhQV5. 

3.4 Sagen Sie Ihre Meinung zu den Wohnformen. 

: Ich möchte gerne .. . wohnen . : im Dorf > in der Stadt . . .. .... .... .............. ............................... ............ : ...... ... .... .. ...................... .. ...... .................... .. : 
: Ein/Eine ... gefällt mir am besten. 
: Ich möchte gern in einem/einer ... wohnen . 
: .. . gefällt mir nicht so gut . 

: Reihenhaus > Hochhaus > Altbauwohnung > . 
: 1-Zimmer-Appartment > 2-Zimmer-Wohnung > : 
: Wohngemeinschaft . 

, ................................ ................................. :- .............. : ................................................... . 
: ... finde ich wichtig. : Kontakt > nette Nachbarn > Ruhe > 

............................................................ L ~. i .~~.~ .~p'i.~I.~!~~.z. ~ : :: ...... .. ... ... .. ... .... . .......... . . 

Ich möchte gerne in der Stadt wohnen . Eine WG gefällt mir nicht so gut. 
Ich möchte in einem 1-Zimmer-Appartment wohnen . Ruhe finde ich wichtig . 
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4 und/aber/denn 

4.1 Sätze und Text. Lesen Sie die linke und die rechte Spalte. Was ist an der rechten 
Spalte anders? Markieren Sie die Unterschiede. 

Martin und Heike Held leben in Augsburg. 
Martin arbeitet bei der Sparkasse. 
Heike arbeitet im Kindergarten. 
Martin und Heike haben eine neue 
Wohnung gesucht . 
Martin und Heike bekommen ein Baby. 
Martin und Heike ziehen bald um . 
Die neue Wohnung ist teuer. 
Die neue Wohnung hat auch ein Kinderzimmer. 
Martin muss jetzt lange zur Arbeit fahren . 
In der Straße der neuen Wohnung ist 
ein Spielplatz. 

Martin und Heike Held leben in Augsburg. 
Martin arbeitet bei der Sparkasse und Heike 
arbeitet im Kindergarten . Sie haben eine 
neue Wohnung gesucht, denn Martin und 
Heike bekommen ein Baby. Sie ziehen bald 
um . Die neue Wohnung ist teuer, aber sie hat 
auch ein Kinderzimmer. Martin muss jetzt 
lange zur Arbeit fahren, aber in der Straße 
der neuen Wohnung ist ein Spielplatz. 

C 86 4.2 Markieren Sie in 3.2 und 4.1 die Sätze mit und, aber und denn und schreiben 
Sie eine Tabelle ins Heft . 
................. ..... .. ........ ..... ......... .. .......... ..................................... ......... ...... ...... : 
l1auphatzI ~ u"d / aber/deM ~ l1auphatz TI 
. Ö~f 'i5t~~it ' " .... .. :. '~b~'; ... ..... ..... .. ... ... : .. fi~' i~i,t 9~';~~ ~~f d~~' Ö;;:r: ' ..... ....... ..... .... ~ 
ErirtRe"t"er : u"d ~ (er) lebt,."ihei"er Frau Luis-e i" Berli" . .. : 

Info: Wenn man zwei Hauptsätze mit und oder aber verbindet und das Subjekt in beiden Hauptsätzen gleich ist, 
kann man es im zweiten Satz weglassen. (Bsp. : Ich mache gem Sport, aber kann nicht Fußball spielen.) 

4.3 Verbinden Sie die Sätze mit und, denn oder aber. 
~""""" " " "" " """ """"""" """" " " ': '~~d i'~i~~~ i~b~; ""'" .: ........................ .... .. ...... ..... ... ...... ... . 
' .... .... .. .... ....... ................... .... ......... ~ ......................... ...... : ..... .. .... .. .... . .. .... . .... ....................... . 
: 1. Frau Müller ist Deutschlehrerin : sie isst gerne Schokolade . 
........ .... ..................... ............. .. ................ ......... ..... ..... .. ...... ............ ...... .. ............................. . . 
: 2. Ich mache gerne Sport ~ ich kann nicht Fußball spielen . 
;. .. . . . .. . . . ............. . . . .... . . . .... . ... . .. . . . .... . . :- • . ........... . . . . . .• . ...... . . . ! . .... . . . .... . . . . .. . . ... . .. . . . . .. . . . . ................ . 

: 3. Norma und Julian haben "Titanic" 
: nicht gesehen 

: der DVD-Player hat nicht funktioniert. 

; ........ ..... .. ... ... .. ..... ............. ...... ..... .. : ............ ..... .. ...... ..... . : ... ....................... ........ ...... .. ... ....... . 
: 4. Frau Hein gefällt es gut in dem Haus : : sie hat viel Kontakt . 
:- ... ..... ....... .. ... .... ... ... ...... ................ .; ... ............................ : .................................... ............... . . 
~ 5. Die Wohnung von Familie Gansen 
: ist 80 m2 groß 

4.4 Ergänzen Sie die Sätze. 

1 . ......... .. ..... . ...... ........... ..... .. ... ... , denn ich habe kein Geld . 
2 . ..... ... . .. ... ... . ... .. .. ... .. .... . ........ . ... , denn ich war krank. 
3 . ... .. ..... .. ... .... .. ..................... .... . , denn es hat geregnet . 

: sie ist viel zu klein für vier Personen . 

4 . ....... .. . .. . .. . .. ... ... .... .. .. .. .. ..... . ..... , denn wir hatten keine Zeit . 
5 . ... .... .. . .. ........ .................. . .... .... , denn es ist zu spät. 
6 . ............. . ....... ............ .. ..... .. . .. .. , denn ich habe viel gelernt . 
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4.5 Schreiben Sie je zwei Sätze. Benutzen Sie und, aber, denn. 

4.6 In 4.1 haben Sie gesehen, wie man aus Sätzen einen Text machen kann. 
Schreiben Sie nun aus den folgenden Sätzen einen Text ins Heft. 

1. Heike Held ist 28 Jahre alt. 
2. Heike Held ist verheiratet . 
3. Heike Held zieht nächsten Monat mit ihrem Mann in eine neue Wohnung. 
4. Heike Held bekommt ein Baby. 
5. Heike Held freut sich auf die neue Wohnung. 
6. Die neue Wohnung ist teuer. 

4.7 Beschreiben Sie sich und Ihre Wohnung. 

5 Im Arbeitszimmer 

5.1 Was ist was? Ordnen Sie zu. Welche Wörter kennen Sie schon? 

l1IJ die Tastatur 
[b[J der Bildschirm 

rn die CD m der Lautsprecher 
rn der DVD-Brenner rn die Maus 

5.2 Computerarbeit: Was machen Sie? 
............................................... 

schreiben 
ansehen 
hören 
drucken 
surfen 
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Texte 
Bilder 
Internet 
E-Mail 
Musik 
Filme 

lZIJ der Drucker 
m der Kopfhörer 
m die Kamera 



So geht's 

Kommunikation 

Wohnungen beschreiben 

Wir wohnen in einer Drei-Zimmer-Wohnung in einem Hochhaus. 
Die Wohnung ist im achten Stock. Im Wohnzimmer haben wir ein 
Sofa, einen Wohnzimmertisch und einen Wohnzimmerschrank, 
eine Stehlampe und an der Wand ein Bild von Picasso . 

etwas begründen 

Ich kann heute nicht kommen, denn ich muss zum Arzt gehen . 

Grammatik 
und, aber, denn (Konjunktionen, die Hauptsätze verbinden) 

Egon{E?~~~!)gern . Er f~~~f!) auch gern @~j . 
zu ... Inicht ... genug (Graduierung der Adjektive 

Egon{E?~~~!)gern und (er) f~~~~f!)auch gern (~r~j . 
Unsere Küche ist zu klein. Wir können nicht 
zu zweit kochen . 

Die Konjunktionen und, aber und denn stehen Der Kühlschrank ist nicht groß genug. 
zwischen zwei Hauptsätzen . Die Wortstellung bleibt Wir müssen jeden zweiten Tag einkaufen gehen. 

.. 
In belden Satzen gleich . 

Sätze und Text 

Sätze 

Thomas sucht eine neue Wohnung. 
Thomas braucht ein Arbeitszimmer. 
Thomas möchte auch einen Garten haben . 

A19 Lernenlernen 

über das eigene Lernen nachdenken 

Wann? 
Wo? 
Mitwem? 
Mit welchen Hilfsmitteln? 
Wie kann man effektiv lernen? 

Text 

Thomas sucht eine neue Wohnung, 
denn er braucht ein Arbeitszimmer 
und (er) möchte auch einen Garten haben . 
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Revisi6n 4 
repaso de las unidades 13-16 

un poema 

fonetica: ritmo (acento de contraste) , 

pronunciacion (la r consonantica y la r muda) 

autoevaluacion: lQue se hacer? 

repaso: euroaleman 1 

reflexion sobre el curso 

1 Ein Gedicht 

C 81 1.1 Lesen Sie das Gedicht und schreiben Sie es 
IDJ mit Hilfe der Illustrationen zu Ende. 

Achten Sie auf die Wechselpräpositionen. 

In meiner Küche sitzt'ne Fliege . 
"Warte nur, bis ich dich kriege!" 
Sitzt an dem Schrank vor der Wand , 
in der Schüssel, auf dem Brot . 
"Warte nur, gleich bist du tot!" 
Da ich sie jage, stell' ich die Frage . "Wo?" 

"Nein", denkt die Fliege und fliegt . "Wohin?" 
Über den Tisch ... 

IDJ 1.2 Hören Sie nun das Ende des Gedichts. 

2 Sebastian fährt zu seiner Schwester 

IDJ 2.1 Hören Sie das Telefonat. Warum fährt Sebastian zu seiner Schwester? 

IDJ 2.2 Wie ist die Reihenfolge der Bilder? Hören Sie zur Kontrolle . 
.......... ............. .................. ............. .................................................................................................... 

2.3 Schreiben Sie die Geschichte von Sebastian und seiner Schwester 
in der Vergangenheit. Benutzen sie die Wörter unten. 

anrufen > Unfall haben > gleich zum Bahnhof fahren > eine Fahrkarte kaufen > zum Gleis 6 gehen > 
auf den Zug warten > ... 
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3 An der Straßenbahnhaltestelle 

Suchen Sie sich eine der Personen aus, geben Sie ihr einen Namen 
und schreiben Sie eine "Biografie". 

- Alter? - Woher kommt die Person gerade? 
- Beruf? - Wohin fährt sie? 
- Familie? - Was hat die Person heute gemacht? 
- Alltag? - Wie ist ihr Tagesablauf? 
- Hobbys? - Was macht sie gerne oder nicht gerne? 

4 Bildergeschichte 

lDl 4.1 Schauen Sie die Bildergeschichte an und hören Sie die CD. Ein Bild fehlt. 
Wie sieht das Bild aus? Beschreiben Sie es oder zeichnen Sie. 

4.2 Spielen Sie die Geschichte zu dritt. 
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5 Fünfzig Wörter 

5.1 Hier sind 50 Wörter in alphabetischer Reihenfolge. Ordnen Sie sie in Gruppen. 
Wie? Das bestimmen Sie. Es gibt viele Möglichkeiten. Schreiben Sie Ihre Wortfelder 
auf ein großes Blatt. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse im Kurs. 

: .... ............. .. ... ..... ' . ' .. ................ ........ ':- ............................ ~ ........................ ... ~ ................. ....... . 
: arbeiten : Fahrrad : heiraten : laufen : spielen 
: Arzt : Ferien : heute : leicht . teuer 

: aufstehen : fernsehen : hören : Liter Tochter 
: Bein : Fest : interessant : manchmal toll 
: Bleistift : frühstücken : kaufen : Meter trinken 
~ breit : Fußball ~ Kino : Musik umziehen 
: Computer : gestern : klein : oft warm 
: erzählen : Glückwunsch : lachen : regnen Weihnachten 
: Euro : groß : Lampe : samstags Wohnzimmer 
: fahren : Hand : langsam : scheußlich Zeitung 
: ..... ........... .. ....... ... : ............................ :. .. ... .............. ......... ~ ... .. , ... .................. :. ....... ..... ....... ... .. . 
.......... ................ ....................... ................. .... .... ............ ........ ... ..... ... ................. .. ...... .. ....... 

5.2 Können Sie die Wortfelder mit weiteren Wörtern ergänzen? 

5.3 Sie haben drei Minuten Zeit. Wie viele Nomen aus der Liste können sie mit 
Artikel und Pluralform nennen? 

5.4 Markieren Sie alle Verben in der Liste und schreiben Sie zehn Verben mit 
Partizip 11 ins Heft. 
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6 Phonetik: Rhythmus, Melodie und Aussprache 

Akzente und Bedeutung: Der Kontrastakzent 

: 6.1 

: 6.2 

Hören Sie und sprechen Sie nach. 

- Ich gehe morgens zum Unterricht . 
.... 

- Ich gehe morgens zum Unterricht, nicht meine Schwester . 
.... 

- Ich gehe morgens zum Unterricht, ich fahre nicht mit dem Fahrrad . 
.... 

- Ich gehe morgens zum Unterricht, nicht abends . 
.... 

- Ich gehe morgens zum Unterricht, nicht zur Arbeit. 

Bitte hören Sie und sprechen Sie eine passende Ergänzung. 
.... 

a. Peter fliegt heute nach london, .......... .. ... .. .. ................. ...... . 
.... 

Peterfliegt heute nach London, .... . ............ ... .. ...... ....... . .. .. .. . 
.... 

Peter fliegt heute nach London, ... ... .. .... .... ....... .. .... ............. . 
.... 

Peter fliegt heute nach London , .... .. ........... ........... . 
.... 

b. Deborah ist verheiratet, .................... .. ........ ......... . . 
.... 

c. Luisa hat vier Jahre Spanisch gelernt, ....... .. ........ . . 
.... 

d. Dirk hat drei Jahre bei Siemens gearbeitet, . ..... . 

Aussprache 

: 6.3 

: 6.4 

Das rollende r 

a. Hören Sie die Beispiele: 
- die Treppe rauf, die Treppe runter 
- rein und raus aus dem Haus 
- rechts und links ins grüne Gras 

b. So geht's: Sprechen Sie ein g , lösen Sie' den Verschluss der Zunge langsam: 
gchch , geben Sie jetzt Ihre Stimme zu (singen Sie) , dann entsteht das hintere, rollende rrrr. 

c. Hören Sie und sprechen Sie nach : groß > Gras > grau > grün > ach rot > ach rosa > auch richtig 

d. Sprechen Sie jetzt noch einmal die Beispiele in a. 

Das stumme r 

a. Bitte hören Sie. Sie hören kein r, Sie hören ein schwaches a: 

die Kinder > die Mvtter > der SQmmer > der Winter > der Sept~mber > der OktQber 
gber > w~r > wIr > ~r > mIr > die Tyr > die .l,!hr > das Jghr 

Regel: Vor einem Vokal, also am Silbenanfang, spricht man ein rollendes r . 
Nach einem Vokal , also am Silbenende spricht man ein schwaches a. 

b. Wo spricht man ein rollendes r? Bitte markieren Sie . Kontrollieren Sie dann mit der CD . 

Die Leh·re·rin > der Leh·rer > die Uhr > die Uh·ren > das Jahr > die Jah·re > Prost Neu.jahr! 
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Selbstevaluation 

1. Lesen Sie die Aussagen links und bearbeiten Sie dann die Aufgaben rechts . 

.. .......... . . . ... . ......................... .. ..................... . ....................................... .. ... . ................. · . 
~ 1. Ich kann sagen, was ich : Erzählen Sie. 
~ gemacht habe. : Gestern: 7:00 Uh r > 9:00 Uhr > 11 :00 Uhr · . .... ....... .... . .. ......................... . .. .......... . ..... . ............................ . ..................................... . .. 

~ 2. Ich kan n über M edien ~ Wo? Wann? Wie lange? 
sprechen. 

: ............... . ........... . ..... . ... . .......... : . .................. .. ..... ... ..... : ..... . .... . ... . . .. . . .. . ......... . . . ....... . . 

: 3. Ich kann über das Frühstück ~ Sagen Sie, was sie 
sprechen. : am Wochenende 

~ frühstücken . 

· . ... .................. ..... ................... . . ... ........... . ...................... · . 
: 4. Ich kann über das Wetter 
~ sprechen. : Es ... 
.................................................................................................................... ............ . ... · . 
~ 5. Ich kann Körperteile benennen . : : ................ : 
· . · . · . · . · . : ................................................ , ............................. ............ ~ : . ..... . ........... . . . : 
~ 6. Ich kan n fragen, w ie es ~ 1. Wie ............ es .......... . . ? ~ ~ : 

jemandem geht . ~ 2 .. ........... fehlt ... ........ . ? ~ : : 
~ 3 . ........................ krank? : ................ ~ 

... .. . . .... ....... . .............................. . ................................................................................. 

: 7. Ich kann sagen, w ie es mir geht / ~ Jemand fragt, w ie es Ihnen geht. 
: welche Krankheit ich habe. ~ Sie antworten: 
: : 
: : 
: : 
: : 
: : 

~ 8. Ich kann Wohnungen 
beschrei ben . 

: Wo ist was? 
Beschreiben Sie . 

: 9. Ich kann Hauptsätze mit ~ 1. Ich mag Musik, ......... .. . ich kan n nicht singen . 
~ und / aber oder denn verbinden . : 2. Ich gehe ins Bett ............ ich lese ein Buch . 
: : 3. Ich habe kei ne Zeit , ... . .... ... . ich muss arbeiten. 
: ......... . ...................................... : ............................................................................... . 

2 Markieren Sie V für kann ich und 0 für kann ich nicht so gut. 

3 Korrigieren Sie mit den Lösungen im Anhang. 1 + + 1 + 1 1 __ I 
Wie ist Ihr Ergebnis? 
Ziehen Sie eine Bilanz. 
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Das war euroaleman 1 

1 Sehen Sie sich die Collage an. Was erkennen Sie? Wählen sie einige 
Bildausschnitte aus und schreiben Sie dazu einen oder zwei Sätze. 

[Q] 2 Hören Sie die CD. Erkennen Sie das Thema und die Situation? 
Welches Bild aus 1 passt zu welchem Hörtext? 

1. 0 2. 0 3. 0 4. 0 5. 0 

Nachdenken über den Deutschkurs 

1 Schreiben Sie Aussagen über den Deutschkurs. Die Stichwörter helfen. 

sprechen > hören > schreiben > lesen > verstehen > Spiele > Evaluation > 
Wortschatz > Dialoge > Grammatik 

> können - nicht können > hat viel Spaß gemacht - hat wenig/ keinen Spaß gemacht > 
mag ich - mag ich nicht > Probleme > .. . war interessant / langweilig. > 
". müssen wir mehr machen. 

2 Sammeln und ordnen Sie 
die Aussagen und machen 
Sie ein Plakat für den Kursraum. 

D k
·· el'\ die meis-tel'\ VOI'\ VI'\S: .' ., .. , .. , ........ , . 

oS 01'\1'\ 

Dos mvSSel'\ ""ir 1'\0Ch vbel'\: " .......................... .. 

Dos macht vielel'\ Spaß: ..... ............... ...... ...... . 

Dos machtvielel'\ keil'\el'\ Spaß: .. " ... " ... ... """ " 

3 Wählen Sie aus der Liste "Das müssen wir noch üben" 
ein Thema aus und organisieren Sie eine Wiederholung im Kurs. 
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Anexo 
Test de ejemplo Start Deutsch 1, pag. 185 

Resurnen gramatical, pag. 190 

Lista de verbos irregulares, pag. 198 

Graffas y sonidos dei aleman, pag. 201 

Audiciones, pag. 203 

Soluciones, pag. 217 

Vocabulario para clase, pag. 242 

Nombres propios y de lugar, pag. 245 

Vocabulario ordenado alfabeticamente, pag. 252 

Test de ejemplo Start Deutsch 1 

Hören 

Teil1 Kreuzen Sie an : a, b oder c. Sie hören jeden Text zweimal. 

1. Wo ist die Frau? 4. Was bestellt der Mann? 
a. An der Volkshochschule . 
b. Am Rathaus. 
c. Am Zoo. 

2. Der Mann hat 
a. Rückenschmerzen . 
b. Kopfschmerzen. 
c. Schmerzen an den Armen . 

3. Wann gehen Anja und Yvonne 
ins Kino? 
a. Am Freitag. 
b. Am Samstag. 
c. Am Sonntag. 

a. Einen Espresso und eine 
Gemüsesuppe ohne Fleisch . 

b. Einen Espresso und eine 
Gemüsesuppe mit Fleisch . 

c. Einen Espresso und eine Fischsuppe. 

5. Wo war Frau Groß im Urlaub? 
a. In den Bergen . 
b. Am Meer. 
c. Am Bodensee. 

6. Wann fängt der Deutschkurs an? 
a. Um 9 Uhr. 
b. Um 13 Uhr. 
c. Um 18 Uhr. 

Teil2 Kreuzen Sie die richtige Lösung an . Sie hören jeden Text nur einmal. 

7. Die Bananen kosten 1,99 Euro . 
8. Der Zug fährt in zehn Minuten weiter. 
9. Herr und Frau Schmidt müssen in Halle A gehen. 
10. Der Zug nach München fährt heute um 14.20. 

D richtig 
D richtig 
D richtig 
D richtig 

Teil 3 Kreuzen Sie an : a, b oder c. Sie hören jeden Text zweimal. 

D falsch 
D falsch 
D falsch 
D falsch 

11. Der Mann fährt 12. Wie lange wartet David noch aufTom? 
a. nach München . a. Eine halbe Stunde. 
b. nach Hause. b. 8 Minuten . 
c. in die Firma. c. Eine Viertelstunde . 
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13. Die Telefonnummer ist : 15. Wann hat das Reisebüro wieder geöffnet? 

Lesen 

a. 069481250. 
b. 096841215. 
c.069481215. 

14. Wann will die Frau einen Termin haben? 

a. Am Donnerstagvormittag. 

b. Am Donnerstagnachmittag. 

b. Am Freitag. 

a. Am 15. November. 

b. Am 30. November. 

c. Am 1. Dezem ber. 

Teil1 Sind die Sätze 1-5 richtig oder falsch? Kreuzen Sie an . 

Hallo Jasmin, 
danke für deine Mai!. Du, ich habe morgen frei. Ich komme dann schon 
um 13 Uhr nach Berlin und nicht erst abends spät . Kannst du mich 
abholen? Ich warte vor dem Bahnhof, neben dem Blumenladen . Sag 
mir bitte noch schnell Bescheid oder ruf mich an. Bis morgen, ich freue 
mich . 
Erik 

1. Erik will Jasmin noch anrufen . o richtig 

2. Erik kommt mittags nach Berlin . o richtig 

Von: r KarinUndTom .Laurer@web .de 

An: I Claudia.Martens@t-online.de 

Betreff: 1 Party 

Gesendet: 1 25 .09.2005 

Liebe Claudia, lieber Holger, 

o falsch 

o falsch 

wir haben seit zwei Wochen endlich eine neue Wohnung, sehr hell und groß, 85 m2. Und sie 
hat einen schönen Balkon (Südseite!). 
Am nächsten Samstag wollen wir eine kleine Party machen, so ab 18 Uhr. Viele Leute 
kommen, auch Leute aus dem Haus. Die Nachbarn hier sind sehr nett . 
Habt ihr auch Zeit und Lust? Dann könnt ihr euch die Wohnung ansehen. Wir machen auch 
ein kleines Essen, wenn ihr wollt , könnt ihr noch etwas zu trinken mitbringen und vielleicht 
auch Musik, unsere CDs sind nämlich noch in der alten Wohnung. 
Könnt ihr kommen? Schreibt uns doch eine kurze Mai!. 
Ach ja, die Adresse: Sandweg 12,3 . Stock. 
Dann hoffentlich bis Samstag, 
viele Grüße 
Karin + Tom 

3. Karin und Tom sind umgezogen . o richtig o falsch 
4. Sie kennen die Nachbarn noch nicht. o richtig o falsch 

5. Auf der Party gibt es viel Musik. o richtig o falsch 
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Teil2 Lesen Sie die Texte und die Aufgaben 6 -10. Kreuzen Sie an: a oder b. 

6. Sie suchen ein neues Sofa. Wo finden Sie Informationen? 

www.2-c.de 

Ihr Partner für Möbel. 
Informationen über 
- Schlafzimmer - Wohnzimmer 
- Arbeitszimmer - Kinderzimmer 

a. D www.2-c.de 

www. arcom .de 

Badezimmer-Möbelprogramm 
Auf den folgenden Seiten stellen wir 
Ihnen das Angebot an Badmäbeln vor. 

b. D www.arcom .de 

7. Sie wollen in Deutschland Urlaub machen und auch weiter Deutsch lernen. 
Wo finden Sie Informationen? 

www.frankfurter-museen .de 

Experimentelles Lernen im 
Museum für Vor- und Frühgeschichte 
Frankfurt 
Karmelitergasse 1 

a. D www.frankfurter-museen .de 

www.vhs-frankfurt .de 

Feriensprachkurse 
-im Sommer 
- mit kulturellem Angebot 
- Alle Stufen 

b. D www.vhs-frankfurt .de 

8. Sie möchten in Deutschland auf dem Rhein eine Schiffsreise machen und auch 
die Stadt Rüdesheim besuchen . Wo finden Sie Informationen? 

www.bahn.de 

Tagesfahrten mit dem Zug. 
Besuchen Sie Rüdesheim. 
49 Euro pro Person, 
Wanderung durch die Weinberge 
und andere Aktivitäten . . .... ...... .. ................ ..... ... ...... .... .. .... .. 
a. D www.bahn .de 

www.hessen-tourismus.de 

Rheinische Party auf dem Wasser. 
Abendbuffet, Brunchbuffet, 
Besuch der Stadt Rüdesheim, 
Abendprogramm 

b. D www.hessen-tourismus .de 

9. Sie möchten surfen lernen . Sie haben aber nur am Wochenende Zeit . 
Wo rufen Sie an? 

Sportschule Paloma 

Ausbildung zum Tauch- und Surflehrer 
auch am Wochenende 

Tel. : 838 32 22 

a. D Tel.: 838 32 22 

Sportverein Waldsee 

Wassersport, auch Tauch- und 
Surfkurse, variables Kursangebot, 
auch samstags und sonntags 

Tel.: 939 22 77 

b. D Tel. : 939 2277 

10. Sie möchten mit Freunden am Sonntagmittag Chinesisch essen gehen. 
Wohin gehen Sie? 

ASIA-LAND 
Chinesische und indonesische 
Spezialitäten Montag - Ruhetag 
Öffnungszeiten von 11.30 - 22 Uhr 
Tel.: 0611 /56 88 92 

a. D Ins Restaurant Asia-Land 
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CHINA-RESTAURANT 
Zum Lotusgarten 
täglich von 18-23 Uhr 
großer Garten 
Tel. : 0611 /23 55 91 

b. D Ins Restaurant Zum Lotusgarten 



Teil 3 

11. An der Tür einer Bäckerei: 

Schon heute können Sie in der Hanauer 
Landstraße frische Brötchen kaufen . 

12. Im Restaurant : 

Am Mittwochabend können Sie 
bis 23 Uhr im Garten sitzen . 

13. In einer Kirche: 

Sie dürfen hier keine Fotos machen . 

14. An einer Haltestelle: 

Heute fahren die Straßenbahnen 
nur zum Hauptbahnhof. 

15. Im Fenster eines Kaufhauses: 

Ab Morgen können Sie billig einkaufen . 

o richtig 0 falsch 

Essen und Trinken im Garten wochentags bis 
22 Uhr,freitags und samstags bis 23 Uhr. Das 

Restaurant schließt um 24 Uhr. 

o richtig 0 falsch 

Fotografieren verboten 

o richtig 0 falsch 

Die Straßenbahn Linie 12 fährt heute nur zum 
Hauptbahnhof. Zur Weiterfahrt nach Neustadt 
nehmen Sie bitte die Straßenbahn Linie 15. 

o richtig 0 falsch 

Sonderaktion 
Ab morgen kostet alles nur die Hälfte. 

o richtig 0 falsch 

Schreiben 

Teil1 Ihr Freund, Juan Rodrfguez spricht kein Deutsch . 
Er möchte einen Deutschkurs an der Volkshoch­
schule machen (Deutschkurs Stufe 1. Anfänger) . 
Im Kursprogramm finden Sie folgenden Kurs für ihn: 

Helfen Sie ihm und füllen Sie das Formular aus. 

Juan wohnt in München, 

Deutsch 1 
Kursnummer: 4017-40 
Mo + Di + Do + Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
€ 210,--

in der Danklstraße 15. Familienname: Vornam e: 
~~~~----------------~~~----------------­

Die Postleitzahl ist 81371 . 
Zu Hause hat er als 
Taxifahrer gearbeitet . 

Straße, Hausnummer: 

Postleitzahl, Wohnort: 

Telefon : 089/2935546 

Kursnummer: 
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Von: 

Teil 2 Sie haben einen Termin mit Frau Roth von der Firma Lohmann in Düsseldorf. 
Sie sind krank und können nicht kommen . Schreiben Sie eine E-Mail. Schreiben Sie: 

- Entschuldigung 
- Warum können Sie nicht kommen? 
- Vorschlag: neuer Termin - wann? 

( Susanne.Müller@web.de } 

An: 1 Renate.Roth@lohmann .de li Liebe Frau Roth , 

Betreff: IL...T_e_rm_ in _________ --'1 

Gesendet: 128 .09.2005 

M it freundlichen Grüßen 

Sprechen 

Teil1 Sich vorstellen : Bitte erzählen Sie etwas über Ihre Person . 
Name? Alter? Land? Wohnort? Sprachen? Beruf? Hobby? 

Teil2 Um Informationen bitten und Informationen geben : 

Arbeiten Sie in Gruppen von 4 Teilnehmern . Ziehen Sie zu Thema 1 eine Karte und stellen 
Sie zu dem Wort auf der Karte eine Frage. B antwortet . Dann zieht B eine Karte und fragt . 
Genauso mit Thema 2. Sie müssen pro Thema eine Frage stellen und eine Antwort geben, 
also insgesamt zwei Fragen und zwei Antworten. 

Thema 1: Freizeit 
Beispiel: A. Was ist Ihr Hobby? 

Hobby 

B. Ich schwimme gern und lese auch gern . 

Was ... ? fußba\ 

Thema 2: Einkaufen 

Wo am liebsten? Gemüse 

Getränke am Wochenende 

Teil 3 Bitten formulieren und darauf reagieren : Arbeiten Sie in Gruppen (4 Teilnehmer),. Wäh­
len Sie zwei Karten aus und formulieren Sie zu den Karten zwei Bitten. Sie müssen zwei 
Bitten formulieren und zweimal antworten. 

Beispiel: A. Ein Glas Wasser bitte. /Können Sie mir/Kannst du mir ein 
Glas Wasser geben? 

B. Ja, natürlich , kein Problem . 
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C 10-15 

Resurnen gramatical 

1 Verbos ,2.7 

1.1 Verbos en presente 2.7..1 
1.2 Verbos haben y sein , 2.7.2 

presente y Präteritum 2.7.3 
1.3 Verbos separables 
1.4 Verbos modales 3 
1.4.1 Können, dürfen, müssen en presente 3.1 
1.4.2 Können, dürfen, müssen: negacion 3.2 
1.5 Imperativo 
1.6 Verbos en perfecto 4 
1.6.1 Perfecto con haben (Verbos regulares) 4.1 
1.6.2 Perfecto con haben (Verbos irregulares) 4.2 
1.6.3 Perfecto con verbos terminados en -ieren 
1.6.4 Perfecto con sein 5 
1.6.5 Verbos con be-, ver-, er- ... 5.1 

5.2 
2 Sustantivos, articulos, determinantes y 5.2 .1 

pronombres 5.2.2 
2.1 Plural de los sustantivos 5.3 
2.2 Sustantivos y articulos: 5.4 

nominativo, acusativo y dativo 5.4.1 
2.3 Determinantes posesivos: 5.4.2 

nominativo y acusativo 5.4.3 
2.4 Pronombres personales: 5.5 

nominativo yacusativo 5.5 .1 
2.5 welch-, dies- en nominativo 5.5.2 
2.6 Pronombres man yes 5.6 

5.7 

1 Verbos 

1.1 Verbos en presente 

Verbos regulares: 
la raiz dei verbo es igual en todas las personas . 

N'umeros 

Numeros del1 al 1000 
Numeros ordinales 
La fecha 

Preposiciones 
Preposiciones con dativo 0 acusativo 
zu 

Adjetivos 
Uso predicativo de los adjetivos 
Graduacion con zu . .. y nicht... genug 

Oraciones 
Oraciones enunciativas 
Oraciones interrogativas 
Oraciones interrogativas con W-
Oraciones i nterrogativas ja/nein 
Oraciones exhortativas 
Estructura oracional 
Estructura oracional con verbos separables 
Estructura oracional con verbos modales 
Estructura oracional con el perfecto 
Negacion en la oracion 
Negacion con nicht 
Negacion con kein 
Conjunciones (und, aber, denn) 
Oraciones con complementos temporales 

Verbos irregulares: 
la raiz dei verbo es diferente 
en algunas personas . Por eso 
hay que aprenderse estos ver­
bos con su radical. 

i ~'h "" .... ' ... :~i:O: . ::~:~~~) ~~~) ....... , .. :::::::.0: (.~~~:~.!n~:~!. . . . . . ... .. .. . ::~:;~:.: . :'~:P~~~:~+~:~! .............. . 
du ~ wohnst : arbeitest sprichst 
er/es/sie : wohnt : arbeitet spricht 
wir : wohnen : arbeiten sprechen 
ihr : wohnt : arbeitet sprecht 
sie/Sie : wohnen : arbeiten sprechen 
.. . .. .. ... .. ...... .. . .. . . . ......... .. ..... . ...... . ........ . ....... ......... . ............ . ............ . .................... . ... . ........ . . . . . . 
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·········r··· 
::~~9.~.!!t~!; du in Frankfurt? 

·········r··· 
Er :.~!.~.~~!t~~; bei der Telekom Austria . 

........ , .. 
Sie :.~P..~i.<:~J!; Englisch und Spanisch . 

C 27.1 1.2 Verbos haben y sein , presente y Präteritum 

.... .......... :. ~n.~~~~i.v~.: . ~~J.n. ..... .... .... .. ... . :. i~.~~i.~i~~.: . ~.'! ~~!1. ........ . 

............. . :. p'~e.~~.n~~ : .. Pr~~er.it.u~ . ..... . . i. p'~~.~e.I"!~~ :. ?r~~~r!~.l!~ . . 
ich : bin : war : habe : hatte 
du : bist : warst : hast : hattest 
er/es/sie : ist war : hat : hatte 
wir : sind waren : haben : hatten 
ihr : seid wart : habt : hattet 
sie/Sie : sind waren : haben : hatten 

.. ............ : ... .. ... ..... : ...... .. ................ : .. ... ....... .... ....... ..... ... . 

Ich :' jji ri : Sekretärin und Julian :'ist ·:Student . ' .. ...... ' "--_# 

Wir ::h~~~~0) Zeit . 

Sie ::h~~~~) gestern keine Lust. 

::0(~!'~!) du bei Claudia? 

C 25.1 1.3 Verbos separables 

·····T········ 
:aus'fallen : .... ___ l _______ , 

r------'" ,------, 
lf.~m.: der Unterricht heute :.9-.':I.~?J 

r----...... ,------, 
Der Unterrichtt f!-!~I.~ ,: heute : • .i!~.~,J 

r--------" ,.- .. ----, 
Wann : n!"!.~:f.~!': der Unterricht wieder :.~!?~?J 

C 27.2 1.4 Verbos modales 

1.4.1 Können, dürfen, müssen en presente 

dürfen können müssen .... ...... .. .... ........ ........ ...... .................................... 
ich : darf : kann : muss 
du : darfst kannst : musst 
er/es/sie : darf kann : muss 
wir 
ihr 
sie/Sie 

: dürfen 
: dürft 
: dürfen 

können 
könnt 
können 

: müssen 
: müsst 
: müssen 

.................. : .................. : ... .... ........... : ...... ..... ..... . . 

Ich : iTiüs's':zwei Stunden :w·ärteri.': "'----- .. - , "' ----------, 
Er :därf :mit meinem Auto :fä"tireri.': ............ -, "'--- .. -- .. --' 

. Sie :köiine;;': schon viel (ve·rste"fleri.': ..................... ' .............................. ' 

Hier (E~:~~) man gut (~:~~~6:·) 

C 27.2 1.4.2 Können, dürfen, müssen : negaci6n 

Ich ( l<:~n!l) nicht (i<:9m~:~n~) (Ich habe keine Zeit) 
Ich ( l<:~n!l) nicht (~f6~[~!n~:~~) (Ich habe es nicht gelernt .) 
Sie (~:~~~) heute nicht (~!:~~[~~:~:) (Sie hat frei .) 
Sie (~:~H~:~) hier nicht (p:~rk~~~) (Hier ist Parkverbot .) 
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C 20.5 1.5 Imperativo 

C 18, C 19.5 

infinitivo 2. ' p. singular 

gehen geh 
nachschlagen schlag nach 
trinken trink 
sein sei 

(9f6:~rr) Sie die Bahnhofstraße entlang! 
mI~~Ü mehr Milch! 
[~~~[~g; im Wörterbuch ::~~~:~l ! 

1.6 Verbos en perfecto 

2." p. plural 

geht 
schlagt nach 
trinkt 
seid 

1.6.1 Perfecto con haben (Verbos regulares) 

formal 

gehen Sie 
schlagen Sie nach 
trinken Sie 
seien Sie 

.... " ..... ....... ..... ..... ........ ... ........ . ~ .. ............................................ . . . 
: haben (auxi liar) : participio 11 infinitivo 

... ............. ~ ...... ......................... .:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ...... ........ ...... . 
ich habe gewohnt 
du hast gelebt 
er/es /sie hat gearbeitet 
wir haben gemacht 
ihr habt gelernt 
sie /Sie haben gekauft 
...... ......... .... ..... ...... .. ...... .. ..... ... -.. .. ..................... 

Ich C~~:~f) in Österreich (g~:~~6:@ · 
(H~~t) ihr gestern die Hausaufgaben (g~:~~~EÜ? 
WoC~~Ü sie ::!~~:~~~~]!~Ü? 

1.6.2 Perfecto con haben (Verbos irregulares) 

infinitivo . participio 11 : 
...... .................... ............ ... ... . . 
sprechen 
ausleihen 
finden 

: gesprochen : 
ausgeliehen : 
gefunden 

(wohnen) 
(leben) 
(arbeiten) 
(machen) 
(lernen) 
(kaufen) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

En los verbos irregulares, el participio 11 termina casi siempre en -en y la raiz dei verbo a menudo es diferente 
(por ejemplo,finden-gejunden) . Por esta razon, estos verbos se deberian aprender con su forma de participio 11. 

AndreasC~~Üdie CD (~~~~[~~~:~) . 
(H~~~rr) Sie mit Herrn Müller(g~:~p:~<?~6:~rr)? 
WoC~~~Ü du das Geld (g~f~rr~:~~:)? 

1.6.3 Perfecto con verbos terminados en -ieren 

infinitivo . participio 11 : 
......... .......... ... ....... ... ...... ..... . 
telefonieren : telefoniert 
studieren studiert 
funktionieren : funktioniert 

Los verbos terminados en -ieren forman el participio 11 con la raiz dei verbo y la terminacion -t. 
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1.6.4 Perfecto con sein 

ich 
du 
er/es /sie 
wir 
ihr 
sie/Sie 

: sein (auxiliar) 

bin 
bist 
ist 
sind 
seid 
sind 

participio 11 

gefahren 
geblieben 
gewesen 
geflogen 
aufgestanden 
gegangen 

... .. .... .. ......... ........ ..... ......... ... ..... .... ..... .. .. ....... ... ... . 

infinitivo 

(fahren) 
(bleiben) 
(sein) 
(fliegen) 
(aufstehen) 
(gehen) 

Algunos verbos forman el perfecto con sein . Suelen ser aquellos que expresan desplazamiento 0 cambio 
de estado dei propio sujeto (por ejemplo: gehen, fliegen , fahren, kommen, aufstehen, einschlafen) y los 
verbos bleiben, sein, passieren . 

C 25.2 1.6.5 Verbos con be- , ver- , er- .. . 

C 28+38 

C 31-33 

C 34+36 

Estos verbos forman el participio 11 sin ge-. 

besuchen Ich :hälje: meine Freunde :bes-üc}ii::. 

vergessen And~;~~-{f!~Ü den Termin (y'~!g;~~;~~) . 
ergänzen C8~~~~~) Sie die Sätze (~~~~~Ü? 
gefallen Der Film (E~f: uns gutGI~!~I]~~) · 

2 Sustantivos, articulos, determinantes y pronombres 

2.1 Plural de los sustantivos 

En aleman hay diferentes tipos de plural, 
por eso hay que aprender cada sustantivo 
con su forma de plural. 

; .... .. .. ... l .. . ~i.n.g~~~~ ... '" ..... ~~~.~~.I ..... ....... . 

> Las formas de plural mas frecuentes 
son -(e)n y -n . 

> La mayorfa de los sustantivos masculi­
nos lIevan en plural la terminacion -e. . 

> La mayorfa de los sustantivos femeninos : 
lIevan en plural la terminacion -(e)n . 

Los cinco tipos de plural mas importan­
tes son : 

- : der Lehrer 
"- : die Mutter · . 

die Lehrer 
die Mütter · ........... ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ... .. . ... ... ............ . 

· . 
-e : der Kurs 

"-e : die Nacht · . 

die Kurse 
die Nächte 

.... ....... . -.... ..... ... .. ........ ... ... ............... .. . · . 
-er : das Kind die Kinder 

: "-er : das Wort die Wörter · . .... .. ... ... _ .. ... .. ...... ..... .. .. ....................... . 
· . 
: -{e}n : der Name 

: die Frau 
die Namen 
die Frauen 

......... ....................... ............... .. .... .. ..... · . 
-5 : das Auto die Autos . . .. ........ ....... _ .................................... ... ... ... . 

2.2 Sustantivos y artfculos: nominativo, acusativo y dativo 

: masculino neutro femenino 

...... ... .. ..... . :. ~~~g.~~~: . ... .... ' .' Fl~r~l .... .. ....... ': .... ~in~~l~r ...... '.' ~~u.~a~ ............ ; .. s.i~~.u~~.r .... . p'~~.ra~ .. 
nominativo : der Mann 

: ein Mann 
: die Männer 
: - Männer 

das Haus 
ein Haus 

: die Häuser 
: - Häuser 

: die Frau die Frauen 
: eine Frau - Frauen 

· . . . . .. ..... ....... ....... ...... ...... ..... , ..................................................... ................... ....... .. .. . 
acusativo : den Mann : die Männer das Haus : die Häusern : die Frau 

· . 
: einen Mann : - Männer ein Haus : - Häuser : eine Frau · . . . . 

die Frauen 
- Frauen 

.. ... ... ...... ............ .... .. .. .......................... .. " ......... ...... ... ..... .. ................................. ... ... ...... .. .. ... . · . . . . 
dativo : dem Mann : den Männern : dem Haus : den Häusern : der Frau . ' . . . 

: einem Mann : - Männern einem Haus : - Häusern : einer Frau .. . . 

den Frauen 
- Frauen 

..... .... ... ....... ... .... .............. ....... ............ ........... ... .. ....... ... ..... ... ........ ............ ..... ..... .. ..... ... ..... ... 
* EI dativo con el artfculo indeterminado y el dativo plural se estudian en euroaleman 2 . 

Ich (N) hätte gerne einen Liter Milch (A), ein Kilo Kartoffeln (A) und eine Flasche Öl (A) . 

Er (N) gibt der Lehrerin (0) das Buch (A) zurück. 
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C 55/56 

J 

Kein tiene las mismas terminaciones que ein en nominativo, acusativo y dativo singular: 

Nominativo: kein Mann, kein Haus, keine Frau 
Acusativo: keinen Mann, kein Haus, keine Frau 
Dativo: keinem Mann, keinem Haus, keiner Frau . 

Kein es siempre keine en nominativo y acusativo plural: keine Männer, keine Häuser, keine Frauen, 
en dativo plural keinen : keinen Männern, keinen Häusern, keinen Frauen . 

Wir (N) haben leider keine Kartoffeln (A). 

Ich (N) habe an keinem Tag (0) Zeit (A) . 

2.3 Determinantes posesivos: nominativo y acusativo 

Los determinantes posesivos expresan posesi6n 0 pertenencia . 
.... .......... _ ........... .......... .. .... ... ...... ....... _ ... ..... ... ........ ..... .... ..... .. .... ... ........... .. .. ..................... . 

: masculino : neutro femenino mas., neu. + fern . 

............. L ~.i.~~~I.~~ ....... , . ....... .... .. ..... ..... L. ~i.~~~~~.~ .............. ~.i.~~~I.~~ .......... ~I.~~.~I .... .... .. . .. .. . .. . .. . 
. . . 
: nominativo : acusativo : nom. + acus. nom. + acus. nom. + acus . 

.............. :. ................... ; ................... . ..... : ..... .... ..... ... ...... ....................................... ... .... .... ..... . 
ich mein : meinen mein meine meine 
du dein : deinen dein deine deine 
er fes/sie sein/sein/ihr : seinen/seinen/ sein/sein/ihr seine/seine/ seine/seine/ihre 

: ihren ihre 
wir unser : unseren unser unsere unsere 
ihr euer : euren euer eure eure 
sie/Sie ihr/Ihr : ihren/Ihren ihr/Ihr ihre/Ihre ihre/Ihre . . . ... ...... ... .. _ ....... ................................ ..... _ ............................ ..... ...... ............ ... ... .. ... ................ . 

Sie ruft ihren Bruder an . 
Dein Kleid ist schön. 
Ich mag unsere Lehrerin . 
Sind das Ihre Schuhe? 

C 53 2.4 Pronombres personales: nominativo y acusativo 
............... . ...... . ... ... . .... . . .. ... . .. . . 
nominativo : acusativo : . . 

ich mich 
du dich 
er fes/sie ihn/es/sie 
wir uns 
ihr euch 
sie/Sie sie/Sie 

Ich denke an ihn . 
Verstehen Sie mich? 

2.5 Welch-, dies- en nominativo 

der/das/die welcher / welches / welche 

C 48 2.6 Pronombres man yes 

Man 

EI pronombre man se utiliza para enunciados generales 
o para enunciados, en los que no se concretiza el sujeto . 

Das macht man nicht! 
Man darf hier nicht parken . 
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(61 Es 

EI pronombre es a menudo no tiene un significado concreto. Sin embargo. es necesario para la estructura 
de la oracion . Es sustituye al sujeto . 

Es regnet. / Es hat geblitzt. / Heute ist es bewölkt . 

2.7 Numeros 

2.7.1 Numeros del1 al 1000 

1 eins. 2 zwei. 3 drei. 4 vier. 5 fünf. 6 sechs. 7 sieben. 8 acht. 9 neun. 10 zehn. 11 elf. 12 zwölf. 
13 dreizehn. 14 vierzehn. 15 fünfzehn. 16 sechzehn. 17 siebzehn. 18 achtzehn •...• 68 achtundsechzig •...• 
101 (ein)hunderteins ... • 543 fünfhundertdreiundvierzig • .. . . 1000 (ein)tausend 

(76 2.7.2 Numeros ordinales 

Heute ist der erste. zweite. dritte. vierte • ... • siebte . ... . zehnte. zwanzigste August . 
Wir treffen uns am ersten. zweiten. dritten. vierten • ... • elften. einunddreißigsten Mai. 

(75 2.7.3 La fecha 

> Wir treffen uns am Samstag. also am 28 . November (am achtundzwanzigsten November) . 
> Frau Gonzales ist am 10.04.1999 (am zehnten April lzehnten Vierten neunzehnhundert­

neunundneunzig) nach Deutschland gekommen. 
> Der Kurs geht vom 1. Februar bis zum 31 . März (vom ersten Zweiten bis zum einunddreißigsten 

Dritten). 
> Ich lebe seit dem 11. Mai 2000 (seit dem elften Fünften zweitausend) in Deutschland. 

( 81 3 Preposiciones 

3.1 Preposiciones con dativo 0 acusativo 
.. . .............. .. _ . ............ . . .................... . . . 
an 
auf 
hinter 
in 
neben 
über 

+ dativo (wo?) 

o 

unter + acusativo (wohin?) 
vor 
zwischen 

m in dem ----i~~ im 
an dem ~ am 

m liegen + stehen van siempre con dativo (wo?) 
legen + stellen van siempre con acusativo (wohin?) 

Ich habe die Zeitung auf den Tisch gelegt . Die Zeitung liegt jetzt auf dem Tisch. 
Ich habe das Radio auf den Tisch gestellt . Das Radio steht jetzt auf dem Tisch. 

(80 3.2 zu 

La preposicion zu va siempre con dativo . 

m zu dem --.~ zum 
zu der • zur 

> Entschuldigung. wir komme ich zum Bahnhof / 
zur Berliner Straße? 
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C 63 4 Adjetivos 

C 64 4.1 Uso predicativo de los adjetivos 

Der Schrank ist neu. Die Blume ist schön . Das Buch ist interessant. Wir haben gut gearbeitet . 

4.2 Graduaci6n con zu ... y nicht .. . genug 

Unsere Küche ist zu klein . Wir können nicht zu zweit kochen . 
Der Kühlschrank ist nicht groß genug. Wir müssen jeden Tag einkaufen gehen . 

C 94 5 Oraciones 

5.1 Oraciones enunciativas 

En las oraciones enunciativas el verbo se encuentra en la 2 .' posici6n . 

Ich 
oft ins Kino . Ich 

Morgen 
In der Küche 
Vier Stühle 

ich nicht ins Kino . 
vier Stühle. 
in der Küche. 

5.2 Oraciones interrogativas 

5.2.1 Oraciones interrogativas con W-

Wann (~~i!~~:ü der Film? 

WO (~~:~~~D du? 

Um acht . 
In Zürich . 

C 98 5.2.2 Oraciones interrogativas j a/nein 

En las oraciones interrogativasja/nein el verbo se encuentra en la 1.' posici6n . 

du aus Wien? 
du in Leipzig? 
Sie noch Kaffee? 
Sie keinen Kaffee mehr? 

C 99 5.3 Oraciones exhortativas 

(9~&:~~) Sie die Bahnhofstraße entlang! 
(~;ei': bitte leise! ' ..... ' 

C 97 5.4 Estructura oracional 

Ja.! Nein, aus Salzburg. 
Ja.!Nein, in Halle. 
Ja, gern.!Nein , danke. 
Doch , bitte.! Nein, danke. 

5.4.1 Estructura oracional con verbos separables 

C 25.1 (?~~im?][~~) 
(~!~((I [~~~~~~~!i) 

Der Unterricht 
Wann 

~ j:-äiif': L ______ , 

~fäiit ·: l __ _ ___ ' 

~frrlaef': l _______ .. ' 

der Unterricht heute 
heute 
der Unterricht wieder 
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5.4.2 Estructura oracional con verbos modales 

Wir (~9n~~~~) uns morgen (E~ff~~~) . 
(g9~6n~~~) wir uns morgen (E~ff~~~) ? 

5.4.3 Estructura oracional con el perfecto 

posicion 1 
Wir 

posicion 2 
(iiäf)"en': ................. ' viel 

Wann 
(Häs€': ............... ~, 

(bist': ............. ' 
du 

du gestern Abend nach Hause 
Holger 

C 104 5.5 Negacion en la oracion 

5.5.1 Negacion con nicht 

Ich bin nicht schnell. 
Ich habe nicht geschlafen . 

5.5.2 Negacion con kein 

Ich habe keinen Hunger. 
Er hat kein Geld. 
Wir haben keine Uhr. 

C 100 5.6 Conjunciones (und, aber, denn) 

Egon (kö"ch"f: Er ~"käüf€': gern . ,,----_ ... _-, l _______ ..... 

Egon C~~~~~O gern und er ~"käüf€': l ________ , 

gern 
'--,--. 
: ein I , ,----, 

gern (ein-:, 
"'----, 

Las conjunciones und, aber y denn unen dos oraciones principales . 
La posicion de los elementos de la oracion no varia en ambas frases . 

Ich gehe ins Theater und danach fahre ich nach Hause. 
Er hat ein Auto , aber es ist kaputt . 
Die Kinder sind ins Bett gegangen, denn sie waren müde. 

(oracion enunciativa) 
(oracion interrogativa con W-) 

(oracion interrogativa ja / nein) 

Si en oraciones con und y aber el sujeto de la oracion es el mismo, este se puede omitir. 

Egon kocht gern und (er) kauft gern ein . 
Ich mache gern Sport , aber (ich) kann nicht Fußball spielen. 

5.7 Oraciones con complementos temporales 

Morgen besuche ich Tante Olga. 0 Ich besuche morgen Tante Olga. 
Am Nachmittag spielt er Klavier. 0 Er spielt am Nachmittag Klavier. 
Um 17 Uhr ist die Arbeit zu Ende. 0 Die Arbeit ist um 17 Uhr zu Ende. 
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Lista de verbos irregulares 

La mayorfa de verbos separables deben buscarse por su verbo base . 
Ejemplos: abschreiben ---+ schreiben, zurückkommen ---+ kommen . 

Infinitivo 

(j.bbiegen 
(j.bhängen von 
(j.nbieten 
(j.nfangen 
(j.nrufen 
(j.nziehen 
auffallen 
aufschlagen 
aufstehen 
ausfallen 
ausgehen 
aufwachsen 
ausleihen 
ausschlafen 
aussehen 
aussteigen 
b(j.cken 
beginnen 
beh(j.lten 
bekommen 
beschrriben 
bitten 
blriben 
br~chen 

bringen 
dUrfen 

rinladen 
rinschlafen 
rintragen 
entschriden 
erfinden 
~ssen 

fghren 
f(j.llen 
f(j.ngen 
f~rnsehen 

finden 
fl~en 

g~ben 

gef(j.llen 
g~hen 

gewinnen 

Presente 

erb~(j.b 

es h~ngt (j.b von 
er b~tet (j.n 
er fängt an 
er r\J.ft (j.n 
er z~ht (j.n 
es f~lIt auf 
er schlägt auf 
er st~ht auf 
Der Kurs f~lIt aus 
er g~ht aus 
er w~chst auf 
er lriht aus 
er schl.äft aus 
er s~ht aus 
er strigt aus 
er b~ckt 
er beginnt 
er behi.ilt 
er bekommt 
er beschrribt 
er bittet 
er blribt 
er bricht 
er bringt 
ich d(j.rf 
du d(j.rfst 
er, sie, es d(j.rf 
wir dUrfen 
ihr dUrft 
sie dUrfen 
er l.ädt rin 
er schl.äft rin 
er tr.ägt rin 
er entschridet 
er erfindet 
er isst 
erf.ährt 
er f~llt 
er f~ngt 
er s~ht f~rn 
er findet 
erfl~ 

er gibt 
ihm gef~llt 
er g~ht 
er gewinnt 
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Perfecto 

er ist (j.bgebogen 
es hat (j.bgehangen von 
er hat (j.ngeboten 
er hat (j.ngefangen 
er hat (j.ngerufen 
er hat (j.ngezogen 
es ist aufgefallen 
er hat aufgeschlagen 
er ist aufgestanden 
Der Kurs ist ausgefallen 
er ist ausgegangen 
er ist aufgewachsen 
er hat ausgeliehen 
er ist ausgeschlafen 
er hat ausgesehen 
er ist ausgestiegen 
er hat geb(j.cken 
er hat begonnen 
er hat beh(j.lten 
er hat bekommen 
er hat beschr~ben 
er hat geb~ten 
er ist gebl~ben 
er hat gebrochen 
er hat gebr(j.cht 
er hat gedl,Jrft 

er hat ringe laden 
er ist ringeschlafen 
er hat ringetragen 
er hat entsch~den 
er hat erfl,Jnden 
er hat geg~ssen 
er ist gefghren 
er ist gef(j.llen 
er hat gef(j.ngen 
er hat f~rngesehen 
er hat gefl,Jnden 
er ist geflQgen 
er hat geg~ben 
ihm hat gef(j.llen 
er ist geg(j.ngen 
er hat gewonnen 



Infinitivo 

h.aben 

h~lten 

hij.ngen 
hrißen 
h~lfen 

k~nnen 

kommen 
können 

I~ssen 

laufen 
Igsen 

I~en 
l.(!gen 
mQgen 

mi,issen 

nachschlagen 
nghmen 
n~nnen 

raten 
rriten 
r~chen 

schrinen 
sch~ßen 

schlafen 
schl~ßen 

schnriden 
schrriben 

Presente 

ich h.abe 
du h~st 
er, sie, es h~t 
wir haben 
ihr habt 
sie haben 
er hij.lt 
es hij.ngt 
er hrißt 
er hilft 
er k~nnt 
er kommt 
ich k~nn 
du k~nnst 
er, sie, es k~nn 
wir können 
ihr könnt 
sie können 
er Iij.sst 
er läuft 
er I~st 

erl~ 
er 1.Ygt 
ich mag/möchte 
du magst/möchtest 
er, sie, es mag/möchte 
wir mQgen/möchten 
ihr mQgtlmöchtet 
sie mQgen/möchten 
ich ml,JSS 
du ml,Jsst 
er, sie, es ml,JSS 
wir mi,issen 
ihr mi,isst 
sie mi,issen 
er schlägt nach 
er nimmt 
er n~nnt 
er r~t 
er rritet 
er r~cht 
die Sonne schrint 
er sch~ßt 
er schl~ft 
er schl~ßt 
er schnridet 
er schrribt 
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Perfecto 

er hat gehabt 

er hat gehalten 
es hat geh~ngen 
er hat gehrißen 
er hat geholfen 
er hat gek~nnt 
er ist gekommen 
er hat gekonnt 

er hat gel~ssen 
er ist gelaufen 
er hat gelgsen 
er hat geiggen 
er hat gelQgen 
er hat gemocht 

er hat geml,Jsst 

er hat nachgeschlagen 
er hat genommen 
er hat gen~nnt 
er hat geraten 
er ist geritten 
er hat gerochen 
die Sonne hat gesch~nen 
er hat geschossen 
er hat geschlafen 
er hat geschlossen 
er hat geschnitten 
er hat geschr~ben 



Innnitivo Presente Perfecto 

schwimmen er schwimmt er ist geschwommen 
s~hen er s~ht er hat ges~hen 
s~n ich bin er ist gew~sen 

du bist 
er, sie, es ist 
wir sind 
ihr s~d 
sie sind 

sinken die Preise sinken die Preise sind gesl,lnken 
sitzen er sitzt er hat ges~ssen 
spr~chen er spricht er hat gesprochen 
springen er springt er ist gesprl,lngen 
st?ttfinden es findet st?tt es hat st?ttgefunden 
st~hen er st~ht er hat gest?nden 
trggen ertr~ er hat getrggen 
tr~ffen er trifft er hat getroffen 
trinken er trinkt er hat getrl,lnken 
tyn er tyt er hat getgn 
l,Imziehen er z~ht l,Im er ist l,Imgezogen 
unterh?lten (+ sich) er unterhij.lt sich er hat sich unterh?lten 
unterschr~ben er unterschr~bt er hat unterschr~ben 
unterstr~chen er unterstr~cht er hat unterstrichen 
verb~ten er verb~tet er hat verbQten 
verbinden er verbindet er hat verbl,lnden 
verg~ssen er vergisst er hat vergf;!ssen 
vergl~chen er vergl~cht er hat verglichen 
verl?ssen er verlij.sst er hat verl?ssen 
verschr~ben er verschr~bt er hat verschr~ben 
verst~hen er verst~ht er hat verst?nden 
w?schen er wij.scht er hat gew?schen 
w~htun es tut w~h es hat w~hgetan 
w~rden ich w~rde er ist geworden 

du wirst 
er, sie, es wird 
wir w~rden 
ihr w~rdet 
sie w~rden 

wf;!rfen er wirft er hat geworfen 
wissen erw~ß er hat gewl,lsst 
wollen ich will er hat gewollt 

du willst 
er, sie, es will 
wir wollen 
ihr wollt 
sie wollen 

z~hen er z~ht er hat gezQgen 
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Grafias y sonidos deI aleman 

Gratias 

al aa I ah 
a 

ä I äh 
ä 

ai 

au 

äu 

b l bb 
-b 

ch 

chs 

d 
-d I -dt 

e l ee I eh 
e 
-e 

ei 

eu 

f I ff 

g l gg 
-g 
-ig 

h 
-h 

i I ie l ieh 

Sonidos 

[a:] 

[a l 

[E:] 

[E] 

[ !tU 

[ <!J)] 

[b] 

[p] 

[ ~ ] 
[x] 

[ks] 

[d] 

[tl 

[e:] 
[c] 

[;J] 

[f] 

[g] 

[k] 

[I~] 

[h] 

[ i:] 
[I] 

[j] 

Ejemplos 

Abend I Stgat I fghren 
w~nn, B~nk 

sp~t, K~se I z~hlen 
Städte 

Häuser 

blriben, Urlauber I HObby 
Urlaub 

ich, möchte, BQ.cher 
guch, Bych, kochen (se pronuncia como la j espafiola) 
sl;?chs, wl;?chseln 

d~nke, ~nde, L~nder 

L~nd I St~dt 

I~ben I T~e I s~hr 
g~rn, w~nn 

bitte, hQren 

kl~n, fr~ 

fghren , kaufen I trl;?ffen 

Gl;?ld, Tgge I joggen 
Tgg 
fl;?rtig, wichtig 

heute, Haus (se pronuncia mas suave que la j espafiola) 
Ryhe ['ru:;J], s~hen [' ze:;Jn] 

Kino I lieben I sie sieht 
Kind 

jg (se pronuncia como la yen desayuno 0 la i en pie) 

k i ck [k] K~ffee I dick 
.. ...... ........... ........ ....... ..... ... ..... .. ............................ ............. ... ........... ............... ...... ....... ...... 
I I II [I] Igsen I bestl;?IIen 

m l mm 

n l nn 
ng 
nk 

[m] Musik, Ngme I kommen 

neu, mgn I können 
WQhnung, singen 
B~nk 

.... .... .... ... .... .. .... ................. ..... ...... .. ........... ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ..... ...................... . 
0 1 00 I oh 
o 

[0:] 

[:J] 

schQn I Zoo I SQhn 
Sonne 
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Gratias 

ö l öh 
ö 

p I pp 
ph 

qu 

r I rr I rh 
-er 

s 
s I ss I ß 

sch 
sp­
st-

t I tt I th 
-tion 

u I uh 
u 

Sonidos 

[ (ii ] 

[0:] 

[p] 

[f] 

[kv] 

[z] 

[5] 

[J] 
[Ip] 
[It] 

[u:] 

[u] 

Ejemplos 

schQn I frQhl ich 
me;;chte 

Pause, Svppe, Tipp 
Alphab~t 

Qualität 

richtig I korr~kt I Rh}:'thmus 
Bvtter 

s~hr, Sonne, rrisen 
Rris I ~ssen I wriß 

Schyle, zwischen 
Sport, mit·spielen 
Stadt, ver · st~hen 

Tisch I Kass~tte I Thegter 
InformatiQ.n, funktionieren 

gyt I !!hr 
Bl,Is 

ü I üh [y:] Syden I beryhmt (como en frances plume) 
ü [y] Glijck (como en frances lutte) 
........................ .... ... .. ........... ....... ..... ......... .......... .... .... ..... ..................... .. .. ......................... 
v [f] viel , verg~ssen, verliebt 
v [v] Aktivität 
-v [f] aktiv 
..... .. ........................ ......... . ....... .......................................................................................... 
w 

x 

y 
y 
-y 

z I tz 

~ 

[ v] 

[k5] 

[ y:] 

[y] 

[i] 

wichtig 

boxen 

t~pisch 

Rhy.thmus 
HObby 

Zritung, tq.nzen I Plq.tz 

Gratias y sonidos deI aleman - 202 - zweihundertzwei 



l 

Audiciones Aqui encontrara las transcripciones de todas las audiciones que estan incompletas 0 no 
aparecen en eillbro . 

Unidad 1: Der Kurs beginnt 

8 Kommunikation im Unterricht 

8.2 a. Wiederholen Sie das bitte . 
b. Sprechen Sie bitte langsamer. 
c. Ich verstehe das nicht . 
d. Lesen Sie bitte den Dialog zu zweit . 
e. Ergänzen Sie bitte die Sätze. 
f. Lesen Sie bitte den Text . 
g. Was heißt ,cuaderno ' auf Deutsch? 
h. Machen Sie bitte eine Tabelle im Heft . 

Unidad 2: Erste 'Kontakte 

Auftaktseite 

1 Volker Schmidt: Entschuldigung, ist das der Flug aus Bombay? 
Passagier: Wie bitte? 
Volker Schmidt: Flug LH 757 aus Bombay? 
Passagier: Nein , wir kommen aus Rio. 
Volker Schmidt: Aha, Danke. 

Anirvan Dalal: Hallo. 
Volker Schmidt: Guten Tag, sind Sie Herr Anirvan Dalal? 
Anirvan Dalal: Ja, genau. Guten Tag. 
Volker Schmidt: Hallo, Volker Schmidt vom Goethe-Institut Frankfurt. Wie geht's? 
Anirvan Dalal: Danke, Herr Schmidt, ganz gut. Ich bin ein bisschen müde. 
Volker Schmidt: Na, Herr Dalal, dann fahren wir gleich ins Institut, okay? 
Anirvan Dalal: Ja, gerne. 

1 Das Alphabet und die Buchstaben 

1.2 a. z-a-w-a-d-z-k-a 
e. s-p-r-e-c-h-e-n 

2 Zahlen 

b. h-ö-r-e-n 
f. d-a-I-a-I 

c. h-e- i-ß-e-n 
g. c-h -a-p-t-a-I 

d. n-y-s-t-r-ö-m 
h. w-o-h-n-e-n 

2.2 1,2, 3, 4, 5,6,7,8,9,10, 11,12,13,14, 15, 16, 17, 18,19, 20, 21, 22 

2.3 a.22, b.20, c.27, d.26, e.24, f.21 , g.23, h.30, i.29, j.28 

2.6 30,31 , 32 , 40, 43 , 50,60,70,78, 80,90, 99, 100, 101,200,213, 316, 
41~ 521 , 600, 708 , 853 , 999, 1000 
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3 AmTelefon 

3.1 a. Die Notrufnummer der Feuerwehr ist 
eins eins zwei. 

3.2 

3.3 

b. Die Vorwahl von Dortmund ist null zwei 
drei eins . Ich wiederhole: 
Die Vorwahl von Dortmund ist null zwei 
drei eins . 

c. A Meine Telefonnummer ist fünfhundert­
siebenundvierzigsechsunddreißig­
neunundsiebzig. 
B Fünf vier sieben, drei sechs, sieben 
neun? 
AGenau. 

d. A Wie ist deine Nummer? 
B Neunundachtzig einundsiebzig 
vierundsechzig null 
A Also acht neun, sieben eins, 
sechs vier null? 
BJa. 

A: Kaiser, Goethe-Institut. 
B: Guten Tag Frau Kaiser, hier ist Müller. 
A: Hallo Frau Müller, was gibt's? 
B: Ich brauche vier Telefonnummern. 
A: Ach, Frau Müller .. . ! Moment, 
ich hole die Liste ... Okay. 
B: Wie ist die Telefonnummer von 
Tom Miller, bitte? 
A: Vier null zwei, fünf neun sieben, 
hier in Frankfurt. 
B: Moment. Die Vorwahl von Frankfurt 
ist null sechs neun. Und dann vier null 
zwei fünf neun sieben. Ist das richtig: 
null sechs neun, vier null zwei fünf 
neun sieben? 
A: Ja genau. Und dann? 
B: Claudine und Bertrand Chaptal. 
A: Die wohnen auch in Frankfurt. 
Die Telefonnummer ist drei vier fünf 
sechs acht sieben neun. 

A: Kaiser, Goethe-Institut. 
B: Guten Tag, mein Name ist 
Anirvan Dalal. 
A: Ach hallo, Herr Dalal. 
B: Ich bin neu im Deutschkurs. 
Ich brauche die Telefonnum.mer 
von Frau Müller. 
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e. A: Die Nummer von Thorsten? 
B: Ja, die hab' ich. Moment ... 
Null vier null für Hamburg. 
A:Wie? 
B: Die Vorwahl ist null vier null. 
A:O.k. 
B: Und dann sieben null , acht sieben, 
fünf vier, drei acht. 
A: Sieben null acht sieben, 
fünf vier drei acht. Danke. Tschüss. 

f. A: Die wohnen jetzt in der Nähe von 
München. 
B: Hast du die neue Telefonnummer? 
A: Ja. Die Vorwahl ist null acht eins 
drei vier. 
B: Null acht eins zwei vier? 
A: Nein. Null acht eins, drei vier. 
B:O.K. 
A: Und die Nummer ist neun drei, 
fünf acht, sechs drei. 
B: Neun drei, fünf acht, sechs drei. 
A: Richtig. 

B: Drei vier fünf sechs acht sieben neun. 
A:Ja. 
B: Dann Frau Mariotta. 
A: Eleonora Mariotta. Die wohnt in Offenbach. 
Offenbach hat die gleiche Vorwahl wie 
Frankfurt, null sechs neun. 
B: Null sechs neun, ja? 
A: Die Nummer ist sechs fünf sechs fünf 
zwei drei. 
B: Hab' ich. Und dann noch der Neue. Herr Dalal. 
A: Herr Anirvan Dalal wohnt in Rüsselsheim. 
Die Vorwahl ist null sechs eins vier zwei. 
Und die Nummer zwei eins neun drei 
sieben vier. 
B: Zwei eins neun zwei sieben vier? 
A: Nein, die Nummer ist zwei eins neun 
drei sieben vier. 
B: Alles klar, vielen Dank. Tschüss . 
A: Auf Wiederhören, Frau Müller. 

A: Frau Müller. Einen Moment ... 
die Nummer ist 77 58 29. 
B: 77 58 29? 
A: Ja, genau. 
B: Vielen Dank. Auf Wiederhören. 
A:Tschüss .... 



5 Verneinung mit nicht 

5.1 Der Ja-Sager 
Ja, ich heiße Meier, ich komme aus Deutschland, ich bin 33, ich spreche Deutsch 
und Französisch, ich bin verheiratet, ich arbeite gern und lerne auch gern. 

Der Nein-Sager 
Nein, ich heiße nicht Meier, und ich komme nicht aus Deutschland. Ich bin nicht 33 . 
Ich spreche nicht Französisch und auch nicht Englisch . Ich bin nicht verheiratet und 
ich arbeite nicht gern . 

Unidad 3: Im Cafe 

5 Norma und Julian 

5.2 Julian: Julian Meister. 
Norrna: Hallo Julian, hier ist Norma. 
Wie geht's? 
Julian: Hallo Norma. Danke, gut. 
Was machst du morgen Abend? 
Norrna: Noch nichts. 
Julian: Ich gehe ins Kino. 

Unidad 4: Unterwegs in Europa 

Auftaktseite 

Quizmaster: Guten Abend liebe Zuschauerinnen 
und Zuschauer, meine Damen und Herren, 
herzlich Willkommen zu Wer wird Millionär? 
Als Kandidatin darf ich heute Frau Elke Schulz 
begrüßen ... . Frau Schulz, woher kommen Sie? 
Kandidatin: Aus Hamburg. 
Quizmaster: Was machen Sie beruflich? 
Kandidatin: Ich bin Sekretärin. Ich arbeite 
bei einer Pharma-Firma. 
Quizmaster: Gefällt Ihnen die Arbeit? 
Kandidatin: Ja, die Arbeit macht mir Spaß. 
Quizmaster: Das ist schön. Wir fangen jetzt an. 
Hier ist Frage Nummer eins: Wie heißt 
die Hauptstadt von Ungarn? A Bratislava, 
B Ljubljana, C Budapest oder D Amsterdam? 
Kandidatin: Das weiß ich. Das ist Budapest. 
Quizmaster: Sie nehmen also C Budapest? 
Kandidatin: Ja. C. 
Quizmaster: Und das ist richtig. Budapest ist 
die Hauptstadt von Ungarn .... Weiter geht es 
mit Frage zwei: In Rom steht Ader Buckingham 
Palast, B der Petersdom, C der Eiffelturm oder 
D das BrandenburgerTor? 
Kandidatin: Also, der Buckingham Palast ist 
in London, der Eiffelturm steht natürlich in 
Paris und das BrandenburgerTor ist in Berlin. 
Also ist der Petersdom in Rom. B. 
Quizmaster: Gut. Und wieder richtig. 
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Da kommt ein Film von Wolfgang Petersen. 
Hast du Zeit? 
Norma: Ja. Ich habe Zeit. 
Julian: Gehen wir zusammen ins Kino? 
Norma: Ja, gerne. 
Julian: Ich komme um neun zu dir, okay? 
Norrna: Ja, super. Bis morgen. 

Der Petersdom steht natürlich in Rom . ... Gut. 
Hier kommt Frage drei: Die Landessprache von 
Liechtenstein - Frau Schulz - ist A Französisch, 
B Niederländisch, C Italienisch oder D Deutsch? 
Kandidatin: Liechtenstein, das ist das kleine 
Land zwischen Österreich und der Schweiz 
und da spricht man - glaube ich - Deutsch. 
Ja, ich nehme D Deutsch. 
Quizmaster: O.k. Frau Schulz, ... Französisch 
ist nicht die Landessprache von Liechtenstein. 
Italienisch ist auch nicht die Landessprache von 
Liechtenstein, Niederländisch ... ebenfalls nicht. 
Die richtige Antwort ist Deutsch. Und damit 
kommen wir zu Frage Nummer vier: Lissabon ist 
die Hauptstadt von A Malta, B Zypern, C Portugal 
oder DIrland? 
Kandidatin: Das ist leicht. Lissabon ist die 
Hauptstadt von Portugal, C. 
Quizmaster: Wieder richtig. Frau Schulz, Lissabon 
ist die Hauptstadt von Portugal. Sie machen 
das wirklich gut. Ja, trinken Sie erst mal Mineral­
wasser. So. Frage fünf: Wo steht das Atomium? 
A In Athen, B In Brüssel, C In Prag oder D In Wien? 
Kandidatin: Das Atomium - das ist doch so 
ein komisches Ding, runde Kugeln mit Stäben 
dazwischen, das müsste in Prag ... im Prater, nee, 
ach das war ja in Wien. Also der Prater steht in 
Wien. Das Atomium steht in - Moment - nicht 



in Wien. Ich kenne das aus einem Buch. 
In Prag? Athen? Brüssel? In Prag. In Prag? 
Prag. Ich nehme C Prag. 
Quizmaster: Sind Sie sicher, Frau Schulz? 
Vielleicht hilft ein Joker? 
Kandidatin: Also, Wien ist es nicht. Das weiß ich. 
Hm. Ich nehme den Fünfzig-fünfzig-Joker. 
Quizmaster: Hier kommt er. Es bleiben die 
Antworten B In Brüssel und 0 In Wien. 
Kandidatin: Dann ist es B In Brüssel. Ja. 
Quizmaster: Gut. Brüssel ist richtig. In Brüssel 
steht das Atomium . ... Frau Schulz, hier ist 
Frage sechs: Wo ist die Europäische Zentralbank? 

Revisi6n 1 

2 Lotto, 6 aus 49 

Ziehung 1:"8, 18,27,36,43,47, Zusatzzahl 9 
Ziehung 3: 7, 13, 19, 25,37, 43, Zusatzzahl31 

4 Diktat 

A In London, B In Brüssel, C in Zürich oder 
o In Frankfurt? 
Kandidatin: Die Europäische Zentralbank? 
Die Banken sind doch alle in der Schweiz -
England hat noch keinen Euro - Frankfurt? 
Nee. Das muss C Zürich sein. Ja, C. Ich nehme C. 
Quizmaster: C Zürich. Die Europäische Zentral­
bank, Frau Schulz, ist nicht in London. Sie ist 
nicht in Brüssel. Sie ist auch nicht in ... Zürich. 
Sie ist in Frankfurt! Frau Schulz! Schade! 
Quizmaster: Es geht weiter mit dem nächsten 
Kandidaten nach der Werbung. 

Ziehung 2: 5, 9, 13, 17, 23 , 31 , Zusatzzahl43 
Ziehung 4: 22 , 25, 28, 34, 46, 48, Zusatzzahl 4 

4.1 Ich heiße Bernd Kampmann. Ich komme aus Dortmund. Das liegt im Westen von Deutschland . 
Ich wohne jetzt im Süden von Deutschland . Die Stadt liegt etwa 150 Kilometer südöstlich von 
Frankfurt . Das Rathaus ist sehr bekannt . Es ist ein Brückenrathaus. Die Stadt liegt nördlich von 
Nürnberg. Wie heißt die Stadt? 

8 Phonetik: Rhythmus, Melodie und Aussprache 

8.5 b. der Osten , östlich I der Norden , nördlich I zählen, zahlen I zurück I natürlich I schon , schön 

Unidad 5: Lebensmittel einkaufen 

Auftaktseite 

1 Meine Damen und Herren, sehr geehrte Kunden! Heute im Angebot: Oliven aus Spanien-
100 Gramm-Dose -,79 Cent; Champignons - 300 ml. Glas -,49 Cent; Marmelade, diverse Sorten : 
Erdbeere , Kirsche oder Orange - 450 Gramm-Glas -,99 Cent; Vino Bianco, Wein aus Italien -
die Flasche 2 Euro 99 Cent; und 1 kg Birnen für nur -,99 Cent! Sensationelle Preise und super 
Qualität, wie immer bei .. . 

2 Einkaufen 

2.1 Frau Müller: Guten Tag. 
Verkäufer: Guten Tag. Sie wünschen? 
Frau Müller: Ich hätte gern zwei 
Liter Milch. 
Verkäufer: Ja. Noch etwas? 
Frau Müller: Und ein Kilogramm 
Kartoffeln. 
Verkäufer: Tht mir Leid, heute haben 
wir leider keine Kartoffeln. 
Frau Müller: Hm,ja, geben Sie mir 
ein Kilo Broccoli. 
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Verkäufer: Gut. Noch etwas? 
Frau Müller: Ja, ich brauche noch Öl. 
Verkäufer: Wie viel? 
Frau Müller: Ach, geben Sie mir gleich 
zwei Flaschen. 
Verkäufer: Olivenöl oder Sonnenblumenöl? 
Frau Müller: Olivenöl, bitte. Und sechs Eier. 
Verkäufer: Gut. Ist das alles? 
Frau Müller: Nein, ich brauche noch drei Tafeln 
Schokolade. Das ist sehr wichtig. 
Verkäufer: Ah) a. Welche Marke? 



Frau Müller: "Milka". Ach ja, und noch 
ein Pfund Kaffee. 
Verkäufer: Gerne. 
Frau Müller: Das ist alles. Nein, Entschuldigung, 
bitte noch zwei BeuteltChips. Dann habe ich 
wirklich alles. 
Verkäufer: SO,das macht dann 18,40. 

4 Akkusativ 

4.4 Kunde: Ich hätt' gern ein' Liter Rotwein. 

Frau Müller: Bitte. 
Verkäufer: Danke. Das sind 20 Euro - und 1, 60 
zurück. Danke schön, auf Wiedersehen, schönes 
Wochenende. 
Frau Müller: Danke auch. AufWiedersehim. 

Frau Müller: Das heißt: einen Liter! ... Ähm ... drei Tafeln Schokolade .. . Akkusativ! 
Verkäuferin: ... nicht Milka? 

Unidad 6: Freizeitaktivitäten 

1 Uhrzeiten 

1.3 Dialog 1: 
A: Kommt jemand mit ins Kino? 
B: Was läuft denn heute Abend? 
A: Moment mal ... im Autokino läuft "Das Dorf", 
im CinemaXX läuft "Riddick" und "Gegen 
die Wand", und im Thpin läuft ,,7 Zwerge". 
C: Wann beginnen denn die Filme? 
A: ,,7 Zwerge" beginnt um Punkt acht, "Das Dorf' 
und "Riddick" beginnen um Viertel nach acht, 
und "Gegen die Wand" beginnt um halb neun. 

-:~ 

B: Gut. Gehen wir in ,,7 Zwerge"? 
A: Einverstanden. 
C: O.k. 

Dialog 2: 
A: Kommt jemand mit ins "Las Tapas"? 
B: Las Tapas? Was ist denn das? 
A: Das ist ein spanisches Restaurant. Man isst 
dort super! 
C: Gute Idee. Ich komme mit. 
B: Aber ist das Restaurant heute offen? 
A: Ja, es ist von 17 Uhr bis 24 Uhr geöffnet. 
B: Prima. 

1.6 2. 
A: Guten Tag. Entschuldigung, wie viel Uhr 
ist es?Ich komme gerade aus Athen 
und ich habe noch die griechische Zeit. -
B: Hallo. Moment. Es ist genau einundzwanzig 
Uhr zwanzig - ach nein, Entschuldigung. 
Ich komme gerade aus Australien. Da ist es 
zwanzig nach neun. Hier in Frankfurt ist es -

Dialog 3: 
A: Was läuft denn heute Abend im Fernsehen? 
B: Mal sehen ... ja, um Viertel nach acht läuft 
"Ein Fall für zwei". 
A: Der ist sicher spannend. Aber wann ist der 
Film zu Ende? 
B: Um Viertel nach neun. 
A: Gut, das geht. Ich stehe nämlich um halb 
sechs schon wieder auf. 

Moment ... Ja, zwölf Uhr fünfzig, zehn vor eins 
ist es hier in Frankfurt. 
A: Ja, das kann sein. In Athen ist es jetzt 
dreizehn Uhr fünfzig, minus eine Stunde, 
ja klar, zehn vor eins . Vielen Dank! 
Auf Wiedersehen! 

3. 14 Uhr '1 1, SDR 3, Radiodienst. Meldungen über Verkehrsstörungen liegen uns nicht vor. 
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2.1 Dialog 1 
Herr Bilgin: Guten Abend. 
Wie spät ist es denn? 
Frau Chaptal: Genau halb sieben. 

Dialog 2 
A: Wann beginnen denn die Filme? 
B: ,,7 Zwerge" beginnt um Punkt acht, 
"Das Dorf' und "Riddick" 
beginnen um Viertel nach acht. 

4 DieWoche 

Dialog 3 
A: Mal sehen ... ,ja, um Viertel nach acht läuft 
"Ein Fall für zwei". 
B: Der ist sicher spannend. Aber wann ist der 
Film zu Ende? 
A: Um Viertel nach neun. 
B: Gut, das geht. Ich stehe nämlich um 
halb sechs schon wieder auf .. . 

Dialog 4 
A: Aber ist das Restaurant heute offen? 
B: Ja, es ist von 17 Uhr bis 24 Uhr geöffnet. 

Dialog 5 
A: Wann rufst du an? 
B: Um Viertel vor zwölf. 

4.1 Mann: Mein Hobby ist Sport . Ich mache jeden Tag Sport. Meistens abends. Jeden Tag 
eine andere Sportart. Meine Woche sieht so aus : Am Montag Abend spiele ich Volleyball . 
Von sieben bis neun. Am Dienstag Morgen spiele ich Tennis - mit meinem Chef, 
von 7.00 bis 8.00 Uhr. Wir spielen vor der Arbeit . Am Mittwoch spiele ich Basketball und 
am Donnerstag Ping Pong - Tischtennis . Mittwoch und Donnerstag fange ich abends um 
sechs mit dem Sport an . Meistens spiele ich bis um acht . Am Freitag spiele ich Fußball 
mit meinen Arbeitskollegen . Nach der Arbeit, so um halb sechs. Und am Samstag spiele ich 
Eishockey. Samstag Nachmittag, so von drei bis etwa um fünf. Nur am Sonntag mache ich 
keinen Sport - am Sonntag sehe ich Sport im Fernsehen. Ach ja, und von Montag bis Freitag 
arbeite ich auch noch . ... Aber nur bis 17 Uhr. 

6 Personalpronomen Akkusativ 

6.1 a. Daniela: Daniela Herrmann. 
Christiane: Hallo Daniela. Hier ist Christiane. 
Siehst du Britta und Thorsten heute noch? 
Daniela: Ja, ich treffe sie um sechs im Cafe. 
Christiane: Das ist prima. Sie sind nicht 
zu Hause. Sag doch bitte Britta, ich rufe 
sie morgen an. 
Daniela: Ja, o.k. 
Christiane: Danke. Und tschüss! 

b. Daniela: Daniela Herrmann. 
Kerstin: Hallo Danni, Kerstin hier. 
Daniela: Hallo Kerstin. Wie geht's? 

Unidad 7: Familie und Verwandtschaft 

Auftaktseite 

1 1. Wir sind die Familie Feuerstein . Meine Frau 
Wilma, unsere Tochter Pebbles und ich . Ich 
fahre mit meinem Freund Barney jeden Tag zur 
Arbeit . Und amlÄbend freue ich mich schon auf 
zu Hause. Wilma kocht für uns alle und Pebbles 
und ich spielen mit unserem Dinosaurier. 
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Kerstin: Gut, danke. Und selbst? 
Daniela: Es geht. 
Kerstin: Was ist denn? Ist alles in Ordnung? 
Daniela: Ach, weißt du, Frank und ich ... 
Wir sehen uns nicht mehr. 
Kerstin: Warum seht ihr euch nicht mehr? 
Liebt Frank dich nicht mehr? 
Daniela: Er liebt mich noch. Aber ich liebe 
ihn nicht mehr. Und er versteht es nicht. 
Kerstin: Oje. Und warum liebst du ihn 
nicht mehr? 
Daniela: Tja, du kennst doch Professor .. . 

2. Auf dem Foto sieht man unsere Familie . 
Wir sitzen im Wohnzimmer. Ganz links ist mein 
Vater, rechts meine Mutter mit mir und meinem 
Bruder Peter. Ich sehe zum Fotografen . Der 
fotografiert den Politiker Willy Brandt privat mit 
Familie . Und Willy Brandt, das ist mein Vater ... 



\ 

3. Wir sind eine Familie mit vielen Musikern 
und Komponisten . Mein Großvater ist schon 
sehr bekannt, aber fast alle kennen meinen 
Vater. Er heißt Johann Sebastian Bach . Mein 
Vater hat viele Kinder. Ich stehe ganz rechts und 
in der Mitte stehen zwei Brüder von mir. Wenn 
Sie genau schauen, sehen Sie unsere Instru­
mente: lch habe z.B. eine Violine. 

1 Meine Familie 

1.2 Jorge: Das ist also deine Familie? 
Susanne: Ja, genau. Das ist meine Familie bei 
uns zu Hause. Das ist unser Garten. Mein Vater 
Walter hat da Geburtstag. Er ist jetzt 65 Jahre 
alt. Er sitzt vorne in der Mitte. Rechts neben 
Papa sitzt meine Mutter Ulla. Sie ist 58 Jahre alt. 
Das Kind vor Ulla ist meine Tochter Katharina. 
Sie ist immer gerne bei den Großeltern. Ihre 
Oma und ihr Opa sind die Besten. Links neben 
Papa sitzt meine Schwester. Sie heißt Regina, 
ist 36 Jahre alt und arbeitet als Sekretärin in 
Heidelberg. Ihre Tochter ist nicht da. 
Jorge: Und ihr Mann? 
Susanne: Ihr Mann Bernd lebt jetzt in Nord­
deutschland. Sie sind geschieden. Hinter 
Regina steht mein Bruder Markus. Er ist nicht 
verheiratet, aber er hat eine Freundin. Sie heißt 
Conny. Markus und seine Freundin haben zwei 
Söhne. Conny und die Söhne sind nicht auf 
dem Foto. Neben Markus stehe ich mit Florian. 
Das ist mein Sohn, er ist jetzt 2 Jahre alt. 

Unidad 8: Kleider machen Leute 

3 Gespräche im Kaufhaus 

4. Das bin ich mit meiner Familie . Ich sitze 
rechts . Links sitzen meine Mutter, mein Vater 
und meine Schwester Erika. Wir alle zusammen 
sind die Familie von dem Schriftsteller 
Thomas Mann, meinem Vater. Er 'ist der Autor 
von "Buddenbrooks" und "Der Zauberberg" . 
Das Foto ist von 1942 . 

Dann kommt mein Cousin Stefan und sein 
Vater Thomas, mein Onkel. Das ist der klei­
ne Bruder von Papa. Er ist 54 Jahre alt. Seine 
Tochter, also meine Cousine Petra sitzt ganz 
vorne rechts. Die Mutter von Stefan und Petra 
ist nicht auf dem Foto. Ihre Eltern sind schon 
lange geschieden und ihre Mutter lebt jetzt in 
Frankreich. 
Jorge: Hast du noch mehr Verwandte, Susanne? 
Susanne: Oh ja, wir sind eine große Familie. 
Meine Mutter hat zwei Brüder und eine Schwe­
ster und die haben wieder viele Kinder. Ich 
habe viele Cousins und Cousinen. Also unsere 
Feste sind immer mit vielen Personen, so ca. 
dreißig Verwandte kommen immer. 
Jorge: In Deutschland ist das eine große 
Familie? 
Susanne: Ja, warum fragst du? 
Jorge: Ja, weißt du, bei uns ist das eine kleine 
Familie. Unsere Familien sind groß. Ich zeige 
dir mal ein Foto, da siehst du dann fast 
100 Personen. Alles Verwandte. 

3.1 1. Kunde: Entschuldigung, wo sind die Umkleidekabinen? 
Verkäufer: Hinten links bei den Mänteln. 

2. Kunde: Haben Sie die Hose auch in 52? 
Verkäufer: 52 bis 58 finden Sie da vorne. 

3. Kundin: Meinen Sie, das Kleid sieht 
gut aus? 
Verkäufer: Das sieht wirklich sehr gut aus. 

4. Kunde: Die Jacke ist in L aber viel zu klein! 
Verkäufer: Möchten Sie die Jacke 
in XL probieren? 
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5. Kundin: Gibt es den auch in Blau? 
Verkäufer: Tht mir Leid, ich habe diesen 
Pullover nur noch in Grün. 

6. Kundin: Das Top ist in Größe 40 zu groß. 
Verkäufer: Moment, ich habe es auch in 38. 



3.4 Herr Chaptal: Guten Tag, ich suche 
einen Anzug. 
Verkäufer: Gerne, welche Größe? 
Herr Chaptal: Größe 52. 

Verkäufer: Und welche Farbe? 
Herr Chaptal: In Blau. Dunkelblau. 
Verkäufer: Probieren Sie diesen Anzug. 
Die Umkleidekabinen sind hier links. 
Herr Chaptal: Danke. 

Unidad 9: Orientierung 

Auftaktseite 

2 A: Entschuldigung, ist das hier ... ? 
B: Keine Ahnung. 
A: Wie bitte? 
B: Ich weiß es nicht! 
A: Danke, sehr freundlich. 

2 Wohin? Wo? Akkusativ oder Dativ? 

2.1 A: Anna, wohin gehst du? 
B: In den Deutschkurs. Das ist doch klar. 

Unidad 10: Von morgens bis abends 

2 Tagesabläufe 

2.2 Interviewer: Herr Simoneit. Sie sind 53 Jahre 
alt und von Beruf Bäcker. 
Herr Simoneit: Ja, genau. 
Interviewer: Wie sieht der Tag von einem 
Bäcker aus? 
Herr Simoneit: Ach, naja. Auf jeden Fall fängt 
der Tag früh an. Ich stehe immer um 4.00 Uhr 
auf. 
Interviewer: Um 4 Uhr? 
Herr Simoneit: Natürlich. Um 5 Uhr fange ich 
an. Ich fahre jeden Morgen mit dem Fahrrad 
zur Bäckerei. Um 5 fange ich mit Brot und 
Brötchen an. Das kaufen die Leute zuerst. 
Das geht so bis 8 Uhr. 
Interviewer: Und dann? 
Herr Simoneit: Dann mache ich erst einmal 
Pause. Dann habe ich schon drei Stunden 
gearbeitet. 
Interviewer: Und danach? 
Herr Simoneit: Dann muss ich Kuchen und 
Torten machen. Die Leute wollen ja etwas für 
die Kaffeezeit haben. Das geht dann so von 
9 bis 12 Uhr 30. 
Interviewer: Jeden Tag? 
Herr Simoneit: Naja, in der Woche kaufen die 
Leute nicht so viel Kuchen, aber Freitag und 
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Verkäufer: Und? Passt der Anzug? 
Herr Chaptal: Ja, ich glaube schon. 
Verkäufer: Ja natürlich, der sieht sehr gut aus. 
Herr Chaptal: Ja, ich finde ihn auch schön. 
Was kostet der Anzug? 
Verkäufer: 198 Euro. Er ist aus 100 Prozent 
Wolle. 
Herr Chaptal: Gut. Dann nehme ich den Anzug. 
Verkäufer: Gerne. Vorne links ist die Kasse. 

A: Verzeihung, ist das hier die Paulskirche? 
C: Nein, das ist der Dom. 
A: Der Dom? Und wie komme ich bitte zur 

Paulskirche? 
C: Hm, Moment, also, ... 

A: Hallo Ludmilla, wo bist du? 
B: Im Deutschkurs natürlich! 

Samstag verkaufen wir viel. 
Interviewer: Und um halb eins haben Sie Feier­
abend? 
Herr Simoneit: Neenee. Dann mache ich erst 
einmal die Backstube sauber. Das ist ganz wich­
tig. Und am Nachmittag arbeite ich noch in der 
Bäckerei mit und verkaufe. Die Leute wollen ja 
auch mal den Bäcker sehen. 
Interviewer: Und was macht der Bäcker Simon­
eit in seiner Freizeit? 
Herr Simoneit: Tja, naja ich spiele gerne Karten. 
Besonders Skat. Aber das geht nur am Wochen­
ende. Ich habe abends sonst keine Zeit. 
Interviewer: Aha? 
Herr Simoneit: Ich gehe ja immer schon sehr 
früh schlafen. 
Interviewer: Na klar. Um 4.00 Uhr klingelt ja 
wieder der Wecker. 
Herr Simoneit: So ist es . 

Interviewer: Frau Peters, vielen Dank, dass Sie 
uns ein Interview geben. 
Frau Peters: Bitte. 
Interviewer: Sie sind Pilotin und reisen um die 
ganze Welt. 
Frau Peters: Ja, so sehen das viele Leute. Aber 



I 

ich habe meistens einen ganz normalen Tag. 
Intetviewer: Was heißt das? 
Frau Peters: Ich stehe früh auf, so gegen 
6.00 Uhr, frühstücke und fahre dann so um 
halb sieben zum Flughafen. 
Intetviewer: Aha. 
Frau Peters: Und dann müssen wir erst einmal 
die Route besprechen. Das Wetter ist auch 
wichtig. Und dann arbeiten wir im Flugzeug 
weiter und machen einen technischen Check. 
Intetviewer: Was ist das? 
Frau Peters: Wir kontrollieren die Funktionen 
und Instrumente. Wir kontrollieren das 
Gewicht usw. 
Intetviewer: Das ist sehr wichtig. 
Frau Peters: Natürlich, manchmal gibt es ein 
Problem mit der Technik. Und wir müssen 
den Fehler finden . 
Intetviewer: Und wann fliegen Sie? 
Frau Peters: Um 10.00 Uhr geht es dann los. 
Dann starten wir. 
Intetviewer: Wohin fliegen Sie heute? 
Frau Peters: Heute fliegen wir nach Lissabon. 
Wir kommen um 12.30 an. 

Unidad 11: ... einmal durch das Jahr 

3 Geburtstage feiern 

3.2 Lied 1: Lied 2: 

Intetviewer: Und dann sehen Sie sich 
Lissabon an? 
Frau Peters: Ja, ich sehe mir den Flughafen an 
und mache eine halbe Stunde Pause. Nein, 
die Stadt sehen wir nur aus der Luft. Nach der 
Pause, so gegen eins, machen wir wieder einen 
Check und die ganze Vorbereitung auf den 
Rückflug. Und dann fliegen wir wieder zurück. 
Intetviewer: Und am Nachmittag? 
Frau Peters: Ich steige dann aus dem Flug­
zeug und gehe noch einmal in unser Büro und 
gegen 17.00 Uhr fahre ich nach Hause. 
Intetviewer: Und in der Freizeit? 
Frau Peters: Ich freue mich auf meinen Mann. 
Wir sehen uns abends . Aber er ist auch oft 
nicht zu Hause. Manchmal gehen wir zusam­
men ins Restaurant. Ich koche nicht so gerne. 
Intetviewer: Arbeiten Sie auch am Wochen­
ende oder nachts? 
Frau Peters: Klar. Am Wochenende muss ich 
oft auch arbeiten. Aber nachts nicht. Da dürfen 
wir in München nicht starten. 

Zum Geburtstag viel Glück 
Zum Geburtstag viel Glück 
Zum Geburtstag, liebe Petra, 
Zum Geburtstag viel Glück 

Viel Glück und viel Segen 
Auf all deinen Wegen 
Gesundheit und Wohlstand 
Sei auch mit dabei. 

4 Einladung annehmen / ablehnen 

4.3 Dialog 1: 
Tom: Hallo Silvia. 
Silvia: Hallo Tom. 
Wie geht's? 
Tom: Danke, gut. 
Silvia: Ich habe am Samstag 
Geburtstag und mache eine 
Party. Kannst du kommen? 
Tom: Ja, gern. Wann fängt 
die Party an? 
Silvia: Um 21.00 Uhr. 
Tom: Ich komme gern. 
Dann bis Samstag. 
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Dialog 2: 
Herr Schmidt: Schmidt. 
Frau Rot: Hallo Herr Schmidt, 
hier ist Maria Rot. 
Herr Schmidt: Guten Abend, 
Frau Rot. 
Frau Rot: Wir machen ein Garten­
fest und möchten Sie und Ihre 
Frau einladen. 
Herr Schmidt: Das ist sehr nett. 
Wann ist denn die Feier? 
Frau Rot: Am 15. August, das 
ist ein Samstag. 
Herr Schmidt: Das tut mir aber 
Leid. Wir können leider nicht 
kommen. Wir sind nicht da. 
Frau Rot: Das ist aber schade. 

Dialog 3: 
Robert: Hallo, Norma, hallo Julian. 
Norma: Hallo Robert. 
Robert: Gut, dass ich euch treffe. 
Ich möchte euch zum Essen 
einladen. 
]ulian: Kochst du selbst? 
Robert: Ja, natürlich. Könnt ihr 
Freitagabend? 
Norma: Jaaa! 
Julian: Freitag? Vielleicht. Ich 
muss erst im Kalender nachsehen. 
Robert: Mach das. Ich ruf dich 
morgen an. 
Julian: Ja, okay. Tschüss. 

Norma: Was ist denn? 
]ulian: Robert kocht schrecklich. 
Sein Essen ist immer furchtbar. 



So geht's 
Lernen Lernen 

Wir möchten Sie zu unserem Fest anlässlich des Firmenjubiläums einladen . Wir wären sehr 
erfreut, wenn Sie am Samstag, den 17. Juni ab 15.00 Uhr bei unserem Empfang mit Sekt und Imbiss 
dabei sein könnten . Bitte rufen Sie mich kurz zurück und bestätigen Sie den Termin . 

Unidad 12: Lebensläufe 

Auftaktseite 

2 1. Er hat von 1889 bis 1977 gelebt . Er kommt aus London und hat viele Jahre in Amerika gelebt 
und in Los Angeles gearbeitet . Er hat zweimal geheiratet. Er war klein. Die Leute haben viel über 
seine Filme gelacht . Später hatte er ein Haus in der Schweiz am Genfer See . Er hat dort viele 
Jahre gewohnt . Seine Tochter hat auch viele Filme in Europa und Amerika gemacht . Wie heißt 
der Mann? 

2. Er war Deutscher. Er hat von 1844 bis 1929 gelebt . In Mannheim hat er gearbeitet . Er hat 
Maschinenbau studiert und war Ingenieur. Er hat das erste Auto gebaut . Er hatte mit dem 
Ingenieur Gottlieb Daimler zusammen eine Firma. Die Firma produziert heute noch Autos in 
Stuttgart . Kennen Sie die Autos? Wie heißt der Mann? 

3. Er war Österreicher. Er hat von 1756 bis 1791 gelebt . Seine Eltern haben in Salzburg gelebt . 
Seine Familie hat sich sehr für Musik interessiert . Mit sechs Jahren hat er schon komponiert und 
Klavier gespielt . Er hat die meiste Zeit in Wien gearbeitet und viele Opern geschrieben, zum 
Beispiel "Don Giovanni" und "Die Hochzeit des Figaro". Sinfonien hat er auch komponiert. 
Auch dieses Stück ist von ihm . Wie heißt er? 

Unidad 13: Medien im Alltag 

Auftaktseite 

2 1. Claudia: Claudia Poth. 
Karin: Hallo Claudia, hier ist Karin . Ich 
muss dir unbedingt etwas erzählen. 
Claudia: Karin, ich bin gerade mitten in der 
Arbeit. Aber ich habe um halb eins Mittags­
pause. Kann ich dich dann zurückrufen? 
Karin: Ja, okay, bis dann. 

2. "Deutschlandfunk. Sieben Uhr. Nachrich­
ten. Zunächst der Überblick. In ... gelang 
es der ... " 

3. PC: Sie haben Post. 
Claudia: Mist, schon halb acht. Ich muss 
los. 

1 Gestern bei ]ulian 

4. "Guten Abend meine Damen und Herren. Es 
ist zwanzig Uhr. Hier ist das erste 
deutsche Fernsehen mit der Tagesschau." 

5. Karin: Was liest du da? 
Claudia: "Tintenherz". Das ist ein Roman 
von Cornelia Funke. Der ist sehr spannend. 
Ich habe gestern Abend damit angefangen. 
Heute Abend lese ich weiter. 

6. Karin: Hast du heute Morgen schon die 
Zeitung gelesen? 
Claudia: Ja, habe ich. Warum? 

1.2 Gestern Nachmittag hat Julian mich angerufen . Er hat einen DVD-Player gekauft und er hat mich 
zu einem Film eingeladen . Er hat mich am Telefon gefragt, welchen Film ich sehen möchte . Ich 
habe gesagt: "Titanic. Ich habe ihn schon zehn mal gesehen . Der Film ist Klasse ." Am Nachmittag 
hat er den Film in einer Videothek ausgeliehen . Dann haben wir noch einmal telefoniert. Julian 
hat gesagt : Komm doch heute Abend um acht Uhr vorbei. Wir haben uns dann um acht Uhr bei 
Julian getroffen. Es war richtig gemütlich . Wir haben ein bisschen geredet und dabei schon ein 
Glas Wein getrunken . Dann hat Julian den Fernseher angemacht und ich habe mich schon auf 
einen romantischen Film gefreut . Und was passiert? Nichts! Warum? Naja, der DVD-Player hat 
nicht funktioniert . 
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2 Musik 

2.2 Claudia: Ich mag Musik sehr. Ich höre oft Musik . Wenn ich Zeit habe, den ganzen Tag. Mei­
stens höre ich aber morgens im Bett Musik. Dann fängt der Tag gut an. Und auf dem Weg 
zur Arbeit, da habe ich immer meinen MP3-Player dabei und höre, was mir gerade gefällt . 
Ich mag zum Beispiel gerne Rockmusik . Aber eigentlich mag ich ganz verschiedene Musik­
stile . Manchmal höre ich eben auch Pop oder Jazz . Nur Heavy Metal mag ich nicht . 

Unidad 14: Über den Tellerrand 

2 Frühstück international 

2.2 Interviewer: Seht euch doch bitte mal das 
Foto hier an. Auf dem Bild seht ihr, was man 
hier alles so zum Frühstück isst. Zum Beispiel 
Joghurt, Obst, Käse, Milch und so weiter. 
Was esst ihr eigentlich in euren Ländern zum 
Frühstück? 
Beatrice: Ja, also bei uns in Frankreich wird 
im Allgemeinen Zwieback mit Marmelade 
gegessen und dazu eine Tasse Kaffee oder 
Tee, es kommt darauf an und manchmal­
aber nicht so oft - Schokolade. Ich persönlich 
esse Schokolade mit Müsli, aber das ist mein 
Geschmack. Sonst kann man auch ein Ei am 
Sonntag essen und ein bissehen Käse, aber 
das ist nicht sehr üblich. 
Interviewer: Ja, danke. Bojie, wie ist das bei 
euch in China? 
Bojie: Bei uns ist es ganz anders . Käse kennen 
wir nicht und Margarine und Butter kennen 
wir auch nicht. Dafür essen wir Nudeln, 
Reissuppe - mit Wasser und Reis gekocht. 
Interviewer: Zum Frühstück esst ihr Suppe? 
Bojie: Reissuppe. Und Eier essen wir auch. In 
der Stadt trinkt man auch Milch, aber auf dem 
Land, glaube ich, nicht. Oder was meinst du? 
Li: Ja, auf dem Land isst man beim Frühstück 
normalerweise Reisbrei mit Sauerkraut. Und 
in Städten isst man heute beim 

3 Camping am Bodensee 

3.3 Anne: Guten Morgen! Hast du gut geschlafen? 
Thorsten: Ja, danke, du auch? 
Anne: Ja. Kannst du gleich den Kaffee aus 
dem Zelt mitbringen? 
Thorsten: Ja, klar. Äh, Moment 
- wo liegt er denn? 
Anne: Na, neben meinem Schlafsack. 
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Frühstück Nudeln, wie Bojie gesagt hat, und man 
trinkt auch Milch, isst Eier dazu. Und in manchen 
Familien, die doch Wohlstand haben oder ... dann 
essen sie auch Müsli. 
Interviewer: Danke. Rowan. England ist ja 
berühmt für das ausführliche Frühstück. Wie ist 
das, was isst du zu Hause zum Frühstück? 
Rowan: Manche Leute essen ja Eier und Schin­
ken, aber ich glaube, die Mehrheit isst nur ein 
bissehen Toast mit Marmelade oder so was . Oder 
vielleicht auch zuerst Cereals. 
Interviewer: Cereals, was ist das? 
Rowan: Cornflakes zum Beispiel, oder so was. 
Aber Käse essen wir kaum zum Frühstück. 
Interviewer: Nitsa? 
Nitsa: Bei uns trinkt man eine Tasse Kaffee, im 
Winter den griechischen Kaffee, einen warmen 
Kaffee, und im Sommer den kalten Frappe, 
Nescafe. Das Ganze wird mit einer bis fünf Ziga­
retten begleitet, wenn man Raucher ist. 
Interviewer: Und,ja, was esst ihr eigentlich dazu? 
Nitsa: Die Erwachsenen essen eigentlich nichts, 
die kleinen Kinder Marmelade, Butter und ein Ei 
mit Milch. 
Interviewer: Habt ihr auch so etwas wie Brötchen 
oder Brot? 
Nitsa: Brot, Brötchen nicht. Es ist nicht üblich. 

Thorsten: Ich sehe ihn nicht. Hier liegen nur 
dein Pullover, dein Bikini und ein Handtuch. 
Anne: Und unter dem Handtuch? 
Thorsten: Da ist er auch nicht. Unter dem 
Handtuch liegen zwei Packungen Nudeln und 
dein Tagebuch, aber kein Kaffee. 
Anne: Oh, Mist, dann haben wir ihn wohl 
vergessen. 



3.4 Frau Stegmaier: Hallo! Guten Morgen! 
Entschuldigen Sie. Sie haben Ihren Kaffee 
vergessen? Kommen Sie doch zu uns zum 
Frühstück. 
Anne: Das ist ja nett. Gern. Ich sage es nur 
schnell meinem Freund. 
Thorsten! 
Thorsten: Mhm. 
Anne: Wir brauchen keinen Kaffee mehr. 

4 DasWetter 

4.2 Wetterbericht A: ... böiger Wind aus Nordost . 
Gegen Abend Regen und Gewitter mit Tempe­
raturen um 15 Grad . Es ist jetzt 14 Uhr sechs. 

Wetterbericht B: Das Wetter. In den Morgen­
stunden noch leicht bewölkt, jedoch trocken . 
15 bis 18 Grad . Mittags dann san nig mit Tem­
peraturen um 28 Grad . Das waren die Nach­
richten . Sie hören nun in der Reihe "Solo am 
Morgen" Ludwig Güttler mit dem ... 

6 Ja, nein, doch? 

6.2 1. Lernen Sie nicht Deutsch? 
2. Leben Sie in der Schweiz? 
3. Möchten Sie nicht mit einem 

Zeppelin fliegen? 
4. Sind Sie nie müde? 
5. Mögen Sie Campingurlaub? 

Unidad 15: Wie geht es dir? 

1 Der Körper 

1.1 der Hals > die Schulter > der Rücken > der Po 
die Brust > der Bauch 
das Bein > das Knie > der Fuß > die Zehe 
der Kopf > das Gesicht 
der Arm > die Hand > der Finger 

Unsere Nachbarn haben uns zum Frühstück ein­
geladen. 
Thorsten: Können wir nicht alleine frühstücken? 
Ich muss noch duschen. 
Anne: Jetzt habe ich schon gesagt, wir kommen. 
Die sind echt nett! 
Thorsten: Na gut,Geh schon hin, ich komme 
gleich. 
Anne: Gut. Bis gleich. 

Wetterbericht C: Wettervorhersage für morgen, 
Donnerstag, den 15. Januar: Im Westen morgens 
neblig mit Sichtweiten teilweise unter 30 Metern . 
Im Tagesverlauf klart es jedoch auf. Am Nachmit­
tag teils sonnig teils bewölkt und gegen Abend 
Regen im Osten und Südosten des Landes . In 
den Mittelgebirgen und der Alpenregion Schnee. 
Die Schneefallgrenze liegt bei etwa sechshundert 
Metern . Die Temperaturen li egen bei null Grad 
im Norden ... 

6. Lernen Sie täglich etwas Deutsch? 
7. Haben Sie kein Handy? 
8. Können Sie reiten? 
9. Haben Sie kein Fahrrad? 
10. Essen Sie nicht gern Brötchen zum Frühstück? 

die Haare > die Stirn > das Auge > das Ohr > die Nase > der Mund > der Zahn > das Kinn 

1.3 der Kopf > ein Haar > die Haare > das Gesicht > das linke Auge > das rechte Auge > die Augen > 
das linke Ohr > das rechte Ohr > die Ohren > die Nase > der Mund > ein Zahn > die Zähne > 
das Kinn > der Hals > die Schulte r > der Rücken > der Bauch > der linke Arm > der rechte Arm > 
die Arme > die linke Hand > die rechte Hand > die Hände > ein Finger > die Finger > das linke 
Bein > das rechte Bein > die Beine > das linke Knie > das rechte Knie > die Knie > der linke Fuß > 
der rechte Fuß > die Füße > e ine Zehe? Die Zehen si nd im Schuh! 
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der Kopf > der rechte Arm > die Haare > die Beine > der rechte Fuß > die Zähne > die Ohren > 
das linke Auge > der Hals > der Rücken > das Gesicht > die rechte Hand > das linke Ohr > 
die Füße > der Bauch > der linke Arm > die Hände > das rechte Auge > die Finger > das linke Bein > 
das rechte Bein > das linke Knie > die Augen > das rechte Ohr > die Nase > der Mund > das rechte 
Knie > das Kinn > die Schulter > die Knie > der linke Fuß > die Arme > die linke Hand 

3 Über Krankheiten sprechen 

3.1 Monika: Monika Brahms. 
Fabian: Hallo Monika. Was hast du denn? 
Bist du krank? 
Monika: Hallo Fabian. Mir geht es nicht 
so gut. Ich habe Fieber ... 
Fabian: Hast du auch Halsschmerzen? 
Monika: Ja, und mein Kopf tut weh. 

Revision 4 

1 Ein Gedicht 

In meiner Küche sitzt 'ne Fliege . 
"Warte nur, bis ich dich kriege!" 
Sitzt an dem Schrank vor der Wand , 
in der Schüssel, auf dem Brot . 

"Warte nur, gleich bist du tot! " 
Da ich sie jage, stell' ich die Frage . 

"Wo?" 

2 Sebastian fährt zu seiner Schwester 

2.1 Sebastian: Sebastian Dellwig. 
Annette: Hallo Sebastian. Annette hier. 
Sebastian: Hallo Annette. Wie geht 's? 
Annette: Leider nicht so gut. Ich hatte 

Fabian: Du musst ins Bett! Kann ich etwas für dich 
tun? Vielleicht in der Apotheke etwas holen? 
Monika: Ja, danke. Ich war heute Morgen schon 
beim Arzt. Ich habe ein Rezept für 
Tabletten und Nasentropfen. 
Fabian: Ich komme gleich. 
Monika: Danke, das ist lieb! Bis gleich. 

"Nein" , denkt die Fliege und fliegt . "Wohin?" 
Über den Tisch und neben die Tasche, 
krabbelt zwischen Glas und Flasche . 
Fliegt hinter den Topf, auf meinen Kopf 
und unter meine Fliegenklatsche - Patsch! -
Äh!" 

Annette: Ja, er tut sehr weh. Kannst du 
kommen? 
Sebastian: Wann? 

gestern einen Unfall. Mein Arm ist gebrochen. 
Sebastian: Au Mann. Wie ist das denn 
passiert? Tht der Arm weh? 

Annette: Kannst du sofort kommen? 
Sebastian: Ja, ich fahre gleich zum Bahnhof 
und nehme den Zug. In zwei Stunden bin ich da. 
Annette: Super, danke Sebastian. 

2.2 1. Sebastian: Guten Tag. 
Taxifahrer: Guten Tag. Wohin? 
Sebastian: Zum Bahnhof, bitte. 
Taxifahrer: Ja, gerne. 

2. Taxifahrer: So, da sind wir. Das sind 
acht Euro und sechzig. 
Sebastian: Hier sind zehn. 
Taxifahrer: Danke. Und eins vierzig 
zurück. 
Sebastian: Auf Wiedersehen! 
Taxifahrer: Auf Wiedersehen! 
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3. Mann am Schalter: Das Ticket kostet 18 Euro 
dreißig. 
Sebastian: Gut. wann fährt der nächste Zug? 
Mann am Schalter: Um 17 Uhr 22. Sie haben 
noch eine halbe Stunde Zeit. 
Sebastian: Danke. 

4. Achtung an Gleis 6. Es fährt ein: Der Regional­
express nach Aachen, planmäßige Abfahrt 17 
Uhr 22. Vorsicht bei der Einfahrt. 



4 Bildergeschichte 

4.1 Arzt: Maria, kannst du dem Onkel Doktor 
deine Zunge zeigen? 
Maria: Nein, ich möchte nicht! 
Arzt: Komm, Maria, zeig mir doch mal deine 
Zunge. Guck mal, so: Bah! 
Maria: Ich will aber nicht. 
Mutter: Aber Maria, es ist doch ganz einfach. 
Schau mal. Mama macht' s vor, so: Bäh! 
Arzt: Sie will nicht. Hm, da kann man nichts 
machen. Man darf das Kind nicht zwingen. 
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Mutter: Naja, sie will heute einfach nicht. Ach, 
das ist mir peinlich. Können wir vielleicht an 
einem anderen Tag wiederkommen? 
Arzt: Na gut, dann ... am Montag, um 3 Uhr. 
Mutter: Ja gerne, Herr Doktor. Auf Wiedersehen 
und vielen Dank und entschuldigen Sie bitte! Auf 
Wiedersehen! 
Maria: Bäh! 



Soluciones 

Unidad 1: Der Kurs beginnt 

2.3 Wie heißen Sie? 
Woher kommen Sie? 
Wo wohnen Sie? 

(Ich heiße Ludmilla) Böspftug. 
(Ich komme) aus Russland . 
(Ich wohne) in Frankfurt . 

2.4 1. A: Woher kommmen Sie? 
2. A: Wie heißen Sie? 
3. A: Wo wohnen Sie? 
4. A: Wie heißen Sie? 
5. A: Woher kommen Sie? 

,-----,- -, 
1 schreib 'en 1 

,---,--, 
1 höroen 1 , _____ J __ , , ___ 1 __ , 

, . - -.-., -- - - - -,-- , - -- - - - - - -- - - - ---
1 frag.en 1 t antwort .en 1 t begrüß:en 'I tversteh:en 'I ' __ . 1 .. ' ' _____ . .J •• ' ' _____ .1._' , _____ . 1._' 

3.3 ich heiße; wir heißen; Wie heißen Sie? 

,-----,--, 
1 sprech 'en 1 , _____ .J._, 

,--,--, 
I les.en 1 
'-_.!._' 

3.4 1. komme 2. heißen; heiße 3. wohnen 4. heißen 5. ist ; wohne 6. komme 

5.2 woh-nen ; Va-ter; kom-men; ver-ste-hen ; ant-wor-ten ; Deutsch-kurs; Dia-log; Leh-re-rin ; lang-sam 

5.4 WQ > wie > j ~tzt > Entsch ~ Idigung > verst.e.hen > n ! cht > Deutschkurs > gyt 
> willk ~ mmen > wQhnen > Abend > wiederhQlen > beg! nnen 

6.1 - informieren ; attraktiv; Programm; 
- man ipulieren ; -medien ; 
- Kalkulation; Finanzmin ister; 
- Reform ; 
- Produktion ; Mikrochips; stagnieren; 

6.3 :N~~~~ " """""""" """"" "" " 'j" V~~b~~ ""'" ... ...... ............. .... .. . :. Ädj~k'ti'~~ ""'" .. .. ... ...... . . 
:p'r~d~'kti~~" " "" '" .... ...... .. ....... r' ~~~d'~~'i~~~'~ "" """ " """ " " " """ :' '~~~d~'kti~""""""" " ""'" 

:Programm : programmieren : 
Manipulation : manupulieren : manipulativ 
:Kalkulation : kalkulieren : · . 
:Reform : reformieren : · . 

: stagnieren : :Stagnation · . ... ........ .. ...... ..... ....... ...... .... ....... .. .... .... .. ...................... .... ..... .... .... .. . ....... ...... ... ... ... ......... 

6.4 Alle Nomen schreibt man groß. Internationale Nomen auf Deutsch enden oft auf - ion . 
Internationale Adjektive enden oft auf - iv. Adjektive schreibt man klein . 

6:5 dekorativ = Adjektiv; Kommunikation = Nomen; 
explosiv = Adjektiv; musizieren = Verb ; Sensation = Nomen 

7.2 das Radio > der Stuhl > das Auto > das Foto > die Kommunikation > die Sensation 

7.3 - der Dialog > die CD > der Name > das Radio > die Zeitung 
- 5 Bilder fehlen zu: der Kurs > die Frage > das Verb > das Heft > das Auto 
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8.1 lesen > schreiben > fragen und antworten > ergänzen > hören > markieren 

8.2 1. K 2. K 3. K 4. L 5. L 6. L 7. K 8. L 

Unidad 2: Erste Kontakte 

A1 

1.2 

2.1 

2.3 

2.6 

3.1 

1. Nein 2. Aus Rio . 3. Ja 4. Danke, ganz gut . 

1. Zawadzka 2. hören 3. heißen 4. Nyström 5. sprechen 6. Dalal 7. Chaptal 8. wohnen 

1 eins I 2 zwei I 3 drei I 4 vier I 5 fünf I 6 sechs I 7 sieben I 8 acht I 9 neun I 10 zehn I 11 elf I 
12 zwölf I 13 dreizehn I 14 vierzehn I 15 fünfzehn I 16 sechzehn I 17 siebzehn I 18 achtzehn I 
19 neunzehn I 20 zwanzig I 21 einundzwanzig I 22 zweiundzwanzig 

c. 27 siebenundzwanzig d. 26 sechsundzwanzig e. 24 vierundzwanzig f. 21 einundzwanzig 
g. 23 dreiundzwanzig h. 30 dreißig i. 29 neunundzwanzig j. 28 achtundzwanzig 

31 einunddreißig I 32 zweiunddreißig I 43 dreiundvierzig I 50 fünfzig I 78 achtundsiebzig I 
80 achtzig I 90 neunzig I 99 neunundneunzig I 200 zweihundert I 213 zweihundertdreizehn I 
316 dreihundertsechzehn I 417 vierhundertsiebzehn I 521 fünfhunderteinundzwanzig I 
600 sechshundert I 708 siebenhundertacht I 853 achthundertdreiundfünfzig I 
999 neunhundertneunundneunzig 

, 
a.112 b.0231 c. 5473679 d. 89' 71' 64 0 e. 040/7087 5438 f. 08134/93 5863 

3.2 1.069/402597 2.069/3456879 3.069/656523 4.06142/21 9374 

4.1 2. komme 
9. Heißen 

3. wohne 4. heißen 5. Kommen 6. spreche 7. Sprechen 8. wohnen 
10. sprechen 11. Hören 12. Kennen 13. markieren 14. kommen 

4.2 Aussagesatz: Nr. 1, 2, 3,6,10,13 
W-Frage: Nr. 4,8,14 
Ja / Nein-Frage: Nr.5, 7, 9, 11, 12 

4.3 Im Aussagesatz steht das Verb immer auf Position 2. 
In der W-Frage steht das Verb immer auf Position 2. 
In der Ja/Nein-Frage steht das Verb immer auf Position 1. 

4.6 Beispiel 
1. Wo wohnen Sie? 4. Sprechen Sie Englisch? 7. Wie ist die Telefonnummer? 
2. Lernen Sie Deutsch? 5. Sind Sie Herr Müller? 8. Kommen Sie aus Frankfurt? 
3. Wie heißen Sie? 6. Woher kommen Sie? 9. Wohnen Sie in Berlin? 

5.1 Nein, ich heiße nicht Meier und ich komme nicht aus Deutschland . Ich bin nicht 33 . Ich spreche 
nicht Französisch und auch nicht Englisch. Ich bin oicht verheiratet und ich arbeite nicht gern . 

5.3 1. Ich heiße nicht Meier. 5. Ich spreche nicht Englisch . 
2. Sie kommen nicht aus Berlin . 6. Svetlana heißt nicht Miller. 
3. Wir wohnen nicht in Wien. 7. Ich arbeite nicht bei Siemens . 
4. Frau Buarque fährt nicht nach Dänemark . 

~ 
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Unidad 3: Im Cafe 

A2 Kaffee, Mineralwasser, Apfelsaft, Orangensaft, Cola 

1.1 C -A- B 

1.2 a. A: Was nimmst du? 
B: Kaffee. Du auch? 
A: Nein. Ich nehme Tee. 

ß. A: Zahlen, bitte. 
C B: Kakao und Mineralwasser. 

Das macht zwei Euro neunzig. 
A: Hier sind drei Euro. 

I 

b. A: Guten Tag. Was möchten Sie trinken? B: Und zehh Cent zurück. 
B: Guten Tag. Ich möchte Espresso, bitte. 
A: Espresso, gern. Möchten Sie auch 
etwas essen? 

A: Danke. Und das ist für Sie. 
B: Danke sehr. Auf Wiedersehen. 

B: Ja, Pizza, bitte. 

2.1 der Tge, der apfelsaft, das Bier, der Orgngensaft, das Sgndwich, 
der RQtwe.in, die CQI<\, der Espresso, die Pizza, der Kaffee, der Salgt 

2.2 Nomen: -r Salat I -s Cafe I -e Pizza I -r Apfelsaft I -r Euro I -e Cola I -r Kakao I -r Orangensaft I 
-s Sandwich I -r Kaffee I -e Speise I -s Mineralwasser I -s Bier I -e Kellnerin I 
-s Getränk I -r Espresso I -r Kellner I -r Wein 

Verben: du nimmst (nehmen), ich trinke (trinken), ich mag (mögen), 
ich nehme (nehmen), ich esse (essen), ich zahle (zahlen) 

andere Wörter: zurück, auch, bitte, neunzig, nein, vierzig, eins, was, 
danke, ja, drei, sieben , sechzig 

3.3 2. Das ist ein Roman. 
3. Das ist eine Telefonnummer. 
4. Das ist ein Wort . 
5. Das ist eine Stadt . 
6. Das ist ein Verb . 
7. Das ist ·ein Buch. 
8. Das ist eine Sekretärin . 

3.5 1. Das ist kein Anfängerkurs. 
2. Das ist kein Roman. 
3. Das ist keine Telefonnummer. 
4. Das ist kein Wort. 

3.6 bestätigen 
Ja, das ist der Flug aus Bombay. 
Ja, das ist ein Buch. 

4.1 Wie heißt ihr? I Wie heißen Sie? 

4.2 1. A: Woher kommst du? 
2. A: Was mögen Sie? 
3. A: Wo wohnt ihr? 
4. A: Kommen Sie aus China? 
5. A: Was machst du heute? 
6. A: Kommt ihr heute auch ins Cafe? 
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h. Der Roman heißt" Der Vorleser" . 
f. Die Telefonnummer ist 38 27 82 . 
b. Das Wort hat zehn Buchstaben. 
a. Die Stadt liegt in Österreich. 
c. Das Verb heißt "lesen". 
e. Das Buch ist ein ·Wörterbuch. 
d. Die Sekretärin heißt Frau Kaiser. 

5. Das ist keine Stadt . 
6. Das ist kein Verb. 
7. Das ist kein Buch. 
8. Das ist keine Sekretärin. 

verneinen 
Nein, das ist nicht der Flug aus Bombay. 
Nein, das ist kein Buch . 

B: Angola. Und woher kommst du? 
B: Ich mag Apfelsaft. Und was mögen Sie? 
B: Wir wohnen in Frankfurt. Und wo wohnst du? 
B: Ja. Aus Peking. Und woher kommen Sie? 
B: Ich gehe in die Disco. Was macht ihr? 
B: Ja. Wir kommen. Um wie viel Uhr kommt ihr? 



4.3 Sie: Kollegen , im Kurs, Fremde, auf der Straße du: Familie, Kollegen, im Kurs, Kinder, Freunde 

5.1 machst I Arbeitest I gehe I Kommst I ist 

5.2 Wie I gut I morgen I Kino I Film I Zeit I Kino I super I morgen 

5.4 1. Los Angeles 2. Filmregisseur 3. ein Kriegsdrama 4. "Geliebter Feind " 

6.2 ich wohne - wir wohnen 
ich trinke - du trinkst - sie/Sie trinken 
ich arbeite - du arbeitest - er/es/sie arbeitet - wir arbeiten - ihr arbeitet 
du sprichst - er/es/sie spricht - wir sprechen - sie/Sie sprechen 
ich nehme - wir nehmen - ihr nehmt - sie/Sie nehmen 

ich habe - du hast - wir haben - ihr habt 
ich bin - er/es/sie ist - wir sind - ihr seid - sie/Sie sind 

6.3 1. kommen 2. spricht 3. trinke 4. Heißen 5. Bist 6. wohnen 7. Habt 8. arbeitet 

6.4' Hallo Julian, ich arbeite heute bis 18 Uhr. Ich gehe wieder ins Kino . 
Da kommt eine neue Komödie . Hast du Zeit? Norma 

Hallo Norma, ich arbeite bis 18.30 Uhr. Ich komme dann ins Cafe . O.k.? 
Wie heißt die Komödie? Wer ist der Regisseur? Julian 

Hallo Saskia, Julian und ich gehen um 19.30 Uhr ins Kino . 
Hat Robert Zeit? Kommt ihr auch? Norma 

Unidad 4: Unterwegs in Europa 

A1 1c-2b-3d-4c-5b-6d 
............ .......... ....... , ....... ..... .................................................. .... ...................... ... .......... . .' . 

1.1 : Name : Sprachen : Arbeit Hobby 
, ... ..... ...... ....... ...... .... ... ...... ............. ............. ......... ....... ........ .......... ............. ........ ........ . . . 
: Herr und Frau Engel : Frau Engel : Deutsch, Englisch, : Herr Engel : bei Mercedes Kino 

: etwas Italienisch; Herr Engel : : Benz / Frau Engel : Lehrerin 
: Deutsch, Englisch 

! . . ...... . ...... . . . .......... : ............................. . •.... . ...•.. . ... ; ... . ....... . ... ... ............... . ............. . ...... . 

: Renate Nieber : nur Deutsch : Programmiererin bei Opel Skifahren 
~ ........ ......... .... ......... .......... .. ............ ...... .... ... .... ... ,'. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ............... . 
" . 
: Giuseppe Roca : Deutsch, Italienisch : Elektrotechniker bei der lesen 
. : er versteht Spanisch, Französisch : Telekom Austria ...... ..... ............. ... .. " ..... .. ...... ........... ................... .................... ........................ ........... ... . 

1.3 Die Deutschen mögen Entspannung/ZeitiRuhe/gutes Wetter im Urlaub. 

2.1 

Sie fahren/reisen am liebsten ans Meer. Sie fahren/reisen nicht so oft in die Berge. 
Deutsche machen Urlaub in Deutschland und fahren oft nach Spanien. 

Land Sprache 
Dänemark .......... · ....... · .. · Dänisch 
England .... .. ................... Englisch 
Deutschland ........ · ......... · Deutsch 

Hauptstadt 
Kopenhagen 
London 
Berlin 

Österreich ...................... Deutsch ............................ .. ............ . Wien 
die Schweiz .................... Deutsch, Französisch, : ................ Bern 

Italienisch, Rätoromanisch ··: 
die Niederlande .. ............ Niederländisch .. .......... .... .. .. .... . .. ....... Amsterdam 
Tschechische Republik ..... Tschechisch ......... . ..... ....... ................ ~ 
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Luxemburg .. · ·· ·· ..... .... . ... . Luxemburgisch , Französisch , Deutsch ..... m urg 
Frankreich ······ · .. ·· ··· · .... ·· .. Französisch ........ ... .. .. ........... ..... ... . .... Paris 
Ungarn .............. ..... ..... ... Ungarisch ..... ............... ..................... Budapest 
Slowakei ........ ................ Slowakisch ....................................... . Bratislava 

2.4 Innsbruck: südlich von München I Mainz: südwestlich von Frankfurt I Graz: nordöstlich von Klagen­
furt I Weimar: östlich von Erfurt I Bern: südlich von Basel I Köln: nördlich von Bonn I Lübeck: nord­
westlich von Schwerin I Lausanne: nordöstlich von Genf I Leipzig: westlich von Dresden 

4.1 1. Sprechen - spreche - spricht 2. Fährst - fahre - fahren - hat 3. wohnt - ist - kommt­
fährt - haben 4. heißen - heißen - heiße - heißt 5. reisen - fahren/reisen - machen 

5.1 3 -1 - 2 

Revisi6n 1 

4.2 Bamberg 

5 

8.5 

51 

52 

1. Nein, das ist Frau Böspflug. 
2. Nein, das ist eine Notrufnummer 
aus Deutschland . 

3. Nein , aus Bombay. 
4. Nein, das ist kein Espresso , das ist ein Kaffee. 
5. Nein, das ist Herr Grossmann . 

der Osten> östlich> der Norden> nördlich> zählen> zahlen> zurück > natürlich> schon > schön 

Selbstevaluation 

1. Beispiel : Guten Tag. Ich heiße Bärbel Müller. W ie heißen Sie? 
2. Woher kommen Sie? Und wo wohnen Sie? 
3. Beispiel : Ich komme aus Deutschland . Ich wohne in Berlin . 
4. Entschuldigung, wie ist die Telefonnummer von Frau Chaptal? 
5. neunzehn = 19, sechshundertneunundfünfzig = 659, achtundzwanzig =28 
6. Wir nehmen Orangensaft. Ich möchte gern Bier. 
7. Ich mag Cola. Ich trinke gern Kaffee . - Ich trinke nicht gern Wein . 
8. Er spricht Deutsch. - Pet ra fährt nach Berlin . - Er arbeitet in Stuttgart . - W ir wohnen in Wien . 

Bei welchen Aufgaben haben Sie "kann ich nicht so gut" markiert? Wiederholen Sie ... 

zu Aufgabe 1: Einheit 1, 1.2 
zu Aufgabe 2: Einheit 1, 4 .1 
zu Aufgabe 3: Einheit 1, 4 .1 
zu Aufgabe 4: Einheit 2,3 .2 und 3.3 

zu Aufgabe 5: Einheit 2,2 .1 bis 2.6 
zu Aufgabe 6: Einheit 3, 1.1 und 1.2 
zu Aufgabe 7: Einheit 3, Auftaktseite Nr.3 
zu Aufgabe 8: Einheit 4, 1.1 und 1.2 

Unidad 5: Lebensmittel einkaufen 

A1 Oliven, Birnen, Marmelade, Wein, Champignons 

A2 Oliven : 0,79 Euro I Birnen: 0,99 Euro I Marmelade: 0,99 Euro 
Wein : 2,99 Eu ro I Champignons: 0,49 Euro 
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1.2 

1.3 

Produkt Mengenangabe Preis 
Butter Packung (250g) 0,98 
Karotten Beutel (2,3 Kg) 1,25 
Kaffee Packung (500g) 3,49 
Hipp Bio-Früchte Glas 0,74 
Frz. Baguette Salami 100g 1,24 
Zwiebeln Netz (2,5 Kg) 1,74 
Erdnuss-Locken / Chips Beutel (250g) 0,98 
Salatgurken Stück 0,59 
Hinterschinken 100g 1,49 
Frucht joghurt Becher (250g) 0,59 
Mango Stück 1,74 
Trauben 1,1 Kg 1,49 
Bohnen / Erbsen / Möhren Dose (580 ml) 0,49 
Schnittkäse 100g 0,74 
Weißbier Kasten (20 Flaschen ci 0,5 Liter) 14,80 
Mineralwasser Kasten (12 Flaschen ci 0,7 Liter) 7,08 
Orangensaft Kasten (6 Flaschen ci 1 Liter) 7,24 

Beispiel: 

eine Packung: Kaffee I drei Tafeln : Schokolade I eine Flasche: Apfelsaft, Mineralwasser I 
einen Beutel : Zwiebeln , Karotten I ein Glas: Marmelade I eine Dose: Erbsen , Bohnen , Bier 
einen Becher: Joghurt I einen Liter: Milch , Apfelsaft, Mineralwasser I ein Kilo: Zwiebeln, 
Karotten, Kartoffeln I ein Pfund : Zwiebeln, Karotten, Kaffee I 100 Gramm : Salami , Käse I 
eine Tüte : Chips I einen Kasten : Mineralwasser, Bier, Apfelsaft 

2.1 Frau Müller kauft Milch, Schokolade, Öl, Broccoli, Eier, Kaffee und Chips . 

2.2 gern > Kilogramm > keine > geben > Flaschen > bitte > Tafeln > Pfund > 
das macht dann > Wiedersehen > Wochenende 

3.1 Der bestimmte Artikel heißt im Plural immer "die" . 

4.1 1. Ich möchte ein Bier. 
2. Geben Sie mir bitte einen Liter Milch . 
3. Ich hätte gern eine Tafel Schokolade . 

4.3 2. Herr Koenig (N) schreibt (V) einen Brief (A) . 5. Verstehen (V) Sie (N) die Aufgabe (A)? 
3. Verstehst (V) du (N) das Problem (A)? 6. Wir (N) brauchen (V) eine Pause (A). 
4. Ihr (N) hört (V) den Dialog (A) . 

5.2 der bestimmte Artikel : den > der unbestimmte Artikel: einen 

5.3 2. der Liter > Geben Sie mir bitte einen Liter Milch. 7. die Banane > Tom isst keine Bananen. 
3. der Text > Wann liest du den Text? 8. der Kaffee > Ich bestelle einen Kaffee . 
4. die Regel > Ergänzen Sie bitte die Regel. 9. die Tomatensuppe > 
5. das Brot > Wir brauchen noch ein Brot . Bringen sie mir bitte die Tomatensuppe. 
6. das Heft > Ich habe das Heft vergessen . 10. der Wein > Möchtest du keinen Wein? 

6.1 1 Hähnchen I 2 Nudeln I 3 Schweineschnitzel 4 Sauerkraut I 5 Gummibärchen I 6 Bohnen 
7 Kartoffeln I 8 Früchte/Obst I 9 Knoblauch I 10 Schokolade I 11 Reis I 12 Rindersteak 
13 Brezel I 14 Fisch I 15 Suppe I 16 Pilze I 17 Gemüse I 18 Pommes frites 
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Unidad 6: Freizeitaktivitäten 

A1 1/b > 2/1 > 3/a > 4/j > 5/c > 6/i > 7/g > 8/d > 9/f > 10/h > 11/k > 12/e 

A2 a. Fußball spielen 
b. Saxofon spielen 
c. boxen 

g. im Internet surfen/Computerspiele 
h. Yoga machen 
i.lesen 

e. Basketball spielen k. Volleyball spielen - singen / Karaoke 

1.1 Richtig: 2. Heute ist kein Unterricht 3. Morgen ist Unterricht 

1.3 c. Dialog Nr.1 b. Dialog Nr.2 a. Dialog Nr.3 

1.4 Beispiel 

: nach der Uhrzeit fragen : die Uhrzeit nennen 
: .... ....... ...... ....... .... .. .. ....... ................................. ....... ...... ..... ..... ....... ....... ......... ...... ........ . 

: Umgangssprache : offiziell 
: .......... .. .. ......... ..... ......... ... ... ....... ...... ~ ........................... ....... .. ... : .... ...................... ..... ... . 
: Wann treffen wir uns? : Um sechs . : Um 18.00Uhr. . . ..., . ..... ...... .. ... .. ....... ............... " ................ , .............. ............. ... .. ............ ......... ......... .. ......... . 
: Wann fängt der Film an? : Um Viertel nach sieben . : Um 19.15Uhr. 
. . .. ........ ...... .. .. ..... ... ............................ . , ... ....... .... ........ ........ .. .... ....................... ... . 
: Wann ist der Kurs zu Ende? : Um halb zehn . : Um 21.30Uhr. 
: .................. .. .... .... .... ...... .. ......... .. .... ..: ................... ......... ......... .. : ..... ..... ....................... . 

1.6 1.7Uhroder19Uhr 2.12.50 Uhr 3.14.11 Uhr 

2.1 1. wie - halb 2. Wann - um -nach 3. Viertel- wann - nach - um 4. von - bis 5. Wann - Viertel 

2.2 Beispiel 

A: Hallo Doris, ich gehe heute Abend aus. 
Kommst du mit? 
B: Wohin denn? 
A: Zum Beispiel ins Kino. 
B: Was läuft denn? 
A: .. Das Dorf' im Autokino um 21Uhr. 
B: O.K, also bis später. 

A: Hallo Doris, ich gehe heute Abend aus. 
Kommst du mit? 
B: Ja, gerne. Wann denn? 
A: Um elf. 
B: Das ist zu spät. 
A: Und um zehn? 
B: O.k., also bis später. 

2.4 a. Es ist kurz nach zwölf. . c. Es ist gleich zwölf. 

A: Hallo Doris, ich gehe heute Abend aus. 
Kommst du mit? 
B: Hm, um wie viel Uhr? 
A: Um acht. 
B: Geht es auch etwas später? 
A: Ja, um halb neun. 
B: Prima, ich komme vorbei. 

A: Hallo Doris, ich gehe heute Abend aus. 
Kommst du mit? 
B: Heute, das geht leider nicht. 
A: Und morgen? 
B: Morgen ist o.k. 
A: Gut, dann bis morgen. 
B: Alles klar. Tschüss! 
A: Gut, dann bis bald. 

b. Es ist kurz vor halb eins. d. Es ist Punkt zwölf / Es ist genau zwölf. 

2.5 Es ist fünf vor sieben . > Es ist fünf nach sieben. > Es ist fünf vor halb drei. > Es ist Viertel vor elf. > 

Es ist elf (Uhr) . > Es ist Viertel nach zwölf. > Es ist fünf nach eins. > Es ist fünf vor halb drei. 
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3.1 2. Sehen Sie sich die Texte an . 3. Kreuzen Sie bitte an . 4. Heute fällt der Unterricht aus. 
5. Kommt ihr mit? 6. Wir hören um 20.15 Uhr auf. 

3.3 Beispiel 
Ich lade die Kursleiterin ein. Mutter bringt Kuchen mit . Der Kurs fängt morgen an. 
Sie rufen heute Abend an . Herr Greiner kommt heute mit . Petra kommt morgen zurück. 
Wir fahren am Wochenende weg. Wir lesen das Buch vor. 

4.1 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag 
Volleyball Tennis Basketball Tischtennis 
19.00-21.00 7.00-8 .00 18.00-20.00 18.00-20 .00 

4.2 Am Sonntag sieht der Mann Sport im Fernsehen . 

Freitag 
Fußball 
17.30 

Samstag 
Eishockey 
15.00-17.00 

4.3 Nachmittags - vormittags - Abend - Vormittag - Nachmittag - abends - Nacht 

5.1 a. (Ball-) Sport: Yoga machen, joggen, Motorboot fahren, Judo machen, Aerobic machen, 
Fahrrad fahren, Motorrad fahren, Rugby spielen, Polo spielen, tanzen, Karate machen, 
Ski fahren > Instrument: Cello spielen, Gitarre spielen > Sonstiges: ins Theater gehen, Münzen 

sammeln, Telefonkarten sammeln, basteln, in den Zirkus gehen, Briefmarken sammeln, ins 
Museum gehen, Poker spielen , nähen, in die Disco gehen 

b. Rugby / Polo / Cello / Poker / Gitarre spielen > Motorboot / Fahrrad / Motorrad fahren > 
Yoga / Judo / Aerobic / Karate machen > ins Theater / in den Zirkus / ins Museum / 
in die Disco gehen > Münzen / Telefonkarten / Briefmarken sammeln > joggen / basteln / 
tanzen / nähen 

6.1 A: sie - sie B: uns - euch - dich - mich - ihn - es 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• .t" ••••••• •• • •••• • ••• · ". 

L. p.e.r~?n ................. : . . 1'J .ol11i.~~~i.v . L .'~k.k~.sat.i~ .. l 
· '" 

L .1:. p.~.r.s?~ . ?i .ns:u .l~r .. : .. ic.~ ... ........ L . IT.J .i~~ ......... [ 
· . 
: .. ? .... Pe.~~o.n . S. i .n&u.I~~ . ) .. cju .. .. ........ j .. d.i~~ .......... . · .., · ... 
: 3. Person Singular : er : ihn ~ 

: : sie : sie : · . 
: : es : es : ...... ....... ..... ....... ...................... .. ..... ..... ........ 

Person : Nominativ Akkusativ 

1. Person Plural : wir uns .................. .......... ........ .......................... 

2. Person Plural : ihr euch 

3. Person Plural Sie Sie 
: sie sie 

6.2 dich - mich - mich - ihn - mich - dich - uns - uns - euch - es - mich - dich - mich 

Unidad 7: Familie und Verwandtschaft 

A1 Fred Feuerstein : Bild b I Lars Brandt: Bild d 

Wilhelm Friedemann Bach: Bild c I Monika Mann: Bild a 

1.1 Mutter + Vater, Tante + Onkel, Tochter + Sohn, 
Schwiegertochter + Schwiegersohn , Nichte + Neffe 

1.2 hinten links: Markus I hinten in der Mitte: Susanne mit Florian, Ste/an I hinten rechts : Thomas I 
vorne links: Regina I vorne in der Mitte: Walter, Ulla mit Katharina I vorne rechts : Petra 
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1.4 Walter = Vater, Ulla = Mutter, Regina = Schwester, Klaus = Ehemann, 
Florian = Sohn, Katharina = Tochter 

1.5 Walter = Ehemann , Bernd = Schwiegersohn, Regina = Tochter, Klaus = Schwiegersohn 

2.5 1. meine 2. Meine /Thomas 3. Unsere / Florian und Katharina 
4. eure/ Kerstin, Florian und Katharina 5. Ihre iRegina 6. Ihr / Ulla 
7. Seine / Stefan 8. unser / Susanne und Regina 9. Ihr, ihr / Pet ra 

4.4 1. meinen 2. deinen 3. ihren 4. seinen 5. seinen 6. unsere/unseren 7. eure 8. ihre 

4.5 Im Akkusativ haben sie die Endung uenu . 

5.4 1.37% 2.31 % 3. Hälfte 4.90% 5.19% 6.50%, 66% 

.... .. .... ... ....... .. ..... ........................ ....... ....... .. .. ..... .. .. ...... ..... ........ .... ........ · . . . 
5.5 : Zahlen ; Zahlwörter ; Tendenzen : Datum 

~ .. ....... ....... .... .... .. : .. .. . . . . . .. .. . . . ... . . . . : ... ... .. ........ ............... : ....... ................. ~ 
: 25 ; 1965 ; zwei Drittel : schwieriger . 
; ... ...... ................. ; .. ... ...... ............ ; .......... ..................... , ............ ............ ; 
; 54 : 1989 : die Hälfte : abnehmend 
; .... ....... ... .... ..... ... : ..... ...... ............ : ............ ................... : ........... .... .... ..... ; 
; 82 ; 2002 ; .. . Prozent : halbiert 
~ ..... .......... ......... .. : .. .. .... .............. . ; ... ......................... ... ; ........................ ~ · . . . 

: : : weniger : : 71 
; . . .... .. ... . . . .. ... ... . .. . ; ..... ........ ....... ... ; ............................... , ............. .... ....... ; · . . . · . . . · . . . · . . . : 19 
~ . . .. . . ... . . . ... . .... .. .. . . ; . . . . •.... . ..•.......•.. i ....•........•........•........ ; ....... . .... .. . .. . . . .. .. ; · . . . · . . . · . . . · . : 31 
~ ... ... ... . . . .... . ...... .. . ; ......... ...... ........ : ............ ............. ... ... : ....... ..... .. . .. ....... ; · . . . · . . . · . . . · . . : 1,36 
~ ... ... .... ...... ........ .. : ... .................... : .. .................... .... ...... :: ... ..... ...... .. .. ...... ; · . . . · . . · . · . . . : 90 ..... ... ... .... ....... .. ..... .... ... ......... ......... ..... ...... ....... ............ ......... ..... ..... .... . 

Unidad 8: Kleider machen Leute 

A2 

1.1 

1.2 

der Hut, u_e I die Bluse, -n I der Mantel , u_ I die Jacke, -n I der Anzug, u_e I das Kleid , -er 
I das Hemd, -en I die Mütze, -n I der Schal , -s I das T-Shirt , -s I der Rock, U_e I das Top, -s I 
die Hose, -n I der Schuh, -e 

die Jacke: schwarz I die Schuhe: schwarz I der Mantel : braun I die Strumpfhose: grau / beige I 
der Slip: grau I der Schal : grau I der BH : weiß / schwarz I der Pullover: rot 

- Ihr T-Shirt ist beige . Ihre Hose ist blau . 
- Ihre Mütze ist weiß. Ihre Hose ist grau . 
- Ihr Mantel ist grau . 
- Sein Hemd ist blau . 
- Sein Jackett ist grau . 

2.2 - der Turm links: Berliner Fernsehturm (rechts: Eiffelturm in Paris) 
- das Bier rechts (links: das Kölsch) 
- das Haus links: Hundertwasserhaus (rechts: Weißes Haus in Washington) 
- der Komponist links: Mozart ,(rechts: Beethoven) 
- die Münze rechts: Schweizer Franken 
- die Sängerin links: Nena (rechts: Madonna) 
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2.3 der Pullover das Heft die Hose Plural: die Schuhe 

Welcher Pullover? Welches Heft? Welche Hose? Welche Schuhe? 

Dieser Pullover. Dieses Heft . Diese Hose. 

3.2 1 e > 2b > 3c > 4d > 5f > 6a 

3.4 1. Einen Anzug 2. Blau / Dunkelblau 3. Größe 52 4.198 Euro 

3.5 h. 1 > c. 2 > f . 3 > b. 4 > d. 5 > e. g. 6 > a. 7 

3.7 Beispiel 

: nach einem Kleidungsstück fragen 

: Gibt es diese Jacke auch in Blau / in Größe 164? 
: Ich hätte gern einen Pullover aus Seide/Wolle. 

: fragen , ob ein Kleidungsstück 
: gefällt! passt! ... 

: Wie findest du diese Jacke? 
: Wie finden Sie das Kleid? 

: sagen, dass ein Kleidungsstück 
: (nicht) gefällt! passt! . . . 

Der / das / die ist prima. 
Er f es / sie ist ein bisschen zu 

Diese Schuhe . 

: Passt das Kleid? 
groß /zu eng / zu lang /zu weit/zu teuer. 
Ja, Sie sehen super aus! 
Diese Jacke mag ich nicht. 
Einen Pullover aus Seide / Wolle mag ich nicht . 

4.1 Beispiel: Süßigkeiten , Elektrogeräte, Möbel, Zoohandlung, Imbiss, Kino, Kinderparadies ... 

4.4 1 c > 2e > 3a > 4f > 5b > 6d 

4.5 - der > dem /das > dem /die > der 
- in + dem = im 
- Die Präpositionen "hinter", "in" , "vor" funktionieren wie "neben" . 

5.1 von links nach rechts : c - a - b - f - g - d - h - e 

5.3 1. in der Umkleidekabine 4. neben der Rolltreppe 
2. an der Kasse 5. im Mantel 
3. unter dem normalen Preis 6. hinter den Musik-CDs 

5.4 - Frau Mariotta steht zwischen dem Tisch und dem Stuhl. 
- Das Heft liegt auf dem Tisch . 
- Das Wörterbuch liegt unter dem Tisch. 
- Die Tache ist vor dem Tisch. 
- Die Jacke hängt auf dem Stuhl. 
- Das Poster hängt an der Wand. 
- Das Regal steht neben dem Poster. 
- Die Bücher sind/stehen im Regal. 

6.1 3. blau wie das Meer 6. rot wie die Liebe 10. weiß wie Schnee 
4. schwarz wie die Nacht 7. grün wie Gras 8. grün vor Neid 9. rot vor Zorn 
2. Er sieht alles rosa 1. Sie sieht alles schwarz 5. Er ist blau 
Die Sätze "Er fährt schwarz." und "Sie macht blau ." kommen nicht im Bild vor. 
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Revision 2 

1.2 Jacken - Hemden - Stück - Kasse - Sport - klein 

4. Richtig: 1. und 3. 

5.1 a. im Internet surfen > Yoga machen > ins Theater gehen > Fahrrad fahren > Münzen sammeln 
c. ins Kino gehen > Briefmarken sammeln > Gitarre spielen > Skat spielen > Ski fahren > 
Ich spiele gern Volleyball > Ich gehe gern in die Disco > Ich sammle Münzen . 

5.2 a. Hinten in der Mitte ~ das ist mein Onkel Klaus .':a,. I Vorne in der Mitte ~ steht meine 
Großmutter. ':a,. > Der rote Pullover da vorne ~ das bin ich . ':a,. I Von Montag bis Freitag ~ 
mache ich einen Sprachkurs~ I Am Wochenende ~ gehe ich gerne in die Disko . ':a,. 

5.3 b. kosten > Woche > Qhne > Sonntag > rQt > der PullQver > 
boxen und joggen > der Rock und die HQse > noch > mQdisch 

5.4 der Schn~e > schnell > der Chef > n~hmen > sechs > elf > ~r > es > 
I~sen > w~nig > wenn > die L~hrerin 

5.5 a. der Neffe > geöffnet > mehr > möglich > die Größe > 
der Frisör > die Idee > sehr > schön > schwer 

5.6 a. wichtig > lieben > über > fünf > vier > für > 
sieben > üben > Bier > Bücher > mit > Mütze > Termin > Kostüm 

S1 Selbstevaluation 

1. hätte - Kilo - Flasche 
2. Tafel- Dose - Gramm - macht - teuer 
3. Viertel vor zwölf - acht Uhr - fünf vor halb sechs 
4. Beispiel: Saxofon spielen , tanzen, Briefmarken sammeln 
5. Beispiel : Meine Eltern heißen Johann und Marlies. Mein Vater ist 54 Jahre alt . 
Er ist Architekt . Meine Mutter ist 50 Jahre alt und arbeitet als Sekretärin . 
Ich habe einen Bruder. Er ist 23 Jahre alt und studiert Medizin . Ich habe keine Kinder. 
6. schön - ich nicht - super aus 
7. Die Tasche steht hinter der Tür. I Das Buch liegt auf dem Tisch . I 
Der Mantel hängt im Schrank . 
8. Beispiel: Entschuldigung, wo ist die Toilette? I Entschuldigung, haben Sie 
Lebensmittel? I Bitte, wo ist das Restaurant? 
9. Beispiel: Die Toilette ist im zweiten Stock. I Lebensmittel finden Sie im Untergeschoss 
hinten links. I Das Restaurant ist hinter der Parfümerie . 

S2 Bei welchen Aufgaben haben Sie "kann ich nicht so gut" markiert? Wiederholen Sie . .. 
zu Aufgabe 1: Einheit 5, 2.2 zu Aufgabe 6: Einheit 8, 3.7 bis 3.8 
zu Aufgabe 2: Einheit 5,1.3 zu Aufgabe 7: Einheit 8,5 .1 bis 5.4 
zu Aufgabe 3: Einheit 6,1.4 bis 1.6 zu Aufgabe 8: Einheit 8, 4 .2 bis 4.5 
zu Aufgabe 4: Einheit 6, 5.1 bis 5.3 zu Aufgabe 9: Einheit 8,4.2 bis 4.5 
zu Aufgabe 5: Einheit 7, 1.7 
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Unidad 9: Orientierung 

A2 am Dom / zur Paulskirche 

2.1 A: Hallo Ludmilla. wo bist du? 
B: Im Deutschkurs natürlich! 

2.2 Frage: wohin? + Akkusativ / Frage: wo? + Dativ 

2.3 Wohin gehen Sie? 
Ich gehe in den Park. / ins Büro . / in die Schule. / in die Museen . 

Wo sind Sie? 
Ich bin im Park. / im Büro . / in der Schule . / in den Museen. 

2.4 1. Im 2. ins 3. Im 4. im, in der, in die 5. Im 6. Ins 7. im 8. in die 

3.1 b. Der Affe hängt über dem Direktor. 
c. Der Direktor steht zwischen dem Tiger und dem Panther. 
d. Der Direktor steht vor der Giraffe . 
e. Der Löwe liegt neben dem Direktor. 
f. Der Direktor liegt unter den Elefanten . 
g. Der Direktor steht hinter den Zebras. 
h. Der Direktor ist im Nilpferd. 

3.2 b. Der Tiger springt über die Mauer. 
c. Der Elefant läuft hinter den Baum . 
d. Der Direktor geht unter die Giraffe . 
e. Der Bär wirft den Ball an die Wand. 
f. Der Affe springt auf das Zebra. 
g. Der Direktor stellt die Tasche vor / unter / neben den Tisch . 
h. Der Direktor legt die Banane vor die Affen /vor zwei Affen . 

4.1 a.3 b. 6 c. 1 d. 5 e. 4 f . 2 

4.3 Im Imperativsatz steht das Verb auf Position 1. 

4.4 L 1 2 3 4 8 10 13 
K 56791112 
(Es gibt mehrere Möglichkeiten) 

4.5 

4.6 

1. b 2 . e 

machen 
sein 
essen 
fragen 
lernen 
schlafen 
markieren 
nehmen 
trinken 

3. k 4.g 5. h 6 . j 

du machst Mach 
du bist Sei 
du isst Iss 
du fragst Frag 
du lernst Lern 
du schläfst Schlaf 
du markierst Markier 
du nimmst Nimm 
du trinkst Trink 
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4.7 Seid /Kommt / kauft / Macht / Esst 

4.8 gehen ihr geht Geht 
nachschlagen ihr schlagt nach Schlagt nach 
trinken ihr trinkt Trinkt 
spielen ihr spielt Spielt 
essen ihr esst Esst 
aufhören ihr hört auf Hört auf 
mitkommen ihr kommt mit Kommt mit 
vorlesen ihr lest vor Lest vor 
nehmen ihr nehmt Nehmt 
sein ihr seid Seid 

Unidad 10: Von morgens bis abends 

1.1 a. 15, b. 14, c.5, d . 1, e. 12, f . 10, g. 4, h. 7, i . 11, j . 3, k . 9, 
I. 8, m. 6, n. 2, 0 . 13 

1.4 Beispiele: 

2.3 

Ein Tischler arbeitet mit Holz. Er baut Möbel. Er arbeitet in der Werkstatt . 
Eine Hotelangestellte arbeitet an der Rezeption . Sie muss immer freundlich sein . 
Sie spricht mit den Gästen . Sie arbeitet auch mit dem Computer. 
Ein Müllmann holt den Müll ab . Er muss früh aufstehen. 
Eine Taxifahrerin kennt alle Wege in der Stadt . Sie fährt die Leute durch die Stadt . 
Sie arbeitet im Auto . 

Herr Simoneit 
1. f 2. r 3. r 4. r 5 . f 6 . f 7. f 8. f 9. r 10. f 

Frau Peters 
1. r 2. r 3. r 4. f 5. f 6. f 7. r 8. f 9. f 10. f 

2.4 um 5.00 Uhr / Am Morgen / früh / bis 8.00 Uhr / Von 9.00 bis 12.00 Uhr / Am Mittag / 
Am Nachmittag / Bis 15 Uhr / Am Wochenende / um 23 .00 Uhr / 

um 6.30 Uhr / Am Morgen / Vormittags / Mittags / Bis 14.00 Uhr / Am Nachmittag / 
Um 17.00 Uhr / Abends / nachts 

2.5 Die Zeitangabe kann vor oder hinter dem Verb stehen . Das Verb steht auf Position 2. 

3.1 1 . Hier muss man lange warten . 
2. Hier kann man billig einkaufen. 
3 . Ich kann schon Zeitungen auf Deutsch lesen. 
4 . Darf ich dein Auto haben? 

3.2 dürfen / können / müssen 

3.4 1 . darf/kann 2 . muss 3. kannst 4 . Müsst 5. dürfen 6 . kann/darf 

3.6 Ich arbeite im Büro. Ich muss jeden Morgen um fünf Uhr aufstehen . Ich darf nicht 
zu spät kommen . Ich muss Briefe schreiben , ich muss telefonieren und muss mit 
Kunden sprechen . Ich kann gut mit dem Computer arbeiten . Das macht Spaß. 
Um 16 Uhr kann ich nach Hause gehen . 

Ich arbeite nicht im Büro . Ich muss nicht jeden Morgen um fünf Uhr aufstehen . Ich 
darf zu spät kommen. Ich muss keine Briefe schreiben, ich muss nicht telefonieren und 
muss nicht mit Kunden sprechen. Ich kann nicht mit dem Computer arbeiten. 
Das macht keinen Spaß. Um 16 Uhr kann ich nicht nach Hause gehen . 
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3.7 dürfen/können/müssen 

3.9 (von links nach rechts) 
Hier darf man Fahrrad fahren. 
Hier muss man sehr langsam fahren .! Hier darf man nicht schnell fahren . 
Hier darf man nicht anhalten . 
Hier kann man auf die Toilette gehen . 
Hier muss man anhalten. 
Hier darf man parken . 
Hier darf man nur 30 fahren . 
Hier muss man rechts abbiegen. Hier darf man nicht links abbiegen / geradeaus fahren. 
Hier darf man nicht links abbiegen . 
Hier darf man nicht rauchen. 
Hier muss man geradeaus fahren . Hier darf man nicht links/rechts abbiegen . 

3.10 ich darf/du darfst/ er, sie, es darf/wir dürfen / ihr dürft/ sie, Sie dürfen 

3.11 

4.1 

4.2 

ich kann/du kannst/er, sie, es kann/wir können/ihr könnt/sie, Sie können 
ich muss/du musst/er, sie, es muss/wir müssen/ihr müsst/sie, Sie müssen 

1 . A: Kannst, B: kann 2. A: muss, Kannst, B: kann, musst 3. A: Darf, B: musst 
4 . muss, kann 5. A: könnt , müsst, B: können 6 . A: Können, B: müsst 

1 . Kannst du mir Tinas Telefonnummer geben? 
2 . Ich kann nicht schwimmen . 
3. Sven kann heute Abend zu uns kommen . 
4 . Heute Abend kann Sven zu uns kommen . 
5 . Ein Taxifahrer muss auch nachts arbeiten . 

6 . Ihr müsst mit der Rolltreppe 
in den zweiten Stock fahren. 

7. Du darfst nicht Auto fahren . 
8 . Du musst mit dem Taxi fahren. 

1 . Kann ich Ihnen helfen? 
2 . Du musst zum Arzt gehen . 
3. Man kann an der Kasse im ersten Stock bezahlen . 
4 . Du darfst heute bis 21 Uhr fernsehen.! Heute darfst du bis 21 Uhr fernsehen . 
5. Wir müssen die Geschenke morgen einkaufen.! Morgen müssen wir die Geschenke einkaufen 
6 . Darf ich dich heute anrufen? 

Unidad 11: ... einmal durch das Jahr 

A1 a.2, b. 1, c.3, d.2 , e. 1, f.6 , g . 4, h . 10, i . 5 

1.2 Januar, März, Mai, Juli , August, Oktober, Dezember haben 31 Tage . 
Der Februar hat 28/29 Tage. 
Im April. 
April, Juni, September, November haben 30 Tage . 
Januar, Februar, September, Oktober, November, Dezember. 

2.1 der erste Januar, der zweite Februar, der dritte März, der vierte April, der fünfte Mai , 
der sechste Juni, der siebte Juli , der achte August, der neunte September, der zehnte Oktober, 
der zwanzigste November, der einunddreißigste Dezember 

am ersten Januar, am zweiten Februar, am dritten März, am vierten April , am fünften Mai, 
am sechsten Juni, am siebten Juli, am achten August, am neunten September, am zehnten 
Oktober, am zwanzigsten November, am einunddreißigsten Dezember 
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2.2 1. e, 2. g, 3. b, 4. c, 5 . a, 6. i, 7. h, 8. d, 9. f 

4.1 Lieber Dimitri, 
ich habe am 25 . Juni Geburtstag. Ich werde 30 Jahre alt und möchte eine Geburtstagsfeier 
machen . Die Feier findet am Samstag, den 26. Juni statt . Sie fängt um 18.00 Uhr an. Ich feiere 
in unserem Garten , in der Kohlenstraße 25 . Bei gutem Wetter wollen wir gril len, es gibt Steaks, 
Würstchen und Salat . 

Ich möchte dich und deine Freundin einladen . Könnt ihr kommen? Sag mir bitte bis zum 20 . Juni 
Bescheid. Meine Telefonnummer ist : 089-55664321. 

4.3 

Liebe Grüße 
Stefanie 

Dialog 1 
Dialog 2 
Dialog 3 

wer? 
Silvia 
Frau Rot 
Robert 

wen? 
Tom 
Herrn und Frau Schmidt 
Norma, Julian 

kommt nicht 

Herr und Frau Schmidt 
Julian 

4.4 Dialog 2 B: Maria Rot / Guten Abend / wann / 15. August 

Unidad 12: Lebensläufe 

A1 3. Das Ende der DDR 
10. Die Mondlandung 
6. Die Französische Revolution 
8. Die Entdeckung von Amerika 
9. Der Zweite Weltkrieg 
4. Sigmund Freud 
5. Charlie Chaplin 
7. Wolfgang Amadeus Mozart 
2. Günter Grass 
1. Carl Benz 

8.1492 6.1789 9.1939-1945 10. 1969 

A2 1. Charlie Chaplin, 1889-1977 / von 1889 bis 1977 
2. Carl Benz, 1844- 1929/ von 1844 bis 1929 

3. Wolfgang Amadeus Mozart, 1756-1791 / von 1756 bis 1791 

1.1 1. Mehmet und Nurtin haben 1982 geheiratet . 
2. Mehmet ist aus Sorgun . 
3. Sie haben zwei Kinder. 
4. Sie haben von 1983 bis 1990 in Izmir gewohnt . 
5. Sie leben seit 1991 in Deutschland . 
6. Mehmet hat vier Jahre bei VW gearbeitet . 
7. Familie Güler hat 2002 ein Haus gekauft . 
8. Melahat und Esat sprechen gut Deutsch . 
9. Melahat studiert Kunst . 
10. Esat arbeitet bei Bosch in Stuttgart . 
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1.2 

2.1 

Perfekt 

Ich habe ... gelebt . 
Wir haben ... geheiratet 
Wir haben ... gewohnt 
Ich habe ... gearbeitet . 
Meine Frau hat ... gemacht . 
Beide haben .. . gelernt . 
Wir haben ... gekauft . 

habe gelebt leben 
haben geheiratet heiraten 
haben gewohnt wohnen 
habe gearbeitet arbeiten 
hat gemacht machen 
haben gelernt lernen 
haben gekauft kaufen 

Präteritum 

Mein Vater war Bauer. 
Zu Hause waren wir fünf Kinder. 
Meine Frau war zu Hause. 

2.2 Regelmäßige Verben bilden das Partizip 11 meistens so : ge + Verbstamm + t . 

2.3 kaufen - gekauft, antworten - geantwortet, tanzen - getanzt, fragen - gefragt, 
frühstücken - gefrühstückt, warten - gewartet, spielen - gespielt, kosten - gekostet, 
arbeiten - gearbeitet, haben - gehabt , suchen - gesucht, meinen - gemeint, 
feiern - gefeiert, sagen - gesagt, hören - gehört , lernen - gelernt, kochen - gekocht , 
duschen - geduscht, leben - gelebt, passen - gepasst 

2.4 Bei trennbaren Verben steht -ge- immer vor dem Verbstamm. 

2.6 1. Ich habe in Österreich gelebt . 
2. Sie haben 1982 in Sorgun geheiratet . 
3. Seine Frau hat den Haushalt gemacht . 
4. Ihre Kinder haben Deutsch gelernt. 

2.7 · I ·~b~·~ ····· · · .. ,. · I ·~h · · ·· · ·· ·· · · · ······· .. , .. h~·b~ ·· · · .: .. ·i~ · I·~~ii~·~ ····· .... ,. · ~~i~b~.··· ·"··· : 

wohnen Du hast in Zürich gewohnt . 
arbeiten Peter hat bei Hoechst gearbeitet . 
kaufen Frau Müller hat Schokolade gekauft . 
kosten Es hat nichts gekostet . 
lernen Wir haben Deu.tsch gelernt . 
spielen Ihr habt Fußball gespielt . 

. ~~~~e.n .. .. .. , .. ",:,.~ria. ~n.~. !~s:f .... : ... ~a.~:~ .... : ... ~.~I~~.b ..... ... .. .. ;. ßerTla.ch.t .... ... : 

2.9 Er hat ein Haus in Ratingen gekauft. 

3.1 

Früher hat sie in Hamburg gewohnt! gelebt . 
Sie hat dort bei IBM gearbeitet. 
Ich habe gestern mit ihrTennis gespielt. 
Du weißt, letztes Jahr habe ich keinen Urlaub emacht 

sein 

: Präsens Präteritum 
. ... ..... . . .. . .. . . : ........................... ; .... .... ... ... ........ ............ . 

ich . bin . war 
du bist warst 
er fsie fes 

wir 
ihr 

ist 
sind 
seid 

war 
waren 
wart 

Präsens 

habe 
hast 
hat 
haben 
habt 

haben 

Präteritum 

hatte 
hattest 
hatte 
hatten 
hattet 

sie f Sie sind waren haben hatten 
... ... ..................... ... ...... .. ... ...... ....... .. ..... ............. ...... ............ ........ .. ...... ... ... ... ... ........... .. ... 
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3.2 1. Gestern war ich im Konzert . Wart Ihr auch da? 
2. Du bist aus Deutschland? Da waren wir 1999. 
3. Meine Großeltern hatten sieben Kinder. Wir waren zu zweit zu Hause , 

nur meine Schwester und ich . Ich habe noch keine Kinder. 
4. A: Sie sehen sehr gut aus, Frau Schneider. Waren Sie in Italien? 

B: Nein, ich war in den Alpen. 
5. A: Sind Sie Herr Meier? B: Nein, ich bin Herr Ernst. 
6. A: Sind Sie verheiratet? B: Nein, aber ich war verheiratet. 
7. A: Wir haben keinen Apfelsaft mehr! B: Nein? Gestern hatten wir noch fünf Flaschen. 
8. Ein Jahr lang hatte ich keine Arbeit . Es war scheußlich! Jetzt habe ich Arbeit bei Audi . 
9. Wir haben jetzt Ferien, aber du bist immer müde . 

4.4 Beispiele: 
2. Was haben Sie gelernt? 
3. Wann waren Sie in Zürich / haben Sie in Zürich gewohnt? 
4. Wo haben Sie gelebt? 
5. Was haben Sie von 1996 bis 1998 gemacht? 
6. Wo haben Sie von 1989 bis 1993 gelebt? 
7. Was haben Sie 2002 gemacht? 
8. Wie lange waren Sie in Südamerika? 
9. Wie lange haben Sie bei Opel gearbeitet? 
10. Wo haben Sie gearbeitet? 

4.6 Name 
Adresse 
Telefon 
Geburtsdatum 
Geburtsort 
Staatsangehörigkeit 
Schulbildung 
Studium / Berufsausbildung 
Auslandsaufenthalte 
Fremdsprachen 
Berufstätigkeit 

5.2 1. Albert Einstein war Physiker. 
2. Marlene Dietrich war Schauspielerin . 
3. Bertolt Brecht war Schriftstelier. 

Revisi6n 3 

2 die Bilder den Gedichten zuordnen : a.5 b.2 c.1 d.3 e.4 

3.1 1. e 2. h 3. c 4. b 5. a 6. d 7. g 8. f 9. i 

4 Phonetik 

1a > Bahnhof > Straße > Bahnhofstraße > Paulskirche > Römerplatz > Volkshochschule 
> Messehallen > Deutschkurs 

1b In Komposita ist der Wortakzent (fast) immer auf dem ersten Wort . 

2a Lesen Sie den Text . 
Trinken Sie einen Kaffee? 
Lernen Sie die neuen Wörter. 
Arbeiten Sie zu zweit. 
Hören Sie den Dialog. 
Spielen Sie Lotto? 
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1---.-

5 Nach den dunklen Vokalen a, 0 , u, au spricht man (fast) immer den Ach-Laut . 

Selbstevaluation: 
1. komme, ist 
2. Gehen,den 
3. A: Wo bist du? B: Ich bin im Deutschkurs. 

A: Wohin gehst du? B: Ich gehe ins Cafe. 
4. Trink/Trinken Sie, Frag/ Fragen Sie 
5. muss, darf, darf/kann 
6. 2) Morgens fährt er mit Klara in die Firma. 3) Er fährt mit Klara morgens in die Firma. 
7. erste, einundzwanzigsten 
8. A: Hast du Zeit /Möchtest du kommen? 

B: Ja, ich komme gerne./Nein , ich kann leider nicht kommen. 
9. war, habe ... gemacht 

Bei welchen Aufgaben haben Sie "kann nicht so gut" markiert? Wiederholen Sie ... 

... zu Aufgabe 1: 

... zu Aufgabe 2: 

... zu Aufgabe 3: 

... zu Aufgabe 4: 

... zu Aufgabe 5: 

Einheit 9, 1 und 5 
Einheit 9, 1 und 5 
Einheit 9,2 und 3 
Einheit 9, 4 
Einheit 10, 3 und 4 

Unidad 13: Medien im Alltag 

... zu Aufgabe 6: 

.,. zu Aufgabe 7: 

... zu Aufgabe 8: 

... zu Aufgabe 9: 

Einheit 10, 2 
Einheit 11,2 
Einheit 11, 4 
Einheit 12, 2 und 3 

A2 morgens: 
mittags: 
abends: 

Radio hören , am Computer sitzen : E-Mails bekommen / lesen, Zeitung lesen 
telefonieren , 
fernsehen , lesen 

1.1 Julian kauft einen DVD-Player. Er telefoniert mit Norma. Er lädt Norma zu einem Film ein . 

Julian geht in die Videothek . Er leiht eine DVD aus . 
Er packt den DVD-Player aus . Er macht den Fernseher an . Der DVD-Player funktioniert nicht . 

1.2 1. Gestern Nachmittag 
2. Titanic 
3. Der DVD-Player hat nicht funktioniert . 

1.3 angerufen, gekauft , eingeladen 
gefragt, gesagt, gesehen, ausgeliehen 
telefoniert , gesagt 
getroffen, geredet, getrunken, angemacht, gefreut, funktioniert 

1.4 Infinitiv 

kaufen 
fragen 
antworten 

sagen 
reden 
hören 
freuen 
warten 
arbeiten 

ge-........ -t 

gekauft 

gefragt 
geantwortet 
gesagt 
geredet 
gehört 
gefreut 
gewartet 
gearbeitet 

: Infinitiv 

auspacken 
abholen 

anmachen 
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... -ge-....... -t 

ausgepackt 
abgeholt 
angemacht 

Infinitiv .... .......... -t 

telefonieren telefoniert 

diskutieren diskutiert 

funktionieren funktioniert 



Infinitiv ge-.......... -en Infinitiv ... -ge-........ -en 

finden gefunden anrufen angerufen 
sehen gesehen einladen eingeladen 
schreiben geschrieben mitnehmen mitgenommen 
treffen getroffen ausleihen ausgeliehen 
trinken getrunken 
essen gegessen 
geben gegeben 

1.5 bezahlen - bezahlt, vergessen - vergessen, erzählen - erzählt 

1.7 1. Saskia hat mit Norma diskutiert. 
2. Wir haben viel ferngesehen . 
3. Der DVD-Player hat nicht funktioniert . 
4. Ich habe meine Schwester zum Film eingeladen . 
5. Du hast das Radio angemacht . 
6. Herr Askari hat seinen Computer repariert. 
7. Julian hat ein Handy gekauft. 
8. Ihr habt einen Brief geschrieben . 
9. Eva hat die DVD nicht gefunden . 
10. Sie haben ein Glas Wein getrunken . 

2.2 Richtig: 
Sie hört oft Musik. Sie hört gerne morgens Musik. 
Sie hört auf dem Weg zur Arbeit Musik. Sie hört gern Musik im Bett . 

2.3 1. Volksmusik 2. Klassik 3. Jazz 4. Pop 5. Heavy Metal 6. Reggae 

3.3 Frau Braun: J~, und d~nn ist es passiert! 

4.1 

Frau Sommer: W~s denn? 
Frau Braun: Na, der Unfall. Also, der Skilehrer und Frau Fr~nk sind abends in eine Disco 

gegangen und haben get~nzt. 

Frau Sommer: 
Frau Braun: 

Frau Sommer: 
Frau Braun: 

Frau Sommer: 
Frau Braun: 

Frau Sommer: 
Frau Braun: 

Infinitiv 
passieren 
fahren 
fliegen 
aufstehen 
gehen 
sein 
bleiben 
zurückkommen 

Nein, SQ was! 
Aber j~ doch! Man sagt, sie hat nyr Augen für den Skilehrer gehabt. Sie hat 
eine Styfe nicht gesehen und byms, hat sie sich das Bsin gebrochen. 
Nein, wirklich? Das Bsin? 
J~, genauso ist es gewesen. Drsi Tage ist sie noch im Hotel geblieben 
und ihr Skilehrer hat sie j~den Tag besucht, mit Blymen! 
Und was hat ihr M~nn gesagt? 
Ach, d~r! Der wsiß doch nichts. Frau Frank ist ~stem zurückgekommen 
und hat erzählt, dass es ein Skiunfall war. 
Unglaublich! 
Aberw~hr! 

sein + Partizip 11 
ist passiert 
ist gefahren 
ist geflogen 
ist aufgestanden 
sind gegangen 
ist gewesen 
ist geblieben 
ist zurückgekommen 
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4.2 

4.3 

4.4 

1. Herr und Frau Frank sind mit dem Auto in den Urlaub gefahren. 
2. Sie haben in einer Pension gewohnt . 
3. Sie haben zusammen im Bett gefrühstückt . Sie sind um 8 Uhr aufgestanden . 
4. Sie sind zusammen Ski gefahren . Frau Frank ist gestürzt . Sie hat sich ein Bein gebrochen . 
5. Sie ist einen Tag im Krankenhaus geblieben . 
6. Sie sind (mit dem Auto) nach Hause gefahren. 

1. Der Computer ist kaputt gewesen. 
2. Anton ist noch nicht aufgestanden . 
3. Claudia ist eingeschlafen . 
4. Wir sind in die Videothek gegangen . 
5. Herr und Frau Chaptal sind ins Konzert gefahren . 
6. Die Post ist heute nicht gekommen . 
7. Du bist im Bett geblieben . 
8. Ich bin noch zehn Minuten hier geblieben . 
9. Seid ihr nach Zürich geflogen? 
10. Was ist dann passiert? 

· .. ....................... ~ . ..... . . . . .. . . . . . . ... .. . . . . ... . . . . . . . ... .. . . . . .. . .. .............. . .............. .. ................... . .. . 
haben : sein : haben sein 

· ........... \ ... .... ...... : .... ............... ... .............. .. ~. . . . . . . . . . . .. ........ ...... ............. ... . .... ........... ... . 

0 X um 7 Uhr aufgestanden . 

X 0 gekocht . 

X 0 die Zeitung gelesen . 

X 0 "Monopoly" gespielt . 

X 0 Freunde getroffen . 

0 

X 

X 

0 

0 

X 

0 

0 

X 

X 

zu Hause geblieben . 

einen Toast gegessen . 

gearbeitet . 

mit dem Fahrrad gefahren . 

in einer Kneipe gewesen . 

· P .. .......... ~ ....... _ .. i.ns .. Kin.? ~e~~.~~e.n : ... ...... . : ... ~ ............ q ......... ein.e. E.~0.ail .ge.sc .hrie.b~n: .. . 
5.1 1. Er hat den Film nicht gefunden . 

2. Wer hat heute Morgen Nachrichten gehört? 
3. Hat Norma Julian einen Kuss gegeben? 
4. Ist Frau Frank am Montag in die Ferien gefahren? 
5. Was hat Frau Müller vergessen? 
6. Der Unterricht hat nicht stattgefunden . 

6.1 aufgestanden - angemacht - bekommen - gefrühstückt - gegangen - gewesen - gefragt 

7.1 1. Etwa um 1650. 
2. Die Nachrichten sind mit der Post gekommen, mit Pferden . 
3. Man hat erst im 19. Jahrhundert Überschriften geschrieben. 
4. Man braucht keine technischen Geräte. / Man kann verschiedene Themen lesen. / 

Man kann Artikel mehrmals lesen. / Man kann Pausen machen. 

Unidad 14: Über den Tellerrand 

das : 5 Brot 3 Ei 21 Radio 23 Brötchen 6 Müsli 
: 8 Sauerkraut 22 Handy 20 Croissant 29 Mineral(wasser) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

die : 24 Butter 26 Wurst 2 Salami 
: 9 Margarine 10 Banane 25 Milch 

der : 27 Tee 12 Fisch 
: 1 Orangensaft 7 Honig 

13 Käse 
15 Toast 
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18 Spaghetti 
17 Zeitung 

14 Reis 
4 Kaffee 

11 Marmelade 
19 Bohnen 

16 Joghurt 
28 Sekt 



2.1 1. Frankreich, falsch: Schinken und Speck, Eis mit Früchten 
2. China, falsch : Spaghetti , kalter Gurkensalat 
3. England, falsch: Kartoffelsalat , Schnitzel 
4. Griechenland, falsch : Speck und Bohnen, Joghurt 

3.3 Kaffee 

3.4 1. f 2. r 3. r 4. f 

3.5 das Wetter 

4.1 
... ............ .. ..... .. ..... .. ... ........ .......... : ... . ... ....................... ......... ........ ............................... ... ...... ........... . 

· . . · . . · . . · . . 

::=.~:( * ): 
· . · . · . ....... . ........... ..... . .; .. .. .... . ..... . ......... : ........................ < .......... .. ... ..................................................... .•. 

-e Sonne : -r Nebel : -r Schnee : -r Regen ....... .. ..... ....... ..... ;. ................ ....... ;. ... ...................... : ....................... . -e Wolke(n) -s Gewitter 

Es ist sonnig. : Es ist neblig. : Es schneit . : Es regnet. Es ist bewölkt . Es blitzt . 
Die Sonne scheint .: Es donnert . 

................. ... ... ..... ............. ..... ... .......... ..... ... .... ..... ........ .................... ......... ....... ..... ... . .......... ... ......... . 

4.2 
................... .. .... , . . . . ...... ..... ..... , . . .•.. .... .... ............. .... . .... ... .. . . .. .. . ... . . ........... . . ...... ... . ....... , ... ..... ........... . 

: ~ : :. 4b ... : . : 
~ ~: .. ~ ::. ~ ~ 
· . .. · , . .. · . .. · . . . .... . . . . . ...... . . . . . .... : . . . . .. . . . ........... : ............. . .....• : .................•.. ! .................... ~ .• .................• ~ .. . ..... .. ....... . . . 

Wetterbericht A : 0 ~ 0 : 0 : [RJ : 0 : [RJ ................. ...... ......... .. .. .. ... .... .. ...................... .... ... .. ........... .. ..... ....... . ............ .. .... .. .. ... ......... .. ... ........ 

Wetterbericht B : [RJ : 0 : 0 : 0 : [RJ : 0 
·W~tt~~b~·;i ·~h·t ·c···r··· ... . ~ ........ T ....... gj·········r······· ~ ......... : ........ ~ .. .. ..... : ... ..... ~ ........ -: ........ 0 ·· ...... . 
... ........................................... . .................. ...... .... ........ ........ ... ... ............ -..... . ....... . ....................... . .. . 

5.1 Das Zeppelin-Museum war langweilig. Aber dann sind wir nach Lindau gefahren . Da haben wir 
in einem super Hotel Mittag gegessen . Das Schnitzel da hat mir gut geschmeckt . Wir sind dann 
am Hafen spazieren gegangen . Der Hafen ist sehr schön . Abends sind wir im Dunklen hier 
angekommen. Ohne Licht haben wir das Zelt aufgebaut . Das war chaotisch . Und dann hatten wir 
heute Morgen keinen Kaffee . Aber das haben Sie ja gehört . 

5.2 Hallo Bernd, 
wir sind auf dem Camping-Platz "Seeblick" am Bodensee. Das Wetter ist super. Man kann hier 
auf dem See segeln, im See schwimmen und tauchen oder mit dem Schiff über den See fahren. 
Man kann hier auch in die Oper gehen . Anne ist schon in den Bergen gewandert . Ich habe noch 
nichts gemacht . Gestern waren wir am Hafen von Lindau . Vielleicht gehen wir heute an den 
Strand . Da kann man Beach-Volleyball spielen . Morgen fahren wir weiter in die Schweiz. 

6.1 Fragen ohne Verneinung: Ja Fragen mit Verneinung: Doch 

6.2 ja: 2, 5, 6, 8 
nein: 2, 3, 4,5, 6, 7, 8, 9,10 
doch: 1, 3,4, 7, 9, 10 

7.1 a. im Süden b. im Norden c. im Osten d. im Westen e. in der Mitte 

7.2 1.b 2.a 3.c 4.a 
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Unidad 15: Wie geht es dir? 

A1 im Garten arbeiten (4), nicht rauchen (8), zum Arzt gehen (1) , oft lachen (3), oft joggen (5), 
oft spazieren gehen (7) , Obst und Gemüse essen (6) , Zähne putzen (2) , im Park/Wald spazieren 
gehen (7), joggen (5), einen Mittagsschlaf machen (9) 

1.1 (links von oben nach unten) 
der Hals, die Schulter, der Arm, der Rücken, der Po, das Bein, das Knie , der Fuß, die Zehe 

(Mitte von oben nach unten) 
der Kopf, Gesicht, die Brust , der Finger, die Hand, der Bauch 

(rechts von oben nach unten) 
die Haare, Stirn, das Auge, die Nase, der Zahn, der Mund, das Kinn 

1.2 der Arm - die Arme, der Bauch - die Bäuche, das Bein - die Beine, der Finger - die Finger, 
der Fuß - die Füße, das Gesicht - die Gesichter, der Hals - die Hälse, die Hand - die Hände, 
das Knie - die Knie , der Kopf - die Köpfe, die Nase - die Nasen , das Ohr - die Ohren, 
der Zahn - die Zähne, die Zehe - die Zehen 

1.4 1. essen : Mund, Zähne, (Hände, Finger) 
2. küssen : Mund 
3. Rad fahren : Beine, Füße, Arme 
4. riechen : Nase 
5. SMS schreiben : Hand, Finger 
6. schwimmen : Arme, Beine, (Hände, Füße) 
7. spazieren gehen : Beine, (Knie, Füße) 
8. diskutieren: Mund, (Gesicht, Augen, Hände) 
9. Klavier spielen : Hände, Finger, (Füße) 
10. Zelt aufbauen : Arme, Hände 

2.1 Bild 1 - 4 . Sagen Sie mal "A" . Haben Sie Halsschmerzen? 
Bild 2 - 3. Haben Sie Kopfschmerzen? 
Bild 3 - 6. Haben Sie Rückenschmerzen? 
Bild 4 - 5 . Haben Sie Bauchschmerzen? 
Bild 5 -1 . Tut der Arm weh? 
Bild 6 - 2. Gut , dann nehmen Sie diese Tropfen dreimal täglich . 

2.4 Richtig: 2, 3, 6, 8, 10 

2.6 Beispiel: 
Ein Mann ist spazieren gegangen und hat Zeitung gelesen. 
Dann / Plötzlich ist er auf einer Bananenschale ausgerutscht . 
Seine Hose war kaputt . Er ist in ein Kleidergeschäft gegangen 
und hat eine neue Hose gekauft ... 

3.2 1. Monika Brahms. 
2. Hallo Monika. Was hast du denn? Bist du krank? 
3. Hallo Fabian . Mir geht es nicht so gut . Ich habe Fieber ... 
4. Hast du auch Halsschmerzen? 
5.Ja, und mein Kopf tut weh . 
6. Du musst ins Bett! Kann ich etwas für dich tun? Vielleicht in der Apotheke etwas holen? 
7. Ja, danke. Ich war heute Morgen schon beim Arzt . 

Ich habe ein Rezept für Tabletten und Nasentropfen . 
8. Ich komme gleich . 
9. Danke, das ist lieb! Bis gleich . 
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3.3 Beispiele: 

1. 
A: Wie geht es dir? 
B: Nicht so gut. 
A: Kann ich dir helfen? 
B: Ja, das ist lieb. Kannst du in die Apotheke gehen und Tabletten kaufen? 
A: Ja, kein Problem. Ich komme in einer Stunde. 
B: Danke, das ist lieb. 

2. 
A: Wie geht es dir? 
B: Nicht gut. Ich habe Kopfschmerzen. 
A: Kann ich dir helfen? 
B: Nein danke, ich habe schon Tabletten genommen. 
A: Dann gute Besserung! 
B: Danke. 

Unidad 16: Meine vier Wände 

A1 a. Küche b. Schlafzimmer c. Arbeitszimmer d. Wohnzimmer 

1.1 1. das Fenster / die Fenster 2. der Balkon / die Balkone/Balkons 
3. der Fußboden / die Fußböden 4. die Hi-Fi-Anlage / die Hi-Fi- Anlagen 
5. der Vorhang / die Vorhänge 6. die Tapete / die Tapeten 
7. der Teppich / die Teppiche 8. die Lampe / die Lampen 9. das Sofa / die Sofas 
10. die Vase / die Vasen 11. das Regal/die Regale 12. die Wand / die Wände 
13. der Computer / die Computer 14. das Bett / die Betten 15. der Stuhl/die Stühle 
16. der Tisch / die Tische 17. die Tür / die Türen 18. das Bild / die Bilder 

1.5 2. Kühlschrank - Küche 
3. Computer - Arbeitszimmer 
4. Spüle - Küche 
5. Kinder / spielen - Kinderzimmer 
6. Tü r - Flur 

2.2 1.b 2.c 3.a 

3.3 Text Bild Grund 
1. C Ashley Wood wohnt in einem Reihenhaus . Das Haus hat zwei Stockwerke. 
2. A Die Heins wohnen in einer Altbauwohnung. 
3. E Anke und Sandra wohnen in einer Drei-Zimmer-Wohnung. 
4. D Familie Gansen wohnt in einem Hochhaus. 
Zu Bild B (Bauernhof) gibt es keinen Text. 

4.1 Martin und Heike Held leben in Augsburg. Martin arbeitet bei der Sparkasse und Heike 
arbeitet im Kindergarten . Sie haben eine neue Wohnung gesucht, denn Martin und Heike 
bekommen ein Baby. Sie ziehen bald um . Die neue Wohnung ist teuer, aber sie hat auch 
ein Kinderzimmer. Martin muss jetzt länger zur Arbeit fahren, aber in der Straße der neuen 
Wohnung ist ein Spielplatz. 
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I 

4.2 Hauptsatz I 

Das ist weit, 
Er ist Rentner 
Die Heins müssen zu Fuß 
in den vierten Stock, 
Und im Winter kann man 
die Wohnung schlecht heizen , 
Anke hat ein Zimmer 
Jetzt kann sie gut lernen, 
Das ist klein für vier Personen , 

Herr Gansen ist Maurer 
Die Schule für die Kinder ist 
in der Nähe, 

und lab er Idenn Hauptsatz 11 

aber 
und 

denn 

denn 
und 
denn 
aber 

und 

aber 

sie lebt gerne auf dem Dorf. 
(er) lebt mit seiner Frau Luise in Berlin . 

das Haus hat keinen Aufzug. 

die Zimmer sind sehr hoch . 
Sandra hat auch ein Zimmer. 
die Wohnung ist ruhig. 
die Gansens können keine große 
Wohnung bezahlen . 
seine Frau arbeitet halbtags als Verkäuferin . 

es gibt keinen Spielplatz . 

4.3 1. Frau Müller ist Deutschlehrerin und sie isst gerne Schokolade . 
2. Ich mache gern Sport, aber ich kann nicht Fußball spielen . 
3. Norma und Julian haben "Titanic" nicht gesehen, denn der DVD-Player hat nicht funktioniert. 
4. Frau Hein gefällt es gut in dem Haus, denn sie hat viel Kontakt . 
5. Die Wohnung von Fam ilie Gansen ist 80 qm groß, aber sie ist zu klein für 4 Personen . 

4.6 Beispiel: 
Heike Held ist 28 Jahre alt und verheiratet . Sie zieht nächsten Monat mit ihrem Mann 
in eine neue Wohnung, denn sie bekommt ein Baby. Heike freut sich auf die neue Wohnung, 
aber sie ist teuer. 

5.1 1. f 2. c 3. i 4. b 5. a 6. g 7. d 8. h 9. e 

Revisi6n4 

2.1 Sebastian fährt zu seiner Schwester, denn sie hatte einen Unfall . 

2.2 a.3 b.1 c.4 d.2 

4.1 Das letzte Bild fehlt : Maria zeigt dem Arzt ihre Zunge . 

Selbstevaluation: 

Beispiele: 
1. Gestern bin ich um sieben Uhr aufgestanden. / Ich bin (gestern) um sieben Uhr aufgestanden. 

Um neun Uhr habe ich die Zeitung gelesen . / Ich habe um neun Uhr die Zeitung gelesen . 
Um elf Uhr habe ich gekocht . / Ich habe um elf Uhr gekocht . 

2. Ich sehe im Schlafzimmer fern . Meistens abends etwa drei Stunden lang. 
3. Am Wochenende frühstücke ich viel. Ich esse zwei Brötchen ; ein Brötchen mit Wurst und 

ein Brötchen mit Käse . Gern esse ich auch ein Ei. Ich trinke zwei Tassen Kaffee und dann esse ich 
noch eine Banane. 

4. Die Sonne scheint . / Es ist sonnig. Es schneit. Es regnet. Es ist bewölkt . 
5. Haare, Augen, Nase, Mund 
6. 1) Wie geht es dir / Ihnen? 2) Was fehlt dir / Ihnen? 

3) Bist du/Sind Sie krank? 
7. Mir geht es nicht gut . Ich habe Kopfschmerzen und Fieber. 
8. An der Wand steht ein Bett . Vor dem Bett liegt ein Teppich . Die Tür zum Balkon ist offen . 

Auf dem Balkon steht ein Stuhl. 
9. 1) Ich mag Musik, aber ich kann nicht singen . 2) Ich gehe ins Bett und ich lese ein Buch . 

3) Ich habe keine Zeit, denn ich muss arbeiten . 

Soluciones - 240 - zweihundertvIerzig 



Bei welchen Aufgaben haben Sie "kann nicht so gut" markiert? Wiederholen Sie ... 

... zu Aufgabe 1: 

... zu Aufgabe 2: 

... zu Aufgabe 3: 

... zu Aufgabe 4: 

Einheit 12, 2 und 3 
Einheit 13,1,4 bis 6 
Einheit 13,1 und 2 
Einheit 14, 1 und 2 
Einheit 14, 4 

Das war euroaleman 1: 

2. 1. Hörtext aus Einheit 2/5 .1 - Bild 1 
2. Text aus Einheit 12/1.1 - Bild 8 
3. Hörtext aus Einheit 14/4.2 - Bild 2 
4. Hörtext aus Einheit 15/1.5 - Bild 9 
5. Lied aus Option 2/1 .1 - Bild 7 

Lösungen Modelltest: 

... zu Aufgabe 5: 

... zu Aufgabe 6: 

... zu Aufgabe 7: 

... zu Aufgabe 8: 

... zu Aufgabe 9: 

Einheit 15, 1 
Einheit 15, 3 
Einheit 15, 3 
Einheit 16, 1 
Einheit 16, 4 

Hören: 1.b, 2.a, 3.c, 4.a, 5.a, 6.a, Lesen: 1. falsch, 2. richtig, 3. richtig, 
7. falsch, 8. falsch, 9. richtig, 10. richtig 
11.b, 12.c, 13.c, 14.a, 15.c 

Schreiben: Teil 1 
Familienname: 
Vorname: 
Straße, Hausnummer: 
Postleitzahl, Wohnort: 

Rodrfguez 
Juan 
Danklstraße 15 
81371 München 
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Beruf: 

4. falsch, 5. falsch, 6. a, 7. b, 8. b, 
9.b, 10.a, 11. richtig, 12. falsch, 
13. richtig, 14. falsch, 15. richtig 

Taxifahrer 
Kursnummer: 4017-40 
Kurs: Deutsch 1 



Vocabulario para clase 

gbschreiben copiar 
Adjektiv, das, -e adjetivo 
Akkusativ, der, -e acusativo 
Akkusativerg~nzung, die, -en 
terminacion de acusativo 
Alphab~t, das, -e alfabeto 
Angabe, die, -n complemento 
~nkreuzen marcar con una cruz 
Arbeitsanweisung, die, -en 
instrucciones 
Artikel, der, - artfculo 

Artikelgymnastik, die, * juego dei 
articulo 
Aufgabe, die, -n ejercicio/tarea 
Ausdruck, der, "-e expresion/giro 
ausfüllen rellenar 
Aussage, die, -n oracion 
Aussagesatz, der, "-e 
oracion enunciativa 
Aussprache, die, -n pronunciacion 
auswendig I~rnen aprender de 
memoria 

Brispielsatz, der, "-e oracion de 
ejemplo 
ben~nnen nombrar 
bestimmte Artikel, der articulo 
determinado 
betQnen acentuar 
BetQnung, die, -en acento tonico 
Bil~nz ziehen valorar, sacar 
conclusiones 
Bildcollage, die, -n fotomontaje, 
collage 
bilden, Hypothesen bilden hacer 
una hipotesis 
Bychstabe, der, -n letra 
buchstab~ren deletrear 

4/50 geht's 
1/6.4 
5/A 

5/A 
2/1 
4/A 
3/A 

1/8.1 
1/A 

Opt .2/3 
4/2.5 
7/50 geht's 
7/4.4 

2/A 

2/A 
1/A 

13/4.1 

2/4.2 
A4 

1/A 
2/4.1 

Opt .1 

Opt. 2/ 5E 

11/A 

Opt.2/4 
3/3.3 
2/A 

Dgtiv, der, -e dativo 8/A 
Deutschbuch, das, ,,-er libro de aleman Opt. 1/5 
Deutschkurs, der, -e curso de aleman 1/1 .1 
DialQg, der, -e dialogo 1/A 
DialQgbaukasten, der, "- cuadro de 
dialogo 
DialQgelement, das, -e parte de un 
dialogo 

DialQggrafik, die, -en esquema de 
un dialogo 
DialQgpuzzle, das, -s pieza de un 
dialogo 
Diktgt, das, -e dictado 

Einheit, die, -en leccion, unidad 

1/1 .2 

6/2 .2 

1/A 

3/1 .2 
Opt .1/4 
1/A 

Einkaufsdialog, der, -e conversacion 
en la compra 5/2.3 
rinordnen colocar 1/6.5 
rintragen rellenar 6/4.1 
~ndung, die, -en terminacion 1/3 .1 
entwickeln, (aqui) ein L~rnplakat 
entwickeln confeccionar un cartel 
para estudiar 10/1.5 
erg~nzen completar 1/3.4 
Errigniskarte, die, -n tarjeta de juego Opt . 3/1 
Errignisfeld, das, -er casilla de juego Opt .3/1 
Erlaubnis, die, -se permiso 10/3 .3 
erschl~ßen, rinen T~xt erschl~ßen 
comprender un texte 
F~higkeit, die, -en capacidad 
F~mininum, das, * femenino 
Fc;>rtbewegung, die, -en 
desplazamiento 
Frggewort, das, -"er pronombre 
interrogativo 
Gespr~chspartner/in, der/die, 
-/-nen pareja de conversacion 

G~ste, die, -n geste 
G~stik, die, * gesticulacion 
Gradu~rung, die, -en gradacion 
Gramm~tik, die, -en gramatica 
Gramm~tikfeld, das, -er casilla de 
gramcitica 
Gramm~tikkarte, die, -n tarjeta de 
gramcitica 
Gramm~tiktabelle , die, -n tabla 

4/A 
10/3.3 
7/50 geht's 

13/50 geht's 

2/A 

3/4.3 

15/50 geht's 
13/3.4 
16/A 
1/50 geht's 

Opt .3/1 

Opt .3/1 

gramatical 6/6 .1 
Hauptsatz, der, "-e oracion principaI12/2 .5 
HQrstrategie, die, -n estrategia de 
comprension auditiva 
Hypoth~se, die, -n hipütesis 
Imperativ, der, -e imperativo 
Imperativsatz, der, "-e oracion 
imperativa 
Infinitiv, der, -e infinitivo 
Info, die, -s (abreviatura de: 
InformatiQn) informacion 
IntonatiQn, die, -en entonacion 
Ja/Nrin-Frage, die , -n oracion 
interrogativa ja/nein 
K~sten, der, "- tabla 
Kgsus, der, - caso 

KompQsitum, das, -a palabra 
compuesta 
KonjugatiQn, die, -en conjugacion 
konjug~ren conjugar 

11/50 geht's 
Opt .2/4 
9/A 

9/4.3 
1/3.1 

2/3.1 
1/2.1 

2/A 
2/3.6 

9/50 geht's 

Opt .3/4 
4/50 geht's 
14/50 geht's 
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KonjunktiQn, die, -en conjuncion 16/A 
KQntext, der, -e contexto 4/3 .1 
Kontr~stakzent, der, -e acento de 
contraste 
KI,IrS, der, -e curso 
KI,lrsbuch, das, "-er libro dei curso 
KI,lrsleiter/in, der/die, -/-nen 
profesor,-a 
1<l,Irsliste, die, -n lista de 
participantes dei curso 
Kl,lrsraum, der, "-e aula 
Kl,lrsteilnehmer/in , der/die, -/-nen 
alumno,-a 
kl,lrzer Vokgl , kl,lrze Vokgle vocal 

Opt.4/6 
1/1 
4/50 geht's 

6/3 .3 

1/1 .1 
8/5.2 

3/6.5 

breve 1/A 
L~ndername, der, -n nombre de pais 4/A 
L~ndeskunde, die, * cultura y 
civilizacion 
I~ndeskundlich cultural 
I~nger Vokgl, I~nge Vokgle vocal 
larga 
L~ktiQn, die, -en leccion, unidad 
L~rnkarte, die, -n ficha de 

Opt .2/2 
Opt .2/4 

1/A 
7/50 geht's 

aprendizaje 7/6.2 
L~rnplakat, das, -e cartel de 
aprendizaje (10/1.5 
L~rnplan, der, "-e planificacion 
dei aprendizaje 13/50 geht's 
L~rntipp, der, -s consejo para el 
aprendizaje 1/5.4 
Liste, die, -n lista 1/1 .1 
Li,icke, die, -n hueco 5/5.4 
Li,ickensatz, der, "-e frase con huecos 5/5.4 
mark~ren marcar 1/A 
m~skulin masculino 7/4.5 
M~skulinum, das, * masculino 7/50 geht's 
Melod~, die, -n melodia Opt. 1 
M~rksatz, der, "-e frase mnemotenica 9/50 geht's 
MethQde, -n metodo 9/50 geht's 
Mimik, die, * mimica 13/3.4 
Mini-Dialog, der, -e dialogo corto 13/4.5 
mitlesen I~~r ~scl,Jch~ndQ 2/5 .1 
mitschreiben escribir 10 que se 
escucha 2/3.1 
Modglverb, das, -en verbo modal 10/ A 
ngchsprechen repetir en alto 1/5.1 
Ngmensliste, die, -n lista de nombres 7/3 .1 
Neutrum, das, * neutro 7/50 geht's 
NQmen, das, - sustantivo 1/6.4 
NQminativ, der, -e nominativo 3/A 
NQminativergänzung, die, -en 
(Sl,Ibjekt, das, -e) terminacion de 
nominativo 9/4.3 
NQtwendigkeit, die, -en necesidad 10/3.3 
Obj~kt, das, -e objeto directo 5/4.2 

Ordinglzahl, die, -en numero ordinal11/A 
Qrdnen poner en orden 1/6 
Ortsveränderung, die, -en 
desplazamiento de lugar 
pantomimisch con gestos 

Partizip 11, das, -ien participio " 
P~rtnerinterview, das, -s entrevista 
a la pareja 
P~rfekt, das, * perfecto 
PersonglpronQmen, das, -
pronombre personal 
Phon~tik , die, * fonetica 
Plyral , der, -e plural 

13/4.1 
15/50 geht's 
12/1 .2 

3/6.5 
12/A 

3/A 
Opt.1 
1/3.3 

PositiQn, die, -en posicion 2/A 
PositiQnsangabe, die, -n indicacion 
de posicion 4/A 
Possessivbegleiter, der, - articulo y 
determinante posesivos 7/ A 
PräpositiQn, die, -en preposicion 8/A 
Pr.äsens, das, * presente (de 
indicativo) 3/ A 
Prät~ritum, das, * Präteritum 12/ A 
PronQmen, das, - pronombre 3/A 
Pl,lnkt, der, -e punto 1/5.4 
R~demittel, das, - frases hechas 2/3.6 
R~demittelkasten, der, " cuadro de 
frases hechas 2/3.6 
R~dewendung , die -en expresion/ 
giro 
R~gel, die, -n regla 
r~gelmäßig:t. unregelmäßig 
regular:t. irregular 
Resultgt, das, -e resultado 
rh)'thmisch con ritmo 
Rh)'thmus, der, PI. Rhythmen ritmo 
Richtungsangabe, die, -n indicacion 

11/A 
1/6.4 

3/50 geht's 
9/2 .2 
Opt .1/8 
Opt .1 

de direccion . 8/ A 
RQlle, die, -n personaje/papel 8/4.2 
rQllendes r r consonatica Opt.4/6 
S~tz, der, "-e oracion 2/4.1 
S~tzanfang , der, "-e principio de la 
oracion 
S~tzklammer, die, -n estructura de 
la oracion 
S~tzstellung, die, -en colocacion 
de los elementos de una oracion 
S~tzstruktur , die, -en estructura de 
la frase 
S~tzteil, der, -e parte de la oracion 
S~tztyp, der, -en tipo de oracion 
Schi,ittelkasten, der, "- cuadro de 
combinaciones 
schw~ches a a debil 
S~lbstevaluation, die, -en 
autoevaluacion 

7/3 .1 

6/A 

10/A 

14/4.4 
8/4.4 
2/4.2 

9/3.1 
Opt .4/6 

Opt .1 
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Silbe, die, -n sflaba 
Silbenende, das, -n final de sflaba 
Singular, der, -e singular 
sort~ren ordenar 
Spr~chblase, die, -n bocadillo 
(dialogo) 
St~mm, der, "-e rafz 
Stichwort, das, "-er palabra clave 
Stichwortzettel, der, - nota con 
palabras claves 
Strich, der, -e raya 
stl.lmmes r r muda 
Sl.Ibjekt, das, -e sujeto 
Sychrätsel, das, - sopa de letras 
Sz~ne, die, -n escena 
T~st, der, -s test 
T~xt, der, -e texte 
TQn, der, "-e tone 
TQnaufnahme, die -n grabacion 
tr~nnbar separable 
yben practicar 
.Q.bung, die, -en ejercicio 
l,Jmlaut, der, -e Umlaut, cambio de 

1/5.1 
Opt .2/5.7 
1/3.3 
7/5.5 

9/2 .1 
1/3.1 
2/50 geht's 

2/50 geht's 
1/5.4 
Opt .4/6 
5/4.2 
15/1 .2 
11/A 
9/4.5 
2/2.3 
9/5.5 
11/A 
6/A 
1/2 .3 
3/3.5 

sonido 2/1 .1 
l,Jnfähigkeit, die, * incapacidad 10/3 .8 
Unm.Qglichkeit, 
l,Jnmöglichkeit, die, * imposibilidad 10/3 .8 
Vari~nte, die, -n variante 6/2.2 
vari~ren, ~nen DialQg vari~ren 
variar, cambiar un dialogo 
V~rb, das, -en verbo 
V~rbform, die, -en forma verbal 
VerbQt, das, -e prohibicion 
V~rbpositiQn, die, -en posicion dei 
verbo 
Verg~ngenheitsform, die, -en forma 

2/3 .6 
1/A 
3/6 .2 
10/3.3 

2/A 

de pasado 12/1.2 
Vern~nung, die, -en negacion 2/A 
Verw~ndung, die, -en uso 10/A 
Vok~l , der, -e vocal 1/A 
W~chselpräposition , die, -en 
preposicion con acusativo 0 dativo 
W-Frage, die, -n interrogativa con 
w-
WQrtakzent, der, -e acento de la 
palabra 
WQrtanfang, der, "-e principio de la 
palabra 
WQrtart, die, en tipo de palabra 
WQrtende, das, -n final de palabra 
Wi;)rterbuch, das, "-er diccionario 
Wi;)rternetz , das, -e red de palabras 
Wi;)rterschlange, die, -n texte 
corrido 
WQrtfeld , das, -er campo semantico 

9/A 

2/A 

1/A 

Opt .1/8 
1/A 
Opt .2/5 .7 
1/6.3 
16/A 

3/2 .2 
Opt.4/5 .1 

WQrtgruppe, die, -n grupo de 
palabras 
WQrtliste, die, -n lista de palabras 
WQrtschatz, der, * vocabulario 
WQrtschatzfeld, das, -er casilla de 
vocabulario 
WQrtschatzkarte, die, -n tarjeta de 
vocabulario 

4/3 .1 
5/3.3 
5/A 

Opt.3/1 

Opt.3/1 
WQrtstellung, die, * posicion de las 
palabras 13/5 
Z~hlenreihe, die, -n serie de numeros 2/2.5 
Z~hlwort, das, "-er numero 7/5.5 
Z~tangabe, die, -n indicacion de 
tiempo 
Zertifik~tskurs, der, -e curso 
preparatorio para el certificado 
zyordnen relacionar 
Zystandsveränderung, die, -en 
cambio de estado 

10/A 

6/1.4 
2/4.2 

13/50 geht's 
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Nombres propios y de lugar 

Frankfurt (am Main) große Stadt in Hessen (Westdeutsch land) I Börse und 
Finanzhauptstadt Deutschlands 

Frankreich Staat in Westeuropa (EU) I Hauptstadt : Paris 

die Türkei Staat in Südosteuropa und Kleinasien I Hauptstadt : Ankara 

Schweden Staat in Nordeuropa (EU) I Hauptstadt : Stockholm 

Offenbach Stadt in Hessen (bei FrankfurtiMain) 

Warschau Hauptstadt von Polen 

Polen Staat in Osteuropa (EU) 

Mannheim Stadt in Baden-Württemberg (Südwestdeutschland) 

Italien Staat in Südeuropa (EU) I Hauptstadt : Rom 

das Goethe-Institut deutsches internationales Sprach- und Kulturinstitut 

Unter den Linden 

Dortmund 

Österreich 

die Schweiz 

Rüsselsheim 

Hamburg 

Wien 

Dänemark 

berühmteste Straße Berlins (Mitte) 

Stadt in Nordrhein-Westfalen (Nordwestdeutschland) 

Staat in Mitteleuropa (EU) I Hauptstadt : Wien 

Staat in Mitteleuropa I Hauptstadt: Bern I Landesprachen : 
Deutsch. Französisch. Italienisch. Rätoromanisch 

Stadt in Hessen (Westdeutschland) 

Freie Hansestadt : zweitgrößte Stadt und größter Hafen 
Deutschlands I Bundesland in Norddeutschland 

Hauptstadt von Österreich 

Königreich in Nordeuropa (EU) I Hauptstadt: Kopenhagen 

1/2.1 

1/2.1 

1/2.1 

1/3.4 

1/3.4 

1/4.1 

1/4.1 

1/4.1 

1/So geht's 

2/A 

2/2.6 

2/3.1 

2/3.1 

2/3.1 

2/3.2 

2/4.6 

2/5.3 

2/5.3 

Siemens große deutsche Firma (Informations- u. Kommunikationsbranche) 2/5.3 

München 

Der Vorleser 

Angola 

Emden 

Los Angeles 

der Oscar 

Brad Pitt 

Eric Bana 

Orlando Bloom 

llias 

größte Stadt und Landeshauptstadt von Bayern 

Roman von Bernhard Schlink (*1944 bei Bielefeld). 
Jurist und Autor 

Staat in Südwestafrika I Hauptstadt : Luanda I 
Amtssprache: Portugiesisch 

Stadt in Niedersachsen (Nordwestdeutschland) 

größte Stadt Kaliforniens an der Südwestküste der USA 

amerikanischer Filmpreis 

(* 1963 in Shawnee, Oklahama, USA) Schauspieler 

(* 1968 in Melbaume, Australien) Schauspieler 

(* 1977 in eanterbury. Kent, England) Schauspieler 

Epos von Homer (* 8. jahrhundert v. ehr., griechischer Dichter) I 
ältestes Literaturzeugnis Europas 
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2/So geht's 

3/3.3 

3/4.2 

3/5.3 

3/5.3 

3/5.3 

3/5.3 

3/5.3 

3/5.3 

3/5.3 



Stuttgart größte Stadt und Landeshauptstadt von Baden-Württemberg 3/6.1 

Ungarn Staat in Osteuropa (EU) I Hauptstadt: Budapest 4/A 

Bratislava Hauptstadt der Slowakei 4/A 

Ljubljana Hauptstadt von Slowenien 4/A 

der Buckingham Palast Königspalast in London 4/A 

der Petersdom 

das Brandenburger 
Tor 

Liechtenstein 

Lissabon 

Malta 

Zypern 

Portugal 

Irland 

das Atomium 

Athen 

Brüssel 

Prag 

der Prater 

die Europäische 
Zentralbank 

Zürich 

Karlsruhe 

Mercedes-Benz 

Weimar 

Thüringen 

Erfurt 

Grenoble 

Opel 

größte Kirche der Welt (Vatikan) in Rom 

Sehenswürdigkeit in Berlin : westlicher Abschluss der Straße 
"Unter den Linden" 

kleiner Staat in Mitteleuropa I Hauptstadt : Vaduz I 
Landesprache: Deutsch 

Hauptstadt von Portugal 

4/A 

4/A 

4/A 

4/A 

unabhängige Inseln (seit 1964 nicht mehr in britischem Besitz) 4/A 
im Mittelmeer (Südeuropa - kleinster Staat der EU) I Hauptstadt : 
Valletta I Landesprachen : Maltesisch, Englisch und Italienisch 

unabhängige geteilte Insel im südöstlichen Mittelmeer 
(überwiegend griechisch - 80% der Bevölkerung - und 
türkisch (19%) im Norden . Der griechische Teil der Insel 
gehört seit Mai 2004 zur EU . I Geteilte Hauptstadt : Nikosia I 
Landesprachen : Griechisch, Türkisch und Englisch 

Staat in Südwesteuropa (EU) I Hauptstadt : Lissabon 

Staat in Westeuropa (EU) I Hauptstadt : Dublin I geteilte Insel: 
Nordirland gehört offiziell zu Großbritannien 

4/A 

4/A 

4/A 

Sehenswürdigkeit in Brüssel : 102 m hohes Bauwerk, das ein 
Atommodell darstellt . Es wurde zur Weltausstellung 1958 gebaut. 4/A 

Hauptstadt von Griechenland 

Hauptstadt von Belgien I Sitz der europäischen Kommission 

Hauptstadt von der Tschechischen Republik (Tschechien) 

Volks- und Vergnügungspark in Wien mit dem Riesenrad 
als Wahrzeichen 

Zentralbank für die gemeinsame europäische Währung, 
den Euro I Sitz in Frankfurt (am Main) 

größte Stadt der Schweiz (im Norden) I Hauptstadt des 
gleichnamigen Kantons 

Stadt in Baden-Württemberg (Südwestdeutschland) 

Große deutsche Firma (Automobilbranche) 

Stadt in Thüringen (Mitteldeutschland) 

Bundesland in Mitteldeutschland 

größte Stadt und Landeshauptstadt von Thüringen 

größte Stadt der französischen Alpen (Departement : Isere) 
in Südostfrankreich 

große deutsche Firma (Automobilbranche) 

4/A 

4/A 

4/A 

4/A 

4/A 

4/A 

4/1.1 

4/1.1 

4/1.1 

4/1.1 

4/1.1 

4/1.1 

4/1.1 
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Eisenach 

Sankt Pölten 

Venedig 

Tschechien 

Spanien 

Südtirol 

Griechenland 

Benelux 

Belgien 

die Niederlande 

Luxemburg 

Skandinavien 

Norwegen 

Finnland 

England 

Estland 

Lettland 

Litauen 

Weißrussland 
(Belarus) 

Ukraine 

Slowakei 

Moldawien 

Slowenien 

Kroatien 

Stadt in Thüringen (Mitteldeutsch land) 

Landeshauptstadt von Niederösterreich (Nordösterreich) 

größte Stadt und Hauptstadt der Region und der Provinz 
Venetien (Nordostitalien) 

(die Tschechische Republik) Staat in Mitteleuropa (EU) I 
Hauptstadt: Prag 

Staat in Südwesteuropa (EU) I Hauptstadt: Madrid 

Region in Norditalien 

Staat in Südosteuropa (EU) I Hauptstadt: Athen 

Wirtschaftsunion (Freihandelzone) : Seit dem Benelux-Vertrag 
von 1958 Belgien, Niederlande, Luxemburg 

Staat in Westeuropa (EU) I Hauptstadt: Brüssel I 
Landesprachen : Niederländisch im Norden und Westen, 
Französisch im Südosten, Deutsch im Nordosten 

Staat in Westeuropa (EU) I Hauptstadt: Amsterdam 

kleiner Staat in Mitteleuropa (EU) I Hauptstadt: Luxemburg I 
Landessprachen : Luxemburgisch, Französisch und Deutsch 

Halbinsel Nordeuropas: Norwegen und Schweden 
(im weiteren Sinn auch Dänemark und Finnland) 

Staat in Nordwesteuropa I Hauptstadt: Oslo 

Staat in Nordosteuropa (EU) I Hauptstadt : Helsinki 

Teil des Vereinigten Königreiches (= Schottland , Wales, 
England und Nordirland) (EU) 

kleiner Staat in Nordosteuropa (EU) I Hauptstadt : Tallinn I 
Landessprachen : Estnisch und Russisch 

kleiner Staat in Nordosteuropa (EU) I Hauptstadt : Riga I 
Landessprachen: Lettisch und Russisch 

kleiner Staat in Nordosteuropa (EU) I Hauptstadt: Vilnius I 
Landessprache: Litauisch 

Staat in Mittelosteuropa I Hauptstadt : Minsk I 
Landessprachen: Weißrussisch und Russisch 

Staat in Mittelosteuropa I Hauptstadt : Kiew I 
Landessprachen: Ukrainisch und Russisch 

kleiner Staat in Mittelosteuropa (EU) I Hauptstadt : Bratislava 

kleiner Staat in Südosteuropa I Hauptstadt : Chisinau I 
Landessprachen : Rumänisch und Russisch 

kleiner Staat in Mitteleuropa (EU) I Hauptstadt : Ljubljana 

kleiner Staat in Mitteleuropa I Hauptstadt: Zagreb I 
Landesprachen : Kroatisch, Serbisch, Ungarisch und Italienisch 

Bosnien-Herzegowina kleiner Staat in Südosteuropa I Hauptstadt: Sarajewo I 
Landesprache: Bosnisch, Kroatisch, Serbisch 

Serbien- Staat in Südosteuropa I Hauptstadt : Belgrad I 
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4/1.1 

4/1.1 

4/1.1 

4/1.1 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/1.3 

4/2.1 

4/2.1 

4/2.1 

4/2.1 

4/2.1 

4/2.1 

4/2.1 " 

4/2.1 

4/2.1 

4/2.1 

4/2.1 



Montenegro 

Rumänien 

Bulgarien 

Albanien 

Mazedonien 

Korsika 

Sardinien 

Mallorca 

der Irak 

der Iran 

der Libanon 

der Sudan 

der Tschad 

Teheran 

Ankara 

Linz 

Innsbruck 

Mainz 

Graz 

Klagenfurt 

Bern 

Basel 

Köln 

Bonn 

Lübeck 

Schwerin 

Lausanne 

Genf 

Landessprache : Serbisch und Albanisch 

Staat in Südosteuropa I Hauptstadt: Bukarest 4/2.1 

Staat in Südosteuropa I Hauptstadt : Sofia 4/2.1 

kleiner Staat in Südosteuropa I Hauptstadt : Tirana 4/2.1 

kleiner Staat in Südosteuropa I Hauptstadt : Skopje I 4/2.1 
Landessprachen: Mazedonisch, Albanisch, Türkisch, Serbisch u. a. 

Region in Frankreich (Mittelmeerinsel) 4/2.1 

Region in Italien (Mittelmeerinsel) 4/2.1 

Region in Ostspanien (Mittelmeerinsel) 4/2.1 

Staat im Norden der arabischen Halbinsel I Hauptstadt : Bagdad I 4/2.2 
Landessprachen : Arabisch und Kurdisch (Kurdistan) 

Staat im Nahen Osten I Hauptstadt : Teheran I 
Landessprachen : Persisch, Arabisch, Kurdisch u. a. 

kleiner Staat am östlichen Mittelmeer I Hauptstadt : Beirut I 
Landessprachen : Arabisch, Französisch und Englisch 

großer Staat in Nordostafrika I Hauptstadt : Khartum I 
Landessprachen : Arabisch, Englisch u. a. 

Staat in Zentralafrika I Hauptstadt : N'Djamena I 
Landessprachen : Französisch, Arabisch u. a. 

Hauptstadt des Irans 

Hauptstadt der Türkei 

Landeshauptstadt von Oberösterreich (Nordösterreich) 

Landeshauptstadt von Tiral (Westösterreich) 

Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz 

zweitgrößte Stadt Österreichs und Landeshauptstadt 
der Steiermark 

Landeshauptstadt von Kärnten (Südösterreich) 

Hauptstadt der Schweiz und des Kantons Bern 

nach Zürich und Genf drittgrößte Stadt der Schweiz und 
Kanton im Nordwesten 

größte Stadt von Nordrhein-Westfalen (Westdeutsch land) 

Stadt in Nordrhein-Westfalen I ehemalige Hauptstadt 
Westdeutsch lands 

Stadt in Schleswig-Holstein (Norddeutsch land) 

Landeshauptstadt von Mecklenburg-Vorpommern 

Hauptstadt des Kantons Waadt (Vaud : frankophoner Kanton) 
im Südwesten der Schweiz 

4/2.2 

4/2.2 

4/2.2 

4/2.2 

4/2.2 

4/2.2 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

4/2.4 

nach Zürich zweitgrößte Stadt der Schweiz und Kanton im Süd- 4/2.4 
westen (Genfer See) I Hauptstadt des Welthandels und Sitz vieler 
Weltorganisationen, wie z. B. der Vereinten Nationen (UNO) 
und des Hochkommissariats für Flüchtlinge (UNHCR) 
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· Leipzig Stadt in Sachsen (Ostdeutschland) 4/2.4 

Dresden Landeshauptstadt von Sachsen 4/2.4 

Granada Stadt in Südspanien 4/4.1 

die Reeperbahn berühmteste Straße Hamburgs (St. Pauli) 4/5.1 

Sachsen Bundesland im Osten Deutschlands 4/5.2 

Tirol Bundesland im Westen Österreichs 4/5.2 
......... ...... .. ......... ..................................... .. ......... ... .... .... ... ........ .... ......... ................................ . 
Luzern 

der Kreml 

die Semperoper 

Nürnberg 

Regensburg 

Heidelberg 

Bamberg 

Milka 

Düsseldorf 

Das Dorf 

Gegen die Wand 

7 Zwerge - Männer 
allein im Wald 

Alfred Hitchcock 

Ein Fall für zwei 

Australien 

die Nationalelf 

Fred Feuerstein 

Willy Brandt 

Johann Sebastian 
Bach 

Stadt und Kanton im Zentrum der Schweiz 

Sehenswürdigkeit in Moskau: vieltürmiger Festungskomplex 1 

ehemalige Residenz russischer Herrscher und Patriarchen 1 

seit 1918 Sitz der russischen Regierung 

Staatsoper und Wahrzeichnen von Dresden 1 1841 von 
Gottfried Semper als erstes königliches Hoftheater erbaut 1 

1945 beim großen Bombenangriff auf Dresden zerstört 1 

die Semperoper von heute: eine originalgetreue Rekonstruktion 

große Stadt im Norden von Bayern 1 wirtschaftliches und 
kulturelles Zentrum von Franken 

Stadt in Bayern (Südostdeutschland) 

Stadt im Norden von Baden-Württemberg 
(Südwestdeutschland) 1 älteste Universität Deutschlands 

Stadt im Norden von Bayern (Franken) 

Schokoladenmarke aus der Schweiz (gehört Suchard) 

Landeshauptstadt von Nordrhein-Westfalen (Westdeutsch land) 

The Village 1 amerikanischer Fantasy-Film von 
M . Night Shyamalan (2004) 

deutsches Filmdrama von Fatih Akin (2003) 1 Goldener Bär 
auf der Berlinale 2004 

deutsche Komödie (Film) von Sven Unterwaldt jr. (2004) 1 

mit dem deutschen Komiker Otto Waalkes 

4/5.2 

4/5.3 • 

4/So geht's 

Opt.1/4.1 

Opt.1/4.2 

Opt.1/4.2 

Opt.1/4.2 

5/2.2 

5/8.1 

6/1.3 

6/1.3 

6/1.3 

berühmter englischer Filmregisseur, Autor und Produktionsleiter 6/1.3 
(*1899 bei London - t1980 in Los Angeles) ging 1939 nach 
Hollywood - gilt als Meister des Spannungsfilms 1 

z.B. "Psycho" 1960, "Die Vögel" 1963 

Krimiserie im ZDF (Zweites Deutsches Fernsehen) 

großer Staat im Pazifik 1 Hauptstadt : Canberra 1 

Landesprache: English 

nationale Fußballmannschaft für internationale Wettkämpfe 

6/1.3 

6/1.6 

6/6.1 

Star der amerikanischen Steinzeit-Zeichentrickserie (1960-1966) 1 7/A 
wurde in mehr als 80 Ländern ausgestrahlt 

deutscher SPD-Politiker (*1913 in Lübeck - t1992 bei Bonn) 1 
1957 -1966 Bürgermeister von Berlin (West) 11969-1974 
Bundeskanzler 11971 erhält den Friedensnobelpreis 

berühmtester deutscher Komponist (*1685 in Eisenach -
t1750 in Leipzig) 1 Barockmusik 

7/A 

7/A 
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Thomas Mann 

Ostdeutsch land 

VVestdeutschland 

Bayern 

H&M 

C&A 

die Paulskirche 

deutscher Schriftsteller (*1875 in Lübeck - t1955 bei Zürich) 

vor allem bekannt durch seine Romane: " Buddenbrooks" 1901 
und " Der Zauberberg" 1924 

bezeichnet den Teil von Deutschland, der 1949 -1990 die DDR 
(Deutsche Demokratische Republik) war. 

Teil von Deutschland , der 1949 -1990 die BRD 
(Bundesrepublik Deutschland) war. 

größtes Bundesland Deutschlands (Süddeutschland) 

Modekaufhaus aus Schweden I heute in 20 Ländern vertreten 

weit verbreitetes holländisches Bekleidungshaus 

erbaut 1786-1833, Parlament 
(Frankfurter Nationalversammlung) 1848/49 

die Liebfrauenkirche Kirche im Zentrum von Frankfurt am Main 

Hessen 

die Hauptwache 

das Goethe-Haus 

der Römer 

der Messeturm 

die Alte Oper 

Madrid 

der Tag der Arbeit 

der Tag der 
Deutschen Einheit 

Helau, Alaaf! 

das Oktoberfest 

Bundesland in Westdeutschland, Landeshauptstadt: Wiesbaden 

zentraler Platz in Frankfurt am Main 

Geburtshaus von Goethe , 1749 

historisches Rathaus von Frankfurt am Main 

256 m hoher Wolkenkratzer in Frankfurt am Main, 
bis 1997 höchstes Gebäude in Europa, Bürogebäude 

großes Konzerthaus in Frankfurt am Main 

Hauptstadt von Spanien 

1. Mai (Feiertag) 

deutscher Nationalfeiertag, 3. Oktober, anlässlich der 
Wiedervereinigung von West- und Ostdeutschland 1990 

Helau = Karnevalsruf besonders in Düsseldorf und Mainz, 
Alaaf = Karnevalsruf besonders in Köln 

seit 1810 Volksfest in München, fängt aber im September an 

7/A 

7/5.3 

7/5.3 

8/2.2 

Opt.2/1.1 

Opt.2/1.1 

9/A 

9/A 

9/1.1 

9/1.2 

9/1.2 

9/2.2 

9/2.4 

9/2.5 

10/2.3 

11/A 

11/A 

11/1 

11/2.2 

die DDR 1949-1990 Deutsche Demokratische Republik (Ostdeutschland) 12/A 

Sigmund Freud 

Charlie Chaplin 

VVolfgang Amadeus 
Mozart 

Günter Grass 

Carl Benz 

Sorgun 

Izmir 

Kassel 

österreichischer Psychiater, Begründer der Psychoanalyse, 
1856-1939 

1889-1977, englischer Filmschauspieler 

1756-1791 , österreichischer Komponist 

deutscher Schriftsteller, Literaturnobelpreis 1999, 
Graphiker, * 1927 

Ingenieur, gründete 1883 die Firma Benz & eie., 
1926 Daimler Benz AG 

Ferienort an der türkischen Riviera 

große Stadt in der Westtürkei 

Stadt in Nordhessen, bekannt durch die Kunstausstellung 
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12/A 

12/A 

12/A 

12/A 

12/A 

12/1.1 

12/1.1 

12/1.1 



Bosch 

Istanbul 

die Alpen 

Audi 

Aschaffenburg 

Garmisch­
Partenkirchen 

Monopoly 

Straßburg 

der Bodensee 

Friedrichshafen 

Lindau 

Bregenz 

Ludwigshafen 

Göttingen 

Augsburg 

Documenta 

Firma der elektrotechnischen Industrie, Stuttgart 

größte Stadt der Türkei, früher Konstantinopel 

Gebirge in Europa, höchster Berg: Mont Blanc 4807 m 

große Firma, Automobilindustrie, Ingolstadt 

Stadt in Unterfranken (Bayern), 45 km von Frankfurt am Main 

Kurort und Wintersportplatz in den bayrischen Alpen 

bekanntes Brettspiel 

große Stadt im Elsass/Frankreich 

See am Alpenrand zwischen Deutschland, Österreich 
und der Schweiz 

Stadt und Hafen am Bodensee 

Stadt z.T. auf einer Insel im östlichen Bodensee 

Stadt in Österreich am Bodensee 

Stadt am Rhein, gegenüber von Mannheim 

Stadt im Bundesland Niedersachsen, Universität 

Stadt in Bayern 
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12/1.1 

12/1.1 

12/2.9 

12/3.2 

12/4.6 

13/3.2 

13/4.4 

13/7.1 

14/3 

14/3.1 

14/3.1 

14/3.1 

16/3.2 

16/3.2 

16/4.1 



Vocabulario ordenado alfabeticamente Voca.~ulario de la unidad 1 a 
revIsion 4 

Las palabras, que no es imprescindible estudiar, aparecen en cursiva. 
Los numeros indican donde aparecen las palabras (por ejemplo, 2/2.3 significa unidad 2, apartado 2.3; 
HT 2/3 .1 = audicion en la unidad 2, apartado 3.1; 8/A = primera pagina de la unidad 8) 

Opt . = Option (revision) 
SE = Selbstevaluation 

(autoevaluacion) 

~ = vocal breve 
g = vocal larga 
"- = Umlaut en el 

plural 

i!-b a partir de 2/2.3 
(Jbbiegen, (Jbgebogen girar 10/3 .9 
Abend, der, -e la tarde 3/5 .1 
gbends/am Abend por la tarde 6/4.3 
gber pero 1/1 .1 
i!-bhängen (von) depender de 6/5.4 
(Jbholen recoger 7/4.4 
Abityr, das, -e examen de selectividad 12/4.6 
i!-blehnen rechazar 11/4 
i!-bnehmen, i!-bgenommen reducir(se) 7/5.3 
i!-bnehmend decreciente, menguante 7/5.3 
Absage, die, -n negativa 11/4.6 
(Jbsagen rechazar 12/2.4 
~bschn;tt, der, -e capltulo, apartado 10/3 .10 
i!-bschreiben, i!-bgeschrieben copiar 4/50 geht 's 
absolut totalmente 6/5.4 
Abt~lung , die, -en seccion 8/4.1 
(Jbwarten esperar 15/2.2 
(Jch ah 2/3.4 
(Jch so ah, bueno 112 .1 

i!-chten (auf) tener en cuenta 10/4.2 
Adr~sse, die, -n direccion 12/4.6 
Adv~nt, der, -e Adviento 11/2.2 
AerQbic, das, * aerobic 6/5 .1 
~ffe, der, -n mono 9/3 .1 
~ffenhaus, das, "-er jaula de los 
mon os 9/3 .2 
ah(J ah, bueno 1/2 .1 
Ähnlichkeit, die, -en parecido 15/1.5 
aktivactivo,-a 15/4.2 
AktiQn, die, -en movimiento 9/2 .2 
Aktivitiit, die, -en actividad 4/1.3 
akzept~ren aceptar 6/5.4 
AIW! (Grito propio de los carnavales) 11/1 
Alkohol, der, -e alcohol 15/2.4 
(J"e todos 10/1.4 
a"~n solo ,-a 7/5 . .3 
i!-lIerdings realmente Opt .1/2 
(J"estodo 5/2.2 
allgemrin general 10/3 .9 
~lItag, der, * el dia a dia 13/A 
Alphabe.t, das, -e alfabeto 2/1 

* = esta palabra solo existe en singular 
PI. = esta palabra solo existe en plural 
Dat . = dativo 
Akk . = acusativo 

alphab~tisch alfabetico 
(Jis como 
(Jis (+ Beruf) de (profesion) 
(Jiso entonces 
(Jlt antiguo,-a 
Altbauwohnung, die, -en vivienda 
en un edificio antiguo 
~Iter mayor 
~/ter, das, - edad 
Alternati.ve, die, -n alternativa 
~/tstadt, die, "-e casco antiguo de 
una ciudad 
am I~bsten preferentemente 
(Jn al 
i!-nbieten, i!-ngeboten ofrecer 
(Jnderer, (Jnderes, (Jndere otro,-a 
ijndern (sich) cambiar 
(Jnders diferente 
(Jnfangen, (Jngefangen empezar 
Anfänger, der, - principiante 
Anfängerkurs, der, -e curso de 
principiantes 
~ngabe, die, -n indicacion 
i!-ngeben, i!-ngegeben indicar 
Angebot, das, -e oferta 
Angst, die, "-e miedo 
(Jnhalten, (Jngehalten parar 
~nhang, der, "-e anexo 
(Jnkommen (+ auf) , aquI: das 
kQmmt darauf (Jn, (Jngekommen 
dependerde 
(Jnkreuzen marcar con una cruz 
i!-nlachen sonrelr 
i!-nlässlich con motivo de 
(Jnmachen encender 
i!-nnehmen, i!-ngenommen aceptar 
(Jnprobieren probarse 
~nrede, die, -n tratamiento 
(Jnrufen, (Jngerufen lIamar por 
telefono 
(Jnschauen mirar 
(Jnsehen,(Jngesehenmirar 
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Opt .4/5 .1 
2/2.3 
10/1.3 
1/1 .1 
5/7.1 

16/3.2 
6/5.4 
4/5.2 
10/3 .2 

4/5 .1 
4/1.3 
4/1.4 
3/4.3 
2/A 
3/50 geht's 
10/3 .2 
6/1.4 
3/3 .3 

3/3.3 
4/A 
11/A 
5/A 
9/4.5 
10/3 .9 
Opt .1/SE 

10/A 
3/A 
13/4.6 
11/50 geht's 
12/2.4 
11/4 
8/3.3 
3/4.1 

2/3 .2 
1/1.1 
2/3.3 



iJ,nsprechen (sich), iJ,ngesprochen 
hablar con 3/4.3 
Antwort, die, -en respuesta 1/2.3 
<;lntworten responder 1/1 .2 
<;lnziehen , <;lngezogen vesti rse 11/3.5 
Anzug, der, "-e traje 8/ A 
Apfel, der, "- manzana 3/A 
Apfelsaft, der, "-e zumo de manzana 3/A 
Apoth~ke, die, -n farmacia 15/3 .1 
App<;lrtment, das, -s apartamento 16/3 .2 
April , der, -e (Plural poco frecuente) 
abri I 
Arbeit, die, -en trabajo 
grbeiten trabajar 
Arbeiter/in, der/die, -/-nen 
trabajador,-a 
Arbeitgeber/in, der/die, -/-nen 

11/1 
3/6.5 
1/A 

10/1.1 

empresario 15/2.5 
<;lrbeitslos en paro 12/4.4 
Arbeitszimmer, das, - habitacion de 
trabajo 0 estudio 16/A.1 
Ärger, der, * enfado Opt .2/1 .1 
Arm, der, -e brazo 15/1.1 
Artikel, der, - articulo 13/7.1 
Arzt/Ärztin, der/die, "-e/-nen medico 10/1.1 
Attraktivit~t, die, * aliciente 7/5.3 
iitzend horrible 13/2.4 
au wria oh 8/3.3 
auch tambien 2/3 .1 
auf en, sobre 1/ A 
Auf W~derhören. hasta pronto 
(solo por telefono) 2/3.3 
Auf W~dersehen. hasta la vista 1/8 .2 
aufbauen montar (una tienda de 
campana) 14/3 .1 
~enthalt, der, -e estancia 12/4.6 
aJJ/fallen, @/gejallen saltar a la vista 7/4.3 
aJJ/fordern ordenar, exigir 9/ A 
~orderung, die, -en exigencia 9/4 
Aufgabe, die, -n ejercicio 4/2.5 
Augl,lst, der, -s (PI. poco habitual) agosto 11/1 
aufhören terminar 6/1.1 
aufmachen abrir 
~schlag, der ,"-e saque 
aufschlagen, aufgeschlagen abrir 
aufschreiben, aufgeschrieben 

12/2.4 
Opt.2/2 
9/4.4 

anotar 15/3 .2 
aufstehen, aufgestanden levantarse 6/2 .1 
aM/teilen (unter) repartir Opt .1/2 
aufwachen despertar(se) 13/4.6 
@/wachsen, @/gewachsen crecer, 
criarse 7/5 .3 
Aufzug, der, "-e ascensor 16/3 .2 
Auge, das, -n ojo 15/1 .1 
Au-Pair(-Mädchen), das, - chica au-pair 12/4.6 

aus de 1/2.1 
Ausbildung, die, -en formacion 12/4.6 
Aus-der-Haut-Fahren, das, * el hecho 
de no caber en si, estar muy orgulloso 15/1.5 
Ausdruck, der, "-e expresion 7/50 geht's 
auseiniJ,nder por separado 12/2 .8 
ausfallen, ausgefallen suspenderse 6/1 .1 
ausgehen, ausgegangen salir 6/2 .2 
ausgezeichnet excelente 5/6.2 
Auskunft, die, "-e informacion Opt .1/6 
Ausland , das, * el extranjero 4/1.3 
ausländisch extranjero ,-a 7/1 .2 
Auslandsaujenthalt, der, -e perm iso 
de extranjeria 12/4.6 
ausleihen , ausgeliehen prestar 13/1 .1 
Ausnahme, die, -n excepcion 7/4.5 
auspacken sacar 13/1 .1 
ausruhen (+ sich) descansar 15/2.5 
ausrutschen resbalar(se) 15/2.6 
ausscheiden, ausgeschieden perder 
unaronda 
ausschlafen , ausgeschlafen dormir 
10 suficiente 
aussehen, ausgesehen tener 
aspecto de 
aussteigen, ausgestiegen bajar 
aussuchen seleccionar 
auswählen elegir 
auswendig de memoria 
auth~ntisch autentico,-a 
Auto , das, -s coche 
Autokino, das, -s cine al aire libre 
para coches 
Automechaniker/in, der/die, -/-nen 
mecanico de coches 
Bgby, das, -s bebe 
b<;lcken , geb<;lcken (pan, pasteles) 
cocer, cocinar 
Bäcker, der, - panadero, pastelero 
BiJ,ckstube, die, -n pasteleria 
Bgd, das, "-er bano 
B!!dewanne, die, -n banera 
Bgdezimmer, das, - cuarto de bano 
Bghnhof, der, "-e estacion de tren 
b<;lld pronto 
BalkQn, der, -s/-e balcon 
B<;lll , der, "-e pelota 
BiJ,lIsport, der, * deporte con pelota 
Bangne, die, -n platano 
Ban!!nenschale, die, -n cascara de 
platano 
B!!nd, die, -s grupo musical 
B<;lnk, die, -en entidad bancaria 
BiJ,nkkauffrau, die, -en auxiliar 
administrativa de banca (mujer) 

3/3 .2 

9/4.5 

6/5.4 
14/3 .1 
13/7.1 
3/50 geht's 
13/4.1 
3/5.3 
1/7.3 

6/2.2 

10/1 .1 
4/1 .1 

10/2.3 
10/2 .1 
10/2 .3 
16/1.4 
16/1.4 
16/A 
9/5 
6/2 .2 
16/1.1 
3/3 .2 
6/5 .1a 
5/2 .1 

15/2.6 
6/4.3 
4/5 .1 

10/1 .1 
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Bi!-nkkaujmann, der, -kaufleute 
auxiliar administrativo de banca 
(hombre) 

Biir, der, -en aso 
B!I,r, die, -s bar 

10/1 .1 
9/3.1 
9/2.4 

B~rdame, die, -n camarera 10/ A 
Basketball spielen jugar al baloncesto 6/A 
b~steln hacer manualidades 6/5.1 
Bauch, der, "-e tri pa 15/1 .1 
Bauchschmerzen, die, PI. dolor de tripa 15/2.1 
bauen construir 10/1.4 
Bauer/Bäuerin, der/die , -n/-nen 
granjero,-a 
Baum, der, "-e arbol 
Baumwolle, die, * algodon 
Beach-Volleyball, der, * volleyplaya 
be~ntworten responder 
be!l,rbeiten trabajar 
B~cher, der, - recipiente 0 vaso de 
plastico 
bed~ckt cubierto (de nubes) 
Bedeutung, die, -en significado 
Bef~hl , der, -e orden, mandato 
Befinden, das, * estado ffsico 
beginnen, begc;mnen empezar 
begri)nden explicar, argumentar 
begryßen saludar· 
Begryßung, die, -en saludo 
beh~lten, beh~lten acordarse 
bri en (una empresa) 
beide ambos 
Brin, das, -e pierna 
Brispiel, das, -e ejemplo 
beki!-nnt conocido,-a 
bekQmmen, bekQmmen recibir 
be/~bt querido,-a 
benl,ltzen utilizar 
beflbachten observar 

12/1 .1 
9/3 .2 
8/1 .3 
14/3 .2 
8/3.4 
Opt .1/7 

5/1.3 
14/4.3 
10/3 .3 
9/5.5 
15/3.3 
1/A 
16/A 
10/1.4 
Opt .1/7 
9/4.5 
2/5.3 
6/5 .2 
13/3 .1 
1/1 .2 
12/5.3 
10/A 
4/1.3 
1/50 geht's 
7/5.3 
4/1.3 B~rg, der, -e montafia 

berichten informar 
Beryf, der, -e profesion 

• 4/5 .2 

7/2.3 
beryflich profesionalmente 
Beryfsausbildung, die, -en 
formacion profesional 
Beryfstätigkeit, die, -en actividad 
profesional 
beryhmt famoso,-a 
Besi!-tzung, die, -en tripulacion 
Beschrid sagen avisar 
beschrriben, beschr~ben describir 
bespr~chen, bespr()chen hablar 
besQnders especialmente 
b~sser mejor 
bestii.tigen confirmar 
best~lIen pedir 

HT4/A 

12/4.6 

12/4.6 
7/A 
3/5.3 
11/4.1 
7/A 
10/3 .8 
Opt .2/4 
14/3 .6 
3/3 .6 
3/A 

b~sten, ~m b~sten mejor, el mejor 
bestimmen decidir 
Besych, der, -e visita 
besychen visitar 
b~ten rezar 
betri!-chten contemplar 
Betr~ff. der, -e asunto 
B~tt, das, -en cama 
B~ttwäsche, die, * ropa de cama 
Beutel , der, - bolsa, saco 
bewegen mover 
Bewegung, die, -en movimiento 
bewQlkt nublado 
bez.!!,hlen pagar 

11/3 .2 
Opt.4/5 .1 
10/3 .11 
7/4.4 
10/A 
3/3 .1 
3/5 .1 
10/2.3 
8/4.1 
5/1.3 
Opt.3/1 
Opt.2/3 
14/3 .6 
8/3.4 

Bezeichnung, die, -en denominacion 7/1.4 
BH., der, -s sujetador 8/1 .1 
Biblioth~k , die, -en biblioteca Opt . 1/6 
B~r, das, -e cerveza 3/A 
B~rbrauerei, die, -en destilerfa (cerveza) 14/7.2 
Bikini, der, -s biquini 14/3 .3 
Bild, das, -er imagen, foto 1/1 .1 
Bildcharakter, der, * aspecto visual Opt .3/2 
Bildergeschichte, die, -n historia 
visual, comic 
Bildschirm, der, -e monitor 
billig barato,-a 
Biografi~ die, -n biograffa 
biogr~sch biografico,-a 
Birne, die, -n pera 
bis hasta 
bitte por favor, de nada 
Bitte, die, -n peticion 
bitten, geb~ten pedir 
Blatt, das, "-er hoja 
blau azul 
blau sein estar borracho 
blaumachen faltar 
blriben , gebl~ben permanecer 
Blristift, der, -e lapiz 
blitzen relampaguear 
blQnd rubio,-a 
blgß (partfcula para dar enfasis, aquf 
significa entonces, pues) 
Blyme, die, -n flor 
Blyse, die, -n blusa 
BQden, der, "- suelo 
BQhne, die, -n judfa 
Bfltschajt, die, -en embajada 
b()xen boxear 
Br~ten, der, - asado 
brauchen necesitar 

Opt.4/4 
16/5.1 
8/5.3 
12/A 
12/A 
5/A 
2/A 
1/3.4 
9/4 
9/A 
Opt .4/5 .1 
8/1.1 
8/6 .1 
8/6.1 
4/1.3 
Opt.1/7 
14/3 .6 
Opt .2/1.3 

Opt .2/1 .1 
13/3.3 
8/A 
13/4.6 
5/A 
3/4 .1 
6/A 
10/50 geht's 
5/2 .2 

braun marron 8/1 .1 
br~chen, gebrQchen rom per 13/3.1 
Br~zel, die, -n rosquilla salada de pan 5/6 .1 
Br~f, der, -e carta 5/4.3 
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Br~fkasten, der, "- buzon 
Br~fmarke, die, -n sello 
bringen, gebr~cht traer 
BrQccoli, der, * brecol 
BrQt, das, -e pan 
BrQtchen, das, - panecillo 
Bri,icke, die, -n puente 
Bryder, der, "- hermano 
Briiderchen, das, - hermanito 
Brl!nch, der, -s brunch 
Brt,lst, die, "-e pecho 
Bych , das, "-er libro 
Bychstabe, der, -n letra 
buchstab~ren deletrear 

13/6.1 
6/A 
5/5.3 
5/2 .1 
5/A 
10/2 .3 
Opt.1/4 
3/4.1 
15/1.5 
14/1 .2 
15/1 .1 
1/6.3 
3/3 .3 
2/A 

bl!ms pum 13/3 .3 
Bt,lndesland , das, "-er estado federal 4/5.1 
Bt,lndesrepublik, die , * republica 
federal 4/5 .1 
bt,lnt colorido,-a 8/1.3 
BürQ, das, -s oficina 
BürQkauffrau, die, -en auxiliar 
administrativa (mujer) 
BürQkaufmann, der, -kaufleute 
auxiliar administrativo (hombre) 
Bt,ls , der, -se autobus 
Bt,ltter, die, * mantequilla 
bzw. (= beziehungsweise) 
respectivamente 
Caf~, das, -s cafeteria 
C~mping, das, * hacer camping 
C~mpingplatz , der, "-e camping 
C~mpingurlaub, der, -e vacaciones de 

9/2 .3 

10/1 .1 

10/1 .1 
13/4.5 
5/A 

Opt.3/2 
3/A 
14/3 
14/3 .1 

camping 14/3 .1 
Cartoon, der, -s personaje de dibujos 
animados 
CQ, die, -s CD 
Ct:1l0, das, -s chelo 
Ch~pignon, der, -s champifi6n 
Ch!!nce, die, -en oportunidad 
chaQtisch caotico,-a 
Cht:f/in, der/die -s/-nen jefe 
Chin~sisch , das, * (idioma) chino 
Chips, die, PI. patatas fritas de bolsa 
ChQr, der, "-e coro 

8/6.3 
1/1.1 
6/5 .1 
5/A 
Opt .1/2 
14/3 .1 
10/1.5 
4/2.2 
5/1.3 
10/4.4 

circa (ca.) aproximadamente Opt .1/2 
(Coca) CQla, die, das, -s Coca-cola 3/A 
CQllage, die, -n Fotomontaje, collage 5/1 .1 
Ct;Jmic, der, -s comic 13/7.2 
Compyter, der, - ordenador 6/A 
CompMterarbeit, die, * trabajo de 
ordenador 16/5.2 
Compyterspiel , das, -e juego de 
ordenador 6/ A 
Cont;linerschiff. das, -e barco de 
transporte de contenedores 4/5.1 

Contl'Qller/in, der/ die, -/ -nen controlador 4/1.1 
Ct;Jrnjfakes, die, PI. copos de avena 14/1.2 
Cousin/e, der/die, -s/-n primo ,-a 7/1 .1 
Croiss;!nt, das, -s cruasan 
d~alli 

dab~ mientras tanto 
dafyr para ello 
d~mals entonces 

14/A 
2/3.4 
13/1 .3 
6/5.3 
13/7.1 

D~me, die, -n sefiora HT4/A 
D!!menabteilung, die, -en 
departamento de sefioras 8/4.1 
D!!menschuh, der. -e zapato de sefiora 8/4.1 
damit con ello HT4/ A 
dan~ch despues 
dan~ben allado 
D~nisch, das, * (jdioma) danes 
d~nke gracias 
d~nn entonces 
dar~n en ello 
d;!rstellen representar 
dart,lm por eso 
D~tum , das, PI . Dgten fecha 
D;!tumsangabe, die, -n indicacion de 
fecha 
dauern durar 
dav(;m de ellos 

2/3 .5 
12/2.1 
4/2 .1 
2/A 
1/1.1 
15/2.2 
6/A 
Opt . 2/1 .1 
11/A 

11/2 
4/1 .3 
13/4.1 

dazMschreiben, dazygeschrieben afiadir 7/3 .1 
dazwischen entremedias HT 4/A 
Dt:cke, die, -n techo 16/1.4 
Demokrat~, die, -n democracia 
dt:nken , ged~chtpensar 

denn (1) (Partikel) entonces, pues 
dt:nn (2) (Konjunktion) puesto que 
deshalb por eso 
deutlich claro ,-a 
deutsch aleman 
Deutsch , das, * (idioma) aleman 
Deutschbuch, das, "-er libro.de 
aleman 

13/7.1 
6/6.2 
13/3 .2 
16/A 
13/50 gehts 
7/5.3 
1/2 .1 
2/50 geht's 

Opt . 1/5 
Deutsc'he, der/die, -n el aleman , la 
alemana 1/2 .1 
Deutschkurs, der, -e curso de aleman 1/1 .1 
Deutschlehrer/in, der/die, -/-nen 
profesor de aleman 
deutschsprachig de habla alemana 
Dezt:mber, der, - diciembre 
dick gordo ,-a 
D~nstag , der, -e martes 
d~nstags los martes 
d~ser, d~ses , d~se este, esta 
Dikt!!.t, das, -e dictado 
Ding, das, -e cosa 
dirt:kt directo,-a 
Dirt:ktor/in, der/die, -en/-nen 
director,-a 

10/A 
6/5.4 
11/1 
5/7 
6/4.1 
6/4.3 
1/6.5 
Opt .1/4 
HT4/A 
12/1.1 

9/3.1 
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Disco, die, -s disco 
Diskoth~k , die, -en discoteca 
diskut~ren debatir 
div~rs diverso,-a 
dQch (partfcula para dar enfasis) pu es 
D9ktor, der, -en medico, doctor 
Dgm, der, -e catedral 
dQnnern tronar 
DQnnerstag, der, -e jueves 
DQrf, das, "-er pueblo 
dQrt allf 
DQse, die, -n lata, bote 
Dr~ma, das, PI. Drilmen drama 
Dr~-Zimmer-WQhnung , die, -en 
piso de tres habitaciones 
Dritte, der tercero 
Drittel, das, - tercio 
drl,lcken imprimir 
Drl,lcker, der, - impresora 
dl,lmm tonto,-a 
Dl.lnkel, das, (aquf:) im Dllnkeln a 

3/4.2 
9/2.4 
13/1.3 
HT5/A 
3/5 .1 
15/2.5 
9/A 
14/3 .6 
6/4.1 
16/3 .2 
2/3 .6 
5/1.3 
3/5.3 

16/3 .2 
5/8 .1 
7/5.3 
16/5.2 
16/5.1 
6/1 .1 

oscu ras 14/3 .1 
dl.lnkelblau azul oscuro 8/3.5 
dl,lrch por 10/1.4 
durchein~nder revuelto,-a 8/3.5 
di,irfen, gedl,lrft tener perm iso para 10/ A 
Dl,lrst, der, * sed 9/4.5 
Dl,Ische, Dysche, die, -n ducha 16/1.5 
dyschen ducharse 12/2.3 
duzen tutearse 3/4.3 
DVIl, die, -s DVD 8/4.2 
DVIl-B~nner, der, - grabadora de DVD 16/5.1 
DVIl-PlilYer, der, - reproductor de DVD 13/1.1 
e.benjalls igualmente HT 4/A 
effektiv con eficacia 16/50 geht's 
egal da igual Opt .2/1 .1 
(Ehe-Jmann/-jrau, der/ die, "-er/ -en 
esposo,-a 7/1 .1 
Ehepaar, das, -e matrimonio 7/5.4 
e.her mas bien 6/5.4 
Ei, das, -er huevo 5/2 .1 
~ener, ~enes, ~ene propio,-a 2/3 .1 
Eigenschaft, die, -en cualidad 8/1.3 
~entlich realmente 13/1.5 
ein bisschen un poco HT 2/A 
~nfach sencillo,-a 14/1 .2 
e.injarbig de un solo color 8/1.3 
~nige algunos 2/2 .1 
~nkaufen hacer la compra 5/A 
Einkaujsbummel, der, - ir de comprasOpt .2/1 .1 
Einkaujsgespräch, das, -e 
conversacion en la compra 
Einkommen, das, - sueldo 
~nladen , ~ngeladen invitar 
Einladung, die, -en invitacion 

5/A 
16/3.1 
6/3.3 
11/A 

~nmal una vez 4/1.3 
e.insammeln recoger Opt .2/3 
~nschlafen, ~ngeschlafen dormirse 13/4.1 
e.intragen, e.ingetragen rellenar 6/4.1 
e.inverstanden estar de acuerdo HT 6/1.3 
Einwohner/in, der/die, - /-nen 
hab itante 4/3.1 
Ein-Zimmer-App~rtment , das, -s 
apartamento de una habitacion 
Eis, das, * helado 
f..ishockey, das, * hockey sobre hielo 
e.kelhaft repugnante 
Elej~nt, der, -en elefante 
EI~ktriker/in, der/die, -/-nen 
electricista 
E/~ktrotechnik, die, * electrotecnia 
Elektrotechniker/in, der/die, -/ -nen 
tecnico electricista 
Elem~nt, das, -e elemento 
~Itern, die, PI. padres 
.E-Mail, die, -s correo electronico 
Emigr~ntlin, der/ die, -en/-nen 
emigrante 
EmigratiQn, die, * emigracion 
Empj~ng, der, "-e recibimiento 
~nde, das, -n final 

16/3 .2 
10/3.4 
6/4.1 
5/6 .2 
9/3 .1 

10/1 .1 
3/4.1 

4/1.1 
6/2.2 
7/1 .1 
3/5 .1 

12/5.3 
12/5 
11/50 geht's 
11/1.2 

~nden terminar 1/6.4 
~ndlich al fin 9/4.1 
~ng estrecho,-a 8/1 .3 
Engländer/in, der/ die, -/-nen ingles 4/3 .1 
~nglisch, das, * (idioma) ingles 4/3 .1 
~nkel/in, der/die, -/-nen nieto,-a 7/1 .1 
Entd~ckung, die, -en descubrimiento 12/A 
entl~ng a 10 largo de 9/1 .1 
entsche.iden, entschie.den decidir Opt .2/4 
entschl,lldigen (sich) disculparse 2/3.6 
Entschl,lldigung, die, -en disculpa 1/1 .1 
entsp~nnt relajado,-a 15/4.2 
Entsp~nnung, die, -en relajamiento 4/1.3 
entste.hen, entst~nden producirse Opt .4/6.3 
~ntweder ... Qder 0 ... 0 1/5.3 
~rbse, die, -n guisante 5/1.3 
~r.dbeere, die, -n fresa HT 5/ A 
.Erde, die, * tierra 13/4.6 
~rdgeschoss, das, -e planta baja 8/4.1 
Er~nis, das, -se acontecimiento 12/A 
erfinden, erfl.lnden inventar 9/50 geht's 
erfreut contento,-a 11/50 geht's 
ergf!.nzen completar 1/3.4 
Erge.bnis, das, -se resultado Opt . 1/SE 
Erkljltung, die, -en enfriamiento 15/2.2 
erk~nnen, erk~nnt reconocer 1/ A 
erk/~ren explicar 7/2.6 
Erle.bnis, das, -se vivencia 3/5.3 
erschli~en, erschl9ssen deducir 4/A 
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ers~tzen sustituir 
~rst solo 
~rst mal por primera vez 
erst~lIen sustituir 
~rster, ~rstes, ~rste primero,-a 

3/3.5 
6/1.1 
HT 4/A 
7/1 .5 
2/A 

erwa.rten esperar 3/4.3 
erzählen narrar Opt .2/5 .2 
Erz~her/in, der/die, -/-nen educador1 0/1 .1 
Espr~sso, der, -s (auch : Espressi) cafe 
solo 3/A 
~ssen , geg~ssen comer 
~ssen, das, * comida 
~twa aproximadamente 
~twas algo de 
Euro, der, - euro 
Euronotruj. der, * numero de 
emergencias europeo 
EurQpa, das, * Europa 
europäisch europeo ,-a 
(fx-)Mann/Frau, der/ die, "-er/ -en 
ex marido, ex esposa 
Ex!!,men, das, - examen 
Exil, das, -e exil 
experiment~1I experimental 
Exp~rte/Exp~rtin, der/ die, -n/ -nen 
experto 
Fabrik, die, -en fcibrica 
Fabrikarbeiter/in, der/ die, -/ -nen 
obrero 
f!!,hren, gef!!,hren conducir 
F!!,hrkarte, die, -n billete de tren 
F!!,hrrad, das, "-er bicicleta 
F!!,hrstuhl, der, "-e ascensor 
fallen, gefallen caer 
falsch falso,-a 

3/1 .1 
4/1.3 
4/1 .1 
3/A 
3/1 .1 

2/3.1 
4/A 
2/3.1 

7/5 .1 
12/4.6 
12/5.2 
Opt .3/ 2 

13/7.1 
10/1 .1 

10/1 .1 
2/5 .3 
Opt.4/2.3 
10/2.3 
8/4.2 
13/4.6 
1/6.5 

Familie, die, -n familia 3/4.3 
Familienfoto, das, -s foto de familia 7/2 .6 
Familienstand, der, * estado civil 
fangen, gefangen coger 
Farbe, die, -n color 
fast casi 
faul vago ,-a 
F~bruar, der, e (PI. poco habitual) 
febrero 
f~hlen pasar, tener 
Frier, die, -n fiesta 
friern celebrar 
Friertag, der, -e dia festivo 
F~/d, das, -er casilla 
F~nste~ das, -ventana 
F~rien , die, PI. vacaciones 
F~rnsehen, das, * la television 
f~rnsehen, f~rngesehen ver la tele 
F~rnseher, der, - televisor 
f~rtig acabado,-a 

7/50 geht's 
3/3 .2 
8/A 
5/5 .2 
9/4.5 

11/1 
15/2.5 
11/3.5 
11/A 
11/A 
Opt.1/2 
16/1.1 
12/1 .1 
Opt .1/2 
10/4.2 
7/4.1 
7/50 geht's 

F~st, das, -e fiesta, festividad 7/2.1"-----. 
Feuerwehr, die, */-en bomberos 2/3.1 
F~ber, das, - fiebre 15/2.2 
Film , der, -e pelicula 3/5 .1 
Filmregisseur, der, -e director de cine 3/ 5.3 
finanzi~1I economico,-a 7/ 5.3 
finden, gefl,lnden encontrar 1/ 7.1 
Finger, der, - dedo 15/ 1.1 
Firma, die, PI.: Firmen empresa 14/1 .2 
Fisch, der, -e pescado 5/ 6.1 
Flasche, die, -n botella, frasco 5/1 .3 
Flrisch, das, * carne 
F/~e, die, -n mosca 
fl~gen, geflQgen volar 
F/~enklatsche, die, -n aeropuerto 
flirten avion 
Flyg, der, "-e pasillo 
Flyghafen, der, "- susurrar 
Flygzeug, das, -e siguiente 
Flyr, der, -e formular 
fli)stern susurrar 
j()lgender, j()lgendes, j()lgende 
siguiente 
F()rm, die, -en forma 
jormuli~.ren formular 
jorm~1I formal, educado 
FQto, das, -s fotograffa 
Fr!!,ge, die, -n pregunta 
fr!!,gen preguntar 
FranzQsisch, das, * (idioma) frances 

5/8 .1 
Opt .4/ 1.1 
13/ 3.2 
Opt.4/ 1.1 
10/A 
2/ A 
3/6 .1 
10/2.3 
16/ A 
Opt.3 /4.3 

3/5.4 
4/4.1 
Opt.3/ 5E 
1/3 .3 
3/3.1 
1/2.3 
1/A 
2/5 .1 

Frau, die, -en mujer 1/ 1.1 
Frauenberuf, der, -e profesion propia 
de mujeres 10/1 
frri libre 3/4.1 
Frritag, der, -e viernes 6/4.1 
Frrizeit, die, * tiempo libre 6/A 
Fr~mde, der/die, -n persona 
desconocida 3/4 .3 
Fr~mdsprache, die, -n idioma 
extranjero 12/4.6 
freuen (+ sich) alegrarse 14/1.2 
Freund/in , der/die, -e/-nen amigo,-a 3/4.3 
freundlich amable 2/3.5 
Frikad~lIe, die, -n filete ruso 14/7.2 
frisch fresco,-a 14/1.2 
FrisQr/in, der/die, -e/-nen peluquero,-a 8/4.1 
frQh contento,-a 11/1 
frQhlich feliz 11 / 1 
Frotti.e.rware, die, -n ropa de bano, 
de rizo 8/4.1 
Frl,lcht, die, "-e fruta 5/6 .1 
früh temprano,-a 10/1.4 
früher antes, con anterioridad 12/ 1.1 
Frühling, der, -e, (PI. poco habitual) 
primavera 11 / 1 
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Friihlingsro/le, die, -n rollito de 
primavera 
Frühstück, das, -e desayuno 
frühstücken desayunar 
Friihstückspause, die, -n pausa para 
desayunar 
fühlen (+ sich) sentirse 
FunktiQn, die, -en funcion 
funktion~ren funcionar 
für para 
fl,lrchtbar terrible 
fijrchterlich horrible 
Fyß, der, "-e pie 
Fyßball spielen jugar al futbol 
Fyßba/lspieler/in, der/ die, -/ -nen 
jugador de futbol 
Fyßboden, der, "- suelo 
g~nz muy, totalmente 
giJ.nzer, giJ.nzes, giJ.nze completo,-a 
g.i!,r nicht no ... dei todo 
Gardine, die, -n cortina 
G.i!,rten , der, "- jardin 
G~rtenarbeit, die, -en trabajo a 
realizar en el jardin 
G~rtenfest, das, -e fiesta en el jard in 
G~st, der, "-e invitado 
geb. = gebQren nacido,-a (senala el 
nombre de soltera) 
Gebäude, das, - edificio 
g~ben, geg~ben dar 
Geb~t, das, -e zona 

14/7.2 
14/A 
10/2.7 

14/1 .2 
15/3 .3 
13/7.1 
13/1 .1 
HT 2/3.1 
14/3 .1 
5/6.2 
15/1 .1 
6/A 

10/A 
16/1 .1 
2/A 
4/5 .1 
13/2.4 
8/4.1 
7/2 .1 

10/A 
11/4.4 
10/A 

12/5.2 
4/5 .1 
3/6.5 
7/5 .3 

Gebyrt, die, -en nacimiento 7/5 .3 
Gebyrtsdatum, das, PI. - daten fecha 
de nacimiento 12/4.6 
Gebyrtsort, der, -e lugar de 
nacimiento 
Gebyrtstag, der, -e cumpleanos 
Gebyrtstagsfeier, die, -n fiesta de 
cumpleanos 
Geb!l.rtstagsständchen, das, -
felicitacion/cancion de cumpleanos 
Gedicht, das, -e poema 
gefiJ.llen, gef~lIen gustar 
g~gen contra, para 
gegenseitig mutuamente 
G~genstand, der, "-e objeto , cosa 
Gegenteil, das, -e 10 contrario, 10 

12/4.6 
7/2 .1 

11/4.1 

11/3 .2 
Opt .3 
8/3.7 
15/2.4 
1/2.4 
6/5.3 

opuesto Opt . 2/2 
g~hen, geg~ngen andar, ir 2/A 
g~hen I,Im, gegiJ.ngen I,Im tratar sobre 7/5 .2 
gehQren (zu) pertenecer a 7/ A 
g~1 chulo,-a Opt.2/1 .1 
g~lb amarillo 8/1 .1 
G~ld , das, * dinero 7/4.1 
G~/dautomat, der, -en cajero automatico 8/4.1 

ge/~bt querido,-a 
gem~nsam en grupo 0 pareja 
Gemüse, das, * verdura 
gemütlich placentero 
genau exacto 
genauso igualmente 
GeneratiQn, die, -en generacion 
genyg suficiente 
gee;;ffnet abierto 
geogr9ftsch geografico,-a 
Geograph~ die, * geografia 
ger~de recto ,-a 
geradeaus todo recte 
GerÄt, das, -e aparato 
ger~ten, ger~ten quedarse 
Geräusch, das, -e ruido 
Geräuschco/lage, die, -n secuencia de 

Opt .2/1 .1 
Opt .3/2 
5/6 .1 
13/1.3 
HT 2/A 
13/3.3 
6/5.4 
16/A 
6/2 .1 
4/A 
4/2 
15/4.2 
8/4.2 
13/7.1 
8/3.5 
6/A 

sonidos Opt . 3/3 .1 
Germanistik, die, * filologia alemana 12/4.6 
g~rn , g~rne (particula que con un 
verbo sign ifica gustar) 2/5.1 
GeschMt, das, -e tienda, negocio 15/2.6 
Geschijftsessen, das, - comida de 
negocios 10/ A 
Gesch~nk, das, -e regalo 10/4.2 
Geschichte (1), die, -n (una) historia 9/50 geht 's 
Geschichte (2), die, * (la) historia 12/A 
gesch~den divorciado,-a 
Geschwister, die, PI. hermanos 
Gesicht, das, -er cara 
GesprÄch, das, -e conversacion 
Gespriichspartner, der, - companero 
de dialogo 
gest. = gestt;Jrben fallecido,-a 
g~stern ayer 
gestrgjft a rayas 
gest,md sano,-a 
Gest,lndheit, die, * salud 
Gesl,lndheits-Check, der, -s chequeo 

7/2 .1 
7/50 geht's 
15/1.1 
2/3 .3 

3/4.3 
12/5.2 
12/2.9 
8/1.3 
5/8 .1 
15/A 

medico 15/A 
Getränk, das, -e bebida 3/ A 
Getränkekarte, die, -n carta de bebidas 3/A 
Gewicht, das, -e peso 5/8 .1 
Gewinn, der, -e premio 
gewinnen, gewQnnen ganar 
Gewinner, der, - ganador, premiado 
Gewitter, das, - tormenta 
GiriJ.ffe, die, -n girafa 
Git~rre, die, -n guitarra 
GI.i!,s, das, "-er vaso de cristal 

Opt . 1/2 
Opt .1/2 
Opt .1/2 
14/3 .6 
9/3 .1 
6/5 .1 
5/1.3 

glauben creer 8/3.5 
glrich igual 10/1 .2 
g/~cher, g/~ches, g/~che identico,-a 5/8 .1 
Glris, das, -e anden HT/Opt.4/2 .2 
Gli,ick, das, * suerte Opt . 1/2 
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Glijckshormon, das, -e hormona de la h~lten, geh~lten sujetar Opt.2/1 .1 

felic idad 15/4.2 H~ltestelle , die, -n parada Opt .4/3 

Glijcksspiel, das, -e juego de azar Opt .1/2 H~mburger, der, -hamburguesa 14/7.2 

Gli,ickwunsch , der, "-e felicitaci6n 11/A H~nd , die, "-e mano 15/1.1 

Grgd , das, -e grade (temperatura) 14/4.3 H~ndtuch , das, "-er toalla 14/3.3 

Gr~k, die, -en imagen, forma Opt .3/2 H~ndy , das, -s telefono m6vi l 3/5 .1 

Gr~mm (g) , das, - gramo 5/1.1 h~ngen , gehängt/geh~ngen colgar, 
Gramm~tik , die, -en gramatica 1/50 geht's estar co lgado 8/5.3 
Grgs , das, "-er hierba 8/6.1 hässlich feo,-a 9/A 

grau gris 8/1 häMfig f recuentemente 3/4.3 

grillen hacer a la plancha, asar 11/4.1 H!11!Ptkasse, die, -n caja central 8/4.1 

grQ.ß gran, grande 4/1 .1 Hauptstadt, die, "-e cap ital 4/A 
Grjiße, die, -n talla 8/A Haus, das, "-er casa 7/2 .1 

GrQ.ßeltern , die, PI. abuelos 7/1 .1 Hausarzt/Hausärztin , 
GrQ.ßmutter, die, "- abuela 7/1 .1 der/die, -/-nen medico de cabecera 15/2.4 

grjißter, grjißtes, grjißte ei/la mas Hausaufgabe, die, -n tarea para casa, 
grande 4/5 .1 deberes 10/A 

GrQ.ßvater, der, "- abuelo 7/ 1.1 Hausfrau , die, -en ama de casa 10/1.1 

gryn verde 8/1.1 Haushalt , der, -e hogar 8/4.2 

Grt,lnd , der, "-e raz6n 16/3.3 Haushaltsabteilung, die, -en secci6n dei 
Grt,lndschule, die, -n escuela primaria 12/4.6 hogar 8/4.2 

Grt,lppe, die, -en grupo 4/3 .1 Haushaltswaren, die, PI. menaje dei 
Grüß GQtt! buenos dias (sur de hogar 8/4.1 

Aleman ia y Austria) 1/1 .2 Hausmann, der, "-er amo de casa 10/1.1 

Gryß, der, "-e saludo 3/ 5.1 Hausnummer, die, -n numero de 
Gl,lmmibärchen, das, - osito (go losi na) 5/6.1 portal Opt . 1/6 

Gl,lrke, die, -n pepino 14/2.1 Heavy M~ta/, der, * musica heavy 13/2 .1 
Gl,lrkensa/at, der, -e ensalada fria de H~ft , das, -e cuadern o 1/3 .2 

pepino 14/2.1 Heiligilbend, der, -e Nochebuena 11/A 
gyt bien, bueno, -a 1/1 .1 Hrimat, die, * pais/patria 7/ 5.6 
gyt tyn sentar bien 15/4 Hrirat, die, * matrimonio 7/5.3 

Gy te B~sserung! iQue te mejores! 15/2 .5 hriraten casarse 7/5.3 
Gyten Abend! buenas tardes 1/1.2 hriß caliente 14/4 .3 
Gyten MQrgen! buenos dias (por las hrißen , gehk ßen lIamarse 1/A 
mananas) 1/1.2 hrizen calentar 16/3.2 
Gyten Tgg! buenos dias (todo el dia) 1/A Helau! (5aludo tipico en carnaval) 11/1 

Gymngsium , das, PI. Gymngsien h~lfen , gehQlfen ayudar 1/4.1 

instituto de secu ndaria 12/4.6 h~lI lum in oso 16/3 .2 

Gymn~stik, die, * gimnastica Opt .2/ 3 H~md , das, -en camisa 8/A 

Haar, das, -e pelo, cabello 15/1.1 herausschreiben, herausgeschrieben 
hgben t ener 3/A .apuntar 15/ 1.2 

hgben: ich h?tte g~rn tener: quisiera 5/1.3 h~r damit trae para aca Opt .2/1 .1 
Hgfen , der, "- puerto 4/5 .1 H~rbst , der, -e, (PI. poco habitual) 
HÄhnchen , das, - polio asado 5/6 .1 otono 11/1 
h~lb Y media (hora) 6/ 1.1 H~rd , der, -e fog6n 16/1.4 
halbjgren (sich) reducirse a la mitad 7/5 .3 h~rgeben, h~rgegeben dar 9/4.1 
h~/btags media j ornada 16/ 3.2 H~rkunft, die, * pais de origen, 
Hälfte, die, -n la mitad 7/5.4 procedencia 1/50 geht 's 
H~lIe, die, -n reci nto, pabel16n 9/2.2 H~rr, der, -en senor 1/1.1 
H~lIo hola 1/A H~"enabteilung, die, -n planta de 
H~ls , der, "-e cue llo, garganta 15/1.1 caballero 8/4.2 
H~lsentzündung , die, -en infecci6n H~"enmode, die, -n moda para 
de garganta 15/2.4 caballero 8/4.1 
H~lsschmerzen , die, PI. dolor de H~"enschuh, der, -e zapato de 
garganta 15/2 .1 caballero 8/4.1 
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hervflrziehen, hervflrgezogen sacar 7/2.6 
H~rzlich willkommen! bienvenidos HT 4/A 
Herzlichen Glijckwunsch! felicidades 3/3.1 
heute hoy 3/4.1 
heute Abend hoy por la tarde 6/2 .2 
h~r aqui 1/1 .1 
Hi-Fi-Anlage, die, -n equipo de 
musica estereo 16/1 .1 
Hifi-C~nter, das, - tienda de sonido 8/4.1 
Hilfe, die, -n ayuda 
Hilfsmittel, das, - medios 
Himmelsrichtung, die, -en puntos 
cardinales 
hinrinpassen caber 
hinsehen, hingesehen mirar 
hinten atras 
hinter detras 
Hip Hop, der, * musica hip hop 
histflrisch historico 
Hitliste, die, -n lista de exitos 
HQbby, das, -s aficion 
hQch alto,-a 

4/1 .2 
16/50 geht's 

Opt .1/7 
16/2.2 
8/50 geht's 
7/1 .2 
7/2 .1 
13/2.1 
4/5 .1 
4/1.3 
4/1 .1 
9/A 

HQchhaus, das, "-er edificio elevado 9/A 
HQchzeit, die, -en boda 7/5.4 
hQflich ~ I,Inhöflich educado ,-a *" 
maleducado,-a 6/5.4 
hQlen traer 9/4.1 
HQlz, das, * madera 10/1.4 
HQnig, die, -e miel 14/A 
hQren oir 1/1 .1 
Hilrer, der, - auricular 2/3.3 
horizontal horizontal Opt.3/1 
HQse, die, -n pantalon 8/A 
Hot~l, das, -s hotel 9/2.4 
Hot~/angestellte, der/ die, -n 
empleado,-a de hotel 10/1.4 
Hotelfach/rau, die, -en auxiliar 
experta en hosteleria 10/1 .1 
Hot~lfachmann, der, -fachleute 
auxiliar experto en hosteleria 10/1 .1 
Hyhn, das, "-er polio 5/3 .2 
Hysten, der, - tos 15/2.2 
Hyt, der, "-e sombrero 8/A 
idei!1 ideal 13/7.1 
Idee, die, -n idea 11/3.3 
lIIustratifln, die, -en ilustracion Opt.4/1 .1 
immer siempre 1/5.4 
in en 1/2.1 
individu~1I individual 14/1 .2 
Industr~nation, die, -en pais industrial 5/8.1 
Inform.!itiker/in, der/die, -/-nen 
informatico 
InformatiQn, die, -en informacion 
Inhalt, der, -e contenido 
inspir~rt basado en 

10/1.1 
3/5.4 
Opt . 1 
3/5.3 

InstitMt, das, -e instituto de 
Instrum~nt, das, -e instrumento 
interess~nt interesante 
interkultur~1I intercultural 
internation.!il internacional 
Internet, das, * internet 
Interv~w, das, -s entrevista 
Intonatifln, die, * entonacion 
Itali~ner/in, der/ die, -/ -nen italiano 
Itali~nisch, das, -s (idioma) italiano 

j.!i si 
J~cke, die, -n chaqueta 

HT2/A 
6/5.1a 
4/50 geht's 
8/6 
1/6.1 
6/A 
3/6.5 
Opt.3/2 
4/1 .1 
4/1 .1 
1/1 .1 
8/A 

jagen cazar Opt . 4/1 .1 
J~hr, das, -e ario 4/1 .1 
Ji!hreszahl, die, -en ario (numero) 12/ A 
J.!ihreszeit, die, -en estacion dei ario 11/1 
Ji!hrgang, der, "-e ario 7/5.3 
Jahrhl,lndert, das, -e siglo 13/7.1 
J~nuar, der, e (PI. po co frecuente) enero 11/1 
Jazz, der, * musica jazz 13/2.1 
j~ sendos 2/4.2 
Jeans, die, - vaqueros 8/3 .3 
j~der, j~des, j~de cada uno, cada una2/2 .1 
j~mand alguien 1/4.1 
j~tzt ahora 1/2.4 
JQb, der, -s trabajo 12/2.9 
jQggen hacer footing, correr 6/5 .1 
JQghurt, der, -s yogur 5/1.3 
Jubiliium, das, PI. Jubiliien aniversario 11/50 geht's 
Jydo, das, * judo 6/5 .1 
jl,lng joven 6/5.4 
jijngerer, jijngeres, jijngere jovencito, 
jovencita 3/4.3 
Jyli, der, -s (PI. poco frecuente) julio 11/1 
Jl)ngfrau, die, (hier:) * (aquf) virgo 11/2.5 
Jyni, der, -s (PI. poco frecuente) juni011/1 
K~ffee, der, -s cafe 3/ A 
Kak~o, der, -s cacao, chocolate 
Kal~nder, der, - calendario 
Kalor~, die, -n caloria 
k~lt frio,-a 
K~mera, die, -s camara 
Kandidi!tlin, der/ die, -en/ -nen 
candidato 
Kantfln, der, -e canton , region 
kapl,ltt roto,-a 
Karaflke, das, * karaoke 
Kari!te, das, * karate 
kar~rt a cuadros 
Karneval, der, (casi siempre singular) 
carnaval 
KarQtte, die, -n zanahoria 
K~rte, die, -n tarjeta 
K~rten sp~len jugar a las cartas 
KartQffel, die, -n patata 

3/A 
11/1.1 
5/8 .1 
14/2 .1 
16/5.1 

HT 4/A 
4/5 .1 
15/2.6 
6/A 
6/5 .1 
8/1.3 

11/A 
5/1 .3 
1/A 
14/3 .6 
5/1.3 
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Kartt;lffelsa/;!t, der, -e ensalada de 
patatas 
KÄse, der, * queso 
K~sse, die, -n caja 
K~sten, der, "- caja 
Katastf'QPhe, die, -n catastrofe 
KatastrQPhenfilm, der, -e pelicula de 
catastrafes 
kaufen comprar 
Kaufhaus, das, "-er grandes 
almacenes 
KiW./rausch, der, * comprar 
compulsivamente 
k~n, k~n, k~ne ningun, ninguna 
Kf;!lIer, der, - trastero 

14/2.1 
5/1.3 
8/3.5 
5/1 .2 
3/5.3 

3/5.3 
5/2 .1 

8/A 

Opt . 2/1.1 
3/A 
16/3 .2 

Kf;!lIner/in, der/die, -/-nen camarera 3/1 .1 
kf;!nnen, gek~nnt conocer 1/7.3 
kf;!nnen lernen conocer por primera vez 1/A 
Kilogramm (kg), das, - kilo 5/1 .1 
Kilom~ter (km), der, - kilometro 4/1 .1 
Kind, das, -er nifio/a 3/4.3 
K;nderabteilung, die, -en planta infantil 8/4.1 
Kindergärtnerin, die, -nen maestra 
dejardin de infancia 10/1.1 
Kindergarten, der, "- jardin de infancia 16/4.1 
K;nderkleidung, die, * ropa para nifios Opt. 2/4 
k;nderlossin hijos 7/5.3 
Kinderzimmer, das, - habitacion de 
los nifios 
Kindheit, die, * infancia 
Kinn, das, -e barbilla 
Kino, das, -s cine 
Kiosk, der, -e quiosco 
Kirche, die, -n iglesia 
Kirsche, die, -n cereza 
K/~ngcharakter, der, - entonacion 
klitr claro ,-a 
kliiren aclarar 

16/A 
12/3 .1 
15/1 .1 
3/5 .1 
9/50 geht's 
9/A 
HT5/A 
Opt.3/2 
6/2 .2 
3/A 

kl~sse genial 8/3 .3 
KI~sse, die, -n clase, grupo 2/ A 
K/~ssik, die, * musica clasica 13/2.1 
k/~tschen aplaudir Opt . 2/5 .1 b 
K/~tschen, das, * aplauso Opt . 2/5 .1 b 
Klav~r, das, -e piano 15/1.4 
KI~d, das, -er vestido 8/ A 
KI~dergeschäft, das, -e tienda de rapa 15/2.6 
KI~dung, die, * rapa 8/1 
Kleidungsstück, das, -e pieza de ropa 8/ A 
kl~n pequefio,-a 1/6.4 
klf;!ttern escalar 14/3 .2 
kl;ngeln sonar Opt . 3/3 .2 
Klgß, der, "-e, albondiga 14/7.1 
Kn~pe, die, -n bar 13/2.5 
Kn~, das, - rodilla 15/1 .1 
KnQblauch, der, * ajo 5/6 .1 

KQch/KQchin, der/die, "-e/-nen 
concinero 
kQchen cocinar 
KQchrezept, das, -e receta culinaria 
KQffer, der, - maleta 
Kqhle, die, * carbon 
Kqhlenhydrat, das, -e hidratos de 
carbono 
KolI~ge/KolI~gin, der/die, -n/-nen 
compafiera de trabajo 
kqmisch rara, comico 
kQmmen, gekQmmen venir 
Kommqde, die, -n comoda 

10/1 .1 
7/1 .7 
13/7.2 
8/5.1 
Opt . 2/1 .1 

5/8 .1 

3/4.3 
HT 4/A 
1/A 
8/5.1 

Kommunikatiqn, die, -en comunicacion 1/8 
KomQdie, die, -n comedia 3/6.4 
komp/~tt completo,-a 3/6.4 
Kompon;st/in, der/ die, -en/ -nen 
compositor 8/2 .2 
Konfityre, die, -n mermelada 5/1.3 
Kongr~ss, der, -e congreso 4/5 .1 
konkre.t concreto,-a Opt .3/2 
kQnnen, gekQnnt poder, ser capaz de2/2 .1 
Kont~kt, der, -e contacto 2/ A 
Kontrt;llle, die, -n contral 8/3 .6 
kontroll~ren controlar 
Konventiqn, die, -en norma 
konzentrieren (+ sich) concentrarse 
Konzf;!rt, das, -e concierto 
KQpf, der, "-e cabeza 
Kt;Jp!hörer, der, - auricular 
KQpfschmerzen, die, PI. dolor de 
cabeza 
KQrper, der, - cuerpo 
KQrperteil, das, -e parte dei cuerpo 
korr~kt correcto,-a 
korrig~ren corregir 
Kosme.tik, die, -a cosmetica 
kQsten costar 
Kostii.m, das, -e traje de sefiora 
Kr~bbe, die, -n gamba 
kr~bbeln gatear, arrastrarse 
kr~nk enfermo,-a 

5/2.2 
2/3.3 
11/50 geht's 
6/4.3 
15/1 .1 
16/5.1 

15/2.1 
15/A 
15/A 
1/1.1 
2/1.3 
8/4.1 
5/A 
Opt .2/5 .6 
14/7.1 
HT Opt .4/1 .2 
10/5.2 

Kr~nkenhaus, das, "-er hospital 10/1.5 
Kr~nkenpfleger, der, - enfermero 10/1.1 
Kr~nkenschwester, die, -n enfermera 10/1.1 
Kr~nkheit, die, -en enfermedad 15/ A 
Kr~nkmeldung, die, -en baja medica 15/2.5 
kr~nkschreiben, kr~nkgeschrieben 

dar la baja medica 15/2.5 
kreativ creativo,-a 15/4.2 
Kre.bs, der, (aqui:) * cancer (signo dei 
zodiaco) 11/2.5 
kreuzen (+ sich) cruzarse 
Kr~g, der, -e guerra 
kr~en coger 

13/7.1 
3/5 .3 
Opt . 4/1 .1 
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Kriggsdrama, das, PI. Kri.ggsdramen 
drama belica 3/5.3 
kritis~ren criticar 
I<i,iche, die, -n cacina 
I<ychen, der, - pastel, tarta 
Ki,ichentisch, der, -e mesa de cacina 
Kugel, die, -n bola 
I<ühlschrank, der, "-e frigorifico 
I<yli (Kygelschreiber), der, -s 
boligrafo 
1<l,Inde/KI,Jndin, der/die, -n/-nen 
cliente 
1<l,Inst, die, "-e arte 
Kl,mstfaser, die, -n fibra sintetica 
I< .. us, der, -e curso 
1<l,Irsteilnehmer/in, der/die, -/-nen 
alumno 
kl,lrz breve 
kl,lrzärmlig de manga carta 
1<1,155, der, U_ e beso 

ki,issen besar 
I~chen reir 
L.a,den, der, "- tienda 
L.a,ge, die, -n situacion 
L~mpe, die, -n lampara 
L~nd, das, "-er paises 
I~nden aterrizar 
Ii!-ndeskundlich sobre la cultura y 
civilizacion 
Li!-ndessprache, die, -n idioma oficial 
Li!-ndesteil, der, -e region 
Li!-ndkarte, die, -n mapa 
Ii;.ndlich rural 
I~ng, I~nge largo,-a 
Ii!-ngärmlig de manga larga 
I~ngsam despacio 
I~ngweilen (+ sich) aburrirse 
I~ngweilig aburrido 
I~ssen, gel~ssen dejar 
laufen, gelaufen correr 
Laune, die, -n humor 

13/7.1 
16/A 
6/3.3 
16/1.4 
HT4/A 
16/1.4 

7/2 .7 

HT 5/A 
9/2.5 
8/1.3 
1/A 

3/6.5 
1/50 geht's 
8/1.3 
13/1 .6 
15/1.4 
15/A 
10/2.3 
4/5.2 
16/1 .1 
10/1 .2 
10/2.3 

Opt . 2/4 
4/A 
4/5.2 
4/2.4 
7/5 .3 
1/50 geht's 
8/1.3 
1/2.1 
14/3 .1 
9/A 
8/1.4 
9/3 .2 
15/2.2 

laut en voz alta 1/2.1 
laut (+ Dat.) segu n 7/5.3 
Laut, der, -e sonido Opt.3/4.3 
Lautsprecher, der, - altavoz 16/5.1 
I.e.ben vivir 7/2 .1 
L.e.ben, das, - vida 7/2.3 
L.e.benslauf, der, "-e curriculum vitae 12/A 
L.e.bensmittel, das, - alimento 5/A 
lecker sabroso,-a 15/4.1 
L.e.der, das, - cuero 8/1.3 
Lgderwaren, die, PI. articulos de cuero 8/4.1 
I.e.gen poner 7/2.7 
L.e.hrbuch, das, "-er libro dei profesor 12/5.1 
L.e.hrer/in, der/die, -/-nen profesor 1/1 .1 

lricht facil 
lrichter mas facilmente 

12/2.5 
4/3.1 

Lrid tun sentirlo 2/3.4 
lrider por desgracia 4/4.1 
Lginen, das, * lino 8/1.3 
lrise en voz baja 9/4.1 
Leopi!-rd, der, -en leopardo 9/3.1 
lernen aprender 1/5.4 
I~sen, gel.e.sen leer 1/1 .1 
letzter, letztes, letzte ultimo, ultima 7/5 .3 
Leute, die, PI. gente 10/1.4 
L~xikon, das, PI. U~xika diccionario 
enciclopedica 
Licht, das, -er luz 
I~b cariAoso,-a 
L~be, die, * amor 
L~be Grüße saludos cariAosos 
I~ben amar 
I~ber mejor, preferiblemente 
L~ber/L~be (Anrede im Brief) 

12/5.1 
14/5.1 
3/5.1 
9/4.5 
3/5.1 
6/4.3 
3/50 geht's 

querido,-a (encabezamiento en carta) 14/1 .2 
L~besbrief, der, -e carta de amor 6/6 .2 
L~blingsgetränk, das, -e bebida 
preferida 3/ A 
L~blingskneipe, die, -n bar preferido 13/2.5 
L~blingsraum, der, "-e habitacion 
preferida 
L~d, das, -er cancion 
I~gen, gel~gen estar situado en 
Linie, die, -n Iinea 
links a la izquierda 
Liste, die, -n lista 
Liter (I), der, - litro 
IQcker suelto 
IQhnen (sich) merecer la pe na 
IQs! venga! 
liisen solucionar 
Liisung, die, -en solucion 
LQtto, das, * bonoloto 
LQttozahl, die, -en numero de 
bonoloto 
Liiwe, der, -n leon 
lügen, gelQgen mentir 
Ll,ljt hQlen tomar aire 
Ll,Ist, die, * / "-e ganas 
Ll,lxemburgisch, das, *, (idioma) 

16/A 
11/1 .3 
3/3 .3 
15/1.1 
7/2 .1 
1/2.1 
5/1.1 
15/4.2 
Opt.2/4 
9/4.1 
Opt.3/1 
Opt.1/5E 
Opt .1/2 

Opt.1/2 
9/3.1 
13/4.6 
Opt .3/4.3 
9/4.5 

luxemburgues 4/2.1 
m~chen hacer 1/3.2 
Miidchen, das, - chica 4/1 .1 
Magister-Examen, das, - diplomatura 12/4.6 
Mru, der, -e (PI. poco frecuente) mayo 11/1 
m.a,1 vez 3/5.1 
M.a,I, das, -e vez 9/5 .2 
m.a,len pintar Opt .3/2 
m~n se (im personal) 1/A 
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m~ncher, m~nches, m~nche alguno, 
alguna 14/1 .2 
m~nchmal aveces 10/2.3 
M~nn, der, "-er hombre 5/3.3 
Männerberuf, der, -e profesion 
tfpica masculina 10/1 
M~ntel, der, "- abrigo 8/A 
Margarine, die, -n margarina 14/A 
M!!,rke, die, -n marca 5/2 .2 
M~rkt, der, "-e mercado 3/1 
März, der, -e (PI. poco habitual) marzo 11/1 
Marmel!!,de, die, -n mermelada 5/A 
M~angabe, die, -n indicacion de 
peso, cantidad 0 medida 
Materi!!,I, das, -ien material 
Mauer, die, -n muro 
Maurer, der, - albafiil 
Maus (1), die, "-e raton 
Maus (2), die, "-e raton 
maximil/ maximo 
M~ximum, das, * el maximo 
Mech!!,niker/in, der/die, -/-nen 
mecanico 
Me.dium, das, Medien medio de 
comunicacion 
Meer, das, -e mar 

me.hr mas 
me.hrere varios 
me.hrma/s varias veces 
Meine D!!,men und H~rren damas y 
caballeros 
mrinen opinar 
Mrinung, die, -en opinion 
mrist a menudo 
m~sten, die, PI. la mayoria 
mristens frecuentemente 
m~/den (sich) contestar por telefono 
M~/dung, die, -en noticia 
M~nge, die, -n cantidad 
M~ngenangabe, die, -n indicacion 
de cantidad 
M~nsch, der, -en persona 
m~rken notar 
M~sse, die, -n feria 
M~ssehalle, die, -n pabellon de feria 
Me.ter, der, - metro 
Methflde, die, -n metodo 
Mie.te, die, -n alquiler 
mie.ten alquilar 
Mikrowelle, die, -n microondas 
Mjlch, die, * leche 
Milliliter (mI), der, - milimetro 
MilliQn, die, -en milion 
mindestens minimo 
Miner!!,lwasser, das, - agua mineral 

5/6.2 
8/1.3 
9/3 .2 
16/3 .2 
Opt.3/1 
16/5.1 
Opt .3/5E 
6/5.4 

12/1 .1 

13/A 
4/1.3 
5/8 .1 
4/2 .1 
13/3.3 

HT 5/A 
8/3 .2 
13/7.1 
6/4.3 
Opt . 2/3 
13/A 
2/3 .6 
HT 6/1.6 
5/A 

5/1 .2 
7/5 .6 
14/3 .1 
9/2 .2 
9/2 .2 
9/1 .1 
9/50 geht's 
16/3 .2 
14/3 .1 
16/1.4 
5/1.3 
5/1 .1 
4/1.3 
6/5.4 
3/A 

Minyte, die, -n minuto 
mischen mezclar 
Mist, der, * mierda 

7/3 .1 
9/4.9 
8/3.3 

mit con 1/1.1 
mit Hilfe con ayuda 4/1 .2 
mitbringen, mitgebracht traer 6/3.3 
mitfahren, mitgefahren viajar con 6/3.3 
mitkommen, mitgekommen venir 3/5.1 
mitmachen participar Opt . 2/4 
mitnehmen, mitgenommen IIevarse 8/1 .1 
mitschreiben, mitgeschrieben 
apuntar 
Mittag ~ssen, zy Mittag ~ssen, 
zy Mittag geg~ssen almorzar 
Mittagessen, das, - almuerzo 
mittags/am Mittag al mediodia 
M;ttagsch/aj, der, * siesta 
Mitte, die, * centro 
mitten en medio 
Mittwoch, der, -e miercoles 
MQbel, das, -, (casi siempre plural) 
muebles 
me;;chten, gemQcht querer 
MQde, die, * moda 
Mod~II, das, -e modelo 
mod~rn moderno 
mQdisch de moda 
mQgen, gemQcht gustar 
mQglich posible 
MQglichkeit, die, -en posibilidad 
Mom~nt, der, -e momente 
MQnat, der, -e mes 
MQnd, der, -e luna 
MQnd/andung, die, -en alunizaje 
MQntag, der, -e lunes 
mQntags los lunes 
mQrgen mafiana 
mQrgens/am MQrgen por la 

2/3 .1 

14/5.1 
14/1.2 
6/4.3 
15/A 
9/A 
13/4.6 
6/4.1 

10/1.4 
3/1 .1 
8/4.1 
8/3.7 
9/A 
8/1 .3 
3/A 
7/3.1 
4/A 
HT 2/3 .1 
11/1 .1 
13/4.6 
12/A 
6/4.1 
6/4.3 
3/5 .1 

mafiana 6/4.3 
MQtorboot, das, -e bote con motor 6/5.1 
MQtorrad, MotQrrad, das, "-er moto 6/5.1 
MP 3-P/ayer, der, - reproductor de 
mp3 13/A 
müde cansado 
Mijll, der, * basura 
Mi,illmann, der, "-er basurero 
(profesion) 
Ml,md, der, "-er boca 
Mijnze, die, -n moneda 
Muse.um, das, PI. Museen museo 

9/4.5 
10/1.4 

10/1.4 
15/1.1 
6/5 .1 
6/5.1 

Musik, die, * musica 10/3.5 
Musikabteilung, die, -en seccion de 
instrumentos de musica 8/4.1 
M~ske/, der, -n musculo 15/4.2 
Miis/i, das, -s muesli 14/A 
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mijssen, gem~sst tener que 10/A n~drig bajo,-a 9/A 
M~tter, die, "- madre 7/1 .1 n~sen estornudar 15/3.3 
Ml!ttersprache, die, -n lengua Nilpferd, das, -e hipopotamo 9/3 .1 
materna 1/6.2 nQch aun 1/5.3 
M(itze, die, -n gorra 8/A nQch einmal otra vez 1/1 .1 
na kl~r claro , que si 3/4.1 nomin~rt nominado 3/5.3 
n~ch a, hacia 4/1.4 NQrden, der, * norte 4/2 
n~ch Hause a casa 13/4.2 nijrdlich vQn al norte de 4/2 
Nt;lchbar/in, der/die, -n/-nen vecino 2/4.4 nordw~stlich al noroeste 4/5 .1 

Ni!chdenken, das, * reftexion Opt . 4 norm~1 normal 8/5 .3 
N~chmittag, der, -e tarde 6/4.3 nQtig necesario 10/3.7 

n~chmittags/am N~chmittag por not~ren anotar 1/7.2 

la tarde 6/4.3 Notiz, die, -en anotacion 5/6.2 

N~chname, der, -n apellido 1/A Nqtrufnummer, die, -n numero de 

N~chrichten, die, PI. noticias 6/1.4 emergencias 2/3.1 

ni!chschauen revisar 13/1.5 nqtwendig necesario 10/3 .8 

ni!chschlagen, ni!chgeschlagen buscar 7/4.6 Nov~mber, der, - noviembre 11/1 

n~chsehen, n~chgesehen echar un Nydel, die, -n pasta 5/6 .1 
vistazo 11/4.6 N~mmer, die, -n numero 2/A 

nÄchster, nÄchstes, nÄchste nyn ahora 7/2 .6 
proximo,-a 4/4.1 nyr solamente 10/1 .2 
N~cht, die "-e noche 13/4.6 o.k. (= okay) de acuerdo 9/1 .1 

nt;lchts/in der N~cht por la noche 6/4.3 ()b si 8/3.7 

n~h cerca 15/4.2 Qben arriba 13/4.6 
NÄhe, die, * cercania 16/3.2 Qbst, das, * fruta 5/6 .1 

nÄhen coser 6/5 .1 Qcker ocre 8/1 .1 

najt;l, na j~ bueno 2/50 geht's ' Qdero 14/1 .2 
N~me, der, -n nombre 1/A Qffen abierto 6/2.1 
nÄmlich a saber 6/2.1 offizi~" oficial 6/1.4 
N~se, die, -n nariz 15/1 .1 iJffnen abrir Opt .3/4.4 

N!!,sentropfen, der, - gotas nasales 15/2.5 Qft a menudo 1/6.4 

Nationi!le/f, die, * equipo nacional Qhne sin 6/6 .2 
de futbol 6/6.2 Qhr, das, -en oreja, oido 15/1 .1 

Nationi!lsozialismus, der, * OktQber, der, - octubre 11/1 
nacionalsocialismo 12/5.2 QI, das, -e aceite 5/2.1 
natyrlich naturalmente 8/3.5 Olive, die, -n aceituna 5/A 
N~bel, der, - niebla 14/3.6 Olivenöl, das, -e aceite de oliva 5/2.2 
n~ben al lado de 7/2.1 Qma, die, -5 abuela 7/2.1 
n~blig con neblina 14/3 .6 Onkel, der, - Ho 7/1 .1 
N~ffe, der, -n sobrino 7/1 .1 Qpa, der, -5 abuelo 7/2 .1 
n~gativ negativo,-a 5/5 .2 Qpen-Air-Kino, das, -s cine al aire 
n~hmen, genQmmen tomar 3/1 .1 libre 9/2.4 
Ngid, der, * envidia 8/6 .1 Qper, die, -n opera 9/2.5 

nrin no 2/A Optiqn, die, -en opcion Opt .1 
nennen, geni!-nnt nombrar 1/A or~nge color naranja 8/1 .1 
n~tt simpcitico,-a 16/3.4 Or~nge, die, -n naranja 3/A 
neu nuevo,-a 1/6.5 Ort;lngensaft, der, "-e zumo de 
Neujahr, das, * Afio Nuevo 11/2.2 naranja 3/A 
neutri!1 neutral 2/3.5 Orient~rung, die, -en orientacion 8/A 
nicht no 1/2.1 Ort, der, -e lugar 3/6.5 
Nichte, die, -n sobrina 7/1 .1 Oscar, der, -s oscar 3/5.3 
nichts nada 3/5.2 Ostdeutsche, der/ die, -n aleman 
n~ nunca 13/7.2 oriental 7/5.3 
N~derländisch, das, * (idioma) Ostdeutschland, das, * Alemania dei 
neerlandes 4/A este 7/5.3 
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Osten, der, * este 
Qsterreicher/in, der/die, -/-nen 
au'striaco 
Qstern, das, - Pascua 
Qstlich von al este de 
Paar, das, -e pareja 
P~ckung, die, -en envase 
Pi!-nther, der, - pantera 
P~pa, der, -s papa 
P~prika, der/die, -s pimiento 
Parfümerilt. die, -n perfumeria 
P~rk, der, -s parque 
p~rken aparcar 
P~rtner/in, der/die, -/-nen 

4/2 

3/4.3 
11/A 
4/2 
7/5 .6 
5/1.3 
9/3.1 
7/2 .1 
5/A 
8/4.1 
9/2.3 
10/3 .9 

compafiero 2/1.3 
P~rty, die, -s fiesta 6/5.4 
P~ss, der, "-e pasaporte Opt .1/6 
p~ssen pegar 1/8.1 
p~send que pega Opt .2/3 
pass~ren suceder 5/4.4 
Pati~nt/in , der/die, -en/-nen paciente 10/5.2 
Pause, die, -n pausa 
PensiQn, die, -en pension 
per du. sein Ilamarse de tu 
PersQn, die, -en persona 
pers§.nlich personal(mente) 
Perspektive, die, -n perspectiva 
Pf~nne, die, -n sarten 

5/4.3 
13/4.2 
3/4.3 
1/3.3 
7/2 .7 
7/1.4 
8/4.2 

Pji!-rrerlin, der/ die, -/ -nen parroco 10/A 
Pf~rd, das, -e caballo 
Pfl,lnd (500g), das, -e medio kilo 
Ph~rma-Firma, die, -en empresa 

13/7.1 
5/1 .1 

farmaceutica HT 4/ A 
Physik, die, * fisica 12/1 .1 
Phy.sikerlin, der/ die, -/ -nen fisico 12/5.2 
PilQt/in, der/die, -en/-nen piloto 10/2 .1 
Pilz, der, -e seta 5/6.1 
Pizza, die, PI. Pizzen pizza 3/1 .2 
PI~n, der, "-e plan 9/5 .1 
pl~nen planificar 2/ So geht's 
PI~tz, der, "-e sitio 3/4.1 
plQtzlich de repente 13/4.7 
PQ, der, -s culete 15/1 .1 
Poesilt. die, * poesia Opt .3/2 
Pflker, das, * poker 6/5 .1 
Pfl/elPfllin, der/ die, -n/ -nen polaco 4/3.1 
Politik, die, * politica 13/7.1 
Polizri, die, * la polida 2/3 .1 
PQlnisch, das, * (idioma) polaco 4/3 .1 
PQlo, das, * polo (deporte) 6/5.1 
PQmmes frites, die, PI. patatas fritas 5/6 .1 
Pt;lp, der, * la musica pop 13/2.1 
PQPo, der, -s culete 15/1.5 
Portug~sisch, das, * (idioma) 
portugues 3/6 .1 

PQsitiv positivo 5/5.2 
PQst, die, * correos 13/4.3 
PQstkarte, die, -n tarjeta postal 14/5.2 
PQstleitzahl , die, -en codigo postal Opt .1/6 
Pt;lstweg, der, -e via postal 13/7.1 
Pr~ktikum, das, PI. Praktika practicas 12/2.9 
pr~ktisch practico 8/1.3 
präsent~ren presentar Opt .2/1.4 
Prris, der, -e precio 5/ A 
prima genial 3/6 .1 
prQ a favor 4/1.3 
prob~ren probar 8/3 .1 
Probl~m, das, -e problema 1/8.2 
Prodl,lkt, das, -e producto 5/ A 
produz~ren producir 13/7.1 
Proj~ssor, der, -n profesor de 
universidad 
Projessflrin, die, -nen profesora de 
universidad 
Programmi~rerlin, der/ die, -/ -nen 
programador informatico 
PrQst N~ahr feliz Afio Nuevo 
Proz~nt, das, -e porcentaje 
PullQver, der, - jersey 
Pl,lnkt acht en punto, las ocho 
pi,inktlich ~ I,mpünktlich puntual *­
impuntual 
Pi,inktlichkeit, die, * puntualidad 
pl,ltzen limpiar 
Pl,ltzfrau, die, -en mujer de la 
limpieza 
Pl,ltzhilfe, die, -n asistenta 
Pl,lzzle, das, -s puzzle 
qm = Quadr~tmeter, der, - metro 
cuadrado 
Qualit~t, die, -en calidad 
Qu~rk, der, -5 queso requeson 
Quiz, das, * concurso 
R~d, das, "-er bici 
R~dio, das, -s radio 
R!!diodienst, der, -e emisora 
Ri!-nd, der, "-er borde 
R!!t, der, PI. Ratsch/~e consejo 
r~ten, ger~ten adivinar 
R~thaus, das, "-er ayuntamiento 
Rätorom~nisch , das, * el idioma 
retorromano de 5uiza 
R~tsel, das, - adivinanza 
rauchen fumar 
Raucher-Zflne, die, -n zona de 
fumadores 
rauf para arriba 
Raum, der, "-e habitacion 
raus fuera 
R~chnung, die, -en cuenta 

5/8 .1 

4/1 .1 
11/1 
4/1.3 
8/A 
6/2 .1 

6/5.4 
6/5.4 
10/2 .7 

10/1 .1 
10/1 .1 
3/1 .2 

16/3 .2 
HT5/A 
5/2 .1 
4/A 
15/1.4 
1/7.3 
HT 6/1 .6 
14/A 
9/A 
3/6.5 
9/2.4 

4/2 .1 
2/2.5 
10/3.4 

10/3.4 
8/4.2 
2/A 
Opt . 2/1 .1 
3/50 geht's 
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r~chts derecha 7/2 .1 R/!gby, das, * rugby 6/5 .1 
r~den hablar 9/4.1 Ryhe, die, * tranquilidad 4/1.3 
reduz~ren reducir Opt . 2/4 ryhig silencioso,-a 9/A 
Reg.!!J, das, -e estanterfa 16/1 .1 n,md redondo,-a HT 4/A 
R~gel, die, -n regla 1/6.4 R/!nde, die, -n turne Opt .3/1 
R~gen, der, * lIuvia 14/3 .6 n,mter para abajo 8/4.2 
R~ggae, der, * musica reggea 13/2.1 S~chbuch, das, "-er libro tecnico 13/7.2 
Regi.Qn, die, -en region 7/5 .3 S~che, die, -n cosa 16/2 .2 
Regisseur/in, der/ die, -e/ -nen S~ft, der, "-e zumo 3/A 
director de cine 3/5 .3 sggen decir 1/A 
r~gnen lIover 14/3 .6 Sais.Qn, die, -s temporada Opt .2/4 
Rrihe, die, -n fila 2/2.5 Salgmi, die, -s salami 5/1.3 
R~henfolge, die, -n orden 8/3.5 Salgt, der, -e ensalada 3/2 .2 
Rrihenhaus, das, "-er chale adosado 16/3 .2 s~mmeln colecionar 1/3 .2 
R~m, der, -e rima 9/50 geht 's S~mstag, der, -e sabado 6/4.1 
Rris, der, * arrOl 5/6.1 S~ndwich, das, -(e)s sandwich 3/2 .2 
R~sbrei, der, -e papilla de arrOl 14/2.1 S~nger/in, der/die, -/-nen cantante 8/2.2 
Rrise, die, -n viaje 4/1.3 Sanitiiter, der, - sanitario 2/3 .1 
Rriseführer, der, - guia de viaje 14/3 .2 S~tz, der, "-e oracion 2/4.1 
rrisen viajar 4/1 .3 sauber limpio,-a 10/1.4 
R~seziel, das, -e destino de viaje 4/1 .3 Sauerkraut, das, * chucrut 5/6.1 
R~ssuppe, die, -n sopa de arrOl 14/2 .1 S~xofon, das, -e saxofon 6/A 
rriten, geritten montar a caballo 14/3.2 schgde! ique pena! HT 4/A 
R~ntner/in, der/die, -/-nen jubilado 16/3 .2 sch~ffen lograr 14/3 .1 
repar~ren reparar 13/1.7 Schgl, der, -s panuelo 8/A 
Report~e, die, -n reportaje 7/5 .2 Schauspieler/in, der/die, -/-nen 
Restaurant, das, -s restaurante 4/1.3 actor 12/5.2 
RevolutiQn, die, -en revolucion 12/A Schribe, die, -n rebanada 14/50 geht's 
Revr;Jlver, der, - revolver, pistola 9/4.1 sch~den lassen (sich) divorciarse 7/5.3 
Rez~pt, das, -e receta medica 15/2.5 schrinen, gesch~nen brillar 14/3 .6 
Rezepti.Qn, die, -en recepcion dei sch~nken regalar 11/3.3 
hotel 10/1.4 scheußlich asqueroso,-a 5/6 .2 
richtig correcto 6/1 .1 schicken enviar 13/A 
R;chtige, PI. numeros ganadores Opt.1/2 schidJen, geschr;Jssen chutar 10/A 
Richtung, die, -en direccion 8/A Schiff, das, -e barco 14/5.2 
r~chen, gerQchen oler 15/1.4 Schild, das, -er cartel 10/3 .9 
R;ndersteak, das, -s filete de ternera 5/6 .1 Schinken, der, - jamon 5/A 
Ring, der, -e anillo 7/2 .6 schlgfen, geschlgfen dormir 10/1.4 
RQck (1), der, "-e falda 8/A Schliifsack, der, "-e saco de dormir 14/3 .1 
Rr;Jck (2), der, * musica rock 13/2.1 Schlgfzimmer, das, - dormitorio 16/A 
Rr;Jckmusik, die * musica rock 9/4.5 Schl~nge stehen, gest~nden hacer cola Opt.2/1 .1 
RQlle, die, -n papel 8/4.2 schl~nk delgado,-a 5/8 .1 
RQlltreppe, die, -n escalera mecanica 8/4.2 schl~cht malo,-a 14/3 .6 
Romgn, der, -e novela 3/3 .1 schl~ßen, geschlQssen cerrar 8/1.4 
Roman;stik, die, * filologia romanica 12/4.6 Schli)sseldienst, der, -e servicio de 
rom~ntisch romantico,-a 13/1.3 copias de lIaves 8/4.1 
r.Qsa rosa 8/1.1 Schli)ssverkauj, der, * rebajas Opt .2/4 
r.Qt rojo 8/1.1 schm~cken gustar 14/1 .2 
Ri)ckb/ick, der, -e revision Opt .4 Schm~rz, der, -en dolor 15/2 
Rl.icken, der, - espalda 15/1 .1 Schml,lck, der, * bisuterfa 8/4.1 
Ri)ckenproblem, das, -e problemas Schnijppchen, das, - ganga Opt .2/1 .1 
de espalda 14/4.2 Schnijppchen-Jäger, der, - buscador 
Rl.ickenschmerzen, die, PI. dolor de de gangas Opt .2/4 
espalda 15/2.1 Schnee, der, * nieve 8/6.1 
Ri)ckseite, die, -n reverse 4/50 geht's schn~den, geschnitten cortar 12/2.8 
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schngien nevar 14/3.6 estimado HT5/A 
schn~1I rapido ,-a 5/8 .1 Seide, die, * seda 8/1.3 
Schnellimbiss, der. -e puesto sgin, gew.e.sen ser/estar 1/A 
callejero de comida rapida 14/7.2 sgit desde (temporal) 6/6 .2 
Schnitt, der, aqui: im Schnitt la Sgite, die, -n pagina 2/2 .1 
media 7/5.3 SekretÄrin, die, -nen secretaria 2/3 .2 
Schnitzel, das, - escalope 14/2.1 Sekt, der, -e, cava 14/A 
Schnl,lpfen, der, - catarro 15/2 .2 Sekl,lnde, die, -n segundo 10/5.1 
Schokolgde, die, -n chocolate 5/1 .3 s~lbst uno mismo 1/7.3 
schQn ya 2/2 .1 s~lten poco frecuente 10/1 .3 
schQn bonito,-a 4/5 .1 sensationell sensacional HT5/A 
Schr~nk, der, "-e armario 8/5 .1 Sept~mber, der, - septiembre 11/1 
Schreck, der, -en susto Opt.2/1 .1 S~rvus! adios 1/1 .2 
schrecklich terrible HT11/4.3 S~ssel, der, - sillon 16/50 geht's 
schrgiben, geschrj.e.ben escribir 1/A Sh(Jpping, das, * ir de compras Opt.2/1 
Schrgibtisch, der, -e mesa escritorio 9/3 .1 sicher sein(sich), sicher gew.e.sen 
Schrginer/in, der/die, -/-nen estar seguro de algo HT4/A 
carpintero 10/1.1 si.e.he vea 12/1.2 
Schrift, die, -en escritura Opt .3/2 si.e.zen lIamar de usted 3/4.3 
Schriftsteller/in, der/ die, -/ -nen Silv~ster, der, - Nochevieja 11/A 
escritor,-a 12/5.2 singen, geSl,lngen cantar 6/A 
Schritt, der, -e paso Opt .1/8.2b Single, der, -s soltero 7/5.6 
Schyh, der, -e zapato 8/A sinken, ges/,mken hundir Opt.2/4 
Schy.1bildung, die, * formacion SituatiQn, die, -en situacion 3/4.3 
escolar 12/4.6 sitzen, ges~ssen estar sentado 7/2 .1 
Schyle, die, -n escuela 4/1 .1 Skgt spielen jugar al tresillo (juego 
Schy.1jreund/in, der/ die, -e/-nen de cartas) 6/A 
amigo dei colegio 12/2.9 Ski fghren, Ski gefghren esquiar 13/3 .1 
Schl,llter, die, -n hombro 15/1.1 Skil~nglauf, der * esquf de fondo 15/4.2 
Schijssel, die, -n recipiente Opt .4/1 .1 Skilehrer/in, der/ die, / -nen profesor 
Schijtze, der, (aqui:) * sagitario 11/2.5 de esquf 13/3.2 
Schw~er, der, "- cunado 7/1 .1 Skiunjall, der, "-e accidente de esquf 13/3.3 
Schw~erin, die, -nen cunada 7/1.1 Skorpi(Jn, der, (aqui:) * escorpion 
schw~rz negro 8/1 (signo dei zodfaco) 11/2.5 
schw~jahren, schw~gejahren Slip, der, -s calzoncillo 8/1 .1 
viajar sin billete 8/6 .1 Slowgkisch, das, * (idioma) eslovaco 4/2 .1 
Schweineschnitzel, das, - escalope Slow.e.nisch, das, * (idioma) esloveno 4/2 .1 
de cerdo 5/6 .1 Sm~1I t~/k, der, -s conversacion 
Schwgizer/in, der/die, -/-nen suizo 4/3.1 breve 3/50 geht's 
schw.e.r diffcil 1/2.2 SMS, die, - mensaje sms 3/6.4 
Schw~ster, die, -n hermana 7/1 .1 SQ asf 1/3 .1 
Schwesterehen, das, - hermanita 15/1.5 SQfa, das, -5 sofa 16/1.1 
Schwj.e.gersohn, der, "-e yerno 7/1.1 sofQrt en seguida 9/4.1 
Schwj.e.gertochter, die, "- nuera 7/1.1 SQhn, der, "-e hijo 4/1 .1 
schwj.e.rig, schwj.e.riger, sQlche tales 15/2.3 
am schwj.e.rigsten complicado,-a, SQmmer, der, - verano 11/1 
mas complicado 7/5.3 SQnderangebot, das, -e oferta 
schwimmen, geschwQmmen nadar 10/3.8 especial 8/3.3 
See, der, -n lage 14/3 .1 s(Jndern si no Opt . 3/2 
s.e.geln navegar a vela 14/3.2 SQnne, die, -n sol 14/3 .1 
s.e.hen, ges.e.hen ver 6/6 .1 S(Jnnenbaden, das, * bano de sol 4/1.3 
S.e.henswürdigkeit, die, -n atraccion S(Jnnenblumenöl, das, -e aceite de 
turfstica 4/5 .2 girasol 5/2.2 
s.e.hr muy 2/A sQnnig soleado,-a 14/3.6 
S.e.hr ge.e.hrter /ge.e.hrtes /ge.e.hrte SQnntag, der, -e domingo 6/4.1 
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sQnntags los domingos 6/4.3 ciudad 9/1 .1 
sQnstiges otros 6/5 .1a StCJ.mmbaum, der, "-e arbol 
SQrte, die, -n tipo HT5/A genealogico 7/1 .6 
sort~ren ordenar 7/5.5 St~el, der, - monton 10/4.3 
Sgße, die, -n salsa 14/7.1 Stilr, der, -s estrella 3/5.3 
Soziglwohnung, die, -en vivienda stgrk fu e rte 1/5.1 
de proteccion oficial 16/3 .2 st~rten empezar 10/2.3 
Spagh~tti, die, PI. espagueti 5/6.3 StCJ.rtfeld, das, -er casilla de salida Opt . 3/1 
SpCJ.lte, die, -n columna 5/5.3 Statistik, die, -en estadfstica 7/5 .3 
Spgnisch, das, * (idioma) espanol 2/4.6 st~ttfinden, st~ttgefunden tener 
SPilnischlehrer/in, der/ die, -/ -nen lugar 6/1 .1 
profesor de espanol 12/4.6 Steak, das, -s bistec 5/3 
sp~nnend intrigante 6/2 .1 Stf!ckbrief, der, -e ficha personal 16/3 .1 
Spilrkasse, die, -n caja de ahorros 16/4.1 stf!cken meter 9/50 geht's 
Spgß, der, "-e diversion 10/A st~hen, gest~nden estar 2/2.1 
sPÄt tarde 6/2 .2 Stehlampe, die, -n lampara de pie 16/50 geht's 
spÄter mas tarde 6/2 .2 steigen ascender Option 3/4.2 
spaz~ren g~hen, Steinbock, der, (aqui:) * capricornio 11/2.5 
spaz~ren geg~ngen ir a pasear 14/3 .1 St~lIe, die, -n posicion 3/5.3 
Spaz~rengehen, das, * paseo 4/1.3 st~lIen colocar 9/3 .2 
Spaz~rgang, der, "-e paseo 13/1 .6 stf!lIen, (aqui:) Frggen stellen 
Spf!ck, der, * beicon 14/2 .1 hacer peguntas Opt .2/2 
Sp§se, die, -n comida 3/2 Stf!rnzeichen, das, - horoscopo 11/2.5 
SpezialitÄt, die, -en especialidad Stichwort, das, "-er palabras clave 14/1.3 
culinaria 14/7.1 St&Jel, der, - bota Opt . 2/4 
Sp~gel, der, - espejo 16/1.4 St~r, der, (aqui:) * tauro 11/2.5 

Sp~I, das, -e juego 3/3.2 stimmen ser correcto 12/1 .1 
sp~len representar 1/4.2 Stirn, die, (casi siempre:) * frente 15/1 .1 
Sp~/er/in, der/ die, -/ -nen jugador Opt . 3/1 StQck (1), der, PI. StQckwerke planta 8/4.1 
Sp~lfigur, die, -en ficha Opt . 3/1 St(Jck (2), der, "-e palo 15/4.2 
Sp~/karte, die, -n carta dei juego 6/5.3 Str~nd, der, "-e playa 4/4.1 
Sp~/partner, der, - companero de Strgße, die, -n calle 3/4.3 
juego 6/5.3 Strgßenbahn, die, -en tranvfa 13/4.5 
Sp~lplatz, der, "-e area de juego StrWJenbahnhaltestelle, die, -n 
infantil 16/3 .2 parada de tranvfa Opt . 4/3 
Sp~lwaren, die, PI. juguetes 8/4.1 strategisch estrategicamente 10/50 geht's 
Sp~lzeug, das, * juguete 8/4.2 Str~ss, der, * estres 4/1 .3 
spitze fenomenal 5/6.2 stricken hacer punto 6/A 
SPQrt, der, PI . Sportarten deporte 6/5 .1a Strl,lmpf, der, "-e media 8/5 .1 
Sp(Jrtabteilung, die, -en seccion de Strl!mpfhose, die, -n panty 8/1 .1 
deporte 8/4.1 Stud~nt/in, der/die, -en/-nen 
Sp(Jrtart, die, -en tipo de deporte HT 6/4.1 universitario,-a 3/4.1 
sPQrtlich deportista 6/4.1 stud~ren estudiar 3/4.1 
Sprgche, die, -n idioma 1/6 Stydium, das, */St!d.dien carrera 12/4.6 
Sprgchkurs, der, -e curso de idiomas Opt . 2/5 .2a Styfe, die, -n escalon 13/3 .3 
spr~chen, gesprQchen hablar 1/1 .1 Styhl, der, H_e silla 8/5.1 
springen, gesprl,lngen saltar 9/3 .2 Stl,lnde, die, -n hora 10/3.4 
Sprl!ch, der, "-e refran 11/1 sti,irzen caerse 13/4.2 
Spyle, die, -n fregadero 16/1.4 sychen buscar 1/7.2 
Staat, der, -en estado 13/7.1 Syden, der, * sur 4/2 
Staatsangehörigkeit, die, -en sydlich von al sur de 4/1 .1 
nacionalidad 12/4.6 syper estupendo 5/6 .2 
Stildion, das, PI. Sta.dien estadio 6/6 .2 Sl,Ippe, die, -n sopa 5/3 
St~dt, die, "-e ciudad 2/3 .1 syrien (1), im Internet, navegar por 
St~dtplan, der, "-e plano de la internet 6/A 
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su.rfen (2) hacer surf 14/3.2 T~ppich, der, -e alfombra 16/1.1 
Symbq/, das, -e simbolo Opt . 1/1 Termin, der, -e cita 6/5.4 
System, das, -e sistema 7/1 .5 T~st, der, -s test 9/4.5 
system;!tisch sistematicamente 4/3 .1 t~sten comprobar 4/A 
tabell;!risch en columnas 12/4.6 teuer caro,-a 8/3.3 
Tab~lIe, die, -n tabla 1/6.3 T~xt, der, -e texto 2/2.3 
Tabl~tte, die, -n pastilla 15/2.2 The.ater, das, - teatro 6/5 .1 
T.afel , die, -n tableta 5/1.3 Th~ma, das, PI. Thgmen tema 6/5.1 
T.ag, der, -e dia 4/1 .1 t~f profundo ,-a 13/4.6 
Ti!gebuch, das, "-er diario 14/3 .1 T~r, das, -e animal 9/3.1 
Ti!gesab/auf, der, "-e transcurso de T&.rpark, der, -s zoologico 4/5 .1 
un dia 10/A Tiger, der, - tigre 9/3 .1 
T.ageszeitung, die, -en diario Tipp, der, -s consejo 10/1.4 
(periodico) 13/7.1 Tisch, der, -e mesa 6/4.1 
tÄglich diario,-a 13/7.2 Tischler/in, der/die, -/-nen 
T~nte, die, -n Ha 7/1 .1 carpintero 10/1.4 
t~nzen bailar 6/5 .1 Tischtennis, das, * tenis de mesa 6/4.1 
T~nz/ehrer/in, der/ die, -/ -nen Tischwäsche, die, * ropa de mesa 8/4.1 
profesor de baile 10/A tj~ bl,J~nQ 12/2.9 
Tap~te, die, -n papel pintado 16/1 .1 Toast, der, -s tostada 13/4.4 
T~sche, die, -n bolso 8/2.1 TQchter, die, "- hija 7/A 
T~sse, die, -n taza 14/1.2 Toil~tte, die, -n servicio 8/4.1 
Tastatyr, die, -en teclado 16/5.1 tQII genial 13/2.4 
T4tigkeit, die, -en actividad 10/A Tom.ate, die, -n tomate 5/2 .1 
tauchen bucear 14/3 .2 TQP, das, -s top 8/A 
TWe, die, -n bautizo 15/1.5 T()pf, der, "-e olla Opt . 4/1 .1 
tauschen cambiar 7/2.3 Tqr, das, -e goi 10/A 
T~xi, das, -s taxi 9/5.3 TQrte, die, -n tarta 10/2 .3 
T~xifahrer/in, der/die, -/-nen taxista 10/1.4 tqt muerto,-a Opt . 4/1 .1 
Team, das, -s equipo 10/1.5 tot;!/ totalmente 8/5.3 
Technik, die, -en tecnica 15/4.2 Tourist/in, der/die, -en/-nen turista 4/5 .1 
t~chnisch tecnico,-a 1317.1 Tour;stenattraktion, die, -en 
Techno, der, * musica techno 13/2.1 atraccion turfstica 4/5 .3 
Tee, der, -s te 3/A traditionell tradicional 7/5.3 
Tril, der, -e parte 7/1.4 tr.agen, getr.agen lIevar puesto 8/1 .2 
trilen dividir Opt . 2/3 Tr;!tsch, der, * habladurias 13/3 .1 
Trilnehmer/in, der/die, -/-nen Traube, die, -n uva 5/2.3 
part i ci pante 1/1 .1 Traum, der, "-e sueno 13/4.6 
T~lefon, das, -e telefono 2/3 traurig triste 13/6.1 
Telefon.at, das, -e lIamada de tr~ffen, getrQffen encontrarse 3/6.1 
telefono 2/50 geht's Trend, der, -s moda 7/5.3 
Telef.Qngespräch, das, -e Tr~ppe, die, -n escalera 8/4.2 
conversacion telefonica 2/3.3 Trikqt, das, -s camiseta de futbol 6/6 .2 
telefon~ren lIamar por telefono 10/3.6 trinken, getn,lnken beber 3/A 
Te/e/qnkarte, die, -n tarjeta de TrQpfen, der, - go ta 15/2.1 
te/Mono 6/5 .1 Tsch~chisch, das, * (idioma) checo 4/2 .1 
Te/e/qnkonvention, die, -en Tschi,iss! adios 1/8.2 
convencion para hablar por telefono 2/3.3 T-Shirt, das, -s camiseta 8/A 
TelefQnnummer, die, -n numero de Tu.ch, das, "-er trapo 7/2 .7 
telefono 2/A tyn, get.an hacer 10/3 .7 
T~lIer, der, - plato 14/A T.Ür, die, -en puerta 8/5 .2 
Tellerrand, der, "-er borde dei plato 14/A Tl,lrm, der, "-e torre 8/2.2 
Tendenz, die, -en tendencia 7/5 .3 T.Üte, die, -n bolsa de plastico 5/1.3 
tendenziell con tendencia a 7/5 .3 TJt-Center, das, - tienda de 
T~nnis, das, * tenis 6/4.1 televisores 8/4.1 
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T~p, der, -en Ho 6/4.1 verbinden, verbl,Jnden relacionar 5/7.1 

t~pisch tipico,-a 4/1.3 Verg~ngenheit, die, -en pasado 12/A 

yben practicar 1/2.3 verg~ssen, verg~ssen olvidar 5/5.3 
yber sobre 4/A verglrichen, verglichen comparar 2/5 .2 

überl~en pensar 11/3.4 Vergnjjgungsviertel, das, - barrio de 
.Qberschrift, die, -en titulo 7/5 .2 ambiente 4/5 .1 
M-Boot-Bes.,.tzung, die, -en verhriratet casado,-a 2/5 .1 
tripulaci6n de un submarino 3/5 .3 verkaufen vender 10/2.3 
.Qbung, die, -en ejercicio 3/3.5 Verkäufer/in, der/die, -/-nen 
.!.!.hr, die, -en reloj 6/1 .1 vendedor,-a 5/2 .2 
.!.!.hrzeit, die, -en la hora 6/A verl.,.ssen, verl.,.ssen abandonar 12/5.2 
l,Im a lais + hora 6/1.4 verl~bt enamorado,-a 9/5.5 
l,Jmfrage, die, -n encuesta 4/2 .2 verlq,bt comprometido,-a 7/5.3 
l,Jmgangssprache, die, -en lenguaje Vermytung, die, -en suposici6n 14/2.2 

coloquial 6/1.4 vernrinen negar 3/3.6 
l,Jmkleidekabine, die, -n probador 8/3 .2 verrrisen irse de viaje 8/1.1 
l,Jmschlag, der, "-e sobre 4/2.4 versch~den diferente 5/50 geht's 

l,Imziehen, l,Imgezogen mudarse 16/4.1 Verschll,lss, der, "-e oclusi6n Opt.3/4.4 
l,Inbekannt desconocido ,-a 3/A verschrriben, verschr~ben recetar 15/2.4 

l,Ind y 1/A verst~hen, verst~nden entender 1/2.1 
l,Jnfall, der, "-e accidente 13/3 .1 vertauschen confundir 9/4 .1 
l,Infreundlich desagradable 2/3 .5 vertrilen repartir 8/4.2 
l,Jngarisch, das, * (idioma) hungaro 4/2 .1 vertikg,1 vertical Opt . 3/1 

ungeAhr, I,Ingejähr Vertr~ter/in, der/ die, -/ -nen 
aproximadamente Opt . 1/2 representante Opt . 3/2 
unglaublich increible 13/3 verw.ählen (sich) confundirse al 

Universität, die, -en universidad 4/5 .1 marcar el telefono 2/3 .6 
unmQglich, l,Inmöglich imposible 10/1.3 Verw~ndte, der/die, -n familiar 7/2 .1 

l,Inten abajo 2/2 .1 Verw.,.ndtschajt, die, -en 7/A 

l,Inter debajo 6/A Verw.,.ndtschajtsbezeichnung, 
unterein.,.nder entremezclado 3/4.3 die, -en nombre de los miembros 
l,Jntergeschoss, das, -e planta s6tano 8/4.1 de la familia 7/1.4 
unterh,!\lten (+ sich), unterh,!\lten verwenden utilizar 12/1 .2 
conversar 13/3 .1 Verzrihung! perd6n 9/1 .1 
l,Jnterricht, der, * clase 1/8 Videoth~k, die, -en videoteca 13/1.1 
unterrichten ensefiar 4/1 .1 v~1 mucho 1/6 
l,Jnterschied, der, -e diferencia 5/5 .1 v~le muchos 3/5 .3 
l,Interschiedlich de forma diferente 14/1 .2 V~len D~nk! muchas gracias 2/3 .3 
unterschrriben, unterschr~ben viellricht posiblemente 10/A 
firmar 10/3 .3 V~rtel, das, - cuarto 6/1.4 
l,Jnterschrift, die, -en firma 6/6.2 viol~tt violeta 8/1 .1 

unterstrrichen, unterstrichen VQlkshochschule, die, -n 
subrayar 3/6.2 universidad popular 9/2 .2 

unterw~s de camino 4/A V()lkslied, das, -er canci6n folcl6rica 11/1 

.!.!.rlaub, der, * perm iso 4/1 .1 V()lksmusik, die, * musica folc16rica 13/2 .1 

.!.!.rlauber/in, der/die, -/-nen el que V()lksport, der, PI. Volkssportarten 
esta de vacaciones 4/1.3 deporte nacional 15/4.2 
Vari.,.nte, die, -n variante 7/5.3 vQII IIeno,-a 3/4.1 
vari~ren variar 2/3 .6 VQlleyball sp~len jugar al voleibol 6/A 
V,!\se, die, -n jarr6n 16/1.1 vQn de 2/2.3 
V,!\ter, der, "- padre 1/2.1 vQn ... bis desde ... hasta 6/2 .1 
ver.,.breden (sich) citarse, quedar 6/A vQr delante 8/4.2 
Ver~bredung, die, -en cita 6/2.3 vorbrikommen, vorbrigekommen 
ver;;'ndern cambiar 9/5.5 pasarse por 6/2 .2 
verb~ten, verbQten prohibir 10/3.7 vQrbereiten preparar 2/50 geht's 
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Vqrbereitung, die, -en preparaci6n 
Vqrderseite, die, -n anverso 
vqrgehen, vqrgegangen proceder 
v.Qrhaben tener intenci6n de hacer 

Opt . 3/1 
4/50 geht's 
14/1.3 
11/4.6 

V.Qrhang, der, "-e cortina 16/1.1 
v.Qrher, vorh~r antes 16/3.2 
vqrkommen, vqrgekommen aparecer 10/4.1 
v.Qrlesen, v.Qrgelesen leer en voz alta 1/1 .1 
v.Qrmittags/am V.Qrmittag por las 
maiianas/a media mafiana 6/4.3 
V.Qrname, der, -n nombre de pila 1/A 
vorne delante 7/1 .2 
V.Qrschlag, der, "-e propuesta 10/5.3 
v.Qrsichtig con cuidado 9/4.7 
vqrspielen representar 9/1 .2 
v.Qrstelien (sich) presentarse 1/A 
V.Qrwahl, die, -en prefijo telef6nico 2/3 .1 
W~e, die, (aqui:) * libra (signa dei 
zadiaco) 11/2.5 
wiihlen elegir 
wghr verdadero,-a 
wiihrend mientras 
W~ld, der, "-er bosque 
W~nd, die, "-e pared 
w~ndern hacer senderismo, caminar 
w~nn cuando 
Wilre, die, -n producto 
w~rm caliente 
wgrten espe rar 
warl,lm por que 
w~s que 
w~s für que tipo de 
W~schbecken,das, -lavabo 
wi!-schen, gewi!-Schen lavar 
W~sser, das, - agua 
Wi!-ssermann, der, (aqui:) * acuario 
(signo dei zodiaco) 
W{., das, -s WC 

3/4.3 
13/3 
Opt . 2/4 
15/A 
16/A 
14/3 .2 
3/4.3 
Opt .2/4 
14/2.1 
10/3.1 
6/6 .1 
1/2 .3 
12/5.1 
16/1 .4 
Opt .3/3.2 
3/A 

11/2.5 
16/A 

w~chseln cambiar 2/1.3 
W~cker, der, - despertador Opt . 3/3 .2 
w~g desaparecido,-a 6/3.3 
W~g, der, -e camino 9/A 
w~gfahren, w~ggefahren marcharse 6/3.3 
w{!glassen, w{!ggelassen omitir 16/4.2 
w~htun, w~hgetan doler 15/2.1 
W~hnachten, das, - Navidad 11/ A 
W~n, der, -e vino 3/A 
W~nglas, das, "-er copa de vino 8/4.2 
W~ntraube, die, -n uva 5/ A 
w~ß blanco,-a 8/1.1 
w~t lejano,-a 8/1.3 
w~terer, w~teres, w~tere otro,-a 3/1.3 
w~terfahren, w~tergefahren 

continuar el viaje 14/3.1 
w~terfragen seguir preguntando 11/3.1 

w~tergehen, w~tergegangen 

seguir andando 
w~termachen seguir haciendo 
w~terschreiben, 

2/2.5 
10/2.6 

w~tergeschrieben seguir escribiendo 7/2 .3 
w~lcher, w~lches, w~lche cu al 1/2 .2 
W~lt, die, -en mundo 4/5 .1 
W{!ltgeschichte, die, * historia mundial12/A 
W{!ltkrieg, der, -e guerra mundial 3/5.3 
w~nig poco 
w~nig, w~niger, am w~nigsten 

poco, menos, infimo 
w{!nn cuando 
w{!nn auch si 

w~r quien 
W{!rbung, die, * publicidad 
w~rden, g~worden lIegar a ser 
w~rfen, geworfen lanzar 
W~rkstatt, die, "-en taller 
W~rkzeug, das, -e herramienta 
W{!stdeutschland, das, * Alemania 
occidental 
W~sten, der, * oeste 
w~stlich von al oeste de 
W~tter, das, * el tiempo (atmosferico) 
W~tterbericht, der, -e predicci6n 
dei tiempo 
WG, die, -s, a: 
W.Qhngemeinschaft, die, -en piso 
compartido 
Whiskey, Whisky, der, -s whisky 
wichtig importante 
wickeln poner paiiales 
Widder, der, (aqui:) * aries (signo 
dei zodiaco) 
w~c6mo 

W~ bitte? Lc6mo? 

Wie g~ht's? Lque tal? 
wie v~1 cuanto 

5/8 .1 

7/5.3 
6/5.4 
7/5.3 
1/1 .1 
HT 4/A 
11/4.1 
9/3.2 
10/1.4 
10/1.4 

7/5.3 
4/2 
4/1 .1 
4/1.3 

14/4.2 

16/3 .2 
15/2.2 
10/3 .2 
10/A 

11/2.5 
1/1 .1 
1/2 .1 
1/1 .1 
6/1.4 

w~der de nuevo 13/6.1 
w~dergeben, w~dergegeben repetir 4/50 geht's 
wiederh.Qlen revisar, repasar 9/4.4 
Wiederhqlung, die, -en repaso, 
revisi6n 4/ A 
Wiederhqlungsspiel, das, -e juego 
de repetici6n Opt .3/1 
w~derkommen, w~dergekommen 

volver 15/2.4 
willkommen bienvenido,-a 1/1.1 
Winter, der, - invierno 11/1 
Wintermantel, der, "- abrigo de 
invierno Opt .2/4 
Winterpullover, der, - jersey de 
invierno 16/2.2 
Wintersport, der, 
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PI. Wintersportarten deporte de Z~bra, da..s, -s cebra 9/3.1 

invierno 15/4.2 Z~he,die, -n, auch: Z~h, der, -en 

Wintersport-Prgfi , der, -s dedo dei pie 15/1 .1 

profesional dei deporte de invierno 15/4.2 z§chnen dibujar 1/7.3 

wirklich realmente 5/2.2 Zeichnung, die, -en dibujo Opt.2/1.3 

wissen, gewI,Isst saber 3/1 .1 z§gen ensefiar 3/5.3 

Wissen, das, * conocimiento 4/A Z§t, die, -en tiempo 3/5 .1 

wQd6nde 1/A Z§tschrift, die, -en revista 13/7.2 

Woche, die, -n semana 4/4.1 Z§tung, die, -en peri6dico 1/7.3 
Wochenende, das, -en fin de Z§tungsartikel, der, - articulo de 
semana 4/1 .1 peri6dico 5/8 .1 

Wochentag, der, -e dia de la semana 6/A Z~lt, das, -e tienda de campafia 14/3 .1 

Wochenzeitung, die, -en semanal Z~ppelin, der, -s zeppelin 14/3 .1 

(peri6dico) 13/7.1 Z~ttel, der, - nota 2/50 geht's 

woh~r de d6nde 1/A z.i..e.hen, gezQgen mudarse 16/3 .2 

wohin a d6nde 6/2 .2 Z&'hung, die, -en sorteo Opt . 1/2 
wqhl (particula para dar enfasis) Ziffer, die, -n cifra 2/2 .3 

mas bien 14/3 .1 Zigar~tte, die, -n cigarrillo 14/2.1 

wQhnen vivir 1/A Zimmer, das, - habitaci6n 13/3.2 
Wqhnjorm, die, -en forma de vivir 16/3.4 Zirkus, der, -se circo 6/ 5.1 

WQhnort, der, -e domicilio 1/50 geht's Zoo, der, -s zool6gico 9/A 

WQhnung, die, -en vivi enda, piso 7/4.1 Zt)rn, der, * ira 8/6.1 
Wqhnwagen, der, - caravana 14/3 .6 zya, hacia 5/ 8.1 

WQhnzimmer, das, - sala de estar 16/A zu dritt entre tres 8/ 3.3 
Wqhnzimmerschrank, der, "-e zu ~nde terminado 6/ 1.4 

armario para la sala de estar 16/50 geht's zu Fyß a pie 16/3 .2 

Wqhnzimmertisch, der, -e mesa zu Hause en casa 1/50 geht's 
para la sala de estar 16/50 geht 's zu v.i..e.1 demasiado 5/8 .1 

Wolke, die, -n nube 14/4.1 zu v&.rt entre cuatro Opt.1/3 
Wt)lkenkratzer, der, - rascacielos 9/A zu zw§t entre dos HT 1/8.2 

Wolle, die, * algod6n 8/1.3 zu~rst primero 1/1 .1 

wollen querer Opt .2/1 .1 Zyg, der, "-e tren 13/3 .2 

wor~n en que 16/A zyhören escuchar 7/4.1 

Wort, das, "-er palabra 1/5.1 zul~tzt por ultimo 12/ 2.10 
Wörterbuch, das "-er diccionario 1/6.3 Zl,lm S§spiel {z. S.} por ejemplo 1/7.1 

Wi;rterlein, das, - palabrita 9/50 geht 's zymachen cerrar 9/4.4 
Wt)rtjeld, das, -er campo semantico Opt .4/5 .1 zun4chst a continuaci6n 14/50 geht 's 

wor!Jm de que 7/5 .2 Zt,mge, die, -n lengua Opt.3 /4.4 

wozy para que 15/ 1.4 zurl,ick de vuelta 3/1 .1 
w!Jnderbar maravilloso Opt . 2/1 .1 zurl,ickbringen, zurl,ickgebracht 
w!Jndervoll admirable 12/2.10 devolver 10/ 3.11 

wl,inschen desear 5/2 .2 zurl,ickfahren, zurl,ickgefahren volver 6/3 .3 
Wijrfel, der, - dado Opt . 1/3 zurijckgehen,zurijckgegangen Opt . 3/ 1 
Wijrfelspiel, das, -e juego de dados Opt . 1/ 3 zurl,ickkommen, zurl,ickgekommen 
Wl,lrst, die, "-e embutido 14/A volver 13/3 .3 
Wl,irstchen, das, - salchicha 11/4.1 zurijckrujen, zurijckgerujen devolver 
Wijrstsa/at, der, -e ensalada la IIamada 11/50 geht's 
alemana de embutido 9/4.9 Zllsage, die, -n afirmaci6n 11/4.6 

Ygga machen hacer yoga 6/A zus~mmen conjuntamente 2/1 .3 
Z.iI,hl, die, -en numero 2/A zus~mmengehören ir emparejado 7/1 .1 
z.il,hlen pagar 3/1 .1 zus~mmenlaujen, 

zÄhlen contar 2/ 2.4 zus~mmengelaujen cruzarse 13/ 7.1 
Z.iI,hn, der, "-e diente 15/A zus~mmenpassen pegar con 5/1.3 
Z.iI,hnschmerzen, die, PI. dolor de Zllschauer/in, der/ die, -/ -nen 
muelas 15/2.2 espectador HT4/A 
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z!1werjen (sich), zygeworjen lanzarse 3/3 .2 
zwrierlei de dos formas distintas 7/5.3 
Zwgifelsjall, der, "-e, aquf: 

im Zwgifelsjall en caso de duda 3/4.3 
zw~mal dos veces 2/3 .1 
zw~ter, zw~tes, zw~te segundo,-a 8/4.1 
zwritgrößter, zwritgrößtes, 
zwritgrößte eI/la segundo,-a mas 
grande 4/5 .1 
Zw~back, der, -e pan tostado 14/2 .1 
Zw~bel, die, -n cebolla 5/1.3 
Zwillinge, die, (aquf:) PI. geminis 
(signo dei zodfaco) 11/2.5 
zwischen entre 4/1 .1 
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DIE WELT 

Galdpagos-In. ,~. 

Pazifischer 

Ozean 

AMERIKA: 
BEl. = BELIlE 
DOM. REP. = OOMIN IKANISCHE 

REPUBLIK 
H. = HAITI 
P_ R. = PUERTO RICO 

Bermuda-In. 

Azoren 
",/. 

Atlantischer 

AFRIKA: 
Ä.-GUI. = ÄQ.UATORIAl-GUINEA 
BE. = BENIN 
Su. = SURUNDI 
DSCH. = DSCHIBUTI 
GUI. -Bls. = GUINEA-BISSAU 
Ru . = RUANDA 
SIMB. = SIMBABWE 
T. = TOGO 
TUN. = TUNEStEN 

KAP 
VERDE ~' 

Spitz bergen 
Franz-Josefland 
__ "!'. _~~ .o·. 

Ozean 

EUROPA: 
A. = ALBANIEN 
B. = BelGIEN 
BH. = BOSNIEN -

HERZEGOWINA 
BUL = BULGARIEN 

~, 

GR. = GRIECHENLAND 
KR. = KROATIEN 

L = LUXEMBURG 

LET. = LETTLAND 
LIT. = LITAUEN 

D. = BUNDESREPUBlIK M. = REPUBLIK MOLOAU 
MA. = MAZEDONIEN DEUTSCHLAND 

DÄN. = DÄNEMARK 
E. = ESTLAND 

N. = NIEDERLANDE 
Ö. = ÖSTERREICH 

Indischer 

MAURITIUS 

Ozean 

S. = SCHWEIZ 
SM. = SUBIEN UND MONTENEGRO 
SL = SLOWENIEN 
SlO. = SLOWAKEI 
TSCH . = TSCHECHISCHE REPUBLIK 
RUM. = RUMÄNIEN 
U. = UNGARN 
ZVP. = ZYPERN 

Pazifisc her 

Oze an 

M IKROlUSIEN 

MARSHAll­
IN. 

PALAU 

, . ,. 
ASIEN: 
AFGH . = AFGHANISTAN 
AR. = ARMENIEN 
As. = ASERBAIDSCHAN 
BA. = BAHRAIN 
BH. = BHUTAN 
GE. = GEORGIEN 
I. = ISRAEl 
J. = JORDANIEN 
K. = KATAR 

. 
VANUATU 

\ 
Neu­

kaledonien 

KAM . = KAMBODSCHA 
Klo = KIRGISISTAN 
Ku. = KUWAIT 
LI. = LIBANON 
SYR. = SYRIEN 
TA. = TADSCHIKISTAN 
TUR. = TURKMENISTAN 
USB. = USBEKISTAN 
V.A.E. = VEREINIGTE ARABISCHE 

EMIRATE 
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